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AbkŸrzungen 
 
a. a. O. = am angefŸhrten / angegebenen Ort 
av. = avestisch 
aav. = altavestisch 
Abl. = Ablativ 
Adj. = Adjektiv 
Adv. = Adverb 
ai. (ep., kl.) = altindisch (episch, klassisch) 
Akk. = Akkusativ 
akkad. = akkadisch 
aksl. = altkirchenslavisch 
akurm.-k. = altkurmanc´-kurdisch 
alan. = alanisch 
altir. = altiranisch 
altNWir. = altnordwestiranisch 
altOir. = altostiranisch 
amed. = altmedisch 
Aor. = Aorist 
ap.(-aramŠ.) = altpersisch(-aramŠisch) 
aparth. = altparthisch 
aphryg. = altphrygisch 
arab. = arabisch 
aram. = aramŠisch 
arm. = armenisch 
asogd. = altsogdisch 
assyr. = assyrisch 
aSWir. = altsŸdwestiranisch 
att. = attisch 
av. = avestisch 
AV = Atharvaveda-SaμhitŒ 
babylon. = babylonisch 
baktr. = baktrisch 
bal. = bal¡ÿc´ 
baxt.-k. = baxtiŒr´-kurdisch 
bŒbŒ-k. = bŒbŒ-kurdisch 
Bd. = Band 
bzw. = beziehungsweise 
Dat. = Dativ 
DD = dardische Dialekte 
demot. = demotisch 
Denom. = Denominativ 
Desider. = Desiderativ 
dgl. = dergleichen 
dor. = dorisch 
dss. = dasselbe 
el. = elamisch 
f. = Feminin(um) 
FN = Flussname 
frŸhav. = frŸhavestisch 
frŸhindoar. = frŸhindoarisch 
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frŸhirar. = frŸhiranoarisch 
Gen. = Genitiv 
germ. = germanisch 
gŠrr.-k. = gŠrr¡s´-kurdisch 
got. = gotisch 
gr. (ep. poet.) = griechisch (episch poetisch) 
g¡r.-k. = g¡ran´-kurdisch 
hakk.-k. = hakkar´-kurdisch 
heth. = hethitisch 
hom. = homerisch 
Inj. = Injunktiv 
Instr. = Instrumental 
Ipf. = Imperfekt 
Iptv. = Imperativ 
iran. = iranisch 
jav. = jungavestisch 
K = Konsonant 
kŠl.-abd.-k. = kŠl¡n-abd¡´-kurdisch 
kŠlh.-k. = kŠlhur´-kurdisch 
Kaus. = Kausativ 
kurm.-k. = kurmanc´-kurdisch 
Komp. = Komparativ 
Konj. = Konjunktiv 
khot. = khotansakisch 
kuÿsanbaktr. = kuÿsanbaktrisch 
lat. = latein(isch) 
lit. = litauisch 
L = Labial 
Lok. = Lokativ 
luw. = luwisch 
Lw. = Lehnwort 
lyd. = lydisch 
lyk. = lykisch 
m. = Maskulin(um) 
M. = Medium 
MA = Media-Aspirata 
med. = medisch 
mittelar. = mittelarisch 
mittelindoar. = mittelindoarisch 
mittelir. = mitteliranisch 
mittelirar. = mitteliranoarisch 
mkurm.-k. = mittelkurmanc´-kurdisch 
mmed. = mittelmedisch 
mNWir. = mittelnordwestiranisch 
mOir. = mittelostiranisch 
mp.(-T.) = mittelpersisch(-Turfan) 
mparth. = mittelparthisch 
msogd. = mittelsogdisch 
mSWir. = mittelsŸdwestiranisch 
mukr´-k. = mukr´-kurdisch 
myk. = mykenisch 
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n. = Neutrum 
nbal. = nordbal¡ÿc´ 
ND = Nuristandialekte 
Neubild. = Neubildung 
neuir. = neuiranisch 
nkÁrm. = neukÁrmanc´ (= dÁmÁlk´, zŒzŒ) 
nkurm.-k. = neukurmanc´-kurdisch 
nNWir. = neunordwestiranisch 
Nom. = Nominativ 
nOir. = neuostiranisch 
np. = neupersisch 
N. pr. = Nomen proprium 
nSWir. = neusŸdwestiranisch 
NWir. = nordwestiranisch 
nwk. = nordwestkurdisch 
Obl. = Obliquus 
Oir. = Ostiranisch 
ON = Ortsname 
Opt. = Optativ 
oss. = ossetisch  
pahl. = pahlavi 
palmyren. = palmyrenisch 
pars. = pars´ 
parth.(-T.) = parthisch(-Turfan) 
Pass. = Passiv 
PD = Pamirdialekte 
Perf. = Perfekt 
phryg. = phrygisch 
Pl. = Plural 
Ptz. = Partizip 
PrŠs.  = PrŠsens 
russ. = russisch 
RV = ]gveda-SaμhitŒ 
S. = Seite 
s. = siehe 
sarmat. = sarmatisch 
sbal. = sŸdbal¡ÿc´ 
Sg. = Singular 
skr. = sanskrit 
skyth. = skythisch 
sogd. = sogdisch  
spŠtar. = spŠtarisch 
spŠtie. = spŠtindoeuropŠisch 
spŠtindoar. = spŠtindoarisch 
spŠtirar. = spŠtiranoarisch 
SS = Schwundstufe 
St. = Stamm 
Superl. = Superlativ 
SWir. = sŸdwestiranisch  
syr. = syrisch 
T = Tenuis 
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TA = Tenuis-Aspirata 
toch. A/B = tocharisch A/B 
tŸrk. = tŸrkisch 
u. a. = unter anderem 
urkurd. = urkurdisch 
usw. = und so weiter 
V = Vokal 
VAdj. = Verbaladjektiv 
ved. = vedisch 
viell. = vielleicht 
vgl. = vergleiche 
Vok. = Vokativ 
VS = Vollstufe 
Wz. = Wurzel 
Y. = Yasna 
Yt. = Yaÿst 
z. B. = zum Beispiel 
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Symbole 
 
* = durch Rekonstruktion erschlossen 
/ = Trennt zwei Formen, StŠmme, o. Š, die miteinander im Wechsel stehen. 
ä = Wiederholung der restlichen vorher genannten Wortform 
_ = Wiederholung der restlichen vorher genannten Laute bzw. Vokale 
− = durch Rekonstruktion erschlossene Wurzel 
\ = Null 
? = unsicher 
+ = plus 
+ = emendierte bzw. konjizierte Form im Avestischen 
x  = fehlerhaft 
< = ist entstanden aus (aus einer anderen Zeitperiode einer Sprache), z. B.: frŸharisch < 

spŠtindoeuropŠisch. 
> = wird zu (aus einer anderen Zeitperiode einer Sprache), z. B.: spŠtindoeuropŠisch > frŸharisch. 
← = ist entstanden aus (innerhalb der gleichen Zeitperiode einer Sprache), z. B.: spŠtarisch ← 

mittelarisch. 
à = wird zu (innerhalb der gleichen Zeitperiode einer Sprache), z. B.: mittelarisch à spŠtarisch. 
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Einleitung 
 
Die Meder wurden zuerst beim Salmanasar III. erwŠhnt, der um 836 v. Chr. gegen Matai 

(Medien) und Parsuaÿs (Persien) in den Krieg zog. Um 820 v. Chr. bekriegte ýamÿsi-Adad V. 
ebenfalls das Land der Meder. Diverse spŠtere FeldzŸge nach Medien in den Jahren 794, 790, 
766 usw. sind in der Limu-Liste (ôVerwaltungslisteõ) Ÿberliefert. Im Jahre 737 v. Chr. 
wiederum drang Tiglatpileser III. in Medien ein. In der Folge nahm die Bedeutung der Meder 
Ð sowohl politisch als auch geographisch Ð stŠndig zu. Im Jahre 614 v. Chr. zog Kyaxeres 
gegen Ninive; Nimrud wurde besiegt, worauf ein formaler Vertrag zwischen Kyaxeres und 
Nabupolassar aufgesetzt wurde, bis Kyaxeres von Medien im Jahre 612 v. Chr. schliesslich 
die unter der Herrschaft der Assyrer stehende Stadt Ninive eroberte. Unter der FŸhrung von 
Kyros II. wurden jedoch um 550 v. Chr. sŠmtliche medischen Gebiete von den Persern 
eingenommen. Mit dieser Niederlage verloren die Meder die Macht in ihrem Reich 
permanent an die Perser, so dass sie ihre eigenen politischen Interessen nicht mehr vertreten 
konnten. Alle darauf folgenden AufstŠnde wurden spŠter jeweils von den Persern 
niedergeschlagen, wie etwa im Jahre 521 v. Chr., als der Aufstand der Meder unter der 
FŸhrung des jungen Prinzen Fravartiÿs in einer ganz blutigen Niederlage fŸr die Meder endete. 
Nichtsdestotrotz beeinflussten die Meder die Perser nachhaltig:  

ôDie Meder als Schšpfer der ersten iranischen Reichsbildung sind eine RealitŠt, 
ebenso †bernahme vieler ihrer Institutionen durch die Perser, womit die †bernahme 
der Benennungen in vielen FŠllen verbunden sein sollte.õ (MAYRHOFER 1968: 3)  
 
Es fŠllt nicht leicht, sich diesbezŸglich korrekt und angemessen auszudrŸcken, weil 

allgemein sehr wenig Ÿber die medische Sprache und Geschichte bekannt ist. Seit Jahrzehnten 
versucht die Forschung deshalb, die sprachliche Merkmale zu rekonstruieren und, um eine 
klarere Darstellung geben zu kšnnen, was die medische (Amts-)Sprache eigentlich ausmacht:  

ôIn einem so grossen gebiet kann von anfang an nicht nur ein dialekt gesprochen 
sein: medisch bedeutet eine ganze gruppe.õ (HERZFELD 1934: 23f.). 

Die einzelnen Wšrter Ð vor allem die Eigennamen Ð des Medischen, die von den 
benachbarten Všlkern niedergeschrieben waren, kšnnen jedoch nicht immer gelesen und 
gedeutet werden. Denn da wir auf medisch keine direkt Ÿberlieferten Zeugnisse haben, 
kšnnen auch dessen Charakteristika nur indirekt erschliessen. Es besteht aber keine Zweifel, 
dass die im Altpersischen vorkommenden fremden Sprachelemente, wie zum Beispiel ap. 
aspa- ¿Pferd¯, vispa-zana- ¿aller Arten / Rassen¯, ciϑra- ¿hell, glŠnzend¯ (in: m. N.pr.), miϑra- 
m. N.pr. usw., altmedischen Ursprungs sind und als Lehnwort ins Altpersische Eingang 
gefunden haben. Gleiches lŠsst sich fŸr Wšrter in anderen Sprachen Ð darunter etwa 
Elamisch, Akkadisch, Babylonisch, Assyrisch, AramŠisch, Hebreisch, Ägyptisch, Lykisch, 
Lydisch, oder Griechisch Ð sagen. 

In der folgenden Arbeit habe ich versucht, die in den NebenŸberlieferungen als medisch 
erkannten Wšrter zusammenzufassen. Die Arbeit ist in zwei Teile gegliedert, wobei ersterer 
die Lautlehre des Altmedischen zusammenfasst, und letzterer ein Wšrterbuch des 
Altmedischen prŠsentiert. Die mitteliranischen Ð oder wohl besser gesagt die mittelmedischen 
(= mittelnordwestiranische) Ð Elemente wurden in dieser Arbeit in sehr geringem Masse 
berŸcksichtigt und die Analyse auf Wšrter beschrŠnkt, die bestimmte lautliche Merkmale des 
Altmedischen besassen. Diese Wšrter wurden in dieser Arbeit mit einem Sternchen ô*õ und 
zum Teil zusŠtzlich einem Fragezeichen ô?õ versehen. Die einzelnen Details eines Wortes 
wurden bei den entsprechenden EintrŠgen im Wšrterbuch mšglichst knapp besprochen. In 
einigen FŠllen, wo man zum Beispiel der Umschrift wegen das Wort mit linguistischen 
Methoden nicht mit Sicherheit lesen und deuten kann, habe ich nur auf die Literatur 
hingewiesen, wobei mir wohl bewusst ist, dass die vorliegende Arbeit noch in vielen Punkten 
einer Erweiterung bedŸrfte. 
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Teil I 
 

Lautlehre 
 
 
I. Vokalismus 
 
 

1. Die einzelnen Kurzvokale *a, *i, *u  im Altmedischen 
 

Den medischen Kurzvokalen *a, *i, *u stehen die Langvokale *Œ, *´, *¡ gegenŸber. 
Medisch *a geht auf die frŸharischen und spŠtindoeuropŠischen *a, *e, *o, *¤, *È zurŸck; im 
Medischen ist ein solches *a erhalten.  
 
 
1.1. amed. *a < spŠtie. *a  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
a a *a *a *a *a *a *a *a 
 
1.1.1. amed. *a im Inlaut  
 
amed. *baga- m. < spŠtirar. *b‡ga- ← mittel-, frŸhirar. *b[‡ga- < spŠt-, mittelar. *b[‡ga- ← frŸhar. 

*b[‡g-o- < spŠtie. *b[‡g-o- ¿Zuteilung (> ¿Gott Zuteilung¯, ¿Gott¯)¯ (MAYRHOFER 1996: 239f.), zu 
−b[ag- (viell. −b[eg-) ¿als Anteil bekommen¯ (RIX 1998: 51). 
aav. baga- m. ¿Gott¯ (wenn in bagŒ Instr. Sg. ¿by God¯ Y. 32.8), jav. baâa- m. ¿Gott, Zuteilung¯, 

vgl. hu-baâa- ¿mit guter Zuteilung charakterisiert¯. 
ap. baga- m. ¿Gott¯.  
ved. bh‡ga- m. ¿Wohlstand, GlŸck, Besitz, Vermšgen; Zuteilung (als Personifikation, Bezeichnung 

von Gšttern, Name eines ›ditya-)¯, vgl. su-bh‡ga- ¿mit guter Zuteilung, schšnen Anteil habend¯.  
Vgl. aav. bŒga- n. ¿Anteil, Los¯, mp. np. bŒâ ¿Garten¯, ved. bhŒg‡- m. ¿Anteil, Teil, Los, Schicksal¯ (MAYRHOFER 

1996: 260).  
 
amed. *yazna- m. ¿Verehrung, Opfer¯ < spŠtirar. *¼az-n‡- ← mittelirar. *¼aü-n‡- ← frŸhirar. 

*H¼aÕ-n‡- < spŠt-, mittelar. *H¼aÕ-n‡- ← frŸhar. *H¼aÕ-n—- < spŠtie. *H¼a@-n—-, zu −H¼a@- 
¿verehren¯. 
aav. jav. yasna- m. ¿Verehrung, Opfer¯, zu yaz- ¿verehren¯. 
ved. yaj–‡- m. ¿Verehrung, Opfer¯, zu yaj- ¿verehren, opfern¯. 
mparth. mzd-yzn < NW.-iran. *ä¼azna-. 
mp. np. ùaÿsn ¿Fest, Feier¯ < ap. *¼aÿsna-. 
nkurm.-k. cejn {ùŠón} ¿Fest, Feier¯. 
arm. mazdezn Lw. < NWir.  

 
 
1.2. amed. *a < spŠtie. *e  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
a a *a *a *a *a *a *e *e 
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1.2.1. amed. *a im Anlaut  
 
amed. *ama- < spŠt-, mittelirar. *ama- ← frŸhirar. *H2‡mH-a- < spŠt-, mittelar. *H2‡mH-a- 

← frŸhar. *H2émH3-o- spŠtie. *Òém#-o-, zu −Òem#- ¿anfassen, anpacken¯ à 
¿schwšren¯ (RIX, LIV 237). 
aav. Î‚ma- m., jav. ama- m. ¿Angriffskraft¯; vgl. jav. ama- Adj. ¿stark, krŠftig¯. 
ved. ‡ma- m. ¿Angriffskraft¯, zu ami- ¿anpacken¯. 

 
amed. *anz¡-ka- ¿eng¯ < spŠtirar. *anzœ- ← mittelirar. *anü[œ- frŸhirar. *H2anÕ[-œ- < spŠtar. 

*H2anÕ[-œ- ← frŸhar. *H2enÕ[-œ- spŠtie. *Òem@[-œ- à *Òen@[-œ-, zu −Òem@[- 
¿(zu)schnŸrren¯ à ¿beengen¯.  
mparth. <¯njwg> ¿eng¯. 
mp. <hnzwg-> ¿eng¯. 
ved. aμhœ- ¿eng¯. 

Vgl. jav. öazah-, ved. ‡μhas- ¿Angst, BedrŠngnis¯ < spŠtar. *H2‡nÕ[as- < spŠtie. *Òén@[es- ← *Òém@[es-
.  

Das spŠtie. *m nur im heth. NasalprŠsens erhalten, sonst *m@[ > *n@[ assimiliert (RIX 1998: 236).  
 
1.2.2. amed. *a im Inlaut  
 
amed. *nar- < spŠtirar. *n‡r- < spŠt-, mittelar. H2n‡r- ← frŸhar. *H2nér- < spŠtie. *Ònér- 

¿Mann¯. 
aav. jav. nar- m. ¿Mann¯.  
ved. n‡r- m. ¿Mann¯. 
 

amed. *sravah- n. ¿Ruhm¯ < spŠtirar. *sr‡·ah- ← mittelirar. *§r‡·as- ← frŸhirar. *‡r‡·as- < 
spŠt-, mittelar. *‡R‡·as- ← frŸhar. *‡lé·es- < spŠtie. *"lé·es-, zu −"le·- ¿hšren¯. 
aav. srauuah- n. ¿(gehšrtes) Wort, Ruhm, Ansehen, (Lob-)Spruch¯, jav. srauuah- n. 

¿VerkŸndigung¯, haosrauuaÆha- n. ¿guter Ruf¯, zu srao-: sru- ¿hšren¯. 
ap. ä�avah- n. ¿Ruhm¯, nur in Namen; mp. sraw Lw. ¿Wort, Botschaft¯. 
ved. §r‡vas- n. ¿Ruhm, Preis, Lobpreisung, Ansehen¯. 
 
 

1.3. amed. *a < spŠtie. *o  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. mittelar. frŸhar. spŠtie. 
a a *a *a *a *a *a *o *o 
 
1.3.1. amed. *a im Anlaut  
 
amed. *aÿsta- ¿acht¯ < spŠt-, mittelirar. *aÿst‡- ← frŸhirar. *Haÿst‡H < spŠtar. *Haÿst‡H ← 

mittelar. *Ha‡t‡H ← frŸhar. *Ho‡téH < spŠtie. *Ho"té#. 
jav. aÿsta- ¿acht¯. 
ap. *aÿsta- ¿acht¯. 
ved. aÞÊæŒ- ¿acht¯. 
mp. hÿst {haÿst} Lw. ¿acht¯, mparth. hÿst¯d {haÿstŒd} ¿eighty¯. 

 
1.3.2. amed. *a im Inlaut  
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amed. *-pati- < spŠt-, mittel-, frŸhirar. *p‡ti- < spŠt-, mittelar. *p‡ti- ← frŸhar. *p—ti- < 
spŠtie.*p—ti- ¿Herr, Gatte¯. 
aav. jav. paiti- m. ¿Herr, Gatte¯. 
ap. *pati-, in: *daϑa-pati- ¿ZehnschafsfŸhrer¯.  
ved. p‡ti- m. ¿Herr, Gebieter, Besitzer, Gatte, Ehemann¯. 

 
1.3.3. amed. *a im Auslaut  
 
amed. *sŒra- n. ¿Kopf¯ < spŠtirar. *sŒra- ← mittelirar. *§Œra- ← frŸhirar. *‡ŒrH-a- < spŠtar. 

*‡ŒrH-a- ← frŸhar. *‡ÎerH-o- < spŠtie. *"ÎerÒ-o- n. (® *"æÖrÒ-o-). 
jav. sŒrah- n. ¿Kopf¯; mp. np. sar ¿Kopf¯; vgl. jav. sarah- n. ¿Kopf¯. 
vgl. ved. §’ras- n. ¿Kopf, Haupt, Spitze¯.  

Nach SCHMITT: ôSchon bestehende Zweifel werden in einigen FŠllen erhŠrtet: So kšnnen wir fŸr die 
Namen und Wšrter, in denen griech. σ persisches ϑ wiedergibt (Μασίστης, Òροσάγγης), Entlehnung aus 
einem nichtpersischen Dialekt annehmen...õ (SCHMITT 1967: 132). 

 
amed. *zŒta- < spŠtirar. *zŒt‡- ← mittelirar. *üŒt‡- ← frŸhirar. *ÕaH-t‡- < spŠt-, mittelar. 

*ÕaH-t‡- ← frŸhar. *Õ¤H-t—- < spŠtie. *@¤±-t— ¿geboren¯, zu −@en±- ¿erzeugen¯. 
aav. jav. zŒta- VAdj. ¿geboren¯, zu zan- ¿erzeugen, gebŠren¯. 
ap. *dŒta- VAdj. ¿geboren¯, zu ap. *dŒn-. 
ved. jŒt‡- VAdj. ¿geboren¯, zu jani- ¿erzeugen, gebŠren, (er)schaffen¯. 

 
 
1.4. amed. *a < spŠtie. *¤  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. mittelar. frŸhar. spŠtie. 
a a *a *a *a *a *a *¤ *¤ 
 
1.4.1. amed. *a im Anlaut  
 
amed. *ahura- m. N.pr. < spŠtirar. *‡hura- ← mittelirar. *‡sura- ← frŸhirar. *H‡sura- < 

spŠtar. *H2‡sura- ← frŸhar. *H2¤suro- < spŠtie. *Ò¤s-u-ro- m. ¿Herr¯, zu −Òens- ¿zeugen, 
gebŠren¯. 
aav. jav. ahura- m. ¿Gott, Herr¯, vorwiegend mit mazdŒ-. 
ap. aura-, in: aura-mazdŒ- m. N.pr. des hšchsten Gottes, einmal getrennt aura- mazdŒ- im 

Gen. Sg.; mp. ¯whrmzd ¿Gottesname¯. 
ved. ‡sura- Adj. ¿gšttlich, mŠchtig; m. Gott, Herr¯. 

Vgl. amed. *Asura-mazdŒs-.  
Zu aav. jav. ahu- m. ¿Herr, Oberherr¯, heth. /hassu-/ ¿Kšnig¯ (← /has-/ ¿erzeugen¯), spŠtie. *Ò¤s-u- 

¿Leiter¯ (← *Ò¤s- ¿erzeugen¯). 
 
1.4.2. amed. *a im Inlaut  
 
amed. *mazdŒ- m. N.pr. < spŠtirar. *mazdŒ- ← mittelirar. *mazd[Œ- ← frŸhirar. mazd[aH- < spŠt-, 

mittelar. *mazd[aH- ← frŸhar. *m¤z-d[eH- < spŠtie. *m¤s-d[e±-. 
aav. jav. MazdŒ- m. N.pr. ¿der zur Kenntnis nehmende (Herr); f. Weissheit¯. ôDie Flexion des 

maskulinen av. Namens ist auf dem Femininum mazdŒ- < *mazdhŒ- < *m¤s-d[eH- aufgebaut, 
das im Aav. noch bezeugt ist, Y. 40,1.õ (HOFFMANN / FORSSMAN 1996: 124, vgl. 78). Daneben 
aav. jav. möazdra- ¿weise¯ < spŠtirar. *m‡nzdra- (vgl. MAYRHOFER 1996: 378). 

ap. MazdŒ-, Aura-mazdŒ- m. N.pr. 
ved. medhæŒ- f. ¿Weisheit¯ < *mazd[Œ-.  
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amed. *haϑya- ¿wahr¯ < spŠtirar. *haϑ¼‡- ← mittelirar. *saϑ¼‡- ← frŸhirar. *Hsat¼‡- < spŠtar. 
*Hsat¼‡- ← frŸhar. *Hs¤t¼—- < spŠtie.*±s-¤t-¼—- ¿wahr¯, zu *±s-¤t- Ptz. ¿seiend¯ < −±es- 
¿sein¯. 
aav. jav. haiϑiia- ¿wahr¯. 
ap. haÿsya- ¿wahr¯. 
ved. saty‡- Adj. ¿wahr, wahrhaft, wirklich¯. 
 

 
1.5. amed. *a < spŠtie. *È  

 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. mittelar. frŸhar. spŠtie. 
a a *a *a *a *a *a *È *È 
 
1.5.1. amed. *a im Inlaut  
 
amed. *satam < spŠtirar. *sat‡m ← mittelirar. *§at‡m ← frŸhirar. *‡at‡m < spŠt-, mittelar. 

*‡at‡m ← frŸhar. *‡Èt—m < spŠtie.*"Èt—m ¿hundert¯. 
jav. sat‚m ¿hundert¯. 
ap. *ϑatam ¿hundert¯. 
ved. §at‡m ¿hundert¯. 
 

amed. *hazahra- ¿tausend¯ < spŠtirar. *ha-z‡hra- ← mittelirar. *sa-ü[‡sra- ← frŸhirar. *sa-
Õ[‡sra- > spŠtar. *sa-Õ[‡sra- frŸhar. *sÈ-Õ[éslo- < spŠtie. *sÈ-@[éslo-. 
jav. hazaÆra- n. ¿tausend¯. 
ap. *hadahra- ¿tausend¯; vgl. mp. np. hazŒr Lw. ¿tausend¯ < NWir. 
ved. sah‡sra- n. ¿tausend¯. 

 
1.5.2. amed. *a im Auslaut  
 
amed. *dasa < spŠtirar. *d‡sa- ← mittelirar. *d‡§a ← frŸhirar. *d‡‡a < spŠt-, mittelar. *d‡‡a 

← frŸhar. *dé‡È < spŠtie.*dé"È ¿zehn¯. 
aav. dasŒ, jav. dasa ¿zehn¯. 
ap. *ϑata ¿zehn¯. 
ved. d‡§a ¿zehn¯. 
 

 
1.6. amed. *i < spŠtie. *i  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
i i *i *i *i *i *i *i 
 
1.6.1. amed. *i im Inlaut  
 
amed. *tigri- m. ¿Geschoss, Pfeilschuss¯ < spŠt-, mittel-, frŸhirar. *tigri- < spŠtar. *(s)tigri-, 

zu −(s)ta¼g- < spŠtie. −(s)te¼g ¿stechen, spitz sein¯.  
jav. tiâri- m. ¿Pfeil¯; vgl. jav. tiâra- ¿schneidend, spitz, scharf¯ < *tigra- (® ap. tigra- Adj. 

¿spitz¯), zu iran. −ta¼g-. 
vgl. ved. tigm‡- Adj. ¿scharf, spitzig, heiss¯, zu tej- ¿scharf machen, zuspitzen¯. 
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amed. *dizŒ- f. ¿Burg¯ < spŠtirar. *dizŒ- ← mittelirar. *diü[Œ- ← frŸhirar. *diÕ[aH2- < spŠtar. 
*d[iÕ[aH2- ← frŸhar. *d[iÕ[eH2- < spŠtie. *d[i@[eÒ- f., zu −d[e¼@[- ¿bestreichen, kneten¯. 
ap. didŒ- f. ¿Festung, Burg¯. 
vgl. jav. uz-daÎeza- m. ¿Mauer¯, zu diz-: daÎez-. 
vgl. ved. dehæ´- ¿Wall¯, zu dih-: deh-. 

 
1.6.2. amed. *i im Auslaut  
 
amed. *-pati- < spŠt-, mittel-, frŸhirar. *p‡ti- < spŠt-, mittelar. *p‡ti- ← frŸhar. *p—ti- < 

spŠtie.*p—ti- m. ¿Herr, Gatte¯. 
aav. jav. paiti- m. ¿Herr, Gatte¯. 
ap. *pati-, in: *daϑa-pati- ¿ZehnschafsfŸhrer¯.  
ved. p‡ti- m. ¿Herr, Gebieter, Besitzer, Gatte, Ehemann¯. 

 
 
1.7. amed. *u < spŠtie. *u  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
u u *u *u *u *u *u *u 
 
1.7.1. amed. *u im Anlaut  
 
amed. *uÿsϑra- / *uÿstra- < spŠtirar. *œÿsϑ/tra- ← mittelirar. *H2œÿsϑ/tra- ← frŸhirar. *H2œÿs-tra- 

< spŠtar. *H2œÿs-tra- ← frŸhar. *H2œs-tRo- < spŠtie. *Òœs-tRo-. 
aav. jav. uÿstra- m. ¿Kamel¯, jav. uÿstrŒ- f. ¿Kammelstute¯ (*uÿstr´- f. angeblich im N.pr. 

auuŒraoÿstri-). 
ap. uÿsa- m. ¿Kamel¯ < *uÿs�a- < *uÿstra-.  
ved. œÞÊra- m. ¿Kamel¯, uÞÊr´- f. ¿Kammelstute¯. 

Amed. ϑr, aav. jav. ϑr; ap. � < spŠtirar. *ϑr < spŠtar. *tr (vgl. BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 35, 
37, 38).  

Viell. zu spŠtie. −Òe·s- ¿schšpfen¯; vgl. zur Semantik griech. Ðå×ýé×ß_ ÐåÛâÛ‡ä, ¿*schšpfen¯ à 
¿(Wasser) holen¯, aufs Feuer Ÿbertragen; (-)×‘ï ¿hole Feuer¯ (RIX 1998: 246). 

 
1.7.2. amed. *u im Inlaut  
 
amed. *ahura- m. N.pr. < spŠtirar. *‡hura- ← mittelirar. *‡sura- ← frŸhirar. *H‡sura- < spŠt-, 

mittelar. *H2‡sura- ← frŸhar. *H2¤suro- < spŠtie. *Ò¤s-u-ro- m. ¿Herr¯, zu −Òens- 
¿zeugen, gebŠren¯. 
aav. jav. ahura- m. ¿Gott, Herr¯, vorwiegend mit mazdŒ-. 
ap. aura-, in: aura-mazdŒ- m. N.pr. des hšchsten Gottes, einmal getrennt aura- mazdŒ- im 

Gen. Sg.; mp. ¯whrmzd ¿Gottesname¯. 
ved. ‡sura- Adj. ¿gšttlich, mŠchtig; m. Gott, Herr¯. 

Vgl. amed. *Asura-mazdŒs-.  
Zu aav. jav. ahu- m. ¿Herr, Oberherr¯, heth. /hassu-/ ¿Kšnig¯ (← /has-/ ¿erzeugen¯), spŠtie. *Ò¤s-u- 

¿Leiter¯ (← *Ò¤s- ¿erzeugen¯). 
 
amed. *Œ-zuÿsta- ¿der Beliebte¯ < spŠtirar. *Œ-zœÿsta- ← mittelirar. *Œ-üœÿsta- ← frŸhirar. *aH-

Õœÿsta-, zu −Õa·s- < spŠt-, mittelar. −Õa·s- ← frŸhar. −Õe·s- < spŠtie. −@e·s- ¿kosten¯ à 
*¿geniessen, Gefallen finden an, mšgen¯. 
ap. *Œdusta- ¿der Beliebte¯. 
vgl.: 
aav. jav. zuÿsta- ¿beliebt¯, zu aav. jav. zuÿs- ¿Gefallen finden, mšgen, geniessen¯. 
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ved. juÞÊ‡-, jœÞÊa- ¿willkommen, erwŸnscht, angenehm¯, zu ved. juÞ- ¿gern haben, Gefallen finden, 
geniessen¯. 

vgl. ap. da·ÿstar- m. ¿Freund¯ (® ved. joÞÊ‡r- ¿begehrend, liebend¯, kati zÎotr ¿Freund¯), mp. np. dÎost ¿Freund¯.  
 
1.7.3. amed. *u im Auslaut  
 
amed. *bŒzu- m. ¿Arm¯ < spŠtirar. *bŒzœ- ← mittelirar. *bŒü[œ- ← frŸhirar. *bŒÕ[œ- < spŠtar. 

*b[ŒÕ[œ- ← frŸhar. *b[ŒÕ[œ- < spŠtie. *b[Œ@[œ- (od. *b[eÒ@[œ-). 
jav. bŒzu- m. ¿Arm¯. 
ap. *bŒdu- ¿Arm¯; mp. b¯dwky ¿Arm¯, np. bŒz¡ Lw. ¿Arm¯, bŒh¡ ¿Teil des Armes¯. 
ved. bŒhœ- m. ¿Arm, Unterarm, Vorderfuss beim Tier¯. 
 
 

2. Die einzelnen Langvokale *Œ, *´, *¡ im Altmedischen  
 
2.1. amed. *Œ < spŠtie. *Îe  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
Œ Œ *Œ *Œ *Œ *Œ *Îe *Îe 
 
2.1.1. amed. *Œ im Inlaut  
 
amed. *sŒra- n. ¿Kopf¯ < spŠtirar. *sŒra- ← mittelirar. *§Œra- ← frŸhirar. *‡ŒrH-a- < spŠtar. 

*‡ŒrH-a- ← frŸhar. *‡ÎerH-o- < spŠtie. *"ÎerÒ-o- n. (® *"æÖrÒ-o-). 
jav. sŒrah- n. ¿Kopf¯; mp. np. sar ¿Kopf¯; vgl. jav. sarah- n. ¿Kopf¯. 
vgl. ved. §’ras- n. ¿Kopf, Haupt, Spitze¯.  

 
 
2.2. amed. *Õ < spŠtie. *V/„H 
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
Õ Õ *Õ *Õ *Õ *ÔH *ÔH *Ô/„H *Ô/„H 
 
2.2.1. amed. *Œ im Anlaut 
 
amed. *Œ-zŒtÃŒ- < spŠtirar. *æŒ-zŒta- ← mittelirar. *æŒ-üŒta- ← frŸhirar. *‡H-ÕaH-ta- < spŠt-, mittelar. 

*‡H-ÕaH-ta- ← frŸhar. *‡H-Õ¤H-to- < spŠtie. *æe±-@¤±-to- VAdj. ¿geboren¯, zu *@en±- ¿erzeugen¯. 
aav. jav. Œ-zŒta- (ätŒ- f.) Adj. ¿adelig, edel, vornehm¯, zu zan- ¿erzeugen, gebŠren¯. 
mp. ŒzŒt, np. ŒzŒd Lw. ¿adelig, frei¯. 
nkurm.-k. aza-, azat ¿frei¯, zan, zayin ¿gebŠren¯. 
skr. æŒ-jŒta- ¿herstammend¯, zu jani- ¿erzeugen, gebŠren (er)schaffen¯. 

 
2.2.2. amed. *Œ im Anlaut 
 
amed. *nŒman- n. ¿Name¯ < spŠt-, mittelirar. *næŒman- ← frŸhirar. *Hn‡Hman- < spŠtar. 

*Hn‡H-man- ← frŸhar. *HnéH-men- < spŠtie. *#né#-men- n. ¿Name¯.  
aav. jav. *nŒman- n. ¿Name¯; nöama ¿namens¯. 
ap. nŒma, nŒmŒ ¿namens, mit Namen¯. 
ved. næŒman- n. ¿Name¯; næŒma ¿namens¯. 
khot. nŒma, sogd. n¯m, mp. np. nŒm, oss. nom, nkurm.-k. nav (< *nŒm) ¿Name¯. 
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2.3. amed. *Õ < spŠtie. *ÔH„ 
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
Õ Õ *Õ *Õ *Ô.Ô *ÔHÔ *ÔHÔ *ÔH„ *ÔH„ 
 
2.3.1. amed. *Œ im Inlaut 
 
amed. *mŒh- < spŠtirar. *ma.ah- ← mittelar. *ma.as- ← frŸhirar. *maHas- < spŠt-, mittelar. *maHas-

← frŸhar. *meH-¤s- < spŠtie. *me±-¤s-, zu −me±- ¿(ab)messen¯. 
aav. jav. mŒh- m. ¿Mond, Monat¯ < spŠt-, mittelirar. *maHah- ← frŸhirar. *maHas-; aav. mè, jav. 

mès-ca Nom. Sg. ¿Mond¯ < frŸhirar. *maHas; aav. -è zweisilbig. 
ap. mŒh- ¿Monat¯. 
ved. mæŒs- m. ¿Mond, Monat¯ < spŠt-, mittelindoar. *ma.as- ← frŸhindoar. *maH2as-. 

ôIran. *mŒnha- setzt HŸb, PersStud 97 fŸr np. mŒng, kurd. mŒng u. a. ¿Mond¯ an ... Hat sich idg. *me±nes- / 
*me±¤s- in iran. *mŒn- / *ma(H)ah- à *mŒh- fortgesetzt, und liegt dessen Ausgleich in *mŒnh(a)- vor?õ 
(MAYRHOFER 1996: 353). Daneben aber khot. mŒstŠ- ¿Mond, Monat¯ (f. i-St.) < *mŒs-ti-, ÿsuân´, rÎoÿsŒn´ mÎest, 
yazgulŒm´, sariqÎol´ mŒst usw. (BAILEY 1979: 331a). 

Vgl. gr. ã<ä / ãÛ¡@ (Gen.Sg. ãÝä¢@ / ã~ääo@) ¿Mond¯, lat. mÎensis ¿Monat¯, got. mena ¿Mond¯, lit. m¸enuo (Gen.Sg. 
m¸enesio) ¿Mond, Monat¯, toch. A ma–, B me–e ¿Mond, Monat¯, zu spŠtie. *me±-nes-. 

 
 
2.4. amed. *´ < spŠtie. *iH  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
´ ´ *´ *´ *iH *iH *iH *iH 
 
2.4.1 amed. *´ im Inlaut 
 
amed. *sr´ra- < spŠtirar. *sr´ra- ← mittelirar. *§r´ra- ← frŸhirar. *‡r’H-r‡- < spŠt-, mittelar. 

*‡r’H-r‡- ← frŸhar. *‡r’H-r—- < spŠtie. *"r’H-r—-, zu −"re¼- ¿sich auszeichnen, vortefflich 
sein¯. 
aav. jav. sr´ra- ¿schšn (anzusehen)¯. 
ap. *�´ra- ¿schšn¯. 
ved. §r´l‡-, §r´r‡- ¿schšn¯. 

 
 
2.5. amed. *¡ < spŠtie. *uH  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
¡ ¡ *¡ *¡ *uH *uH *uH *uH 
 
2.5.1. amed. *¡ im Inlaut 
 
amed. *s¡ra- < spŠtirar. *sæ¡ra- ← mittelirar. *§ œH2ra- ← frŸhirar. *‡œH2ra- < spŠt-, mittelar. 

*‡œH2ra- ← frŸhar. *‡œH2ro- < spŠtie. *"œÒro- ¿stark¯. 
jav. s¡ra- Adj. ¿stark, gewaltig, heldenhaft; m. Held, Herrscher¯. 
ap. *ϑ¡ra- Adj. ¿stark¯. 
ved. §æ¡ra- Adj. ¿stark, mŠchtig, heldenhaft; m. Held, Krieger¯. 
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3. Medische Diphtonge *a¼, *a·  
 

Die spŠtindoeuropŠische Lautfolge *e¼ und *e· sind durch die altmedischen *a¼ und *a· 
vertreten. SpŠtar. *a¼ ist in offener An- oder Inlautsilbe im Avestischen durch aÎe vertreten, in 
geschlossener Silbe dagegen in der Regel durch Îoi. 
 
3.1. amed. *a¼ < spŠtie. *e¼  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
aÎe/Îoi/e a¼ *a¼ *a¼ *a¼ *a¼ *e¼ *e¼ 
 
3.1.1. amed. *a¼ im Anlaut 
 
amed. *a¼za-ka- < spŠtirar. *a¼z‡- ← mittelirar. *a¼ü[‡- ← frŸhirar. *Ha¼Õ[-‡- < spŠtar. 

*Ha¼Õ[-‡-, zu spŠtie. −He¼@[- ¿begehren¯. 
jav. aÎeza- ¿Verlangender¯; vgl. aÎezah- n. ¿Verlangen¯, zu Œz-: iz- ¿begehren¯. 
ved. eh‡- ¿begierig¯, zu eh-: ´h- ¿erstreben, begehren¯. 

 
3.1.2. amed. *a¼ im Inlaut 
 
amed. *pa¼sa- < spŠtirar. *pa¼sa- ← mittelirar. *pa¼§a- ← frŸhirar. *pa¼‡a- < spŠtar. *pa¼‡a- 

← frŸhar. *pe¼‡o- < spŠtie. *pe¼"o-, zu −pe¼"- ¿heraushauen, herausschneiden¯. 
jav. paÎesa- m. ¿Schmuck, Zierart¯, Adj. ¿aussŠtzig, m. Aussatz¯, zu paÎes-: pis- 

¿schmŸcken¯.  
ap. *pa¼ϑa-, zu piϑ-: pa¼ϑ- ¿ schmŸcken, bemalen¯. 
vgl. ved. äpé§as- n. ¿Schmuck, Zierat, Farbe¯, zu pe§-: pi§- ¿aushauen, schmŸcken, bilden¯. 
 

amed. *za¼na- < spŠtirar. *za¼na- ← mittelirar. *üa¼na- ← frŸhirar. *Õ[a¼na- < spŠtar. *Õ[a¼na- 
< spŠtie. ?−@[e¼- ¿antreiben¯.  
jav. zaÎena- m. ¿Waffe¯, zu zaÎe-: zi- ¿dringen¯; mparth. zyn, mp. zÎen ¿RŸstung¯, np. nkurm.-

k. z´n ¿Sattel¯. 
vgl. ved. het’- f. ¿Geschoss, Waffe¯, zu hay-: hi- ¿antreiben, anfeuern, schleudern; fšrdern, 

helfen¯. 
 

 
 3.2. amed. *a· < spŠtie. *e·  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
ao a· *a· *a· *a· *a· *e· *e· 
 
3.2.1. amed. *a· im Inlaut  
 
amed. *sravah- n. ¿Ruhm¯ < spŠtirar. *sr‡·ah- ← mittelirar. *§r‡·as- ← frŸhirar. *‡r‡·as- < 

spŠt-, mittelar. *‡R‡·as- ← frŸhar. *‡lé·es- < spŠtie. *"lé·es-, zu −"le·- ¿hšren¯. 
aav. srauuah- n. ¿(gehšrtes) Wort, Ruhm, Ansehen, (Lob-)Spruch¯, jav. srauuah- n. 

¿VerkŸndigung¯, haosrauuaÆha- n. ¿guter Ruf¯, zu sru-: srao- ¿hšren¯. 
ap. ä�avah- n. ¿Ruhm¯, nur in Namen; mp. sraw Lw. ¿Wort, Botschaft¯. 
ved. §r‡vas- n. ¿Ruhm, Preis, Lobpreisung, Ansehen¯. 
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amed. *sra·ÿsa- < spŠtirar. *sr‡·ÿsa- ← mittelirar. *§r‡·ÿsa- ← frŸhirar. *‡r‡·ÿsa- < spŠtar. 
*‡r‡·ÿsa- ← frŸhar. *‡le·so- < spŠtie. *"le·s-o-, zu −"le·s- ¿(zu)hšren¯ ← −"le·- ¿hšren¯. 
aav. s‚raoÿsa- m., jav. sraoÿsa- m. ¿Gehorsam¯, zu aav. s‚rao-: s‚ru- ¿gehorchen¯  
vgl. ved. §ruÞt’- f. ¿Gehorsam¯, zu §roÞ-: §ruÞ- ¿gehorchen¯ (aav. jav. a-sruÿsti- f. 

¿Ungehorsam¯). 
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II. Konsonantismus 
 

4. Die konsonantischen Nasale *n, *m im Altmedischen  
 
4.1. amed. *n < spŠtie. *n 
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
n n *n *n *n *n *n *n 
 
4.1.1. amed. *n im Inlaut  
 
amed. *yazna- m. ¿Verehrung, Opfer¯ < spŠtirar. *¼azn‡- ← mittelirar. *¼aü-n‡- ← frŸhirar. 

*H¼aÕ-n‡- < spŠt-, mittelirar. *H¼aÕ-n‡- ← frŸhar. *H¼aÕ-n—- < spŠtie. *H¼a@-n—-, zu 
−H¼a@- ¿verehren¯. 
av. yasna- m. ¿Verehrung, Opfer¯ ← *¼azna- < spŠtirar. *¼aüna-, zu yaz- ¿verehren¯. 
ved. yaj–‡- m. ¿Verehrung, Opfer¯, zu yaj- ¿verehren, opfern¯. 
nkurm.-k. cejn {ùŠón} ¿Fest, Feier¯. 
mparth. mzd-yzn < NWir. *ä¼azna-. 
mp. np. ùaÿsn ¿Fest, Feier¯ < ap. *¼aÿsna-. 
arm. Lw. mazdezn < NW.-iran.  

 
amed. *bÖrzna- ¿hoch¯ < spŠtirar. *bÖrzna- ← mittelirar. *bÖrü[na- ← frŸhirar. *b[ÖrÕ[na- < 

spŠtar. *b[ÖrÕ[na- ← frŸhar. *b[ÖrÕ[-no- < spŠtie. *b[Ör@[-no-, zu −b[er@[- ¿hoch werden, sich 
erheben¯. 
vgl. jav. bar‚ÿsna- (Instr.Sg.) ¿Erhšhtes, Hšhe¯, zu jav. bar‚z-: barz- ¿gross werden¯ (ved. 

bÖrh-: barh- ¿krŠftigen, gross / fest machen¯).  
ap. barÿsnŒ- Instr. Sg. ¿Hšhe (Tiefe)¯, echt-ap. *b(a)rdna-. 

 
 
4.2. amed. *nz < spŠtie. *n@[  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
ö z *nz *nz *nü *nü *nü[ *nÕ[ *nÕ[ *n@[ 
 
4.2.1. amed. *nz im Inlaut 
 
amed. *anz¡-ka- ¿eng¯ < spŠtirar. *anzœ- ← mittelirar. *anü[œ- ← frŸhirar. *H2anÕ[œ- < 

spŠtar. *H2anÕ[-œ- ← frŸhar. *H2enÕ[-œ- spŠtie. *Òem@[-œ- à *Òen@[-œ-, zu −Òem@[- 
¿(zu)schnŸrren¯ à ¿beengen¯.  
mparth. <¯njwg> ¿eng¯. 
mp. <hnzwg-> ¿eng¯. 
ved. aμhœ- ¿eng¯. 

Vgl. jav. öazah-, ved. ‡μhas- ¿Angst, BedrŠngnis¯ < spŠtar. *H2‡nÕ[as- < spŠtie. *Òén@[es- ← *Òém@[es-
.  

Das spŠtie. *m nur im heth. NasalprŠsens erhalten, sonst *m@[ > *n@[ assimiliert (RIX 1998: 236).  
 
 
4.3. amed. *m < spŠtie. *m  
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av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
m m *m *m *m *m *m *m 
 
4.3.1. amed. *m im Inlaut 
 
amed. *ama- < spŠtirar. *ama- < spŠtar. *H2‡mH-a- ← frŸhar. *H2émH3-o- spŠtie. *Òém#-

o-, zu −Òem#- ¿anfassen, anpacken¯ à ¿schwšren¯ (RIX 1998: 237). 
aav. Î‚ma- m., jav. ama- m. ¿Angriffskraft¯; vgl. jav. ama- Adj. ¿stark, krŠftig¯. 
ved. ‡ma- m. ¿Angriffskraft¯, zu ami- ¿anpacken¯. 

 
amed. *nŒman- n. ¿Name¯ < spŠt-, mittelirar. *næŒman- ← frŸhirar. *Hn‡H-man- < spŠt-, 

mittelar. *Hn‡H-man- ← frŸhar. *HnéH-men- < spŠtie. *#né#-men- n. ¿Name¯.  
aav. jav. *nŒman- n. ¿Name¯; nöama ¿namens¯. 
ved. næŒman- n. ¿Name¯; næŒma ¿namens¯.  
vgl. ap. nŒma, nŒmŒ ¿namens, mit Namen¯. 
khot. nŒma, sogd. n¯m, mp. np. nŒm, oss. nom, nkurm.-k. nav (< *nŒm) ¿Name¯. 

 
 

5. Liquiden 
 

Die beiden spŠtindoeuropŠischen und noch im FrŸharischen bewahrten Liquidenphoneme r und l 
sind im amed. r-Phonem zusammengefallen. Ein aus dem frŸhar. ererbter l-Laut kommt in Amed. 
nicht vor (sowie im Alt-, Jungavestischen und Altpersischen). Im Folgenden wird zwischen den 
Vorstufen r und l bzw. Ör und Öl kein Unterschied gemacht; als Vorstufen werden in der Regel Formen 
mit r Ör angesetzt 
 
5.1. Konsonantisches r ist in der Regel durch amed. r (aav. jav. r, ap. r) vertreten:  
 
amed. *sr´ra- < spŠtirar. *sr´ra- ← mittelirar. *§r´ra- ←  frŸhirar. *‡r’H-r‡- < spŠt-, mittelar. *‡r’H-r‡- 

← frŸhar. *‡r’H-r—- < spŠtie. *"r’H-r—-, zu −"re¼- ¿sich auszeichnen, vortefflich sein¯. 
aav. jav. sr´ra- ¿schšn (anzusehen)¯. 
ap. *�´ra- ¿schšn¯. 
ved. §r´l‡-, §r´r‡- ¿schšn¯. 

 
amed. *nar- < spŠt-, mittelirar. *n‡r- ← frŸhirar. *H2n‡r- < spŠt-, mittelar. *H2n‡r- ← frŸhar. *H2nér- 

< spŠtie. *Ònér- ¿Mann¯. 
aav. jav. nar- m. ¿Mann¯.  
ved. n‡r- m. ¿Mann¯. 

 
amed. *sravah- n. ¿Ruhm¯ < spŠtirar. *sr‡·ah- ← mittelirar. *§r‡·as- ← frŸhirar. *‡r‡·as- < spŠt-, 

mittelar. *‡R‡·as- ← frŸhar. *‡lé·es- < spŠtie. *"lé·es-, zu −"le·- ¿hšren¯. 
aav. srauuah- n. ¿(gehšrtes) Wort, Ruhm, Ansehen, (Lob-)Spruch¯, jav. srauuah- n. ¿VerkŸndigung¯, 

haosrauuaÆha- n. ¿guter Ruf¯, zu srao-: sru- ¿hšren¯. 
ap. ä�avah- n. ¿Ruhm¯, nur in Namen; mp. sraw Lw. ¿Wort, Botschaft¯. 
ved. §r‡vas- n. ¿Ruhm, Preis, Lobpreisung, Ansehen¯. 

 
 
5.2. Das spŠtarische sonantische *Ör hat altmedisches *Ör ergeben: 
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amed. *Örta- < spŠt-, mittelirar. *Ört‡- ← frŸhirar. **H2Ör-t‡- < spŠt-, mittelar. *H2Ör-t‡- ← frŸhar. *H2Ör-t—- 
< spŠtie. *ÒÖr-t—- ¿richtig, wahrhaft¯ ← ¿gefŸgt¯, zu −Òer- ¿fŸgen¯. 
jav. ä‚r‚taä- (in N.pr.) *¿wahrhaft¯ < *Ört‡-; aav. jav. aÿÞa- n. ¿Wahrheit¯ < *‡rta-; vgl. auch aav. jav. 

ar‚ta-. 
ap. arta- ¿Wahrheit, Recht, Ordnung¯. 
ved. Ört‡- Adj. ¿wahrhaft; n. Wahrheit, †bereinstimmung, (Welt-)Ordnung¯. 

 
amed. *pÖrsu- ¿Rippe¯ < spŠtirar. *pÖærsu- ← mittelirar. *pæÖr§u- ← frŸhirar. *pæÖr‡u- < spŠt-, mittelar. 

*pæÖr‡u- ← frŸhar. *pæÖr‡u- < spŠtie. *pæÖr"u-. 
jav. p‚r‚su- m. ¿Rippe, Rippengegend¯. 
ap. *pÖrϑu-ka-, mp. pahl¡g, np. pahl¡ ¿Rippe¯. 
ved. p‡r§u- f. ¿Rippe¯. 
nkurm.-k. parsu ¿Rippe¯ (neben partu Lw. < ap. *pÖrϑu-ka-). 

 
 
5.3. amed. *ar < spŠtie. *ÖrH *ÖlH 
 

Die altmedische Lautfolge *ar kann wie ihre Vorstufe *ar auch Fortsetzer der frŸharischen 
Lautfolgen *ÖrH *ÖlH in beliebiger Stellung sein; im Ved. enspricht dem dann ´r oder ¡r vor Konsonant, 
ir oder ur vor Sonant, z.B.: 
 
amed. *darga- < spŠtirar. *darg‡- ← mittelirar. *darg[‡- ← frŸhirar. *d]Hg[‡- < spŠt-, mittelar. 

*d]Hg[‡- ← frŸhar. *dÖlHg[—- < spŠtie. *dÖl±g[—- ¿lang¯. 
aav. dar‚ga-, jav. dar‚âa- Adj. ¿lang¯. 
ap. darga- Adj. ¿lang¯. 
ved. d´rgh‡- Adj. ¿lang¯. 

 
amed. *paru- Adj. ¿viel¯ < spŠtirar. *parœ- ← mittelirar. *parœ- ← frŸhirar. *p]Hœ- < spŠt-, mittelar. 

*p]Hœ- ← frŸhar. *pÖlHœ- < spŠtie. *pÖl±-œ- Adj. ¿viel¯, zu −ple±- ¿sich fŸllen, voll werden¯. 
aav. +pouru- Adj. ¿viel¯ (< *parœ-), jav. pouru- Adj. ¿viel, reichlich¯, pouru- Adv. ¿reichlich, sehr, 

weithin¯.  
ap. paru- ¿(zu) viel, sehr¯. 
ved. purœ- Adj. ¿viel, reichlich¯, purœ- Adv. ¿oft, sehr¯. 

 
amed. *zari- ¿gelb; Gold¯ < spŠtirar. *z‡ri- ← mittelirar. *ü[‡ri- ← frŸhirar. *Õ[‡rHi- < spŠt-, mittelar. 

*Õ[‡rH-i- < frŸhar. *Õ[élH-i- < spŠtie. *@[él#-i- ¿gelb¯. 
jav. zairi-, zŒiri- ¿gelb¯ (nb. zairita-).  
ved. h‡ri- ¿gelblich, grŸnlich, fahl; gelbliches Ross¯. 

Der Laryngal *# kann nicht mit Sicherheit erschliessen werden. Das jav. zŒiri- kann auch auf spŠtie. *@[ol-i- 
zurŸckgefŸhrt werden. 

 
amed. *zarnu- < spŠtirar. *zar-nu- ← mittelirar. *ü[ar-nu- ← frŸhirar. *Õ[arH-nu- < spŠtar. *Õ[arH-nu-

. 
jav. zar‚nu- m. ¿Gold¯.  

 
 

6. Die altmedische Medien und ihre Herkunft 
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Die spŠtindoeuropŠischen stimmhaften Medien *b, *d, *g, *@ neben aspirierten stimmhaften 
Medien *b[, *d[, *g[, *@[ sind im SpŠtarischen zu *b, *d, *g / *ù, *Õ und *g[ / *ù[  *d[, *b[, *Õ[; diese 
wurden jedoch im Altmedischen in *b, *d, *g und *z zusammengefallen. 
 
 
6.1. amed. *b < spŠtie. *b  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
b b *b *b *b *b *b *b *b 
 
Beispiele fehlen! 
 
 
6.2. amed. *b < spŠtie. *b[  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
b b *b *b *b[ *b[ *b[ *b[ *b[ 
 
8.2.1. amed. *b im Anlaut  
 
amed. *bŒra- < spŠtirar. *bŒr‡- ← mittel-, frŸhirar. *b[Œr‡- < spŠtar. *b[Œr‡- ← frŸhar. *b[or—

- < spŠtie. *b[or—-, zu −b[er- ¿tragen, bringen¯. 
mp. np. nkurm.-k. bŒr ¿BŸrde, Last¯. 
khot. bŒra- ¿BŸrde, Last¯.  
ved. bhŒr‡- ¿BŸrde, Last¯. 

 
amed. *bŒzu- m. ¿Arm¯ < spŠtirar. *bŒzœ- ← mittelirar. *bŒü[œ - ← frŸhirar. *bŒÕ[œ- < spŠt-, 

mittelar. *b[ŒÕ[œ- ← frŸhar. *b[ŒÕ[œ- < spŠtie. *b[Œ@[œ- (od. *b[eÒ@[œ-). 
jav. bŒzu- m. ¿Arm¯. 
ap. *bŒdu- ¿Arm¯; mp. b¯dwky ¿Arm¯, np. bŒz¡ Lw. ¿Arm¯, bŒh¡ ¿Teil des Armes¯. 
ved. bŒhœ- m. ¿Arm, Unterarm, Vorderfuss beim Tier¯. 

 
amed. *bÖrz- ¿hoch¯ (vgl. *BÖrziya) < spŠtirar. *bÖrz- ← mittelirar. *bÖrü[- ← frŸhirar. *bÖrÕ[- < 

spŠtar. *b[ÖrÕ[- ← frŸhar. *b[ÖrÕ[- < spŠtie. *b[Ör@[-, zu −b[er@[- ¿hoch werden, sich erheben¯. 
jav. b‚r‚z- ¿hoch¯. 
ap. *bÖrd- (vgl. BÖrdiya).  
ved. bÖrh-. 
 

 
6.3. amed. *d < spŠtie. *d  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
d d *d *d *d *d *d *d *d 
 
6.3.1. amed. *d im Anlaut 
 
amed. *da¼sa-ka- < spŠtirar. *da¼s‡- ← mittelirar. *da¼§‡- ← frŸhirar. *da¼‡‡- < spŠtar. 

*da¼‡‡- ← frŸhar. *de¼‡—- > spŠtie. *de¼"—- ® *do¼"—-, zu −de¼"- ¿zeigen, weisen¯.  
jav. daÎesa- ¿Omen, Zeichen¯. 
ap. *da¼ϑa-ka ¿dss.¯. 
ved. de§‡- ¿Gegend¯. 
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amed. *dahyœ- ¿Land¯ < spŠtirar. *dah¼œ- ← mittelirar. *das¼œ- ← frŸhirar. *das¼œ- < spŠtar. 

*das¼œ- f. ¿Land (*der Fremden)¯.  
aav. daæxiiu- f. ¿Land¯, jav. daæÆhu-, daiæÆhu-, daæxiiu- f. ¿Land, Bewohner eines Landes, 

Volk¯. 
ap. dahyu- f. ¿Land, Gau, Provinz¯; mp. deh ¿Land¯, np. dih ¿Dorf¯. 
ved. d‡syu- m. ¿(Gštter-)Feind, DŠmon¯.  

 
 
6.4. amed. *d < spŠtie. *d[  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
d d *d *d *d[ *d[ *d[ *d[ *d[ 
 
6.4.1. amed. *d im Anlaut  
 
amed. *dizŒ- f. ¿Burg¯ < spŠtirar. *dizŒ- ← mittelirar. *diü[Œ- ← frŸhirar. *diÕ[aH2- < spŠtar. 

*d[iÕ[aH2- ← frŸhar. *d[iÕ[eH2- < spŠtie. *d[i@[eÒ- f., zu −d[e¼@[- ¿bestreichen, kneten¯. 
ap. didŒ- f. ¿Festung, Burg¯. 
vgl. jav. uz-daÎeza- m. ¿Mauer¯, zu daÎez-: diz-.  
vgl. ved. dehæ´- ¿Wall¯, zu deh-: dih-.  

  
amed. *dŒta- < spŠtirar. *dŒt‡- ← mittelirar. *d[Œt‡- VAdj. Neubildung ¿geschaffen¯, zu 

mittelirar. −d[Œ- ¿setzen, erschaffen, machen¯.  
jav. aav. dŒta- VAdj. Neubildung ¿geschaffen¯, zu aav. jav. dŒ- ¿setzen, erschaffen¯. 
ap. *dŒta- VAdj. ¿geschaffen¯, zu ap. dŒ- ¿erschaffen, machen¯. 
vgl. ved. hit‡-, ädhita- VAdj. ¿hingesetzt, hingestellt, eingesetzt usw.¯ < spŠt-, mittel-, 

frŸhindoar. *d[i-t‡- < spŠt-, mittelar. *d[H-t‡- ← frŸhar. *d[H-t—- < spŠtie. *d[±-t—-, zu 
−d[e±- ¿stellen, legen, setzen; herstellen, machen¯.  

 
 
6.5. amed. *g < spŠtie. *g  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
g g *g *g *g *g *g *g *g 
 
6.5.1. amed. *g im Anlaut 
 
amed. *baga- m. < spŠtirar. *b‡ga- ← mittel-, frŸhirar. *b[‡ga- < spŠt-, mittelar. *b[‡ga- ← frŸhar. 

*b[‡g-o- < spŠtie. *b[‡g-o- ¿Zuteilung (> ¿Gott Zuteilung¯, ¿Gott¯)¯ (MAYRHOFER 1996: 239f.), zu 
−b[ag- (viell. −b[eg-) ¿als Anteil bekommen¯ (RIX 1998: 51). 
aav. baga- m. ¿Gott¯ (wenn in bagŒ Instr. Sg. ¿by God¯ Y. 32.8), jav. baâa- m. ¿Gott, Zuteilung¯, 

vgl. hu-baâa- ¿mit guter Zuteilung charakterisiert¯. 
ap. baga- m. ¿Gott¯.  
ved. bh‡ga- m. ¿Wohlstand, GlŸck, Besitz, Vermšgen; Zuteilung (als Personifikation, Bezeichnung 

von Gšttern, Name eines ›ditya-)¯, vgl. su-bh‡ga- ¿mit guter Zuteilung, schšnen Anteil habend¯.  
Vgl. aav. bŒga- n. ¿Anteil, Los¯, mp. np. bŒâ ¿Garten¯, ved. bhŒg‡- m. ¿Anteil, Teil, Los, Schicksal¯ (MAYRHOFER 

1996: 260).  
 
amed. *gŒϑŒ- f. < spŠtirar. *gŒϑ‡- (äŒ- f.) ← mittelirar. *gŒt[‡- ← frŸhirar. *gaH-t[H2-‡- < spŠtar. 

*gaH-t[H2-‡- m. (*ät[H2-aH2- f.) ← mittelar. *gaH-tH2‡- (? ← frŸhar. *ùe/goH-tH2-—- < spŠtie. 
*ge/oH-tÒ-—- (*ätÒ-o-Ò- f.), zu −geH(¼)- ¿singen¯). 
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jav. gŒϑŒ- f. ¿Strophenform, Metrum, Bezeichnung jeder der fŸnf Sammlungen der Lieder 
Zarathustras¯.  

ved. gŒth‡- m. ¿Gesang¯; ¨ju-gŒtha- ¿richtig singend¯, gŒth‡-pati- ¿Herr des Gesanges¯; gæŒthŒ- f. 
¿Gesang, Lied, Vers¯, pra-gŒth‡- m. ¿Strophe, Versverbindung¯, gŒth’n- ¿sangeskundig, SŠnger¯.  

 
 
6.6. amed. *g < spŠtie. *g[  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
g/â g *g *g *g[ *g[ *g[ *g[ *g[ 
 
6.6.1. amed. *g im Inlaut 
 
amed. *darga- < spŠtirar. *darg‡- ← mittelirar. *darg[‡- ← frŸhirar. *d]Hg[‡- < spŠt-, 

mittelar. *d]Hg[‡- ← frŸhar. *dÖlHg[—- < spŠtie. *dÖl±g[—- ¿lang¯. 
aav. dar‚ga-, jav. dar‚âa- Adj. ¿lang¯. 
ap. darga- Adj. ¿lang¯. 
ved. d´rgh‡- Adj. ¿lang¯. 
 

 
6.7. amed. *g < spŠtie. *gç 
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
g g *g *g *g *g *g *gç *gç 
 
6.7.1. amed. *g im Anlaut 
 
amed. gairi- < spŠt-, mittelirar. *gar-’- ← frŸhirar. *gÖrH-’- < spŠt-, mittelar. *gÖrH-’- ← frŸhar. 

*gçÖrH-’- < spŠtie. *gçÖrH-’- ¿Berg¯. 
jav. gairi m. ¿Berg, Gebirge¯. 
ved. gir’- m. ¿Berg, HŸgel, Anhšhe¯. 
 

 
6.8. amed. *g < spŠtie. *gç[  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
g g *g *g *g[ *g[ *g[ *gç[ *gç[ 

 
Beispiele fehlen! 
 
 

7. Die altmedische Tenues *k, *p, *t und ihre Herkunft 
 
7.1. amed. *k < spŠtie. *k 
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
k k *k *k *k *k *k *k *k 
 
7.1.1. amed. *k im Inlaut 
 



 

 34

amed. *sÃ¡ka- < spŠtirar. *suk‡- ← mittelirar. *§uk‡- ← frŸhirar. *‡uk‡- < spŠt-, mittelar. 
*‡uk‡- ← frŸhar. *‡uk—- < spŠtie. *"uk—-. 
jav. sÃ¡ka- ¿licht; m. Glanz¯; vgl. aav. jav. sÃ¡ca-, ved. §uc‡-. 
ap. *ϑÃ¡ka-. 

 
 
7.2. amed. *k < spŠtie. *kç  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
k k *k *k *k *k *k *kç *kç 
 
7.2.1. amed. *k im Anlaut 
 
amed. *kÖrta- < spŠt-, mittel-, frŸhirar. *kÖrt‡- < spŠt-, mittelar. *kÖrt‡- ← frŸhar. *kçÖr-t—- < 

spŠtie. *kçÖr-t—- Vadj. ¿gemacht¯, zu −kçer- ¿machen, tun¯. 
av. k‚r‚ta- Vadj. ¿gemacht¯, zu kar- ¿machen. 
ap. kÖrta- Vadj. ¿gemacht¯, zu kar- ¿machen¯. 
ved. kÖrt‡- Vadj. ¿gemacht¯, kar- ¿machen¯. 

 
7.2.2. amed. *k im Inlaut 
 
amed. ŒkŒsa- ¿kŸndig¯ < spŠt-, mittelirar. *ŒkŒ§a- ← frŸhirar. *aH-kŒ‡a- < spŠt-, mittelar. 

*aH-kŒ‡a- ← frŸhar. *eH-kço‡-o- < spŠtie. *e±-kço"-o-, zu −kçe"- ¿sehen, erblicken¯.  
mparth. ¯gs, ¯¯gs {*Œgas} ¿apparent, visible¯. 
mp. ¯k¯s /ŒgŒh/ ¿gewahr, kŸndig¯, np. ŒgŒh < ap. *Œ-kŒϑ-a (RIX 1998: 344). 
nkurm.-k. hay ¿Ahnung¯ < mkurm.-k. *HŒhy ← *HŒâ ← *HŒgas < altkurm.-k. *Ha-kŒsa-. 
vgl. jav. (Œaë möam mairiiÎo) Œkasaë ¿(darauf) blickte (mich mairiiÎo)¯. 

Nkurm.-k. *hay /hŒj/ ¿kundig¯ ← *hŒ¼Œ ← *hah¼Œ < mkurm.-k. *Hah¼Œh ← *Haâ¼Œh ← *HaâŒs ← 
*H‚gŒs < altkurm.-k. *aH-kŒsa- < urkurd. *aH-kŒ§a- < urar. *aH-kŒ‡a- < urie. *é±-kçÎe"-o- ¿kundig¯, zu 
spŠtie. −kçe"- ¿sehen, erblicken¯; vgl. nkÁrm.-k. hagi-d, neben haya-d, haye-e, hayi, hayi-d. 

Vgl. mp. nigŒh ¿look, attention¯ (MACKENZIE 1971: 59), np. nigŒh ¿Anblick, Aufmerksamkeit¯ < *ni-
kŒϑa-, wenn mp. np. -h- nicht aus *-s- entstanden ist (vgl. HORN 1893: 232, No 1037), nkurm.-k. nÁkŒ 
Lw.?, nÁhŒ ¿Augenblick¯, bal. nikŒh.  
 

 
7.3. amed. *p < spŠtie. *p  
 
av. ap. amed. spŠtirar. spŠtar. mittelar. frŸhar. spŠtie. 
*p *p *p *p *p p *p p 
 
7.3.1. amed. *p im Anlaut 
 
amed. *-pati- < spŠt-, mittelirar. *p‡ti- ← frŸhirar. *p‡ti- < spŠt-, mittelar. *p‡ti- ← frŸhar. 

*p—ti- < spŠtie.*p—ti- ¿Herr, Gatte¯. 
aav. jav. paiti- m. ¿Herr, Gatte¯. 
ap. *pati-, in: *daϑa-pati- ¿ZehnschafsfŸhrer¯.  
ved. p‡ti- m. ¿Herr, Gebieter, Besitzer, Gatte, Ehemann¯. 

 
amed. *paru- Adj. ¿viel¯ < spŠt-, mittelirar. *parœ- ← frŸhirar. *p]Hœ- < spŠt-, mittelar. 

*p]Hœ- ← frŸhar. *pÖlHœ- < spŠtie. *pÖl±-œ- Adj. ¿viel¯, zu −ple±- ¿sich fŸllen, voll 
werden¯. 
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aav. +pouru- Adj. ¿viel¯ (< *parœ-), jav. pouru- Adj. ¿viel, reichlich¯, pouru- Adv. ¿reichlich, 
sehr, weithin¯.  

ap. paru- ¿(zu) viel, sehr¯. 
ved. purœ- Adj. ¿viel, reichlich¯, purœ- Adv. ¿oft, sehr¯. 
 

amed. *pÖrsu- ¿Rippe¯ < spŠtirar. *pæÖr§u- < spŠt-, mittelar. *pæÖr‡u- ← frŸhar. *pæÖr‡u- < spŠtie. 
*pæÖr"u-. 
jav. p‚r‚su- ¿Rippe¯. 
ap. *pÖrϑu-ka-, mp. pahl¡g, np. pahl¡ ¿Rippe¯. 
ved. p‡r§u- f. ¿Rippe¯. 
Nkurm.-k. parsu (neben partu Lw.) ¿Rippe¯. 
 

amed. *pŒta- < spŠt-, mittelirar. *pŒt‡- Neubildung, zu mittelirar. −pŒ- < spŠtar. −paH- (spŠtie. 
*p#-t—- VAdj., zu −pe#(¼)- ¿schŸtzen¯). 
jav. pŒta- VAdj. ¿geschŸtzt¯, zu aav. jav. pŒ- ¿schŸtzen, bewahren¯. 

 
 
7.4. amed. *t < spŠtie. *t  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
*t t *t *t *t *t *t *t *t 
 
7.4.1. amed. *t im Anlaut 
 
amed. *tigri- m. ¿Geschoss, Pfeilschuss¯ < spŠt-, mittel-, frŸhirar. *tigri- < spŠtar. *(s)tigri-, 

zu −(s)ta¼g- < spŠtie. −(s)te¼g ¿stechen, spitz sein¯.  
jav. tiâri- m. ¿Pfeil¯; vgl. jav. tiâra- ¿schneidend, spitz, scharf¯ < *tigra- (® ap. tigra- Adj. 

¿spitz¯), zu iran. −ta¼g-. 
vgl. ved. tigm‡- Adj. ¿scharf, spitzig, heiss¯, zu tej- ¿scharf machen, zuspitzen¯. 

 
7.4.2. amed. *t im Inlaut 
 
amed. *-pati- < spŠt-, mittel-, frŸhirar. *p‡ti- < spŠt-, mittelar. *p‡ti- ← frŸhar. *p—ti- < 

spŠtie.*p—ti- ¿Herr, Gatte¯. 
aav. jav. paiti- m. ¿Herr, Gatte¯. 
ap. *pati-, in: *daϑa-pati- ¿ZehnschafsfŸhrer¯.  
ved. p‡ti- m. ¿Herr, Gebieter, Besitzer, Gatte, Ehemann¯. 

 
 

8. Die altmedischen sekundŠren Palatale und ihre Herkunft   
 

Als die spŠtie. Vokale *e *Îe *i und Halbvokal *¼ noch in frŸharischer Zeit intakt waren, 
wurden die spŠtie. Velare und Labiovelare vor *e *Îe *i und *¼ palatalisiert: SpŠtie. *k *kç, *g 
*gç, *gç[ *g[ vor *e *Îe *i *¼ > frŸhar. *ÿc *ÿcç, *ù *ùç, *ùç[ *ù[, die im Mittel- und SpŠtarischen  
in *ÿc, *ù, *ù[ zusammengefallen waren. Im Altmedischen sind diese sekundŠren Palatale durch 
*c und *j vertreten, sowie im Avestischen und Altpersischen c und j.  
 
 
8.1. amed. *c < spŠtie. *kç  
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av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. mittelar. frŸhar. spŠtie. 
c c *c *ÿc *ÿc *ÿc *ÿc *ÿc *k 
 
8.1.1. amed. *c im Anlaut 
 
amed. *ciϑra- < spŠt-, mittelirar. *ÿciϑr‡- ← frŸhirar. *ÿcitr‡- < spŠt-, mittelar. *ÿcitr‡- ← frŸhar. 

*ÿcit-r—- < spŠtie. *kit-r—-, zu −ke¼t- ¿hell sein, glŠnzen, leuchten¯. 
aav. ciϑra- ¿glŠnzend; n. glŠnzendes Ding¯, jav. ciϑra- ¿glŠnzend, sichtbar, augenfŠllig; n. 

Anblick, Erscheinung¯. 
ap. -ci�a- ¿Form¯, in: dipi-ci�a- ¿Schriftform¯. 
ved. citr‡- ¿sichtbar, augenfŠllig, bunt, glŠnzend, hell; n. Erscheinung; m. N.pr. eines Kšnigs¯. 
ND: kati ÿcitr‚ ¿multi-coloured¯, waigali ÿcitr‚ ¿piebald¯. 

 
 
8.2. amed. *c < spŠtie. *kç  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. mittelar. frŸhar. spŠtie. 
c c *c *ÿc *ÿc *ÿc *ÿc *ÿcç *kç 
 
8.2.1. amed. *c im Anlaut 
 
amed. *caϑru- (< *kçetru, neben *kçet·Ör) < spŠtirar. *ÿc‡ϑ·æŒr-ah < spŠtar. *ÿcat·æŒr-as ← 

frŸhar. *ÿcçet·—r-es < spŠtie. *kçet·—r-es ¿vier¯. 
jav. caϑ×arÎo (catur) ¿vier¯. 
ved. catvæŒr- (catur-) ¿vier¯.  
vgl. ap. *ca�uÿsuva- ¿viertel¯. 

 
 
8.3. amed. *j < spŠtie. *g  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. mittelar. frŸhar. spŠtie. 
j j *j *ù *ù *ù *ù *ù *g 
 
Beispiele fehlen! 
 
 
8.4. amed. *j < spŠtie. *gç  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. mittelar. frŸhar. spŠtie. 
j j *j *ù *ù *ù *ù *ùç *gç 
 
Beispiele fehlen! 
 
 
8.5. amed. *j < spŠtie. *gç[  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. mittelar. frŸhar. spŠtie. 
j j *j *ù *ù[ *ù[ *ù[ *ùç[ *gç[ 
 
8.5.1. amed. *j im Anlaut 
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amed. *jantŒ-? Nom. Sg. < spŠtirar. *ùant‡r- ← mittel-, frŸhirar. *ù[ant‡r- < spŠt-, mittelar. 
*ù[ant‡r- ← frŸhar. *ùç[ent—r- < spŠtie. *gç[ent—r-, zu −gç[en- ¿schlagen¯. 
jav. jaútar- m. ¿Schlagender, Tšter¯. 
ap. jantar- m. ¿SchlŠger¯.  
ved. hant‡r- m. ¿Tšter¯.  

Vgl. auch amed. *jŒmŒspa- m. N.pr., aav. DÎ‚ùŒmŒspa-, jav. JŒmŒspa- m. N.pr., mparth. Z¯m{¯sp}, mp. 
(Z)¯m{¯}(s)p, np. JŒmŒsp < spŠtar. *d[ù[aHm‡-ä < spŠtie. *d[gç[-e±-m—-ä, zu −d[egç[- ¿mit Feuer behandeln, 
verbrennen¯, ved. kÞŒm‡- ¿versengt, ausgedšrrt¯ (vgl. Rix 1998: 1166). 

 
 
8.6. amed. *j < spŠtie. *g[  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. mittelar. frŸhar. spŠtie. 
j j *j *ù *ù[ *ù[ *ù[ *ù[ *g[ 
 
Beispiele fehlen! 
 
 

9. Sibilanten  
 

In der Regel besass das Altmedische die stimmlosen *s, *ÿs (aav. jav. s, ÿs) und die stimmhaften *z 
und ?*ó (aav. jav. z, ó).  
 
 
9.1. amed. *s (® *h) < spŠtie. *s  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
s/h h/\ *s/h *s/h *s *s *s *s *s 
 
9.1.1. amed. *s im Inlaut 
 
amed. *asura- m. N.pr. (in *asura-mazdŒs- m. Npr.) < spŠt-, mittelirar. *‡hura- ← frŸhirar. 

*Hasura- < spŠtar. *H2asura- ← frŸhar. *H2¤suro- < spŠtie. *Ò¤s-u-ro- m. ¿Herr¯, zu 
−Òens- ¿zeugen, gebŠren¯. 
aav. jav. ahura- m. ¿Gott, Herr¯, vorwiegend mit mazdŒ-. 
ap. aura-, in: aura-mazdŒ- m. N.pr. des hšchsten Gottes, einmal getrennt aura- mazdŒ- im 

Gen. Sg.; mp. ¯whrmzd ¿Gottesname¯. 
ved. ‡sura- Adj. ¿gšttlich, mŠchtig; m. Gott, Herr¯. 

Vgl. amed. *Asura-mazdŒs-.  
Zu aav. jav. ahu- m. ¿Herr, Oberherr¯, heth. /hassu-/ ¿Kšnig¯ (← /has-/ ¿erzeugen¯), spŠtie. *Ò¤s-u- 

¿Leiter¯ (← *Ò¤s- ¿erzeugen¯). 
 
 
9.2. amed. *s < spŠtie. *" 
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
s ϑ *s *s *§ *‡ *‡ *‡ *" 
 
9.2.1. amed. *s im Anlaut 
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amed. *sŒra- n. ¿Kopf¯ < spŠtirar. *sŒra- ← mittelirar. *§Œra- ← frŸhirar. *‡ŒrH-a- < spŠtar. 
*‡ŒrH-a- ← frŸhar. *‡ÎerH-o- < spŠtie. *"ÎerÒ-o- n. (® *"æÖrÒ-o-). 
jav. sŒrah- n. ¿Kopf¯; mp. np. sar ¿Kopf¯; vgl. jav. sarah- n. ¿Kopf¯. 
vgl. ved. §’ras- n. ¿Kopf, Haupt, Spitze¯.  

 
amed. *satam < spŠtirar. *sat‡m ← mittelirar. *§at‡m ← frŸhirar. *‡at‡m < spŠt-, mittelar. 

*‡at‡m ← frŸhar. *‡Èt—m < spŠtie.*"Èt—m ¿hundert¯. 
jav. sat‚m ¿hundert¯. 
ap. *ϑatam ¿hundert¯. 
ved. §at‡m ¿hundert¯. 

 
amed. *sÃ¡ka- < spŠtirar. *suk‡- ← mittelirar. *§uk‡- ← frŸhirar. *‡uk‡- < spŠt-, mittelar. 

*‡uk‡- ← frŸhar. *‡uk—- < spŠtie. *"uk—-. 
jav. sÃ¡ka- ¿licht; m. Glanz¯.  
ap. *ϑÃ¡ka-. 
Vgl. aav. jav. sÃ¡ca-, ved. §uc‡-. 
 

amed. *s¡ra- < spŠtirar. *sæ¡ra- ← mittelirar. *§æ¡ra- ← frŸhirar. *‡œH2ra- < spŠtar. *‡œH2ra- 
← frŸhar. *‡œH2ro- < spŠtie. *"œÒro- ¿stark¯. 
jav. s¡ra- Adj. ¿stark, gewaltig, heldenhaft; m. Held, Herrscher¯. 
ap. *ϑ¡ra- Adj. ¿stark¯. 
ved. §æ¡ra- Adj. ¿stark, mŠchtig, heldenhaft; m. Held, Krieger¯. 

 
9.2.2. amed. *s im Inlaut 
 
amed. *dasa- < spŠtirar. *d‡sa- ← mittelirar. *d‡§a ← frŸhirar. *d‡‡a < spŠt-, mittelar. *d‡‡a 

← frŸhar. *dé‡È < spŠtie.*dé"È ¿zehn¯. 
aav. dasŒ, jav. dasa ¿zehn¯. 
ap. *ϑata ¿zehn¯. 
ved. d‡§a ¿zehn¯. 

 
amed. *asan- < spŠtirar. *‡san- ← mittelirar. *‡§-an- ← frŸhirar. *H2‡‡-n- < spŠt-, mittelar. 

*H2‡‡-n- ← frŸhar. *H2é‡-n- < spŠtie. *Òé"-n- / *Òa"-n- ¿Stein¯ (® *Òé"-mn-). 
aav. jav. asan- m. ¿Stein, Schleuderstein, Steingeschoss¯. 
ap. aϑan-ga- ¿Stein¯. 
ved. ‡§an- m. ¿Stein, Steinschleuder, Fels¯.  
mparth.T. ¯sng, khot. saμgga-, saμgaka- ¿small stones¯, sogd. sng, snk, mp. np. sang Lw. ¿Stein¯, mp. 

sangÎen Lw. ¿steinern¯.  
 

amed. *Œsu- < spŠtirar. *Œsœ- ← mittelirar. *Œ§œ- ← frŸhirar. *HŒ‡œ- < spŠt-, mittelar. *HŒ‡œ- 
← frŸhar. *HÎo‡œ- < spŠtie. *HÎo"œ- ¿schnell¯. 
aav. jav. Œsu- Adj. ¿schnell, rasch¯. 
ved. Œ§œ- Adj. ¿rasch, schnell¯. 

 
9.2.3. amed. *s im Auslaut 
 
amed. *vis- < spŠtirar. *·’s- ← mittelirar. *·’§- ← frŸhirar. *·’‡- < spŠt-, mittel-, frŸhar. 

*·’‡- < spŠtie.*·’"- (® *·e¼"- / *·o¼"-) ¿Haus¯, zu −·e¼"- ¿eingehen in, eintreten¯. 
jav. v´s- f. ¿Hof, Dorfschaft¯. 
ap. viϑ- f. ¿kšnigliches Haus, Palast, Haus, Hof¯, mp. wis Lw. ¿Dorf¯ 
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ved. v’§- f. ¿Niederlassung, Ansiedlung einer Familie, Clansdorf, Hausgemeinschaft, 
Stamm, Mannschaft, Volk¯. 

 
 
9.3. amed. *sp < spŠtie. *"·  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
sp s *sp *s· *§· *‡· *‡· *‡· *"· 
  
9.3.1. amed. *sp im Anlaut 
 
amed. *spa-ka- ¿Hund¯ < spŠtirar. *s·a-ka- ← mittelirar. *§·a-ka- ← frŸhirar. *‡·a-ka- < 

spŠt-, mittelar. *‡·a-ka- ← frŸhar. *‡·¤-ko- < spŠtie. .*"·¤-ko-, zu *"·—n- / *"œn- ¿Hund¯. 
jav. spa-ka- ¿hundeartig¯. 
ap. *saka- ¿Hund¯. 
mp. sag ¿Hund¯.  
vgl.: 
jav. span- / sÃ¡n- m. ¿Hund¯, s¡n´- f. ¿HŸndin¯. 
ved. §v‡n- / §œn- m. ¿Hund¯, §unæ´- f. ¿HŸndin¯. 

 
amed. *spita-ka- < spŠtirar. *s·it‡- ← mittelirar. *§·it‡- ← frŸhirar. *‡·it‡- < spŠt-, mittelar. 

*‡·it‡- ← frŸhar. *‡·it—- < spŠtie.*"·it—- ¿weiss¯, zu −"·e¼t- ¿hell aufleuchten¯. 
jav. spita- Adj. ¿weiss¯. 
ap. *äsita- Adj. ¿weiss¯. 
vgl. ved. §vitr‡- Adj. ¿weiss(-lich)¯  
mp. spihr, np. sipihr Lw. ¿Himmel¯ < aNWir. *spiϑra-. 

 
9.3.2. amed. *sp im Inlaut 
 
amed. *aspa- < spŠtirar. *‡s·a- ← mittelirar. *‡§·a- ← frŸhirar. *H‡‡·a- < spŠtar. *H‡‡·a- 

← frŸhar. *Hé‡·o- < spŠtie. *±é"·o- ¿Pferd¯. 
jav. aspa- m. ¿Ross¯; aav. jav. aspŒ- f. ¿Stute¯ < spŠtie. *±é"·eÒ-. 
ap. asa- m., Lw. aspa- ¿Pferd¯. 
ved. ‡§va- m. ¿Ross, Pferd¯; a§vŒ- f. ¿Stute¯. 
 

amed. *vispa- < spŠtirar. *·ispa- ← mittelirar. *·i§·a- ← frŸhirar. *·ić·a- < spŠt-, mittelar. 
*·ić·a- ← frŸhar. *·i‡·o- < spŠtie.*·i"·o- ¿all¯, zu −·e¼"- ¿eingehen in, eintreten¯. 
aav. jav. v´spa- ¿all, ganz¯. 
ap. visa-, Lw. vispa- ¿all¯, mp. wyspy Lw. 
mparth. wysp.  
ved. v’§va- Pron.-Adj. ¿jeder, all, ganz¯. 
 

 
9.4. amed. *sr < spŠtie. *"r  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
sr *� *sr *sr *§r *‡r *‡r *‡r *"r 
 
11.4.1. amed. *sr im Anlaut 
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amed. *sr´ra- < spŠtirar. *sr´ra- ← mittelirar. *§r´ra- ← frŸhirar. *‡r’H-r‡- < spŠtar. *‡r’H-r‡- 
← frŸhar. *‡r’H-r—- < spŠtie. *"r’H-r—-, zu −"re¼H- ¿sich auszeichnen, vortrefflich sein¯. 
aav. jav. sr´ra- Adj. ¿schšn¯. 
ap. *�´ra- Adj. ¿schšn¯. 
ved. §r´l‡-, §r´r‡- Adj. ¿schšn¯. 

 
 
9.5. amed. *sr < spŠtie. *"l  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
sr *� *sr *sr *§r *‡R *‡R *‡l *"l 
 
9.5.1. amed. *sr im Anlaut 
 
amed. *sravah- n. ¿Ruhm¯ < spŠtirar. *sr‡·ah- ← mittelirar. *§r‡·as- ← frŸhirar. *‡r‡·as- < 

spŠt-, mittelar. *‡R‡·as- ← frŸhar. *‡lé·es- < spŠtie. *"lé·es-, zu −"le·- ¿hšren¯. 
aav. srauuah- n. ¿(gehšrtes) Wort, Ruhm, Ansehen, (Lob-)Spruch¯, jav. srauuah- n. 

¿VerkŸndigung¯, haosrauuaÆha- n. ¿guter Ruf¯, zu srao-: sru- ¿hšren¯. 
ap. ä�avah- n. ¿Ruhm¯, nur in Namen; mp. sraw Lw. ¿Wort, Botschaft¯. 
ved. §r‡vas- n. ¿Ruhm, Preis, Lobpreisung, Ansehen¯. 

 
amed. *srauÿsa- < spŠtirar. *sr‡·ÿsa- ← mittelirar. *§r‡·ÿsa- ← frŸhirar. *‡r‡·ÿsa- < spŠt-, 

mittelar. *‡R‡·ÿsa- ← frŸhar. *‡le·so- < spŠtie. *"le·so-, zu −"le·s- ¿(zu)hšren¯. 
aav. s‚raoÿsa- m., jav. sraoÿsa- m. ¿Gehorsam¯, zu aav. s‚rao-: s‚ru- ¿gehorchen¯  
mp. SrÎoÿs Lw. ¿Name der Gottheit des Gehorsams, Name des 17. Monatstages¯ 
vgl. ved. §ruÞt’- f. ¿Gehorsam¯, zu §roÞ-: §ruÞ- ¿gehorchen¯ (aav. jav. a-sruÿsti- f. 

¿Ungehorsam¯). 
SpŠtie. Wurzel *"le·s ¿(zu)hšren¯ ist, nach RIX: ôAbstrahiert aus einem Desiderativ zu "le· ¿hšren¯, doch 

wohl schon grundsprachlich als eigene Wurzel verselbstŠndigt, vgl. Nomina wie ved. §ruÞt’- ¿Zuhšren, 
Gehorsam¯, anord. hlust ¿Gehšr¯, aksl. sluch¿ ¿Gehšr; Ruf¯, wozu denom. sluÿsajöo, sluÿsati ¿(er)hšren¯.õ 
(1998: 299).  
 

 
9.6. amed. *sy < spŠtie. *"¼  
 
aav. jav. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
s /sii *ϑy *sy *s¼ *§¼ *‡¼ *‡¼ *‡¼  *"¼ 
 
9.6.1. amed. *sy im Anlaut 
 
amed. *s¼a¼na- < spŠtirar. *s¼a¼n‡- ← mittelirar. *§¼a¼-n‡- ← frŸhirar. *‡¼a¼-n‡- < spŠtar. *‡¼a¼-

n‡- ← frŸhar. *‡¼e¼-n—- < spŠtie. *"¼e¼-n—- (MAYRHOFER 1996: 661). 
jav. saÎena- m. ¿ein grosser Raubvogel (wohl Adler)¯, jav. SaÎena- m. N.pr. eines Mannes 

und einer Familie.  
ved. §yen‡- m. ¿Raubvogel, Falke¯, ai. ep. ðyena- m. N.pr. (MAYRHOFER 1973: 234, No 

8.1560, mit Lit.; MAYRHOFER 1979: 73f., No 273, 274). 
Mparth. Syn-k m. N.pr. (< *sya¼naka-), mp. sÎen <syn> Lw. ¿a mythical bird of prey, probably the eagle¯ 

(NYBERG 1974: 175a); mp. sÎenag Lw., sÎen murw, np. s´murâ Lw. ¿ein Vogel der Fabelwelt¯ (MAYRHOFER, 
EWA II 661). Nicht hierher gehšrt das np. ÿsŒh´n ¿Falke¯, ýah´n m. N.pr. und arm. ýahÎen Lw. < mp. *ÿsŒhÎen < 
ap. *xÿsa�aina- ¿Herrschaftliches / KšnigtŸmliches (Tier)¯; die Ableitung aus dem ap. xÿsŒyaϑiya- m. ¿Kšnig¯ 
kann lautlich nicht gerechtfertigt werden, s. amed. *xÿsaϑraina- m. N.pr.  
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Eine unkorrekte Rekonstruktion gibt KLINGENSCHMITT: jav. saÎena- < *‡a¼n‡- (1982: 102), wohl zu 
frŸhav. *s¼a¼n‡- < spŠtirar. *s¼a¼n‡-; nŠmlich kann z.T. das *¼ im Avestischen nach einem Sibilant wegfallen 
(vgl. amed. *syŒma-, *syŒva-, *ÿsyŒta-, *ÿsyŒti-). 

 

amed. *s¼Œva- < spŠtirar. *s¼Œ-·‡- ← mittelirar. *§¼Œ-·‡- ← frhirar. *‡¼aH-·‡- < spŠt-, mittelar. 
*‡¼aH-·‡- ← frŸhar. *‡¼eH-·—- < spŠtie. *"¼e±-·—-. 
jav. siiŒuuaä ¿dunkel¯. 
ap. *ϑyŒva-. 
ved. §yŒv‡- ¿dunkel, dunkelbraun, schwarzbraun¯. 

 
amed. *s¼Œma-ka- ¿SchwŠrzling¯ < spŠtirar. *s¼Œ-m‡- ← mittelirar. *§¼Œ-m‡- ← frŸhirar. 

*‡¼aH-m‡- < spŠt-, mittelar. *‡¼aH-m‡- ¿schwarz¯ ← frŸhar. *‡¼eH-m—- < spŠtie. *"¼e±-
m—-. 
jav. sŒma- Adj. ¿schwarz¯ und  N.pr. einer iranischen Familie ← frŸhav. *s¼Œma- < 

spŠtirar. *s¼Œm‡-; vgl. jav. siiŒmaka- m. N.pr. eines Berges. 
ved. §yŒm‡- Adj. ¿schwarz, dunkelfarbig¯; vgl. ved. §yŒmæŒka- m. eine Hirse-Art. 
np. SiyamŒk N.pr. Lw., SŒm m. N.pr. Lw. 

 
 
9.7. amed. *z < spŠtie. *@  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
z d *z *z *ü *Õ *Õ *Õ *@ 
 
9.7.1. amed. *z im Anlaut 
 
amed. *zana- ¿Stamm¯ < spŠtirar. *z‡na- ← mittelirar. *ü‡na- ← frŸhirar. *Õ‡nHa- < spŠt-, 

mittelar. *Õ‡nHa- ← frŸhar. *Õ—nHo- < spŠtie. *@—n±o- ¿Menschengeschlecht¯. 
jav. -zana- ¿Menschengeschlecht¯. 
ap. *dana- ¿Stamm¯. 
ved. j‡na- ¿Wesen, Mensch; Geschlecht, Stamm, Volk¯. 
 

amed. *zŒta- < spŠtirar. *zŒt‡- ← mittelirar. *üŒt‡- ← frŸhirar. *ÕaH-t‡- < spŠt-, mittelar. 
*ÕaH-t‡- ← frŸhar. *Õ¤H-t—- < spŠtie. *@¤±-t— ¿geboren¯, zu −@en±- ¿erzeugen¯. 
aav. jav. zŒta- VAdj. ¿geboren¯, zu zan- ¿erzeugen, gebŠren¯. 
ap. *dŒta- VAdj. ¿geboren¯, zu ap. *dŒn-. 
ved. jŒt‡- VAdj. ¿geboren¯, zu jani- ¿erzeugen, gebŠren, (er)schaffen¯. 
 

amed. *zantu- < spŠtirar. *zantœ- ← mittelirar. *üantœ- ← frŸhirar. *ÕanH-tœ- < spŠt-, 
mittelar. *ÕanH-tœ- ← frŸhar. *ÕenH-tœ- < spŠtie. *@en±-tœ-, zu  
jav. zaútu- ¿Landkreis, Gau (aav. hu-zÎ‚útu-, wenn ¿aus edlem Stamm¯)¯,  
ap. *dantu-ka-,  
ved. jantœ- ¿Geschšpf, Wesen, Mensch, Stamm, Geschlecht, Leute¯. 

 
9.7.2. amed. *z im Inlaut 
 
amed. *rŒzi- < spŠtirar. *rŒz-i- ← mittelirar. *rŒü-i- ← frŸhirar. *H2rŒÕi- < spŠt-, mittelar. 

*H2rŒÕi- ← frŸhar. *H2rÎe/oÕi- < spŠtie. *Òro@i- ® *±rÎe@i- (zu −Òre±@- ¿herrschen¯) . 
Vgl. aav. rŒzan- (: rŒÿsn-), jav. rŒzah-, aav. jav. rŒzar- ¿Gebot, Satzung, Anordnung¯, ved. ræŒjan- ¿Kšnig, 

Herrscher¯; altir. *rŒz-, jav. b‚r‚zi-rŒz- Adj. ¿in der Hšhe gebietend¯, ved. rŒj‡ti ¿herrscht¯. 
 



 

 42

 
9.8. amed. *z < spŠtie. *@[  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
z d *z *z *ü[ *Õ[ *Õ[ *Õ[ *@[  
 
9.8.1. amed. *z im Anlaut 
 
amed. *zÃ¡rah- n. < spŠtirar. *zurah- ← mittelirar. *ü[urah- ← frŸhirar. *Õ[uras- < spŠt-, 

mittelar. *Õ[uras- ← frŸhar. *Õ[uros- < spŠtie. *@[uros-. 
jav. zÃ¡rah- n. ¿Unrecht, Trug¯, zu jav. zbar- ¿krumm gehen¯. 
ap. zÃ¡rah- n. Lw. (< amed.) ¿Unbill, Bšses, †bel¯.  
mparth. z¡r <zwr> ¿deceit, falsehood; deceitful, false; vain, in vain¯ (BOYCE 1977: 105). 
mp. np. z¡r Lw. ¿falsch; LŸge¯ (HORN 1893: 149, No 674). 
nkurm.-k. z¡r ¿LŸge¯, zÁr ¿falsch, imitiert¯. 
ved. huras-, in: hura§-cit- ¿auf krummen Wege, Schleichwege kundig, verschlagen 

denkend¯ (MAYRHOFER 1996: 817); vgl. ved. hv‡ras- n. ¿Hindernis, TŸcke¯, ved. hvar- 
¿in KrŸmmungen gehen, wankend gehen¯. 

 
amed. *zÖrd- < spŠtirar. *zÖrd- ← mittelirar. *ü[Örd- ← frŸhirar. *Õ[Örd- < spŠtar. *Õ[Örd-, wohl zu 

spŠtie. *"erd- / *"Örd- ¿Herz¯. 
aav. z‚r‚d- n., jav. z‚r‚ßaiia- n. Herz¯. 
ap. *dÖrd- n. ¿Herz¯ (> mp. np. dil). 
ved. hÖrd- n., hÖærdaya- n. ¿Herz¯. 

 
amed. *zari- ¿gelb; Gold¯ < spŠtirar. *z‡ri- ← mittelirar. *ü[‡ri- ← frŸhirar. *Õ[‡rHi- < spŠt-, 

mittelar. *Õ[‡rH-i- < frŸhar. *Õ[élH-i- < spŠtie. *@[él#-i- ¿gelb¯. 
jav. zairi-, zŒiri- ¿gelb¯ (nb. zairita-).  
ved. h‡ri- ¿gelblich, grŸnlich, fahl; gelbliches Ross¯. 

Der Laryngal *# kann nicht mit Sicherheit erschliessen werden. Das jav. zŒiri- kann auch auf spŠtie. 
*@[ol-i- zurŸckgefŸhrt werden. 
 

amed. *zarnu- < spŠtirar. *zar-nu- ← mittelirar. *ü[ar-nu- ← frŸhirar. *Õ[arH-nu- < spŠtar. 
*Õ[arH-nu-. 
jav. zar‚nu- m. ¿Gold¯.  

 
9.8.2. amed. *z im Inlaut 
 
amed. *dizŒ- f. ¿Burg¯ < spŠtirar. *dizŒ- ← mittelirar. *diü[Œ- ← frŸhirar. *d[iÕ[aH2- < spŠtar. 

*d[iÕ[aH2- ← frŸhar. *d[iÕ[eH2- < spŠtie. *d[i@[eÒ- f., zu −d[e¼@[- ¿bestreichen, kneten¯. 
ap. didŒ- f. ¿Festung, Burg¯. 
vgl. jav. uz-daÎeza- m. ¿Mauer¯, zu diz-: daÎez-. 
vgl. ved. dehæ´- ¿Wall¯, zu dih-: deh-. 
 

amed. *varŒza- < spŠtirar. *·arŒza- ← mittelirar. *·arŒü[‡- ← frŸhirar. *·arŒÕ[‡- < spŠtar. 
*·arŒÕ[‡- ¿Eber¯. 
jav. varŒza- ¿Eber¯. 
mparth. wr¯z ¿Eber¯ (nkurm.-k. berŒz). 
mp. varŒz Lw. ¿Eber¯ (np. gurŒz Lw.). 
ved. varŒh‡- m. ¿Eber¯ (varŒh´- f. ¿Mutterschwein¯). 
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9.8.3. amed. *z im Auslaut 
 
amed. *bÖrz- ¿hoch¯ (vgl. *BÖrziya) < spŠtirar. *bÖrz- ← mittelirar. *bÖrü[- ← frŸhirar. *b[ÖrÕ[- < 

spŠtar. *b[ÖrÕ[- ← frŸhar. *b[ÖrÕ[- < spŠtie. *b[Ör@[-, zu −b[er@[- ¿hoch werden, sich erheben¯. 
jav. b‚r‚z- ¿hoch, erhaben; Hšhe, Berg¯. 
ap. *bÖrd- dss. (vgl. BÖrdiya).  
ved. bÖrh- dss. 

 
 
9.9. amed. *z < spŠtie. *@_Ò  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
zÕ dÕ *zÕ *zÕ *ü[Õ *Õ[H2ÔH2 *Õ[H2ÔH2 *ÕÔH2 *@ÔÒ 
 
9.9.1. amed. *z im Inlaut 
 
amed. *mazŒ- < spŠtirar. *m‡zŒ- ←mittelirar. *m‡ü[Œ- ← frŸhirar. *m‡Õ[H2aH2- < spŠtar. 

*m‡Õ[H2aH2 ← mittelar. *m‡ÕH2aH2 (mit Reproduktionslaryngal) ← frŸhar. *méÕeH2 < 
spŠtie. *mé@eÒ ¿gross¯. 
ved. mahŒ ¿gross¯. 

Ved. äŒ im mahæŒ zeigt, dass der spŠtar. Laryngal *H2 im Auslaut die dreifache Nachwirkung ausgeŸbt hatte. 
WŠhrend der Laryngal *H2 an seiner ursprŸnglichen Stelle blieb, wurde er auch als Reproduktionslaryngal *H2 auf den 
voranstehenden Konsonanten Ÿbertragen, welcher wiederum den voranstehenden Konsonanten aspiriert hatte.  

 
spŠtar. *äK[H2VH2 ← mittelar. *äKH2VH2 ← frŸhar. *äKVH2 < spŠtie. *äKVÒ 
spŠtar. *maÕ[H2‡H2- ← mittelar. *maÕH2‡H2- ← frŸhar. *meÕéH2- < spŠtie. *me@-éÒ- 
Nach MAYRHOFER: ôDiese Ableitung von idg. *me@ (*È@ä) ¿gross¯ durch ablautendes *-eÒ- ist idg. Alters: *me@-—

Ò- > ved. mahæŒ-, gr. ã‚Ù×@ ¿gross¯ fŸr *megÎosõ (1996: 338). 
 
 
9.10. amed. *zb < *@[·  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
zuu/zb z/*zb *zb *z· *ü[· *Õ[· *Õ[· *Õ[· *@[· 
 
9.10.1. amed. *zb im Anlaut  
 
amed. *zbayati PrŠs. 3. Sg. A. ¿ruft¯ (zu *zbŒ- ¿rufen¯) < spŠtirar. *z·-‡¼a-ti ← mittelirar. ü[·-

‡¼a-ti ← frŸhirar. *Õ[uH-‡¼a-ti < spŠt-, mittelar. *Õ[uH-‡¼a-ti ← frŸhar. *Õ[uH-é¼e-ti < 
spŠtie.*@[uH-é¼e-ti PrŠs. 3. Sg. A. ¿ruft¯ (*@[é·H-e-to¼ 3. Sg. M.), zu −@[·eH- ¿rufen¯. 
jav. zbaiieiti PrŠs. 3. Sg. ¿ruft (an)¯, zauuaiti 3. Sg. M.¿verwŸnscht¯, zu zbŒ- / z¡- 

¿(an)rufen¯. 
ved. hv‡yati PrŠs. 3. Sg. ¿ruft an¯, h‡vate 3.Sg. M.¿ruft an¯, zu hvŒ- / h¡- ¿anrufen¯. 
vgl. ap. patiy-a-zbayam Lw. (< amed.) Impf. 1. Sg., zu zbŒ- ¿proklamieren, anordnen¯ 

(echt-ap. ?*zŒ- / *z¡-). 
 
9.10.2. amed. *zb im Inlaut  
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amed. *hizbŒn- < spŠtirar. *hiz·æŒ- ← mittelirar. *hiü[·æŒ- ← frŸhirar. *hiÕ[·‡H2- ← 
*Õ[iÕ[·‡H2- < spŠtar. *Õ[iÕ[·‡H2- ← frŸhar. *ÕiÕ[·‡H2- < spŠtie. *@[i@[·‡Ò- ¿Zunge¯ (® 
*d¤@[·‡Ò-). 
ap. hizan- m. ¿Zunge¯, in: h-z-¯-n-m = hizŒnam Akk.Sg. m.; np. zabŒn < amed. *hizbŒn-

am. 
aav. jav. hizuuŒ-, hiz¡- f. ¿Zunge¯. 
ved. jihvæŒ-, juhæ¡- f. ¿Zunge¯. 

Meines Erachtens geht das iran. hä nicht auf den spŠtarischen Sibilant *sä zurŸck, sondern wie das ved. jä auf spŠtar. 
*Õ[ä. Die spŠtar. Form *Õ[i-Õ[·aH2- / *Õ[i-Õ[uH2- f. hat sich nach der Spaltung des SpŠtarischen daher offensichlich 
unterschiedlich entwickelt. WŠhrend das Indoarische die ganz normale lautliche Entwicklung durchgemacht hat, wurde 
im Iranoarischen schon in frŸhiranoarischer Zeit Ð weil wir sonst auch in allen anderen iranischen Sprachen die 
Nachfolge von hä haben Ð die spŠtar. palatale Affrikata *Õ[ä im Anlaut Ð wahrscheinlich aufgrund des Sprachtabus Ð 
anders behaldelt. Sie haben also anstatt der Aspiration die palatale Afrikata ausgestossen: Aav. jav. hizvŒ- / hiz¡- f. < 
spŠtirar. *hiz·Œ- / *hiz¡- ← mittelirar. *hiü[·Œ- / *hiü[¡- ← frŸhirar. *(Õ)hiÕ[·aH2- / *(Õ)hiÕ[uH2- (od. *(ü)hä ) < spŠtar. 
*Õ[i-Õ[·aH2- / *Õ[i-Õ[uH2- f. < spŠtie *@[i-@[·eÒ- / *@[i-@[uÒ- f. ¿Zunge¯ (neben *d¤@[·eÒ- / *d¤@[uÒ- f.); fŸr andere 
etymologische Versuche siehe bei MAYRHOFER, EWA I 591f. Vgl auch jav. xumba-, xuúba- m., ved. kumbh‡- m. 
¿Topf, Krug¯. 
 

 
9.11. amed. *zn < spŠtie. *@n  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
ÿsn/sn ÿsn *zn *zn *ün *Õn *Õn *Õn *@n 
 
9.11.1. amed. *zn im Inlaut 
 
amed. *yazna- < spŠtirar. *¼az-n‡- ← mittelirar. *¼aü-n‡- ← frŸhirar. *H¼aÕ-n‡- < spŠt-, 

mittelar. *H¼aÕ-n‡- ← frŸhar. *H¼aÕ-n—- < spŠtie. *H¼a@-n—-, zu −H¼a@- ¿verehren¯. 
av. yasna- ¿Verehrung¯ < *¼azna-, zu yaz- ¿verehren¯. 
ved. yaj–‡-, zu yaj- ¿opfern, verehren¯. 
np. caÿsn, kurm.-k. cejn ¿Fest¯. 
Ap. hŠtten wir *yadna- erwarten zu mŸssen; vielleicht hierher noch np. yad in yad kartan. 
 

amed. *bÖrzna- ¿hoch¯ < spŠtirar. *bÖrzna- ← mittelirar. *bÖrü[na- ← frŸhirar. *b[ÖrÕ[na- < spŠt-, 
mittelar. *b[ÖrÕ[na- ← frŸhar. *b[ÖrÕ[-no- < spŠtie. *b[Ör@[-no-, zu −b[er@[- ¿hoch werden, 
sich erheben¯. 
vgl. jav. bar‚ÿsna- (Instr.Sg.) ¿Erhšhtes, Hšhe¯, zu jav. bar‚z-: barz- ¿gross werden¯ (ved. 

bÖrh-: barh- ¿krŠftigen, gross / fest machen¯).  
ap. barÿsnŒ- Instr. Sg. ¿Hšhe (Tiefe)¯ (echt-ap. *bardna-). 

 
 
9.12. amed. *ÿsy < spŠtie. *kç¼  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
êsii/ês(ÿs/ÿÞ) ÿsiy *ÿsy *ÿc¼ *ÿc¼ *ÿc¼ *ÿcç¼ *kç¼  
 
9.12.1. amed. *ÿsy im Anlaut 
 
amed. *ÿsyŒta- < spŠt-, mittelirar. *ÿc¼Œt‡- ← frŸhirar. *ÿc¼aHt‡- < spŠtar. *ÿc¼aHt‡- ← frŸhar. 

*ÿcç¼eHt—- < spŠtie. *kç¼e±t—- ¿erfreut, ruhig¯, zu −kç¼e±- ¿ausruhen¯. 
aav. êsiiŒta-, jav. êsŒta-, xÿsŒta-, xÿÞŒta- ¿erfreut¯ < frŸhav. *ÿsyŒta- < spŠtirar. *ÿc¼Œta-. 
ap. ÿsiyŒta- ¿glŸcklich¯. 
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lat. quiÎetus ¿ruhig¯. 
Z. T. kann das *¼ im Avestischen nach einem Sibilant wegfallen (vgl. amed. *ÿsyŒti-, *sya¼na-, *syŒma-, 

*syŒva-). 
Vgl. aav. jav. ÿsyav-:  ês(ii)u- ¿bewegen¯ (spŠtirar. *ÿc¼a· < spŠtar. *ÿc¼a· < spŠtie. −kç¼e·- ¿sich in Bewegung 

setzen¯), ap. ÿsiyav-: ÿsiyu-, ved. cyav-: cyu-; aav. êsauuaitÎe PrŠs. 3. Pl. ¿sie unternehmen¯ (daneben êsiiauuŒi 
Konj. 1. Sg., vgl. ved. cyavante Konj. 3. Pl. ¿werden sich bewegen¯), jav. êsŒuuaiieiti PrŠs. 3. Sg. ¿setzt in 
Bewegung, erschŸttert¯, ved. cyŒv‡yati 3. Sg. ¿dss.¯ < spŠtie. *kç¼o·-é¼e- Kaus. Vgl. nkurm.-k. ç¡y´n, ç¡n 
¿gehen¯, ormŒr´ caw, parŒÿc´ ÿch-, ÿc(h)´m-, wax´ ÅŒw-.  

 

amed. *äÿsyŒti- < spŠtirar. *ÿc¼Œti- < spŠtar. *ÿc¼aHti- ← frŸhar. *ÿcç¼eHti- < spŠtie. *kç¼e±ti-, zu 
−kç¼e±- ¿ausruhen¯. 
jav. êsŒiti- f. ¿Freude¯ < aav. *êsiiŒti- ← frŸhav. *ÿsyŒti-. 
ap. ÿsiyŒti- f. ¿GlŸck(seligkeit)¯. 
vgl. lat. quiÎet, quiÎes. 

 
 

10. Ruki-Regel  
 
Hinter spŠtar. i ¼, Ã¡ ·, r Ör, k g g[, ‡ Õ Õ[ erscheinen ÿs ó fŸr s z (¿ruki-Regel¯). Im 

Iranoarischen sind ÿs ó erhalten, im Indoarischen dagegen zu zereblalen ÿÞ Åó weiterentwickelt. 
 
10.1. amed. *ÿst < spŠtie. *st  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. mittelar. frŸhar. spŠtie. 
ÿst st *ÿst *ÿst *ÿst ÿst *ÿst *st *st 
 
10.1.1. amed. *ÿst im Inalut 
 
amed. *Örÿsti- < spŠt-, mittelirar. *Örÿst’ ← frŸhirar. *HÖrÿst’- < spŠt-, mittelar. *HÖrÿst’- ← frŸhar. 

*HÖrs-t’- < spŠtie.*HÖrs-t’- f., zu −Hers- (od. −Òers-) ¿stossen¯. 
jav. arÿsti- f. ¿Speer, Lanze¯ (< *‚rÿsti-). 
ap. arÿsti- f. ¿Speer, Lanze¯. 
ved. ÖrÞÊ’- f. ¿Speer, Lanze¯. 
 

amed. *zuÿsta- < spŠtirar. *zœÿsta- ← mittelirar. *üœÿsta- ← frŸhirar. *Õœÿsta- < spŠt-, mittelar. 
*Õœÿsta- ← frŸhar. *Õœs-to- < spŠtie. *@œs-to-, zu −@e·s- ¿kosten¯ à *¿geniessen, Gefallen 
finden an, mšgen¯. 
aav. jav. zuÿsta- ¿beliebt¯, zu aav. jav. zuÿs- ¿Gefallen finden, mšgen, geniessen¯. 
ved. juÞÊ‡-, jœÞÊa- ¿willkommen, erwŸnscht, angenehm¯, zu ved. juÞ- ¿gern haben, Gefallen 

finden, geniessen¯. 
Vgl. ap. da·ÿstar- m. ¿Freund¯ (ved. joÞÊ‡r- ¿begehrend, liebend¯, kati zÎotr ¿Freund¯), mp. np. dÎost 

¿Freund¯.  
 

amed. *raziÿsta- < spŠtirar. *r‡ziÿsta- ← mittelirar. *r‡üiÿst[a- ← frŸhirar. *Hr‡Õiÿst[H2a- < 
spŠtar. *Hr‡Õiÿst[H2a- ← spŠtar. *Hr‡Õiÿst[H2a- ← frŸhar. *HréÕistH2o- < spŠtie. 
*#ré@istÒo-, zu −#re@- ¿gerade richten, ausstrecken¯. 
jav. raziÿsta- Superl. ¿der geradeste, rechtlichste, gerechteste¯, zu jav. raz- ¿herrschen¯; mp. 

Lw. razistag. 
ved. r‡jiÞÊha- Superl. ¿der geradeste, gerechteste¯, zu ved. raj- ¿sich gerade ausstrecken¯. 
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amed. *masiÿsta- ¿der gršsste¯ < spŠtirar. m‡siÿsta- ← mittelirar.  *m‡§iÿst[a- ← frŸhirar. 
*m‡H‡iÿst[Ha- < spŠt-, mittelar. *m‡H‡iÿst[Ha- ← frŸhar. *méH‡istHo- < spŠtie. *méÒ"-i-
stÒo-. 
jav. masiÿsta- ¿der gršsste, hšchste¯. 
ap. maϑiÿsta- ¿der gršsste, oberst¯ (np. mahiÿst). 
vgl. gr. ã<àßéêo@ ¿der lŠngste, gršsste, hšchste¯.  
 

amed. *vahiÿsta- Superl. ¿der beste¯ < spŠtirar. *·‡hiÿsta- ← mittelirar. *·‡siÿst[a- ← frŸhirar. 
*H·‡siÿst[H2a- < spŠtar. *H·‡siÿst[H2a- ← mittelar. *H·‡siÿstH2a- ← frŸhar. H·ésistH2o- < 
spŠtie. *±·ésistÒo- ¿der beste¯, zu *±·ésu- ¿gut¯. 
aav. jav. vahiÿsta- ¿der beste¯, zu aav. jav. vohu- / vaÆhu- ¿gut¯ (® ap. ävau-, vauä ¿gut; 

Gutes¯, nur in Komposita); vgl. mp. vahiÿst, np. bihiÿst ¿Paradies¯. 
ved. v‡siÞÊha- Superl. ¿der beste, herrlichste¯, zu ved. v‡su- Adj. ¿gut, herrlich, trefflich¯. 
 

 
10.2. amed. *ÿst < spŠtie. *@t / *"t 
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. mittelar. frŸhar. spŠtie. 
ÿst st *ÿst *ÿst *ÿst ÿst *ÿst *‡t  *@t / "t 
 
10.2.1. amed. *ÿst im Inlaut 
 
amed. *rŒÿsta- ¿recht¯ < spŠt-, mittelirar. *ræŒÿs-ta- ← frŸhirar. *HræŒÿs-ta- < spŠtar. *HræŒÿs-ta- ← 

mittelar. *HræŒ‡-ta- ← frŸhar. *HræÎe‡-to- < spŠtie. *#ræÎe"-to- ¿gerichtet¯, zu −#re@- ¿gerade 
richten, ausstrecken¯. 
jav. rŒÿsta- ¿gerade; gerichtet¯. 
ap. rŒsta- ¿gerecht; Recht¯. 
vgl. ved. ræŒÞti- f.  
 

amed. *aÿsta- ¿acht¯ < spŠt-, mittelirar. *aÿst‡- ← frŸhirar. *Haÿst‡H < spŠtar. *Haÿst‡H ← 
mittelar. *Ha‡t‡H ← frŸhar. *Ho‡téH < spŠtie. *Ho"té#. 
jav. aÿsta- ¿acht¯. 
ap. *aÿsta- ¿acht¯, mp. hÿst {haÿst} Lw. ¿acht¯, mparth. hÿst¯d {haÿstŒd} ¿eighty¯. 
ved. aÞÊæŒ- ¿acht¯. 
 

amed. *a-riÿsta- < spŠt-, mittelirar. *‡-riÿsta- ← frŸhirar. *‡-riÿsta- < spŠt-, mittelar. *‡-riÿsta- ← 
frŸhar. *¤-ri"-t—-, zu −re¼"- ¿reissen, brechen (intr.)¯. 
jav a-iriÿsta- ¿unbeschŠdigt, dem kein Schaden anhaft¯; vgl. mp. areÿs, nŒriÿst. 
ved. ‡-riÞÊa- ¿unversehrt¯, zu ved. ri§- ¿rupfen, reissen¯. 

  
 

11. Iranisch *h im Altmedischen 
 

Sofern spŠtar. s im Iranoarischen nicht bewahrt ist, ist es zu einem spŠtiranoarischen h 
geworden, das im Avestischen z.T. erhalten, z.T. weiterentwickelt ist.  
 
 
11.1. amed. *h (® *s) < spŠtie. *s  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
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*h/s h/\ *h/s *h/s *s *s *s *s *s 
 
11.1.1. amed. *h im Anlaut 
 
amed. *hu- < spŠtirar. *hœ- ← mittelirar. *sœ- ← frŸhirar. *Hsœ- < spŠt-, mittelar. *Hsœ- ← 

frŸhar. *Hsœ- < spŠtie. *±sœ- ¿gut, wohl¯. 
aav. h¡-, jav. hu- Adv. ¿gut¯ (vorvokalisch huu-).  
ap. u- Adv. ¿gut¯ (vorvokalisch uv-); mp. np. x¡b ¿gut¯ (® ved. s(u)v-‡pas-). 
ved. sœ- Adv. ¿gut, wohl, recht¯, in Komposita ¿gut-, schšn-¯. 

 
11.1.2. amed. *h im Inlaut 
 
amed. *vahu- < spŠtirar. *·‡hu- ← mittelirar. *·‡su- ← frŸhirar. *H·‡su- < spŠtar. *H·‡su- 

← frŸhar. H·ésu- < spŠtie. *±·ésu- ¿gut¯. 
aav. jav. vohu-, vaÆhu- Adj. ¿gut¯. 
ap. ävau-, vauä Adj. ¿gut; Gutes¯, nur in Komposita. 
ved. v‡su- Adj. ¿gut, herrlich, trefflich¯. 
 

amed. *ahura- m. N.pr. < spŠtirar. *‡hura- / *‡sura- ← mittelirar. *‡sura- ← frŸhirar. 
*H‡sura- < spŠt-, mittelar. *H2‡sura- ← frŸhar. *H2¤suro- < spŠtie. *Ò¤s-u-ro- m. ¿Herr¯, 
zu −Òens- ¿zeugen, gebŠren¯. 
aav. jav. ahura- m. ¿Gott, Herr¯, vorwiegend mit mazdŒ-. 
ap. aura-, in: aura-mazdŒ- m. N.pr. des hšchsten Gottes, einmal getrennt aura- mazdŒ- im 

Gen. Sg.; mp. ¯whrmzd ¿Gottesname¯. 
ved. ‡sura- Adj. ¿gšttlich, mŠchtig; m. Gott, Herr¯. 

Vgl. amed. *Asura-mazdŒs-.  
Zu aav. jav. ahu- m. ¿Herr, Oberherr¯, heth. /hassu-/ ¿Kšnig¯ (← /has-/ ¿erzeugen¯), spŠtie. *Ò¤s-u- 

¿Leiter¯ (← *Ò¤s- ¿erzeugen¯). 
 
11.1.3. amed. *h im Auslaut  
 
amed. *manah- < spŠtirar. *m‡nah- ← mittelirar. *m‡nas- ← frŸhirar. *m‡nas- < spŠt-, 

mittelar. *m‡nas- ← frŸhar. *ménes- < spŠtie. *ménes-, zu −men- ¿einen Gedanken 
fassen¯. 
aav. jav. manah- n. ¿Denken, Gedanke, Denkkraft¯, zu aav. jav. man- ¿denken¯ (® ap. man- 

denken, halten fŸr¯). 
ved. m‡nas- n. ¿Sinn, Verstand, Geist, Gedanke¯, zu ved. man- ¿denken, meinen¯. 

 
 
11.2. amed. *hy < spŠtie. *s¼  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
hii hy *hy *h¼ *s¼ *s¼ *s¼ *s¼ 
 
11.2.1. amed. *hy im Inlaut 
 
amed. *vahyah- ¿besser¯ (zu *v‡hu- ¿gut¯) < spŠtirar. *·‡h¼ah- ← mittelirar. *·‡s¼as- ← 

frŸhirar. *H·‡s¼as- < spŠtar. *H·‡s¼as- ← frŸhar. *H·és-¼os- < spŠtie. *±·és-¼os- ¿besser¯, 
zu *±·ésu- ¿gut¯. 
aav. vaæxiiah-,vahiiah-, jav. vaæÆhah-, xvaÆhah- ¿besser¯, zu vaÆhu-, vohu- ¿gut¯.  
ap. vahyah- ¿besser¯, zu ävau, vauä ¿gut¯ (nur in Komposita) 
ved. v‡syas- ¿besser¯, zu v‡su- ¿gut¯. 
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mp. weh, np. bih ¿besser¯. 
 

amed. *dahyœ- ¿Land¯ < spŠtirar. *dah¼œ- ← mittelirar. *das¼œ- ← frŸhirar. *das¼œ- < spŠtar. 
*das¼œ- f. ¿Land (*der Fremden)¯.  
aav. daæxiiu- f. ¿Land¯, jav. daæÆhu-, daiæÆhu-, daæxiiu- f. ¿Land, Bewohner eines Landes, 

Volk¯. 
ap. dahyu- f. ¿Land, Gau, Provinz¯; mp. deh ¿Land¯, np. dih ¿Dorf¯. 
ved. d‡syu- m. ¿(Gštter-)Feind, DŠmon¯.  
 

 

12. Die amed. stimmlosen Reibelauten *x *ϑ *f und ihre Herkunft 
 
Die spŠtar. Tenues *k *t *p bleiben im SpŠtiranoarischen vor Vokalen erhalten. Vor 

Konsonanten werden sie in der Regel zu den stimmlosen Reibelauten *x *ϑ *f. Ebenfalls zu 
*x *ϑ *f werden die spŠtar. aspirierten Tenues *k[ *t[ *p[. SpŠtirar. *k *t *p, *x *ϑ *f sind 
im Altmedischen, Altavestischen, Jungavestischen und Altpersischen in der Regel erhalten. 

 
 
12.1. amed. *f < spŠtie. *pÒ  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
f *f *f *f *p[ *p[H2 *p[H2 *pH2 *pÒ 
 
Beispiele fehlen! 
 
 
12.2. amed. *f < spŠtie. *s·  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
Û uv *f *h· *s· *s· *s· *s· *s· 
 
12.2.1. amed. *f im Anlaut  
 
amed. *farnah- < spŠtirar. *h·‡rnah- ← mittelirar. *s·‡rnas- ← frŸhirar. *s·‡rnas < spŠt-, 

mittelar. *s·‡rnas ← frŸhar. *s·élnos- < spŠtie. *s·élnos-. 
jav. Ûar‚nah- Adj. ¿herrlich, glanzvoll; n. Ruhm(glanz), Glanz, MajestŠt¯, zu aav. jav. 

huuvar-, aav. Ûan- ¿Sonne(nlicht, -ball)¯. 
Vgl. mp. np. xwar ¿Sonne¯, gurŒn´ war ¿Sonne¯ < *h·ar- (SCHMITT 2000.2: 79), skr. sv‡raúa» Adj. 

¿glanzreich¯. 
 

amed.*fa- < spŠtirar. *h·‡- ← mittelirar. *s·‡- ← frŸhirar. *s·‡- < spŠtar. *s·‡- ← frŸhar. 
*s·—- < spŠtie. *s·—-. 
aav. jav. Ûa-, jav. huua-, hauua- ¿eigen¯; vgl. jav. ÛatÎo ¿von selbst, aus sich¯ (® mp. np. 

xwad ¿selbst¯). 
ap. uvaä ¿eigen, selbst¯. 
ved. sv‡- Poss.-pron. ¿sein, sein eigen¯. 

Vgl. S´vŠnd´ fei ¿selbst¯ = np. xwad < mp. xwat < (av.) ÛatÎo Adv. ¿von selbst¯, ved. sv‡tas (EILERS 
1988.1: 93, ¦ 52, vgl. 58, ¦20). 
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12.3. amed. *fy < spŠtie. *p¼  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
fii fy *fy *f¼ *f¼ *p¼ *p¼ *p¼ *p¼ 
 
12.3.1. amed. *fy im Inlaut 
 
amed. *Örzifya- < spŠtirar. *Örzif¼‡- ← mittelirar. *Örüif¼‡- ← frŸhirar. *HÖrÕip¼‡- < spŠtar. 

*HÖrÕip¼‡-. 
jav. ‚r‚zifiia- m. ¿Adler¯.  
ap. *Ördifya- m. N.pr. ¿Adler¯; mp. Œluf {¯¯lwf}, mp. np. Œluh ¿Adler¯. 
ved. Örjipy‡- Adj. ¿Beiwort des Adlers, der Marut, des Rennpferdes, des Pfeiles¯, auch 

substantiviert ¿Adler¯. 
 
 
12.4. amed. *fr < spŠtie. *pr  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
fr fr *fr *fr *fr *pr *pr *pr *pr 
 
12.4.1. amed. *fr im Anlaut 
 
amed. *fra- < spŠt-, mittelirar. *fra- ← frŸhirar. *pr‡- < spŠt-, mittelar. *pr‡- ← frŸhar. *pr—- 

< spŠtie.*pr—-. 
aav. jav. fra- Adv. ¿vor, voran, vorwŠrts¯. 
ap. fra- Adv. ¿vor, voran, vorwŠrts, fort¯. 
ved. pr‡- Adv. ¿vor, voran, davor, hervor, vorwŠrts¯. 
 

amed. *friya- < spŠt-, mittelirar. *fri¼‡- ← frŸhirar. *priH-‡- < spŠt-, mittelar. *priH-‡- ← 
frŸhar. *priH-—- < spŠtie. *priH-—-, zu −pre¼H- ¿erfreuen, Liebes erweisen¯. 
aav. jav. friia- ¿lieb, befreundet¯. 
ved. priy‡- Adj. ¿lieb, erwŸnscht¯. 

 
 
12.5. amed. *x < spŠtar. *kÒ  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
x x *x *x *k[ *k[H2 *k[H2 *kH2 *kÒ 
 
12.5.1. amed. *x im Anlaut 
 
amed. *xara- < spŠtirar. *xara- ← mittelirar. *k[‡ra- ← frhirar. **k[H2‡Ra- < spŠtar. *k[H2‡Ra- ¿Esel¯ 

← mittelar. *kH2‡Ra- (← frŸhar. ?*kH2-é-Ro- < spŠtie. ?*kÒ-é-Ro- *¿Esel¯). 
jav. xara- m., xarŒ- f. ¿Esel¯. 
ved. kh‡ra- m. ¿Esel¯. 
mp. np. xar ¿Esel¯ < altir. *xara-, np. xargÎoÿs ¿Hase¯ (ursprŸnglich ¿Eselsohr¯) < altir. *xara-ga·ÿsa- < frŸhirar. *k[H2‡ra-

ga·ÿsa-. 
nkurm.-k. ker /k[Š:r/ ¿Esel¯ < urkurd. *k[ara-; k�rg¡ ¿Hase¯ (ursprŸnglich ¿Eselsohr¯) < urkurd. *k[ara-ga·ÿsa- 

¿Eselsohr¯. 
nkÁrm.-k. ©her-e ¿Esel¯ < *k[ara- (here-d, herÁ-d ¿Eselin¯),  harg¡Þ-e ¿Hase¯ < *k[H2ara-ga·ÿsa-, her-e ¿Esel¯. 
g¡r.-k. har (GEIGER 1892: 132, No. 192; HORN 1893: 104, No. 473) < *k[ara-. 
sbal. *kar (nur in kargÎoÿs ¿Hase¯), sonst Lw. har, hurr ; nbal. k%ar, Lw. xar (GEIGER 1892: 132, No. 192), Lw. har ¿Esel¯ 

(HORN 1893: 104, No. 473; JUSTI 1864: 90b).  
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sogd.B. âry ¿ass¯, âr¯, ârtr¯k ¿mule¯. 
khot. khara- m. ¿ass¯, from xara-. kha¶ara- ¿mule¯, from *khara-tara-. khara-bŒrai ¿ass-rider¯ (BAILEY 1979: 72b). 
buchar´ xar, tŒl´ xŒ ¿Esel¯. 
paÿsto xar ¿Esel¯. 
oss. xŠrŠg ¿Esel¯. 
PD.: wax´ xur, sariqÎol´ ÿser, sangl ÿ́c´ æxar, xar, Îormu¨i xar, xr‚, parŒÿc´ kh �šr, yidâŒ xoro, yazgulŒm´ xůr (Pl. xuraϑ) ¿Esel¯ 

(BAILEY 1979: 72b). 
ND.: kati kur ¿Esel¯. 
 

 
12.6. amed. *xÕ < spŠtie. *kç_Ò  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. mittelar. frŸhar. spŠtie. 
xÕ xÕ *xÕ *xÕ *k[Õ *k[H2_H2 *k[H2_H2 *kH2_H2 *kç_H2 *kç_Ò 
 
12.6.1. amed. *x im Inlaut 
 
amed. *haxŒ- m. ¿Freund¯ < spŠtirar. *h‡xŒ- ← mittelirar. *h‡k[Œ- ← frŸhirar. *sak[H2aH2- < 

spŠtar. *s‡k[H2aH2- ← mittelar. *s‡kH2aH2- ← frŸhar. *sékçoH2- < spŠtie. *sékçoÒ- m., 
zu −sekç- ¿sich anschliessen¯. 
aav. haxŒ- m. ¿Freund¯. 
ap. haxŒ-ä ¿Freund¯. 
ved. s‡khŒ- m. ¿Freund¯. 

 
 
12.7. amed. *xm < spŠtie. *km  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
xm m *xm *xm *xm *km *km *km *km 
 
12.7.1. amed. *xm im Inlaut 
 
amed. *tauxman- ¿Stamm¯ < spŠt-, mittelirar. *ta·xman- ← frŸhirar. *ta·kman- < spŠtar. 

*ta·kman-. 
jav. taoxman- n. ¿Same, Keim, Verwandschaft¯  
ap. taumŒ- f. ¿Familie, Geschlecht¯; mp. tÎohmag, tÎom, np. tuxm ¿Same, Familie¯. 
ved. t—kman- n. ¿junger Getreidehalm, grŸner Spross von Getreide¯; tok‡- n. 

¿Nachkommenschaft, Kinder¯ (kl. tuk Nom.Sg.); vgl. tœc- f. ¿Nachkommenschaft, 
Kinder¯ (an zwei RV-Stellen hat tœj- die Bedeutung von tœc-).  

 
 
12.8. amed. *xr < spŠtie. *kl  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
xr xr *xr *xr *xr *kR *kR *kl *kl 
 
12.8.1. amed. *xr im Inlaut 
 
amed. *suxra- < spŠt-, mittelirar. *§uxr‡- ← frŸhirar. *‡uk-r‡- < spŠt-, mittelar. *‡uk-r‡- ← 

frŸhar. *‡uk-l—- < spŠtie. *"uk-l—-, −"e·k- ¿aufflamen, erglŸhen¯.  
aav. jav. suxra- Adj. ¿rot, feuerfarben¯. 
ap. ½uxra- m. N.pr.; mp. suxr, np. surx ¿rot¯ Lw. < NWir. 
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ved. §ukr‡- Adj. ¿klar, licht, hell, lauter, weiss, weisslich; n. Helle, Licht, Soma, Klares 
(klare FlŸssigkeit, Same)¯, §ukl‡- Adj. ¿licht, hell, weiss, weisslich¯, ai. ep. ðukra- m. 
N.pr. 

 
 
12.9. amed. *xÿs < spŠtie. *ks  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
xÿs xÿs *xÿs *xÿs *xÿs *kÿs *kÿs *ks *ks 
 
12.9.1. amed. *xÿs im Anlaut 
 
amed. *xÿsaϑra- < spŠt-, mittelirar. *xÿsaϑr‡- ← frŸhirar. *kÿsatr‡- < spŠt-, mittelar. *kÿsa-tr‡- ← 

frŸhar. *ks-e-tr—- < spŠtie. *ks-e-tr—- n. *¿Ordnung(sgebiet / -sraum), Einrichtung¯, zu 
−kes-1 ¿ordnen¯ (à −ks-en-2 ¿Wolle krempeln¯, −ks-e·- ¿schaben, schleifen¯, −ks-ne·- 
¿schŠrfen¯). 
aav. jav. xÿsaϑra- n. ¿Herrschaft, Herrschgewalt¯.  
ap. xÿsa�a- n. ¿Herrschaft, Herrschgewalt¯. 
ved. kÞatr‡- n. ¿Herrschaft, Macht, Gewalt, Regierung¯. 
1 FŸr andere etymologische VorschlŠge vgl. MAYRHOFER 1992: 426ff., 421;  HOFFMANN / FORSSMAN 1996: 

187; RIX 1998: 264, 5621). Davon abgeleitet ved. kÞay- ¿herrschen, besitzen, Macht haben¯, aav. jav. ap. 
xÿsay- ¿beherrschen¯ < spŠtie. −ks-eH-¼-. Hieran auch aav. ÿsay-: ÿsi- ¿wohnen¯, ved. kÞay-: kÞi- ¿wohnen, 
verweilen, sich aufhalten¯ anzuschliessen,  

2 Vgl. np. ÿsŒna, mp. ÿsŒnag ¿Kamm¯, nkurm.-k. ÿsene ¿Harke¯, bal. ÿsŒnug Lw. ¿Pferdestriegel¯ < altir. *xÿsŒna-
ka-; nkurm.-k. ÿseh, bal. ÿsak ¿Kamm¯, vgl. gr. àêÛ¡@, àêÛäo@ ¿Kamm¯ poet. ¿Hand mit ausgespreizten 
Fingern¯ (vgl. HORN 1893: 170, No 771).  

 
12.9.2. amed. *xÿs im Inlaut 
 
amed. *Œxÿsti- f. ¿Friede¯ <  spŠt-, mittelirar. *Œxÿsti- ← frŸhirar. *aH-kÿsti- < spŠt-, mittelar. *aH-kÿs-ti- 

f. ¿Friede, *Ordnung¯ ← frŸhar. *eH-ks-ti- < spŠtie. *e±-ks-ti- *¿Ordnung¯, zu −kes- ¿ordnen¯. 
jav. Œxÿsti- f. ¿Friede¯, neben jav. an-Œxÿsti- f. ¿Unfriede¯. Jav. Œxÿsta- Adj. ¿gefriedet; friedliche 

ZustŠnde, Friede¯, neben jav. an-Œxÿsta- Adj. ¿unfriedlich¯, Pl. n. ¿friedlose ZustŠnde¯ ist 
entstanden aus spŠt-, mittelar. *aH-kÿs-ta- < spŠtie. *e±- u. *ks-t—- VAdj. ¿geordnet¯.  
Fraglich ist das ap. ¯-x-ÿs-t- = viell. /a-xÿsa-ta-/ oder /Œ-xÿs-ta-/ (s. BRANDENSTEIN/MAYRHOFER 1964: 102; 

MAYRHOFER 1992: 423). Da die Wurzel als Verbum im Indischen und Iranischen nicht vorhanden ist, muss jav. Œxÿsti- 
f. (neben jav. Œxÿsta-)  spŠtestens aus dem Mittelarischen ererbt sein. Die gleiche Bildungsart sieht man auch in aav. 
Œsk‚iti- ¿Gefolgschaft¯ < *Œsk‚ti- (mit anaptyktischem ‚ ) < spŠtirar. *Œ-skti- < spŠtar. *aH-sk-ti- < spŠtie. *e±-sk-ti-, zu 
−sekç- ¿sich anschliessen¯. 
 

 
12.10. amed. *ϑ < spŠtar. *tÒ  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
ϑ *ϑ *ϑ *ϑ *t[ *t[H2 *t[H2 *tH2 *tÒ 
 
12.10.1. amed. *ϑ im Inlaut 
 
amed. *gŒϑŒ- f. < spŠtirar. *gŒϑ‡- (äŒ- f.) ← mittelirar. *gŒt[‡- ← frŸhirar. *gaH-t[H2-‡- < spŠtar. 

*gaH-t[H2-‡- m. (*ät[H2-aH2- f.) ← mittelar. *gaH-tH2‡- (? ← frŸhar. *ùe/goH-tH2-—- < spŠtie. 
*ge/oH-tÒ-—- (*ätÒ-o-Ò- f.), zu −geH(¼)- ¿singen¯). 
jav. gŒϑŒ- f. ¿Strophenform, Metrum, Bezeichnung jeder der fŸnf Sammlungen der Lieder 

Zarathustras¯.  
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ved. gŒth‡- m. ¿Gesang¯; ¨ju-gŒtha- ¿richtig singend¯, gŒth‡-pati- ¿Herr des Gesanges¯; gæŒthŒ- f. 
¿Gesang, Lied, Vers¯, pra-gŒth‡- m. ¿Strophe, Versverbindung¯, gŒth’n- ¿sangeskundig, SŠnger¯.  

 
amed. *raϑa- m. < spŠtirar. *raϑa- ← mittelirar. *rat[a- ← frŸhirar. *r‡t[H2a- < spŠtar. *r‡t[H2a- m. 

¿(Streit-)Wagen¯ ← mittelar. *r‡tH2a- ← frŸhar. *r—t-H2-o- < spŠtie. *r—t-Ò-o- ¿Wagen¯, zu ? 
spŠtie. −ret- ¿laufen¯. 
jav. raϑa- m. ¿Wagen¯. 
ap. äraϑa- m. ¿Wagen¯, nur in: u-raϑa- ¿guter / schšner Wagen¯.  
ved. r‡tha- m. ¿Wagen, leichter zweirŠdriger Streitwagen¯. 

ôVgl. *r—t-o- ¿Rad¯ in air. roth m, ahd. rad n., lit. r‹tas m; Koll. *rot-eÒ- in lat. rota f. ¿Rad¯, wozu Adj. *rot-Ò-—- 
¿mit RŠdern versehen¯, substantiviert in ved. r‡tha-, jav. raϑa- m. ¿(Streit-)Wagen¯; anders Rasmussen, New Sound 
154-5: der Themavokal in *rot-e-Ò- kšnne nicht in die Schwundstufe treten, der sei die Wurzel als *ret[ anzusetzen.õ 
(RIX, LIV 4591). 
 
Weiter in: 
amed. *raϑaiÿsta- < spŠtar. *rat[H2a¼-ÿst[H2‡H2- ¿auf dem Wagen stehend¯ < spŠtie. *rotÒo¼-steÒ- ¿auf dem Wagen 

stehend¯. 
jav. raϑaÎe-ÿstŒ-, raϑÎoi-ÿstŒ- ¿auf dem Wagen stehend; m. Krieger¯, neben jav. raϑaÎe-ÿstar- m.  
ved. rathe-ÞÊhæŒ- ¿auf dem Wagen stehend; m. WagenkŠmpfer¯. 

Nach BARTHOLOMAE jav. raϑaÎe-ÿstar- ist ein ôKomp. mit LS. Im I. Glied. äÿstar- aus idg. *stÒer-, der 
Kompositionsform von *sth‚ter-;õ (1904: 1506; vgl. WACKERNAGEL 1954: 674).  Meines Erachtens das jav. 
Hinterglied äÿstar- entstand aus spŠtirar. *äÿstar- ← mittelirar. *äÿs(ÿs)t‡r- / *ÿst st‡r- ← frŸhirar. *äÿst[H2t‡r- < spŠtar. 
*äÿst[H2t‡r- ← mittelar. *äÿstH2t‡r- ← frŸhar. *ästH2-ter- < spŠtie. *stÒ-ter-, zu spŠtie. −steÒ-¯; anders aber ved. sthæŒtar- 
m. ¿Wagenfahrer, -lenker¯, sthŒt‡r- n. ¿das Unbewegte¯, sind wohl Neubildungen, sonst hŠtte man eher die Form 
*sth´t‡r- (als Nachbildung) oder *sthit‡r- erwartet. 

 
 
12.11. amed. *ϑ¼ < spŠtie. *t¼  
 
av. ap. amed. spŠtirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
ϑii ÿsy *ϑy *ϑ¼ *t¼ *t¼ *t¼ *t¼ 
 
12.11.1. amed. *ϑy im Inlaut 
 
amed. *haϑ¼a- ¿wahr¯ < spŠt-, mittelirar. *haϑ¼‡- ← frŸhirar. *Hsat¼‡- < spŠtar. *Hsat¼‡- ← 

frŸhar. *Hs¤t¼—- < spŠtie.*±s-¤t-¼—- ¿wahr¯, zu *±s-¤t- Ptz. ¿seiend¯ < −±es- ¿sein¯. 
aav. jav. haiϑiia- ¿wahr¯. 
ap. haÿsya- ¿wahr¯. 
ved. saty‡- Adj. ¿wahr, wahrhaft, wirklich¯. 
 

 
12.12. amed. *ϑr < spŠtie. *tr  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
*ϑr � *ϑr *ϑr *ϑr *tr *tr *tr *tr 
 
12.12.1. amed. *ϑr im Anlaut 
 
amed. *ϑray- < spŠt-, mittelirar. *ϑra¼ ← frŸhirar. *tra¼- < spŠt-, mittelar. *tra¼- ← frŸhar. 

*tre¼- < spŠtie. *tre¼- ¿drei¯. 
jav. ϑraii- ¿drei¯. 
ap. *�ay- ¿drei¯. 
ved. tray- ¿drei¯. 
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12.12.2. amed. *ϑr im Inlaut 
 
amed. *spiϑra- ¿(weiss{lich} à) Himmel¯ < spŠtirar. *s·iϑra- ← mittelirar. *§·iϑra- ← 

frŸhirar. *‡·itr‡- < spŠt-, mittelar. *‡·itr‡- ← frŸhar. *‡·itr—- < spŠtie. *"·it-r—-, zu −"·e¼t- 
¿hell aufleuchten¯. 
ap. *si�a- ¿weiss¯ (= nkurm.-k. s´s Lw. ¿weiss¯; ved. sæ´sa- n. ¿Blei¯, Lehnwort aus dem 

SWir., MAYRHOFER 1996: 734). 
altiran. *spiϑra-: mp. spihr Lw., np. sipihr Lw. ¿Himmel¯ aus dem NW-iran. 
ved. §vitr‡- Adj. ¿weiss(-lich)¯, zu ved. §vit- ¿hell glŠnzen, weiss sein¯. 

 
amed. *pŒϑra- ¿Schutz¯ < spŠt-, mittelirar. *pæŒϑra- ← frŸhirar. *p‡H-tra- < spŠt-, mittelar. 

*p‡H-tra- ← frŸhar. *péH-tro- < spŠtie. *pé#-tro- ¿BehŠlter, Schutz¯, zu −pe#(¼)- 
¿schŸtzen¯. 
jav. pŒϑra-uuaút- ¿Schutz gewŠhrend¯, zu aav. jav. pŒ- ¿schŸtzen, bewahren¯;  
ved. pæŒtra- n. ¿Schale, Becher, GefŠss, Geschirr, Behalter¯, zu ved. pŒ- schŸtzen, behŸten¯.  
mparth. p¯hr, sogd. p¯rß, mp. np. pŒs ¿Wache, Schutz¯, mp. pahrÎez ¿Verteidigung, BeschŸtzung¯. 
 

amed. *miϑra- (mmed. *mihra-) m. N.pr. ¿Mithra¯ < spŠt-, mittelirar. *miϑr‡- ← frŸhirar. 
*mitr‡- < spŠtar. *mitr‡-. 
aav. jav. miϑra- m. ¿Vertrag¯, jav. miϑra- n. N.pr. ¿Mithra¯. 
ap. <miϑr>, <mitr>, <miit{r} m. N.pr. Lw. ¿Mithra¯, mi�a- in hami�iya- ¿abtrŸnnig¯. 
ved. mitr‡- n. ¿Vertrag, BŸndnis; m. VerbŸndeter, Bundesfreund; n. N.pr. Mithra¯. 
mp. np. mihr ¿Vertrag, BŸndnis, Freundschaft; Gott Mithra; Sonne¯. 
mparth. myhr N.pr. ¿Mithra¯. 
sogd. myÿs- / myßr- N.pr. ¿Mithra¯. 
nkurm.-k. mir /mi:r/ ¿Herr¯ < *mihr < *miϑra-. 
paÿsto (afridi) myÎer, (waúeci) m´r ¿Sonne¯. 

 
amed. *manϑra- < spŠt-, mittelirar. *m‡nϑra- ← frŸhirar. *m‡ntra- < spŠtar. *m‡ntra-, zu 

−man- < spŠtie −men- ¿einen Gedanken fassen¯. 
aav. jav. möaϑra- m. ¿(Denk-)Spruch, Formel¯; vgl. aav. jav. möaϑrŒn- m. ¿Spruchkenner¯, 

zu aav. jav. man- ¿denken¯ (® ap. man- denken, halten fŸr¯) . 
ap. *man�a-; vgl. mp. mŒnsar <m¯nsl> ¿word, spell¯, MŒnsraspand N.pr. ¿die Gottheit des 

heiligen Wortes, der gšttlichen Offenbarung¯ (® av. möaϑrÎo.sp‚útÎo ¿der heilige Spruch¯) 
< *mansä. 

ved. m‡ntra- m. ¿Spruch, Gedanke, Ausspruch, Plan¯; vgl. ved. mantr’n- ¿SprŸche 
kennend, m. Ratgeber¯, zu man- ¿denken, meinen¯. 

wax´ mutr ¿omen, augury¯. 
 
amed. *mÃ¡ϑra- < spŠt-, mittelirar. *mæ¡ϑra- ← frŸhirar. *mœH-tra- < spŠt-, mittelar. *mœH-

tRa- ← frŸhar. *mœH-tRo- < spŠtie. *mœH-tRo-, zu −me·H- ¿spŸlen, waschen¯. 
aav. m¡ϑra- n., jav. mÃ¡ϑra- n. ¿Urin¯. 
ved. mæ¡tra- n. ¿Urin¯.  

 
amed. *ciϑra- < spŠt-, mittelirar. *ÿciϑr‡- ← *ÿcitr‡- < spŠt-, mittelar. *ÿcitr‡- ← frŸhar. *ÿcit-r—- < 

spŠtie. *kit-r—-, zu −ke¼t- ¿hell sein, glŠnzen, leuchten¯. 
aav. ciϑra- ¿glŠnzend; n. glŠnzendes Ding¯, jav. ciϑra- ¿glŠnzend, sichtbar, augenfŠllig; n. 

Anblick, Erscheinung¯. 
ap. -ci�a- ¿Form¯, in: dipi-ci�a- ¿Schriftform¯. 
ved. citr‡- ¿sichtbar, augenfŠllig, bunt, glŠnzend, hell; n. Erscheinung; m. N.pr. eines Kšnigs¯. 
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ND: kati ÿcitr‚ ¿multi-coloured¯, waigali ÿcitr‚ ¿piebald¯. 
 

amed. *uÿsϑra- < spŠt-, mittelirar. *œÿsϑra- ← frŸhirar. *H2œÿs-tra- < spŠtar. *H2œÿs-tra- ← 
frŸhar. *H2œs-tRo- < spŠtie. *Òœs-tRo-. 
aav. jav. uÿstra- m. ¿Kamel¯. 
ap. uÿsa- m. ¿Kamel¯ < *uÿs�a- < *uÿstra-.  
ved. œÞÊra- m. ¿Kamel¯.  

 
 
12.13. amed. *ϑr < spŠtie. *tl  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
*ϑr � *ϑr *ϑr *ϑr *tR *tR *tl *tl 
 
14.13.1. amed. *ϑr im Inlaut  
 
amed. *puϑra- < spŠt-, mittelirar. *puϑr‡- ← frŸhirar. *putR‡- < spŠt-, mittelar. *putR‡- ← 

frŸhar. *putl—- < spŠtie.*putl—- ¿Sohn¯. 
aav. puϑra- m. ¿Sohn¯, jav. puϑra- m. ¿Sohn, Kind, Tierjunges¯. 
ap. pu�a- m. ¿Sohn¯ (> nkurm.-k. pÁs Lw. ¿Sohn¯) 
ved. putr‡- m. ¿Sohn, Kind, Tierjunges¯.  

 
 
12.14. amed. *ϑ· < spŠtie. *t·  
 
av. ap. amed. spŠtirar. mittelirar. frŸhirar. spŠtar. frŸhar. spŠtie. 
ϑ× ϑuv *ϑ· *ϑ· *ϑ· *t· *t· *t· *t· 
 
Beispiele fehlen! Vgl. *aspÃŒsϑva-? 
 
 

13. Brugmanns Regel  
 

Das medische *Œ entsteht regulŠr aus dem spŠtindoeuropŠischen *o in offener Silbe; ein 
solches *Œ ist zum Beispiel fortgesetzt in: 
 
amed. *ŒkŒsa- ¿kŸndig¯ < spŠtirar. *ŒkŒsa- ← mittelirar. *ŒkŒ§a- ← frŸhirar. *aH-kŒ‡a- < 

spŠt-, mittelar. *aH-kŒ‡a- ← frŸhar. *eH-kço‡-o- < spŠtie. *e±-kço"-o-, zu −kçe"- ¿sehen, 
erblicken¯.  
mparth. ¯gs, ¯¯gs {*Œgas} ¿apparent, visible¯. 
mp. ¯k¯s /ŒgŒh/ ¿gewahr, kŸndig¯, np. ŒgŒh < ap. *Œ-kŒϑ-a (RIX 1998: 344). 
nkurm.-k. hay ¿Ahnung¯ < mkurm.-k. *HŒhy ← *HŒâ ← *HŒgas < altkurm.-k. *Ha-kŒsa-. 
vgl. jav. (Œaë möam mairiiÎo) Œkasaë ¿(darauf) blickte (mich mairiiÎo)¯. 

Nkurm.-k. *hay /hŒj/ ¿kundig¯ ← *hŒ¼Œ ← *hah¼Œ < mkurm.-k. *Hah¼Œh ← *Haâ¼Œh ← *HaâŒs ← 
*H‚gŒs < altkurm.-k. *aH-kŒsa- < urkurd. *aH-kŒ§a- < urar. *aH-kŒ‡a- < urie. *é±-kçÎe"-o- ¿kundig¯, zu 
spŠtie. −kçe"- ¿sehen, erblicken¯; vgl. nkÁrm.-k. hagi-d, neben haya-d, haye-e, hayi, hayi-d. 

Vgl. mp. nigŒh ¿look, attention¯ (MACKENZIE 1971: 59), np. nigŒh ¿Anblick, Aufmerksamkeit¯ < *ni-
kŒϑa-, wenn mp. np. -h- nicht aus *-s- entstanden ist (vgl. HORN 1893: 232, No 1037), nkurm.-k. nÁkŒ 
Lw.?, nÁhŒ ¿Augenblick¯, bal. nikŒh.  
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amed. *bŒra- ¿BŸrde, Last¯ < spŠtirar. *bŒr‡- ← mittel-, frŸhirar. *b[Œr‡- < spŠt-, mittelar. 
*b[Œr‡- ← frŸhar. *b[or-—- < spŠtie. *b[or-—-, zu −b[er- ¿tragen, bringen¯. 
mp. np. nkurm.-k. bŒr ¿BŸrde, Last¯. 
khot. bŒra- ¿BŸrde, Last¯.  
ved. bhŒr‡- ¿BŸrde, Last¯. 
 

amed. *dæŒru- n. ¿Holz¯ < spŠt-, mittel-, frŸhirar. *dæŒru- < spŠt-, mittelar. *dæŒru- ← frŸhar. *d—ru- < 
spŠtie. *d—ru- n. ¿Holz¯. 
jav. dŒuru- n. ¿Holz¯. 
ap. dŒru- n. ¿Holz¯. 
ved. dæŒru- n. ¿Holz¯. 
gr. Ú¢èë n. ¿Holz, Baumstamm¯, Úèý@ f. ¿Baum¯.   

ôDoch kann uridg. vorurar. *o auch in offener Silbe aus diesem oder jenem Grund zu urar. (av. ved.) Ãa fŸhren, etwa 
wenn das *o in anderen Flexionsformen derselben Vokabel innerhalb einer geschlossenen Silbe steht. RegulŠr ist z. B. 
die erste Silbe von aav. paiϑiiaÎe-cŒ < *p‡t¼a¼ < *p—t¼e¼ Dat.Sg. (ved. p‡tye) zu aav. jav. paiti- < *p—ti- ¿Gatte, Herr¯ 
(ved. p‡ti-, latein. potis). Ð Ebenso kšnnte z. B. das a- von ved. ‡vi» Nom. Sing. ¿Schaf¯ (lat. ouis; im Av. nicht 
erhalten) durch den Gen. Sing. ved. ‡vya» erklŠrt werden.õ (HOFFMANN/FORSSMAN 1996: 61). 
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Teil II 
 
 

Wšrterbuch 
 
 
*ab{yŒva}ram? (amed.), aram. ¯b{yw}rm Akk. Sg., Inschrift bei Arebsun in Kappadokien, von 

BOGOLJUBOV ergŠnzt und als ¿Hilfe¯? gedeuet, vgl. jav. ai×iiŒvah- n. ¿Beihilfe, 
UnterstŸtzung¯ (bei HINZ 1975: 20; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 97). 

 
*agni-farnah- m. N.pr. (amed.), akkad. ag-nu-par-nu ¿Feuerpriester (in Kleinasien und Iran)¯ 

(MAYRHOFER 1979: 36, No 104; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 101, 118), SCHMITT 
deutet es als ¿mit dem Ruhm(esglanz) des Feuers¯ (2002: 9428, No 3.1.8.); ved. agn’- n. 
¿Feuer; das vergšttlichte Feuer, Gott Agni¯, vielleicht iran. *agni- im Namen jav. DŒÿstŒâni- 
m. ein GlŠubiger, Vater des ParÎo.dasma-, zu jav. dŒÿsta- ¿erlangt, dargebracht, gehuldigt¯, 
umstritten ist das Hinterglied des Kompositums *aâni- (MAYRHOFER 1979: 36, No 104; 
MAYRHOFER 1992: 44f.). 

 
*ahmaϑra (amed.), aram. ¯mtr, Inschrift von Arebsun, bedeutet nach BOGOLJUBOV ¿uns, bei 

uns¯, ved. asmatra (bei HINZ 1975: 24). 
 
*ahura- m. (amed.), s. ahura-mazdŒ-. 
 
*ahura-mazdŒ- m. N.pr. (amed.), el. u-ra-maÿs-da, spŠt u-mar-maÿs-da (HALLOCK 1969: 770b), 

akkad. a-áu-ru-ma-az-da (WEISSBACH 1911: 137), aram. ¯hwrmzd, gr. ¯Ωρομάζης. Nach 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER gehen die akkad. und aram. Formen */aáuru-mazda-/ wohl 
auf den amed. Ursprung zurŸck; die richtige ap. Form ist wohl œra-mazda (1964: 29, 27), 
mp. Ohr-mazd < amed. *Ahura-mazdŒ- (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 27); zu aav. 
jav. ahura-mazdŒ- m. ¿(der zur Kenntnis nehmende) Herr¯ (HOFFMANN / FORSSMAN 1996: 
124); zu aav. jav. ahura- m. ¿Herr, Gott¯, ap. aura- m. ¿Gott¯, mp. Îora-; ved. ‡sura- Adj. 
¿gšttlich, mŠchtig, m. Gott, Herr, Bezeichnung einer Gruppe von Gšttern¯ (spŠter à) 
¿DŠmon¯) < spŠtar. *H2‡sura- ¿Herr, Gott¯ < spŠtie. *Ò¤s-u-ro-, und aav. mazdŒ- f. 
¿Weissheit¯, ved. medhæŒ- f. ¿Weisheit¯ < spŠtar. *mazd[aH- f. ¿Weissheit¯ < spŠtie. *m¤s-
d[e±-. 

Ap. auramazdŒ- m. N.pr. <¯urmzd¯> Name des hšchsten Gottes (WEISSBACH 1911: 137, 
vgl. 140), mp. ¯whlmzdy, mparth. ¯hwrmzd (GIGNOUX 1972: 17b), vgl. mp. hwrmzdy, 
mparth. ¯hwrmzd (GIGNOUX 1972: 24b). 

S. *asura-mazdŒs-. 
 
*ahuri-farnah- m. N.pr. (amed.), assyr. a-œ-ri?-pa?-ar-nu, bedeutet nach HINZ ¿Herren-GlŸck¯, 

nicht hierher gehšrt gr. ¯Οροφέρνης *varu-farnah; zur Namensform mit -i- vgl. 
*miϑradŒta- (1975: 24). 

 
*ŒkŒsa- m. N.pr. (amed.), gr. Aà×é×@ ¿kundig¯ (ZGUSTA 1955: 63, No 46; HINZ 1975: 27), 

mparth. ¯gs, ¯¯gs {*Œgas} ¿apparent, visible¯ (ved. ŒkŒ§‡- m. ¿freier Raum, Luftraum, 
…ffnung¯), zu jav. kas- ¿erblicken¯, ved. kŒ§- ôsichtbar werden, erscheinen¯. 

Mp. ¯k¯s /ŒgŒh/ ¿gewahr, kundig¯, np. ŒgŒh < ap. *Œ-kŒϑ-a-, mit der SW-Entwicklung 
h < ap. *ϑ < *s (NYBERG 1931: 6; vgl. RIX 1998: 3446). 
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S. *kŒsa-. 
 
*ama-dasma- m. N.pr. (amed.), aram. ¯mdsm, von BOWMAN (bei HINZ) zu aav. Î‚ma-, jav. 

ama- m. ¿Kraft, StŠrke¯ (® ved. ‡ma- m.) und zu aav. das‚ma-, jav. dasma- ¿Darbringung¯ 
gestellt, was HINZ als ¿Kraftgabe¯ Ÿbersetzt, a. a. O. 

 
*ama-spŒda- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Αμώσπαδοσ, JUSTI deutet den Namen als ¿ein Kraft-Heer 

habend¯ (1895: 15a), desgleichen ZGUSTA (1955: 66, No 50) und HINZ (1975: 28). 
 
*ama-zŒta- m. N.pr. (amed.), el. am-ma-za-ud-da, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 

54). 
Ap. *ama-dŒta- m. N.pr., el. am-ma-da-ud-da, am-ma-da-ad-da, am-ma-da-da (HINZ / 

KOCH 1987.1: 51), ha-ma-da-da (HINZ / KOCH 1987.1: 612). 
 
*Œ-miϑra- m. N.pr. (amed.), el. ha-mi-tur-ra (HALLOCK 1969: 689b; HINZ / KOCH 1987.1: 

614), deutet GERSHEVITCH als *hamiϑra- ¿intriguer, plotter ¯ ® ap. hami�ya- (1969.1: 
177), was MAYRHOFER mit ôSchwerlich ...õ kommentiert und sich fragt, ob der Name 
den Gott Mithra enthalte, ôVielleicht eher elam.,õ (1973: 153, No 8.432). HINZ deutet 
den Namen als ¿Gut-Freund¯, nach ihm deutet die el. Schreibung ha- auf Œ im Anlaut 
(1975: 29), zu *miϑra- ¿Freund¯ mit PrŠfix Œä.  

 
*anya-ÿstŒnya- ON (amed.), assyr. a-ni-‡ÿs-ta-ni-a, von HINZ im Vorderglied zu *anya- 

¿anderer; Fremder, Feind¯, im Hinterglied mit *äya-Ableitung zu *ÿstŒna- ¿StŠtte¯ gestellt 
und als ¿Fremden-StŠtte¯? Ÿbersetzt (1975: 29); die Lesung von GRANTOVSKIJ als -st- 
wurde von HINZ nicht gebilligt, a. a. O. 

 
*anz¡ka- m. N.pr. (amed.), el. an-su-uk-ka (HALLOCK 1969: 667b), wurde von HENNING (bei 

HINZ 1975: 29) zu jav. öazah- n. ¿Enge¯, ved. aμhœ- ¿eng¯ gestellt. GERSHEVITCH las den 
Namen als *an½a-vahuka- ¿having a good share¯ (1969.1: 29), was MAYRHOFER 
ôUnglaubwŸrdig ...õ findet und es mit Haÿsuka gleichsetzen will (1973: 126, No 8.75); 
HINZ lehnt die VorschlŠge von GERSHEVITCH und MAYRHOFER ab, nach ihm ist es wohl 
eine *äka- Ableitung zu *anz¡- ¿eng¯ mparth. ¯njwg-, mp. hnzwg, ved. aμhœ-, arm. anjuk 
¿eng¯, nicht zu jav. öazah- n. ¿Enge¯ (1975: 29, mit Lit.; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 64). 

 
*Œ-pŒϑra- m. N.pr. (amed.), el. ha-bat-ra, ab-ba-ut-ra, ab-bat-ra (HALLOCK 1969: 685b), 

ha-ba-at-ra, ha-bat-tur-ra (HINZ / KOCH 1987.1: 22, 583), von HINZ als ¿Schutz¯ 
gedeutet, durch PrŠfix *Œä verstŠrkt, und zu jav. pŒϑra-uuaút- Adj. ¿Schutz, Schirm 
gewŠhrend¯ gestellt (1975: 31); ved. p«Œtra- n. ¿GefŠss, BehŠlter, Schale, Geschirr, 
Becher¯. BENVENISTE las es als *Œ-badra-, zu ved. bhadr‡- ¿GlŸck¯, vgl. jav. hu-baßra-, 
ved. sœ-bhadra- Adj. ¿sehr glŸcklich¯, mp. hubahr Adj. ¿glŸcklich¯ (bei HINZ a. a. O.), 
wobei auch GERSCHEVITCH (1969: 186) und SCHMITT (1967: 129+80) ihm zustimmen, 
was HINZ ô... nicht definitiv ausschliessen ...õ will (a. a. O.); MAYRHOFER hŠlt dies fŸr  
ô... nicht ganz sicher.õ, insbesondere wegen der elamischen Schreibung ab-baä (1973: 
151, No 8.407, vgl. 121, No 8.10).  

 
*ara-bŒzuka- m. N.pr. (amed.), aram. ¯rbzk, mit *äka-Ableitung, von FRYE als *ara-bŒzu-ka 

¿having ready arms¯ gelesen und im Hinterglied zu *bŒzu- ¿Arm¯ gestellt, jav. ara- ¿wild, 
mad¯, sogd. ¯¯r¯k {*Œraka-} (bei HINZ 1975: 34f., mit Lit.), HINZ deutet den Namen als 
¿Wild-Arm¯ (a. a. O.). 
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*arŒspa- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Αράσπης, bedeutet nach JUSTI ¿schnelle Rosse besitzend¯, zu 
jav. ara- ¿mad, wild¯ (1895: 20a f.), HINZ deutet es als ¿Wildpferd¯ und vergleicht es mit 
sogd. ¯¯r¯k (1975: 34), desgleichen MAYRHOFER (1979: 19f., No 18; vgl. BARTHOLOMAE 

1904: 355). Der Vorschlag von WERBA (1982: 15f.), es zu jav. ‚r‚zrŒspa- m. N.pr. ¿des 
Rosse gradaus, gradan gehen¯, zu stellen, ist nach SCHMITT ô, lautlich nicht einfach.õ 
(2002: 127f., No 3.2.6., mit Lit.). 

 
*ariÿsta-zana- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Αρισταζάνης, deutet JUSTI als ¿unversehrte / 

unverwundete Leute habend¯ und vergleicht es mit ved. ‡riÞÊa-v´ra- ¿dessen Mannen 
unversehrt sind¯ (1895: 26); nach HINZ bedeutet es entweder ¿von unversehrter Art¯, oder 
ist aber ein Superlativ, *ariÿsta- gemeint zu *ara- ¿wild¯, welches die Bedeutung ¿von 
wildester Art¯ ergŠbe, er vergleicht es mit *arŒspa- ¿Wildpferd¯ (1975: 37); zu jav. airiÿsta- 
® ved. ‡riÞÊa- Adj. ¿unbeschŠdigt¯ (jav. riÿs-: raÎeÿs-, ved. riÞ-: reÞ- ¿Schaden nehmen¯). 

 
*ariya- m. N.pr. (amed.), assyr. a-ri-ya ¿arisch¯ (ein medischer FŸrst),  gr. 'Aèß×‡o@, arm. Arik 

Lw. (JUSTI 1895: 25a; SCHEFTELOWITZ 1905: 275), zu jav. airiia- (äyŒ- f.), ap. ariya- Adj. 
¿arisch, m. Arier¯, vgl. ved. æŒrya- m. ¿Arier¯. 

 
*arbakÃŒ- m. f. N.pr. (amed.), gr. ¯Αρβάκης (JUSTI 1895: 20b f.; SCHEFTELOWITZ 1905: 275), 

el. har-ba-a(k?)-ka (HALLOCK 1969: 691a), akkad. ar-ba-ku Name eines Meders 
(SCHEFTELOWITZ 1905: 275; HINZ 1975: 35), von SCHEFTELOWITZ zu ved. ‡rbha- Adj. 
¿klein, jung¯, arbhak‡- ¿klein, jung, schwach, im Kindesalter befindlich¯ gestellt (1905: 
275), ebenso MAYRHOFER (1973: 154, No 8.448), HINZ (1975: 35) und SCHIMITT (1967: 
133+103); vgl. ved. ‡rbhaga- ¿jung¯. Nach SCHMITT gehšrt auch gr. Aèç×Ùo@ (bei JUSTI 
1895: 127) hierher, bei dem eine volksetymologische Umbildung gemŠss gr. øèç×Ù< 
¿Raub¯ vorliege (a. a. O.), von MAYRHOFER gebilligt (a. a. O.).  

  
*arba-mihra- m. N.pr. (mmed.), akkad. ar-ba-mi-iá-ri, spŠtbabylon. ar-ba-mi-iá-ri ¿jung-

freund¯, datiert 485 v. Chr. Vielleicht zu *arba- ¿klein, jung¯ (s. *arbakÃŒ-) und *miϑra- 
¿Freund¯(EILERS 1936: 173+1, 11 ZDMG; vgl. MAYRHOFER 1973: 154, No 8.449; HINZ 
1975: 35). 

Ap. *arba-mi�a, el. har-ba-mi-iÿs-ÿs‡-, ha-ir-ba-mi-iÿs-ÿs‡ (HALLOCK 1969: 691a f.), HINZ 
deutet es als ¿jung-freund¯ (1975: 35). 

 
*arma-miϑra- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Αρμαμίϑρης, deutet JUSTI als ¿Freund der Kriegswagen¯ 

(1895: 127a; vgl. SCHULZE 1895: 216). Nach SCHMITT bedeutet es ¿Arm des Mithra¯, 
wobei er gesehen hat, dass der Anlaut dieses Namens nach gr. £«αρμα ¿Wagen¯ umgestaltet 
worden ist (1967: 133102; vgl. HINZ 1975: 37). EILERS erwog, ob der Name mit *arba-
miϑra- identisch sein kšnnte (1936: 1731 ZDMG). 

 
*arvŒspa- m. N.pr. (amed.), gr. 'AèëÿéçÝ@, mit HERZFELD zu *arvŒspa-, von ihm zu jav. 

Auruuaë.aspa- m. N.pr. der Vater des V´ÿstŒspa- gestellt (1934.1: 882), jav. auruuaë.aspa- 
Adj. ¿der schnelle Rosse hat¯ (BARTHOLOMAE 1904: 199), el. har-maÿs-ba, ohne 
Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 632). 

 
*arva-zŒtŒ- f. N.pr. (amed.), gr. 'Aèë×ÜÿêÝ (MINNS 1915: 44), im Hinterglied sucht MINNS 

das Wort *ŒzŒta- ¿frei, edel¯ (a. a. O.); von HINZ (nach UNVALA) wurde der Name als 
¿flink-geboren¯ gedeutet, jedoch mit einem Fragezeichen (HINZ 1975: 39). 
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*arya-bŒzu- m. N.pr. (amed.), gr. 'Aè¡á×Üo@ (JUSTI 1895: 234), JUSTI deutet den Namen als 
¿arischen (starken) Arm habend¯ (a. a. O.), was HINZ als ¿Iraner-Arm¯ deutet und auf gr. 
'Aè¡á×@ hinweist (1975: 39); wohl mit JUSTI. 

 
*aryŒ-bÖrzana- m. N.pr. (amed.), gr. 'Aèßoá×èÜÿäÝ@, 'Aèßoá×ÜÿäÝ@ (JUSTI 1895: 25b f.), 

bedeutet nach HINZ ¿der die Iraner hochbringt¯ (1975: 39), von SCHMITT als ¿die Arier / 
Iraner gross werden lassend¯ gedeutet, mparth. Arya-barzan <¯rybrzn> (1998: 183; 
SCHMITT 2002: 81f., No 3.1.1., vgl. 129, No 3.2.7.); ich deute es als ¿der die Arier 
(ÝIraner!) hochbringt¯. 

Ap. *aryŒ-bÖrdana- m. N.pr., el. har-ri-pir-tan-na, von BENVENISTE als *arya-brdana- 
gelesen und zu gr. 'Aèßoá×èÜÿäÝ@ gestellt (1966: 83), MAYRHOFER liest es als ap. *ÃŒriya-
bÖrdÃŒna- (1973: 156, No 8.472, mit Lit; vgl. GERSHEVITCH 1969.1: 230); HINZ deutet den 
Namen als *aryŒbrßana- ¿der die Iraner hochbringt¯ (1975: 39; vgl. SCHMITT 2002: 81f., 
129); korrekt wŠre ¿der die Arier (ÝIraner!) hochbringt¯. 

 
*arya-farna- m. N.pr. (amed.), that. 'AèßìÿèäÝ@ (JUSTI 1895: 25a), ich deute den Namen als 

¿der arisches GlŸck / Glanz hat¯, vgl. alan. 'AèßoìÿèäÝ@ Lw. < amed. 
 
*arya-mihr m. N.pr. (mmed.), arimihr ¿der arische Mihr¯ (JUSTI 1895: 25b); muss vielleicht 

als *ar´-mihr gelesen werden. 
 
*arya-sŒya- m. N.pr. (amed.), hebr. ¯rysy, von HINZ als ô¿Iraner-Wehr¯(?), wšrtlich 

¿Wehrender¯ ...õ gedeutet und zu jav. airiia- Adj. ¿arisch, m. Arier¯, sŒ- ¿wehren¯ gestellt 
(1975: 40). 

 
*aryŒspa- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Αριάσπης, JUSTI deutet den Namen als ¿Iraner-Ross¯ (1895: 

24b f.), ebenso HINZ (1975: 40), was SCHMITT ô... {allerdings mit der unannehmbaren 
†bersetzung ¿Iraner-Ross¯}).õ ablehnt (2002: 126f., No 3.2.6., mit reicher Lit.); ich deute 
es als ¿der die arische Pferde besitzt / hat¯. 

 
*arya-vaza- m. N.pr. (amed.), akkad. áar-ri-ma-az, áar-ri-œ-ma-az, HINZ deutet den Namen 

als ¿Iraner-FŸhrer¯, zu aav. jav. vaz- ¿ziehen, fŸhren¯ (1975: 41). 
Ap. *arya-vada- m. N.pr., el. har-ri-ma-da (HALLOCK 1969: 692b), nach GERSCHEVITCH 

bedeutet es *arya-vŒda- ¿leader of Iranians¯ (1969.1: 182f.), desgleichen HINZ¯ ¿Iraner-
FŸhrer¯ (1975: 41), wozu MAYRHOFER ein Fragezeichen setzt (1973: 156, No 8.470). Auch 
HINZ setzt im Hinterglied *vada- an, nicht *vŒda-, weil  der jav. vaóŒspa- m. N.pr. in der 
ersten Silbe ein kurzes -a- hat, zu aav. jav. vaz- ¿ziehen, fŸhren¯ (1975: 41).  

 
*arya-zana- m. N.pr. (amed.), akkad. áa-ri-za-nu, von HINZ als ¿von iranischer Art¯ gedeutet 

(1975: 42), was eher als ¿von arischem/r Geschlecht / Volk / Rasse¯ gedeutet werden sollte, 
zu jav. airiia-, ap. arya- Adj. ¿arisch, m. Arier¯ und im Hinterglied zu jav. äzana- 
¿Menschengeschlecht, Rasse¯ (in: sruuÎo.zana- ¿zur Rasse des Gehšrnten gehšrig¯), ved. 
j‡na- m. ¿Wesen, Mensch; Geschlecht, Stamm, Volk¯. 

 
*arya-zantu- m. N.pr. (amed.), el. har-ri-za-an-du-iÿs (HALLOCK 1969: 692b; HINZ / KOCH 

1987.1: 637), von BENVENISTE als *arya-zantu- gelesen (1966: 83), was HINZ allerdings 
als ¿von iranischem Stamm¯ deutet (1975: 42); ich deute es als ¿der eine arische Herkunft 
hat¯. 
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*asan- (amed.), el. ‡ÿs-ÿs‡ (nur Vorderglied transkribiert) ← *asan- m. ¿Stein¯ (HINZ 1973: 
125), zu aav. jav. asan- m. ¿Stein, Schleuderstein, Steingeschoss¯, ved. ‡§an- m. ¿Stein, 
Steinschleuder, Fels¯. 

Ap. asan- m. Lw. ¿Stein¯, in: asŒ dŒruv <¯s¯d¯ruuv> ¿Ebenholz¯ ← *¿Steinholz¯ < amed. 
*asan- m. und *dŒru- n. ¿Holz¯ (vgl. BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 107, 115; HINZ 
1973: 125); vgl. nkurm.-k. dar-u-ber ¿Holz und Stein¯. 

S. *asanga-, asman-; vgl. *dŒru-. 
 
*asanga- m. N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-ÿs‡-an-ka (HALLOCK 1969: 670b; HINZ / KOCH 1987.1: 89), 

von GERSHEVITCH als *asanga- ¿stone¯ gelesen, als Kurzname (1969.1: 184), ebenso HINZ 
¿Stein¯ (1975: 42), wozu MAYRHOFER ein Fragezeichen setzt (1973: 130, No 8.136), zu 
jav. as‚nga- m. ¿Stein¯,mparth. ¯sng, khot. saμgga-, saμgaka- ¿small stones¯, sogd. sng, 
snk, mp. np. sang Lw. ¿Stein¯. 

Ap. aϑanga- m. ¿Stein¯ (in: aϑanga¼na <¯ϑngin> Adj. ¿steinern¯, mp. sangÎen Lw. 
¿steinern¯). 

S. *asan-, *asman-. 
 
*asŒÿstrŒna- m. N.pr., el. ‡ÿs-ÿsa-‡ÿs-tur-ra-na, mit Diskussion und Literatur bei HINZ (1975: 43; 

vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 89). 
 
*asura-mazdŒs- m. N.pr. (amed.), el. das-sa-ra dma-za-‡ÿs, mit MAYRHOFER ist ô... nach 

einer neuerlichen †berprŸfung am wahrscheinlichsten von einem wohl medischen 
*Asura-mazdŒs- des 8. / 7. Jh.s v. Chr. auszugehen.õ (1989: 7; vgl. SCHMITT 2000.2: 
15).  

S. *ahura-mazdŒ-. 
 
*Œsu-raϑa- m. N.pr. (amed.), aram. ¯swrt, von SCHMITT so gelesen und als ¿der mit 

schnellem Wagen¯ Ÿbersetzt (1972.1: 144; vgl. SCHMITT 2002: 112), ¿mit schnellem 
(Streit-)Wagen¯ (SCHMITT 2002: 112), ebenso HINZ (1975: 47) und KORNFELD (1978: 
98); zu aav. jav. Œsu-, ved. Œ§œ- Adj. ¿schnell¯ und jav. raϑa- m., ved. r‡tha- m. 
¿Wagen¯. 

 
*asman- m. (amed.), altmedische Form in: 

Ap. asman- m. <¯sm¯n> Lw. (< amed.) ¿Himmel¯ (in: asmŒnam <¯sm¯nm> Akk. Sg. m. 
¿den Himmel¯, in SpŠtsprache fehlerhaft asmŒnŒm), jav. asman- m. ¿Stein Schleuderstein, 
Himmel¯, ved. ‡§man- m. ¿Stein, Schleuderstein, Fels, Himmel¯. Die Vorstellung des 
Himmels als Steingewšlbe nach REICHELT (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 107; vgl. 
HINZ 1973: 125); mp. asmŒn Lw. ¿Himmel, Name des 27. Monatstages¯, np. ŒsmŒn Lw. 
¿Himmel¯. 

S. *asan-, *asanga-. 
 
*aspa- m. (amed.), altmedische Form in: 

Ap. aspa- ¿Pferd¯ Lw. (in N.pr.: Aspacanah-, Uvaspa-, ViÿstŒspa-) aus dem 
Medischen, fŸr echtaltpersisches asa- (LENTZ 1926: 279; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 
1964: 39, 45, 106f.). Nach Herodot gab es in Medien auf der nesaischen Ebene eine 
berühmte Pferdezucht (VII, 40). Lyk. esbe Lw. < amed., in: (mit lykischen Ablativen 
aus -di:) esbedi ... Medezedi ¿mit den ... medischen Reitern¯ (FRIEDRICH 1974: 188); zu 
jav. aspa- m. ¿Ross¯, (aav. jav. aspŒ- f. ¿Stute¯), ved. ‡§va- m. ¿Ross, Pferd¯ (‡§vŒ- f. 
¿Stute¯).  

Ap. asa- ¿Pferd¯, mp. np. asp Lw. ¿Pferd¯ < amed. *aspa-. 
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*aspa-bŒra- m. N.pr. (amed.), assyr. ‡ÿs-pa-ba-ra, akkad. as-pa-bar, aram. ¯spbr ¿Reiter¯, 
medischer FŸrst von Kakkam zur Zeit des Sargons (JUSTI 1895: 45b; SCHEFTELOWITZ 
1905: 275; EILERS 1940: 1043; HINZ 1975: 43; SCHMITT 1998: 171+23). 

Ap. asa-bŒra- <¯sb¯r> m. ¿Reiter¯, asabŒra¼biÿs <¯sb¯ribiÿs> Instr. Pl. ¿mit Reitern¯, 
kuÿsanbaktr. ασβαρο- ¿Reiter¯, mp. asa×Œr, khot. a§§abŒra- (BRANDENSTEIN / 
MAYRHOFER 1964: 106). 

 
*aspaca- m. N.pr. (med) el. ‡ÿs-ba-{a}z-za (HALLOCK 1969: 670b; BENVENISTE 1966: 78; 

GERSHEVITCH 1969.1: 184, 186; MAYRHOFER 1973: 130, No 8.127; HINZ / KOCH 

1987.1: 85), von HINZ wurde der Name als ¿Pferdchen¯ gedeutet, mit 
Verkleinerungssilbe *äca- (1975: 43).  

 
*aspa-canŒh- m. N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-ba-za-na (WEISSBACH 1911: 139f.; HALLOCK 1969: 

670b; BENVENISTE 1966: 78; GERSHEVITCH 1969.1: 184; MAYRHOFER 1973: 130, No 
8.126; HINZ 1973: 126, 162), ?‡ÿs-ba-z’-na (HINZ / KOCH 1987.1: 86), akkad. as-pa-ÿsi-ni 
(HINZ 1973: 126, 162; vgl. WEISSBACH 1911: 140), gr. ¯Ασπαϑίνης (< amed. AspacanŒ) 
¿an Pferden Gefallen findend, fŸr Pferde begeistert, der nach Rossen Verlangen hat¯ 
(SCHMITT 1967: 120, 12659), nach MAYRHOFER gehšrt hierher wohl auch nabatŠisch 
¯spsn¯ (1979.1: 15); zu amed. *aspa- ¿Pferd¯ und ved. c‡nas- n. ¿Gefallen¯ (HINZ 1973: 
126, 162); vgl. jav. XÿsaϑrÎo.cinah- m. N.pr. ¿der nach Herrschaft Verlangen hat¯ 
(MAYRHOFER 1979: 100, No 396).  

Ap. aspa-canŒh- <¯spcn¯> m. N.pr. Lw. (< amed.), nach BRANDENSTEIN / 
MAYRHOFER bedeuet es ¿an Pferden Gefallen habend¯ (1964: 107; vgl. HINZ 1973: 126, 
162). 

 
*aspa-dasta- m. N.pr. (amed.-ap.), akkad. as-pa-a¯-da-as-ta-a¯, as-pa-a¯-da-as-ta, bedeutet 

nach HINZ wohl ¿Rossehand¯ (1975: 43, mit Diskussion). 
 
*aspa-dŒta- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Ασπαδάτης, von JUSTI als ¿fŸr Pferde, als geborener 

Reiter geschaffen¯? gedeutet (1895: 45b, 491; vgl. HINZ 1975: 43), was SCHMITT ô... 
sehr gekŸnstelt;õ nennt, mparth. ¯spdt /Aspa-dŒt/ (1998: 181). 

 
*aspa-dÖrda- m. N.pr. (amed.-ap.) el. ‡ÿs-ba-tur-da, von GERSHEVITCH als *aspa-dÖrda- 

¿horseman, whose heart is on horses¯ gelesen und zu ved. a§vahÖrdaya- ¿horsemanship¯ 
gestellt (1969: 186), wozu MAYRHOFER ein Fragezeichen setzt und es mit jav. 
Astuuaë.‚r‚ta- m. N.pr. gleichsetzen will (1973: 129, No 8.124). HINZ deutet den 
Namen als ¿Pferdeherz¯ (1975: 44; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 86).  

 
*aspa-gu- m. N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-ba-ku-iÿs, alle Zeichen undeutlich (HINZ / KOCH 1987.1: 

85). 
 
*aspa-humÃŒka-? N.pr. (amed.), gr. 'AéçïãÿàÝ@ (MINNS 1915: 44), von MINNS wird im 

Vorderglied das Wort *aspa- m. ¿Pferd¯ erkannt (a. a. O.), dem auch HINZ zustimmt und 
seine Zweifel bezŸglich des Hinterglieds Šussert: ôOb das Hinterglied als -ka-Ableitung 
zu *humŒ- = etwa ¿Phoenix¯ gedeutet werden darf Ð oder gar als *haumaka- s.d. Ð steht 
dahin.õ (1975: 44). 

 
*aspa-jantŒ-? m. N.pr. (amed.), akkad. ‡ÿs-pa-za-an-da-a¯, nach EILERS ô, falls es wirklich = 

*Aspa|zanta (...) ¿am Pferde erkannt¯ sein sollte.õ (1940: 1043). HINZ liest den Namen 
als *aspa-jantŒ-? und deutet ¿Rossetšter¯, jedoch auch mit einem Fragezeichen, zu jav. 
jaútar- m., ap. jantar- m., ved. hant‡r- m. ¿Tšter¯ ( 1975: 44).  
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*aspaka- m. N.pr. (amed.), gr. ¯'Ασπακος (JUSTI 1895: 46a), el. ‡ÿs-ba-ka, ‡ÿs-ba-ak-ka 
(HALLOCK 1969: 670a), nach BENVENISTE wohl Hypokoristikon zu *aspa- ¿Pferd¯ 
(1966: 78), desgleichen MAYRHOFER (1969: 114; MAYRHOFER 1973: 128, No 8.114), 
HINZ  (1975: 44) und HINZ / KOCH (1987.1: 85).  

Ap. *asaka- m. N.pr., el. ‡ÿs-ÿs‡-ka (HALLOCK 1969: 670b; HINZ / KOCH 1987.1: 90), 
mit *äka-Ableitung zu ap. asa- ¿Pferd¯, von GERSHEVITCH erkannt und zu amed. 
*aspaka- gestellt (1969.1: 184), ebenso MAYRHOFER (1973: 130, No 8.134; HINZ 1975: 
42). 

 
*aspa-mi�a-? m. N.pr. (amed.-ap.), akkad. as-pa-mi-iÿs-ÿsu, EILERS gibt zwar die 

Umschreibung, jedoch keine †bersetzung (1953: 348). HINZ Ÿbersetzt es als 
¿Pferdefreund¯, wozu er noch ein Fragezeichen setzt; ebenda verweist er noch auf 
*aspa-miϑra- ( HINZ 1975: 44).  

S. *aspa-miϑra-. 
 
*aspa-miϑra- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Ασπαμίτρης (JUSTI 1895: 46a; SCHULZE 1895: 217), 

HINZ deutet den Namen als ¿Pferdefreund¯ (1975: 44; vgl.: ZGUSTA 1955: 74f., No 65; 
SCHMITT 2002: 14456). 

S. *aspa-mi�a-. 
 
*aspa-ma¼ϑana- m. N.pr. (amed.), akkad. as-pu-me-ta-na-a, von HINZ als ¿PferdestŠtte¯ 

gedeutet und das Hinterglied zu jav. maÎeϑana- n. ¿WohnstŠtte, Haus¯ gestellt (1975: 
44); er fŸgt an: ôZu erwŠgen ist auch *aspa-vaiϑŒna-, als Patronymikon entweder zu 
medisch *aspa-vaiϑa- ¿Pferdekenner¯ oder zu medisch-persisch *aspa-vaiϑa- 
¿Pferdeknecht¯ (...).õ (1975: 44). 

 
*aspa-naxva- m. N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-ba-na-ak-ku-iÿs, BENVENISTE liest es als *aspa-naÛa- 

¿qui est ˆ la tête des chevaux¯, das Hinterglied stellt er zu arm. nax ¿vorne¯, mp. naxust, 
np. noxost der erste¯ (1966: 78), dem auch HINZ zustimmt (1975: 44; vgl. HINZ / KOCH 

1987.1: 85), wobei MAYRHOFER dies ô... sehr fragwŸrdig ...õ findet (1973: 129, No 
8.117).  

 
*aspan-j´ra- m. N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-ba-an-z’-ra, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.1: 85). 
 
*aspa-supti- m. N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-ba-ÿsu-ip-ti-iÿs (HALLOCK 1969: 670a; HINZ / KOCH 

1987.1: 86), BENVENISTE deutet den Namen als *aspa-supti- ¿qui a l¯épaule d¯un 
cheval¯ (1966: 78), ebenso HINZ¯ ¿Pferdeschulter¯ (1975: 45), wozu MAYRHOFER ein 
Fragezeichen setzt (1973: 129, No 8.122).). 

 
*aspa-ÿsuna- N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-ba-ÿsu(-na?), umstritten im Hinterglied, mit Diskussion 

und Literatur bei HINZ (975: 45; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 86). 
 
*aspa-sr´- m. N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-ba-ÿsi-ri (HALLOCK 1969: 670a; HINZ / KOCH 1987.1: 86), 

BENVENISTE las es als *aspa-sr´(ya)- und deutete ¿(qui a) la beauté du cheval¯ (1966: 
78), wobei MAYRHOFER seine Zweifel Šussert: ôWenn die Deutung formal zutrifft (?), 
dann ist der Name wohl nicht mit Bv. als ¿(qui a) la beauté du cheval¯ aufzufassen, 
sondern eher ¿der Rossepracht hat¯ = ¿mit prŠchtigen schšnen Rossen¯ (...).õ; er 
vergleicht es mit jav. aspahe ... sr´rahe (1973: 129, No 8.119), was HINZ als 
¿Pferdeschšnheit¯ Ÿbersetzt (1975: 44). 
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*aspa-stÃŒ- m. N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-ba-iÿs-da (HALLOCK 1969: 670a; HINZ / KOCH 1987.1: 
85), lat. Aspestes (JUSTI 1895: 46; vgl. HINZ 1975: 45, mit Lit.). Umstritten. 
BENVENISTE las den Namen als *aspastŒ- und deutete ihn ¿qui se tient sur le cheval¯, 
wobei er auch auf jav. raϑaÎeÿstŒ- ¿qui se tient sur le char¯ hinweist, infolge der äaÎeä-
Laute; ebenda denkt er noch an den *aspŒsta- ¿qui a les os (= la carrure) d¯un cheval¯ 
(1966: 78), wobei HINZ ôNeben Namen wie ¿Pferdeherz¯, ¿Pferdehand¯ und 
¿Pferdeschulter¯ ... ein ¿Pferdeknochen¯ ganz unanstšssig;õ findet und seine 
Bemerkungen (nach GERSHEVITCH) in HINZ 1973: 51 zurŸckzieht (1975: 45, mit 
Diskussion und Literatur). GERSHEVITCH verfasst den Namen als *aspasta- und stellt 
ihn zu ved. a§vatth‡- ¿Standort der Pferde¯ (1969.1: 184). SCHMITT will es als *aspa-stŒ- 
¿auf dem Pferde stehend¯ lesen und fragt sich ôwarum ein Stammkompositum *aspa-
stŒ- weniger regelrecht sein sollte als ein Kasuskompositum *aspe-ÿsta-õ (1968: 65f., mit 
Diskussion). Nach MAYRHOFER bleibt ôÐ äÿsda (...) unklar; ein Kompositum auf -stŒ- 
¿stehend, befindlich¯ ist doch wohl das Wahrscheinlichste.õ; dabei findet er die 
Verbindung mit ast- ¿Knochen¯ nicht ô... ôplus satisfaisantõ...õ und noch auf aav. jav. 
asti- m. ¿Gast¯ hinweist (1969: 112; vgl. MAYRHOFER 1973: 129, No 8.118). Ich mšchte 
noch im Hinterglied auf die Mšglichkeiten, die von mir bei *hu-spŒ-ÿstŒ- erwŠhnt 
worden sind, hinweisen. 

S. *aspa-sti-, aspa-stiya-. 
 
*aspa-stŒna- m. N.pr. (amed.), aram. ¯spstn, von EILERS (bei HINZ) als ¿He whose place is 

with horses¯ gedeutet, FRYE (bei HINZ) erwŠgt dazu, den Namen als *Aspa-stana- zu 
lesen und als ¿Having a horselike voice¯ zu deuten, was HINZ eher als ô... ein 
Patronymicon zu *aspasta- annehmen,õ will, ô, also *aspastŒna-.õ (1973: 51; vgl. HINZ 
1975: 45): ôDies wird durch den Eigennamen *gaustŒna- ¿RinderstŠtte¯ (s.d.) als richtig 
erwiesen,õ (HINZ 1975: 45). 

 
*aspa-sti- f. (amed.), akkad. as-pa-as-ti (um 700 v. Chr.), HINZ (nach SODEN) deutet den 

Namen als ¿Luzerne¯ ← ¿Rossfutter¯, aus *aspa- und *sti- ¿Futter, Speise¯, syr. aspastŒ- 
(1973: 84; HINZ 1975: 45), mp. aspast Lw. ¿Luzerne¯. 

S. *aspa-stÃŒ-, aspa-stiya-. 
 

*aspa-stiya- m. N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-ba-iÿs-ti-ya (HALLOCK 1969: 670a; HINZ / KOCH 

1987.1: 85), von GERSHEVITCH als *as(p)ÃŒstiya- zu *as(p)ÃŒsti- ¿lucerne¯ (1969.1: 184) 
erkannt, desgleichen HINZ, mit *äya-Ableitung zu *aspÃŒsti- ¿Luzerne¯ ← ¿Rossfutter¯ 
(HINZ 1975: 45; vgl. HINZ 1973: 84f.), aus *aspa- ¿Pferd¯ und *asti- ¿Futter, Speise¯. 
Nach MAYRHOFER ôWohl Ableitung von aÿsbaÿsda (...);õ (1973: 129, No 8.120). 

Ap. *asÃŒstiya- m. N.pr., el. ‡ÿs-ÿs‡-iÿs-ti-ya (HALLOCK 1969: 670b; vgl.: BENVENISTE 
1966: 78; GERSHEVITCH 1969.1: 184; MAYRHOFER 1973: 129, No 8.120), anscheinend 
el. ‡ÿsÿs‡ÿstiya (1973: 131, No 8.139), stellt MAYRHOFER zu aÿsbaÿstiya (1973: 129, No 
8.120). HINZ deutet es als ¿Luzernier¯, als *äya-Ableitung zu *asa- ¿Pferd¯ und *asti- 
¿Luzerne¯ ← ¿Pferdefutter¯ (1975: 43; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 85, 89).  

S. *aspa-stÃŒ-, *aspa-sti-. 
 
*aspÃŒsϑva-? m. (amed.), akkad. as-pa-as-tu-œ-a, von SODEN (bei HINZ) als *asp-as-ϑwa- 

¿mit Pferdenahrung befasst¯ gedeutet, was HINZ als ¿PferdefŸtterer¯ deutet (1975: 45). 
EILERS gibt nur die akkadische Umschreibung lœas-pa-as-tu-œ-a Pl. (1940: 771). 

 
*aspa-ÿsyŒna-? m. N.pr. (amed.), gr. ¯Ασπασιανός, Meder, HeerfŸhrer medischer, susischer, 

gilanischer Soldaten unter Antiochos III; JUSTI deutet es als ¿Rosse besitzend¯ (1895: 
46b), nach HINZ ô, Ob *äŒna-Patronynikon zu *aspaÿsyŒ- ¿sich an Rossen erfreuend¯, 
...?õ, zu aav. jav.êsiiŒ-: ÿsyŒ-, jav. ÿsŒ- ¿sich freuen¯ (1975: 45). 
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*aspŒta- m. N.pr. (amed.), hebr. ¯spt¯, nach HINZ VerstŠrkungsform auf Ableitung *äŒta- 

zu *aspa- ¿Pferd¯ als Kurzname (HINZ 1975: 45). 
 
*aspa-tŒÿsta- m. N.pr. (amed.) , el. ‡ÿs-ba-taÿs-da, ‡ÿs-ba-da-‡ÿs-da, umstritten ist das 

Hinterglied, mit Diskussion und Literatur bei HINZ (1975: 45; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 
85f.). 

 
*aspa-tŒÿstauka- m. N.pr. (amed.), assyr. ‡ÿs-pa-‡ÿs-ta-ta-uk, GRANTOVSKIJ  (bei HINZ) las 

den Namen als *aspast(a/i)tavaka- und deutete ¿stark wie ein Pferdeleib¯, was HINZ als 
*aspatŒÿsta- ¿Pferdestatur¯ liest, Koseform auf *äauka- (HINZ 1975: 46). Problematisch 
ist das Hinterglied ä-‡ÿs-ta-ta-uk. 

 
*aspa-tŒtika-? m. N.pr. (amed.), akkad. as-pu-ta-ti-ka, nach HINZ Koseform auf Ableitung 

*äika- zu *aspa-tŒta- ¿(wie ein) Ross fliegend¯, zu jav. tŒta- (ätŒ- f.) Adj. ¿fliegend¯? 
(1975: 46; BARTHOLOMAE 1904: 646).  

 
*aspavant- m. N.pr. (amed.) ¿der mit Pferden versehen ist¯ (MAYRHOFER 1973: 130, No 

8.135; HINZ 1975: 43).  
Vgl. ap. *asavanta- m. N.pr., el. ‡ÿs-ÿs‡-man-da (HALLOCK 1969: 670b), thematisiert 

aus ap. *asavant- (MAYRHOFER 1973: 130, No 8.135; HINZ 1975: 43).  
S. *aspavat´-. 

 
*aspavat´- f. N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-ba-ma-ti-iÿs (HALLOCK 1969: 670a; HINZ / KOCH 1987.1: 

85), wurde von BENVENISTE so umgeschrieben und als ¿pourvue de chevaux¯ gedeutet 
(1966: 78), anscheinend von MAYRHOFER gebilligt (1973: 129, No 8.116), HINZ 
Ÿbersetzt es als ¿eine reich an Rossen¯ (1975: 46).  

S. *aspavant-. 
 
*aspa-va¼ga- m. N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-pu-mi-ik-ka, bedeutet nach HINZ ô, vielleicht ¿Ross-

Anprall¯...õ, zu jav. ävaÎeγa- m. ¿Anprall; Schlag, Streich¯, skr. véga- m. ¿Anprall, Kraft, 
Heftigkeit¯( 1975: 46; HINZ / KOCH 1987.1: 88; BARTHOLOMAE 1904: 1313).  

 
*aspŒyauda- m. N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-ba-ya-u-da (HALLOCK 1969: 670b), BENVENISTE las 

den Namen als *aspa-yauda- und deutete ihn als ¿qui combat ˆ cheval¯, zu jav. 
aspŒiiaoδa- m. (1966: 78; vgl.: MAYRHOFER 1969: 114;  MAYRHOFER 1979: 22, No 32; 
BARTHOLOMAE 1904: 218), desgleichen MAYRHOFER (1973: 130, No 8.125;). HINZ 
vermutet ô... eine Bedeutung ¿der gegen Pferde kŠmpft¯, parallel zu *v´rŒyauda- ¿der 
gegen MŠnner kŠmpft¯.õ (1975: 46). 

 
*aspÃŒyauga- m. N.pr. (amed.), el. ‡ÿs?-ba-a-u-ka, von HINZ wurde es als ¿der Pferde 

anspannt¯ gedeutet, zu *aspa- ¿Pferd¯ und aav. jav. yaog-: yuj- ¿anspannen, anschirren¯, 
ved. yog-: yuj- (1975: 46, mit Lit.; HINZ / KOCH 1987.1: 85). Die Lesung und Deutung 
von GERSHEVITCH als *haba(t)-vahu-ka- ¿he who assembles horses¯ (1969.1: 179, mit 
Diskussion), hat MAYRHOFER als ôGanz unglaubhaft ...õ bezeichnet (1973: 121, No 
8.1).  

 
*aspaica- N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-be-iz-za (HALLOCK 1969: 670b; GERSHEVITCH 1969.1: 184, 

186; MAYRHOFER 1973: 130, No 8.127), derselbe Mann wird auch als el. ‡ÿs-ba-az-za 
geschrieben (vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 86); nach HINZ wohl Koseform auf *äaica-
Ableitung zu *aspa- ¿Pferd¯ (1975: 44;); von MAYRHOFER wird auch das gr. 'Aéç¡é×@ 
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(bei JUSTI 1895: 46a) zšgernd herangezogen (a. a. O.), dem auch HINZ zustimmt (a. a. 
O.).  

 
*aspaina- N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-be-na, nach MAYRHOFER ôViel wahrscheinlicher 

Hypokoristikon eines *Aspa-Namens ...õ (1973: 130, No 8.128), Šhnlich bei HINZ, mit 
*äaina-Bildung zu *aspa-, was er als ¿rossisch¯ Ÿbersetzt (1975: 44; vgl. HINZ / KOCH 
1987.1: 86). SCHMITT umschreibt den Namen als *asp-ina- (1973.1: 296, No 
11.1.8.7.2.). 

 
*astÎodŒna- m. (amed.?), aram. (¯)stwdnh ¿Grabmal¯ ← ¿Beinbehalter¯, manich.mp. ¯stwd¯n 

¿sepulchre, ossuary¯ (HINZ 1975: 47). 
 
*aÿstŒspa- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Αστάσπης, nach JUSTI bedeutet es ¿acht Pferde (ein 

doppeltes Viergespann) besitzend¯ (1895: 47a), ebenso HINZ (1975: 48), SCHMITT 
(1978: 53, No 4.1.6) und Šhnlich MAYRHOFER ¿der acht Rosse hat¯ (1979: 25f., No 42); 
MAYRHOFER verweist auf jav. aÿsta.auruuaút- m. N.pr. ¿der acht Renner hat¯ (1973: 131, 
No 8.144; BARTHOLOMAE 1904: 261), nach ihm darf auch der Gebirgsname aÿsta 
auruuaútÎo nicht Ÿbersehen werden (1979: 25f., No 42). 

 
*Œt¡r-farn m. N.pr. (mmed.), siehe bei JUSTI 1895: 51b, vgl. 48b; ich deute den Namen als 

¿Feuerglanz, -glŸck¯, zu *ŒtÖrä ¿Feuer¯ und farn < amed. *farnah- ¿GlŸck, Glanz, Ruhm¯. 
S. *ŒtÖr-farnah-. 

 
*Œt¡r/n-farn-bag m. N.pr. (mmed.), siehe bei JUSTI 1895: 48b f.; zu *Œt¡r-farn (s.d.) und 

amed. *baga- ¿Gott¯, wšrtlich Ÿbersetze ich es als ¿Feuerglanz, -glŸck des Gottes¯. 
 
*ŒtÖr-bÖrzana- m. N.pr. (amed.), aram. ¯trbrzn (nur aber ¯trb{...} erhalten), EILERS (bei HINZ) 

deutet den Namen als ¿he who cares for (makes big) the Holy Fire¯, desgleichen HINZ 
¿der das Feuer hochbringt¯(1975: 48; vgl. HINZ 1973: 43), im Hinterglied zu jav. bar‚z-, 
b‚r‚z- Adj. ¿hoch, erhaben; Hšhe, Berg¯.  

 
*ŒtÖr-farnah- m. N.pr. (amed.), el. ha-tur-par-na (HALLOCK 1969: 695b), aram. 

¯trprn,¯trwprn, wurde von BENVENISTE als *ŒtÖr-franah- gelesen und zu jav. 
�At‚r‚.Ûar‚nah- m. N.pr. gestellt, ohne weitere Hinweise (1966: 83; vgl. MAYRHOFER 
1969: 115), MAYRHOFER deutet es als ¿mit des Feuergottes MajestŠt¯ (1973: 158, No 
8.502), auch zieht er den jav. �At‚r‚.Ûar‚nah- m. N.pr. ¿den MajestŠtglanz des �Atar 
habend¯ heran (MAYRHOFER 1979: 30, No 73), nach HINZ bedeutet der Name 
¿FeuerglŸck¯ (1975: 48), gr. ¯Αρταφρένης, ¯Αρταφέρνης, vielleicht dazu gr. 
¯Αταφέρνης fŸr *¯Αταρφέρνης bei KTESIAS (SCHMITT 1978: 34f, No 3.1.2.; SCHMITT 
1971: 16f.; MAYRHOFER 1973: 158, No 8.502), mp. ¯twrprnbgy, mparth. ¯trw{pr}nä 
(MAYRHOFER 1973: 158, No 8.501). 

S. Œt¡r-farn. 
 
*ŒtÖr-s¡riÿs? (amed.), el. at-tir-ru?-iÿs-ÿsu-ri-iÿs (HALLOCK 1969: 671b), nach MAYRHOFER: 

ôWenn so zu lesen, dŸrfe an eine Ableitung von * �AtÖr-s¡ra- ¿durch �Atar krŠftig¯ (vgl. 
aw. N.pr. �At‚r‚-savah- ...) gedacht werden.õ (1973: 133, No 8.166), wobei HINZ noch 
ô... eine ap. Lesung *Œtr½¡riÿs ...õ auch fŸr ô... denkbar.õ hŠlt (1975: 49). 

 
*ŒϑravÃŒ m. N.pr. (amed.), el. ha-tur-ma, at-tur-ma, an-tar-ma (HALLOCK 1969: 695b; HINZ 

/ KOCH 1987.1: 100, 650), ha-tar-ra-ma (HALLOCK 1969: 694b; vgl. HINZ / KOCH 

1987.1: 65, 646), las BENVENISTE als *Œtar-rŒman- und deutete ¿repos d¯ �Atar¯, jedoch 
mit einem Fragezeichen (1966: 83). Von GERSHEVITCH wurde es als *ŒϑarvŒ- Nom. Sg. 
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gelesen und zu ved. Œtharvan- gestellt (1969.1: 189 ). MAYRHOFER bezeichnet die 
elamischen Schreibungen als ôunklarõ und verweist auf den Namen �Atur-mŒh bei JUSTI 
1895: 51b, 502 (1973: 158, No 8.499; JUSTI 1895: 51b, 502). HINZ liest es als *ŒϑravÃŒ- 
und deutet ¿Feuerpriester¯ (1975: 50), zu jav. Œϑrauuan-, aϑaurun- m., ved. ‡tharvÃŒn- 
(ohne Schwundstufe im Paradigma).  

 
*Œϑrava-pati- m. (amed.), el. ha-tar-ma-bat-ti-iÿs, ha-tur-ma-bat-ti-iÿs, ha-tar-ru-ma-bat-ti-iÿs, 

ha-tur-ru-bat-ti-iÿs, at-ru-bat-ti-iÿs, ha-tar-ru-bat-ti-iÿs, von HALLOCK als *a½arva-pati- 
¿hence a kind of priest¯ gedeutet (1969: 694b; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 95, 645, 650f.), 
GERSHEVITCH deutet den Namen als ¿chief of the aϑarvan-priests¯, unter Verweis auf 
ô... *magu-pati- (Arm. mogpet, ...).õ (1969: 170), desgleichen HINZ¯ ¿Hohepriester¯ 
(1975: 50) und HINZ / KOCHs ¿Oberpriester¯ (1987.1: 95, 645, 650f.).  

 
*Œϑrika- ON (amed.), el. ha-tur-ri-ik-kaÿs, ha-tar-ri-kaÿs, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.1: 651). 
 
*Œϑrina- m. N.pr. (amed.), babylon. at-ri-na-¯, von MAYRHOFER (1979.1: 11, No 1) und 

SCHMITT (1989.2: 88) als amed. *Œϑrina- gelesen. 
Ap. Œ�ina- <¯�in> m. Nom. Sg. Ein Rebell gegen Dareios I.; machte sich Kšnig von 

Elam; Sohn des U-p-d-r-m-; �A�ina-, Hypokoristikon zu einem Namen mit *Œ�ä < *Œträ 
¿Feuer¯, Koseform auf Ableitung äina- (MAYRHOFER 1979.1: 11; MAYRHOFER 1973: 
157, No 8.487; MAYRHOFER 1969: 115; vgl. SCHULZE 1895: 218); el. ha-ÿsi-na, ha-iÿs-ÿsi-
na, akkad. a-ÿsi-⌐na¬, aram. ¯ÿsyn¯ m. N.pr. (HINZ 1973: 22; MAYRHOFER 1973: 157, No 
8.487; MAYRHOFER 1979.1: 10; HINZ / KOCH 1987.1: 592). 

 
*avada¼sa- (amed.), aram. ¯wdys ¿Untersuchungsbericht¯, zu aav. jav. daÎes-: dis- ¿zeigen¯ 

(HINZ 1975: 51, mit Diskussion und Literatur). 
 
*Œ-xratu- m. N.pr. (amed.), el. ak-ra-du-iÿs, von GERSHEVITCH als *Œxratu- gelesen und 

¿provided with insight¯ gedeutet (1969: 185), was HINZ als ¿der Weise¯ Ÿbersetzt (1975: 
25; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 43). MAYRHOFER stimmt GERSHEVITCH zu und verweist 
noch auf akkad. aá-ra-tu-uÿs (1973: 122, No 8.30), was HINZ fŸr nicht mšglich hŠlt und  
iá-ra-tu-uÿs = *xratuÿs transkribiert, wobei er betont: ô(Das erste Zeichen kann mit allen 
vier Vokalen {a, e, i, u} gelesen werden.)õ (1975: 25). 

 
*axÿsa¼na-fa¼na- Adj. (amed.), aram. ¯áÿsynpyn ¿tŸrkisfarben¯ (HINZ 1973: 161; HINZ 1975: 

25). 
Ap. *axÿsainauvaina- Adj., aram. {¯áÿs}náwyn ¿tŸrkisfarben¯ (HINZ 1973: 161; HINZ 

1975: 25).  
Zu altir. *axÿsa¼na- m. N.pr., el. ak-ÿse-na ¿turquoise(?)¯ (HALLOCK 1969: 666a), MAYRHOFER gibt die 

Bedeutung ¿Dunkler¯ (1973: 123, No 8.37), jav. axÿsaÎena- Adj. ¿BlaugrŸn¯ eigentlich ¿nichtlicht¯ 
(BARTHOLOMAE 1904: 51), ap. ¯xÿsin¿blaugrŸn¯, bei Edelsteinen ¿TŸrkis¯ (HINZ 1975: 25), ¯TŸrkis¯ 
eigentlich ¿dunkelfarben¯, ursprŸnlich *a-xÿsai-na- ¿nicht hell, nicht leuchtend¯ (BRANDENSTEIN / 
MAYRHOFER 1964: 101), mp. axÿsÎen, np. xaÿs´n ¿blŠulich, blauschwarz¯, nkurm.-k. Þin, heÞin ¿(himmels-
)blau, grŸn¯. 

 
*Œxÿsti-farnah- m. N.pr. (amed.), el. ha-ik-ÿsi-ti-p’r-na (HALLOCK 1969: 687b; HINZ / KOCH 

1987.1: 590), von BENVENISTE als *Œxÿsti-farnah- gelesen, ohne es zu deuten (1966: 82), 
SCHMITT lehnt diesen Lesungsversuch ab und will es besser als *axÿsiti- bzw. *aγóiti- 
lesen, was er zu ved. ‡kÞiti- ¿unvergŠnglich¯ stellt (1972: 83ff., No 8), dies wurde 
jedoch von HINZ nicht gebilligt, von ihm wurde der Name (nach BENVENISTE) als 
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¿FriedensglŸck¯ gedeutet (1975: 25); MAYRHOFER nimmt keine Stellung (1973: 152, No 
8.418). 

 
*axÿsya-vazra-? m. N.pr. (ap.-amed.), el. ak-ÿsi-maÿs-ra- (HALLOCK 1969: 666a), 

GERSHEVITCH liest den Namen als ô... *axÿs´-vazra- from *axÿsya(t)-vazra- (...) ¿hurling a 
mace¯, to Oss. ¢xsin ¿to hurl¯ (...)?õ (1969.1: 175). Nach MAYRHOFER ôMšglicherweise 
ein Komp. mit vazra- ¿Keule (des Mithra)¯ {...}.õ (1973: 123, No 8.38), was HINZ als 
¿Keulen-Schleuderer¯ deutet (1975: 25; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 44).  

 
*ayanta-? m. N.pr. (amed.), el. a-i-a-in-ta, Rollsiegel aus HamadŒn, von HERZFELD als 

Aiainta gelesen, vielleicht zu aav. jav. aiiaút- Ptz. PrŠs. Akt. ¿gehend¯ mit 
Thematisierung? HINZ: ôDas in dem Namen vorkommende elamische Zeichen ta weist 
das Siegel in vorachŠmenidische Zeit.õ (1975: 52). 

 
 
*Œ-zŒtÃŒ- Adj. (amed.), aram. ¯zt ¿frei¯, gr. ÏÜÿêÝ ÐâÛëÞÛè¡× sc. ç×è… ¾‚èé×ß@ (HORN 

1893: 6, No. 19), mp. -¯z¯t ¿frei, adlig; Ritter¯ (in: p¯rs¯z¯t und sk¯z¯t), mpB ¯ÿc¯t¯, mpT 
¯¯z¯d (BACK 1978: 199, No 77a), mparth. ¯Αζάτη f. ¿die Freie, Edle¯, np. ŒzŒd, arm. azat 
(HINZ 1975: 52; MAYRHOFER 1979: 30, No 77; H†BSCHMANN 1897: 91, No 2), zu jav. 
�AzŒta- m. N.pr. ¿vornehm, edel¯; nkurm.-k. Aza, Azat m. N.pr. 

 
*Œ-zŒti(ÿs)- m. N.pr. (amed.), el. ha-za-ti, ha-za-ti-iÿs (HALLOCK 1969: 696a), von Hinz als 

¿Weizen¯ bzw. ¿Emmer¯ ← ¿Edel(getreide)¯ gedeutet (1975: 23), ebenso HINZ / KOCH 
(1987.1: 653). 

Ap. *Œ-dŒti- m. N.pr., el. ha-da-at-ti-iÿs, ha-da-ti-iÿs ¿Weizen¯ (HALLOCK 1969: 686a; 
HINZ 1975: 23; HINZ / KOCH 1987.1: 584f.). 

 
*ibaϑra- m. N.pr. (amed.), el. i-ba-tur-ra, hi-ba-tur-ra, hi-ba-tur (HALLOCK 1969: 701a; HINZ / 

KOCH 1987.1: 655), GERSHEVITCH stellt den Namen zu ved. ’bha- ¿family, dependants, 
servants¯ und deutet ihn als *iba-½ra- ¿family-protector¯ (1970: 85f.). MAYRHOFER fragt 
sich, ob der Name nicht elamisch ibba- ¿stark sein¯ sein kšnne, allerdings mit einem 
Fragezeichen (1973: 162, No 8.552), was nach HINZ nicht angehen kann (1975: 141). 

 
*inda-b´za-? m. N.pr. (amed.), el. in-da-pi-za (HALLOCK 1969: 702a), GERSHEVITCH las es als 

ô... *inda(t)-b´za- ¿he who lights, sets on fire, seeds¯, viz. the seeds of the wild rue (...).õ, 
unter Verweis auf indhate (1969.1: 191), anscheinend von HINZ gebilligt (1975: 141), 
wobei MAYRHOFER diese Deutung als ôphantastischõ bezeichnet (1973: 162, No 8.566). 

 
*isantaya- m. N.pr. (amed.), el. iÿs-ÿs‡-an-te, iÿs-an-te, iÿs-ÿs‡-an-tu4, iÿs-an-tu4 (HALLOCK 1969: 

706a; HINZ / KOCH 1987.2: 785, 791), von HINZ als ¿Herrschender¯ Ÿbersetzt und zu aav. 
jav. aÎes-: is- ¿herrschen¯ gestellt, mit Ableitung auf *äya- (1975: 142). 

 
*iϑa-miϑra- m. N.pr. (ap.-amed.), gr. Ιϑαμίτρης (JUSTI 1895: 143b; SCHULZE 1895: 216), 

JUSTI las den Namen als *wiϑa-miϑra-? (a. a. O.), dies wurde von SCHMITT abgelehnt 
(1967: 13411); HINZ deutet es als ¿nach Mithra verlangend¯ und stellt es zu jav. isaë.vŒstra- 
m. N.pr. ¿nach Weiden verlangend¯ (1975: 142; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 372), was 
MAYRHOFER als ¿Weideland (vŒstra-) begehrend¯ deutet und den Vorschlag von HINZ als 
ôFalsches ...õ bezeichnet (1979: 54, No 190). 

  
*uxÿsya-ÛŒϑra-? m. N.pr. (ap.-amed.), el. uk-ÿsu-ma-tur-ra (Hallock 1969: 767b), von 

BENVENISTE wurde es als *(h)uÿs-(h)vŒ½ra- gelesen und ¿ˆ la bonne félicité¯ gedeutet 
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(1966: 95), dies hat GERSHEVITCH mit einer Metathese zu *huxÿsvŒ½ra- umgeformt 
(1969.1: 240); MAYRHOFER weist nur auf die beiden VorschlŠgen hin (1973: 244, No 
8.1706). Hinz umschreibt den Namen als *uxÿsyaxvŒ½ra- und deutet ihn ¿das 
Wohlbehagen mehrend¯ (1975: 242, mit Lit.; vgl. HINZ / KOCH1987.2: 1215). 

 
*upa-ganza-bara- m. (amed.), aram.¯pgnzbr¯ (mehrfach auf SteingefŠssen aus Persepolis), 

von EILERS und BOWMAN (bei HINZ) als ¿sub-treasurer¯ erkannt, HINZ deutet es als 
¿Vizeschatzwart¯ (1975: 243), was BERGER ô... prŠziser als ¿Co-Schatzmeister, 
Hilfsschatzmeister¯ fassen mšchte.õ (a. a. O.). 

 
*upŒvatgu- m. (amed.), el. uk-ba-u-ut-ku-iÿs, uk-ba-ma-ut-ku-iÿs (1969: 767), von 

GERSHEVITCH als amed. *upŒvat-gu- ¿cattle assistant¯ gelesen und zu ved. upŒvati ¿he 
assists¯ gestellt, jedoch mit einem Fragezeichen (1969: 183), ebenso HINZ (1975: 245; 
vgl. HINZ / KOCH1987.2: 738, 1206ff.). 

 
*uÿsϑraya- m. N.pr. (amed.), assyr. uÿs-ra-a, uÿs-ra-a-ya, nach D¯JAKONOV mit *äya-Ableitung 

zu medisch *uÿsϑra- ¿Kamel¯ (bei HINZ 1975: 248), aav. jav. uÿstra- m. ¿Kamel¯, ap. uÿsa- m. 
¿Kamel¯ (< *uÿs�a- < *uÿstra-), ved. œÞÊra- m. ¿Kamel¯.  

 
uvarÿstika- m. (ap.-amed.), medische Form in: 

Ap. uvarÿstika- <uvrÿstik>, <uv¯rÿstik> m. Nom. Sg. ¿ein tŸchtiger LanzenkŠmpfer¯, 
mit HINZ aus *hu- ¿gut¯ und medisch *Örÿsti- f. ¿Lanze¯, jav. arÿsti- f., ved. rÞÊ’- f. ¿Speer, 
Lanze¯ (1973: 140).  

 
uvaspa- Adj. (ap.-amed.), in: 

Ap. uvaspŒ- <uvsp¯> f. Adj. Nom. Sg. ¿reich an Rosen, mit tŸchtigen Rosen¯ 
(BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 150; MAYRHOFER 1979.1: 53, No 184; HINZ 1973: 
140; HINZ 1975: 132).  

S. *hvaspa-. 
 
u-vaxÿstra- m. N.pr. (ap.-amed.), s. *hu-vaxÿstra-. 
  
*aizaka- m. N.pr. (amed.), el. a-za-ak-ka (HALLOCK 1969: 671b; HINZ / KOCH 1987.1: 100), 

umstritten, mit Diskussion und Literatur bei HINZ (1975: 26f.). 
 
*aizaska- m. N.pr. (amed.), el. a-za-iÿs-ka, e-za-iÿs-kaÿs (HALLOCK 1969: 671b), nach HINZ mit 

*äka-Ableitung zu jav. aÎezah- n. ¿Verlangen, Begehren¯ (zu iz-: Œz- ¿begehren¯), zu jav. 
(1975: 27). 

 
*baga-banza- m. N.pr. (amed.), el. ba-qa-ban-za, vgl. ba-qa-ban-ÿs‡, ohne Kommentar bei 

HINZ / KOCH (1987.1: 141). 
Ap. baga-banda- m. N.pr., el. ba-qa-ban-da, vgl. ba-qa-ban-ÿs‡ (HINZ / KOCH 1987.1: 

140f.). 
 
*baga-bŒzu- m. N.pr. (amed.), gr. Μεγάβαζος, Μεγαβάζης (JUSTI 1895: 56b), el. ba-ag-ba-

ÿsu (HINZ 1975: 54), ba-qa-ba-su (HINZ / KOCH 1987.1: 105, 141), nach JUSTI bedeutet es 
¿dessen Arm die Gštter sind, die Gewalt von den Baga haben¯ (a. a. O.), HINZ (nach 
MAYRHOFER) Ÿbersetzt den Namen als ¿Gottes-Arm¯ (a. a. O.) 

Ap. *baga-bŒdu- m. N.p., el. ba-ka-ba-du-iÿs, ba-ka-ba-du (HALLOCK 1969: 672a f.; 
MAYRHOFER 1973: 134f., No 8.187, mit Lit.), ba-ag-ba-du (HINZ 1975: 53; HINZ / 
KOCH 1987.1: 105). 
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*baga-ciϑra- m. N.pr. (amed.), , gr. Μεγασίδρης (JUSTI 1895: 57b; vgl. SCHULZE 1895: 
216), aram. bgÿstr (HINZ 1975: 54), von JUSTI als ¿von gšttlichem Geschlecht (Samen)¯ 
gedeutet (1895: 57b; vgl. SCHULZE 1895: 216), desgleichen SCHMITTs(nach KEIPER) 
¿gšttliche Abstammung habend¯ (1967: 134+118) und HINZ¯ ¿gšttlichen GeblŸts¯ (1975: 
54). 

 
*baga-dŒtÃŒ- m. / f. N.pr. (amed.), el. ba-qa-da-da (ätŒ- f.), ba-qa-da-ad-da, ba-qa-da-ud-da, 

ba-ak-da-ad-da, ba-ak-da-ud-da, ba-ik-da-ud-da (HALLOCK 1969: 672b; GERSHEVITCH 
1969.1: 117f.), akkad. ba-ga-a¯-da-a-ta, ba-ga-a¯-da-ta-a¯, ba-ga-da-a-tœ, ba-ag-da-at-ti, 
ba-ga-da-du,  aram. bgdt, demot. pgtt, lyk. magabata, gr. M×Ù×ÚÿêÝ@ (SCHMITT 1971: 
1079; MAYRHOFER 1973: 135, No 8.192, mit Lit.; HINZ 1975: 54f., mit Lit.), von 
GERSHEVITCH als *baga-dŒta- ¿created by Baga¯ gedeutet (a. a. O.), ebenso SCHMITT 
¿von Gott / den Gšttern gegeben¯, Name eines Meders zur Zeit Sargons II (1996: 691), 
und HINZ ¿Gottgeschaffen¯ (a. a. O.), mp. bgdt, mparth. bgdt (BACK 1978: 201), arm. 
Bagratowk zu Bagrat, Bagarat < iran. *baga-dŒta- (SCHMITT 1975: 180); vgl. jav. 
baâÎo.dŒta- Adj. ¿gottgeschaffen¯ (BARTHOLOMAE 1904: 922). Als Ortsname heute 
Bagdad, Hauptstadt Iraks.  

 
*baga-farnah- m. N.pr. (amed.), gr. Μεγαφέρνης (JUSTI 1895: 57a), el. ba-qa-bar-na, ba-

qa-pa-ir-na (HALLOCK 1969: 673a), assyr. ba-ag-ba-na, aram. bgprn, vgl. sogd. ×γyfrn, 
×âyprnw, baktr. á×Ùoì×èäo (MAYRHOFER 1969: 114; MAYRHOFER 1973: 136, No 
8.207, mit Lit.; HINZ 1975: 56; BENVENISTE 1966: 79; HINZ / KOCH 1987.1: 141, 143), 
JUSTI deutet es als ¿Gotteslicht habend, vom Licht Gottes bestrahlt¯ (a. a. O.), was HINZ 
als ¿GottesglŸck¯ (a. a. O.) und SCHMITT als ¿von den Gšttern Ruhm(esglanz) habend¯ 
Ÿbersetzt (2002: 110f., No 3.1.17., mit Lit.), ohne Kommentar bei MAYRHOFER (1973: 
136, No 8.207, mit Lit.). 

Vgl. *farnbag. 
 
*baga-hupaisa- N.pr. (amed.), el. ba-ku-be-ÿs‡, ba-ku-be-iÿs-ÿsa, ba-ku-ba-a-ÿs‡ (HALLOCK 

1969: 674a), GERSHEVITCH las es als *baga-upŒiÿsa- ¿approaching Baga with prayers¯, 
im Hinterglied wurde es von ihm zu ved. upa-Œ-´Þ ¿to approach (with prayers), apply to, 
implore (somewhat differently Geldner)¯? gestellt (1969.1: 216); nach MAYRHOFER 
ôviell. *Baga-paisa- ¿Gott zum Schmuck habend, bzw. Gottesschmuck¯, mit -u- aus -a- 
vor Labial;õ ebenda hat er das Hinterlied mit jav. paÎesa(h)- verglichen und auf den 
Namen Por-pÎes bei JUSTI 1895: 254b hingewiesen (1973: 139, No 8.234), was auch 
HINZ ô... Ÿberzeugend ...õ findet, dieser erwŠgt aber dazu die Alternative, es als 
*bagahupaisa- zu lesen und ¿Gottes-Schšnschmuck¯ zu deuten (1975: 56). 

 
*baga-mihr- m. N.pr. (mmed.), akkad. ba-ga-a¯-mi-ái-i¯, ba-ga-a¯-mi-áa-a¯, ba-ga-a¯-miá-

a¯ (EILERS 1936: 175 ZDMG; HINZ 1975: 57), EILERS hŠlt den Namen als SpŠtform fŸr 
die Vorform *baga-miϑra- (a. a. O.), was HINZ wohl als ¿Gottesfreuend¯ deuten will (a. 
a. O.). 

 
*baga-spŒda-? m. N.pr. (amed.), el. ba-ka-aÿs-ba-da, ba-ka-iÿs-ba-{da}, mit ausfŸhrlicher 

Diskussion und Literatur bei SCHMITT (1972.2: 342f.) und HINZ (1975: 58; vgl. HINZ / 
KOCH 1987.1: 140, 142. 

 
*baga-sravah- m. N.pr. (amed.), el. ba-qa-sir-ru-ma (HINZ / KOCH 1987.1: 143), aram. 

bgsrw, akkad. ba-ga-(¯a)-sa-ru-œ, ba-ak-ka-su-ru-œ, ba-ag-sa-ru-œ (EILERS 1936: 1692 
ZDMG; HINZ 1975: 58f.), von EILERS wurde auf ved. DÎeva-§ravas- N.pr. hingewiesen 
(a. a. O.); MAYRHOFER (bei HINZ) Ÿbersetzt den Namen als ¿von Gott Ruhm habend¯,  
HINZ deutet es als ¿Gottesruhm¯ (1975: 58f.).  
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*baga-xratu- m. N.pr. (med.), el. ba-qa-ra-ad-du-iÿs, ba-qa-rid-du-iÿs, strittig, mit Diskussion 

und Literatur bei HINZ (1975: 56; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 143). 
 
*baga-yŒza- m. N.pr. (amed.), akkad. ba-ga-ya-a-zu, ba-gi-ya-a-zu, nach EILERS wohl 

ô¿Tagesnamen¯, d.h. als Namen der dem Neugeborenen nach dem Feste {*bagayŒza- 
¿(Fest des) Gottesopfer(s)¯} gegeben wurde, an dem er zur Welt gekommen ist.õ 
(EILERS 1953: 18f.; EILERS 1985: 24f.), was auch HINZ billigt (1975: 61), 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER deuten es als ¿Gottesverehrung¯ (1964: 110), Šhnlich bei 
SCHMITT ¿die Gštter verehrend¯ (2002: 50, No 2.10.). 

Vgl. ap. bŒga-yŒdi- m. Name des siebenten Monats (September-Oktober), ô{Wohl 
doch von einem Festnamen *baga-yŒda-, iran. *baga-yŒza- ¿Gottesverehrung¯ (neup. 
baâyŒz ¿Geschenk, urspr. Festgeschenk¯) abgeleitet,õ (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 
1964: 110). 

 
*baga-zuÿsta- m. N.pr. (amed.), aram. bgzÿst, bgzwÿst, akkad. ba-ga-zu-uÿs-tum, ba-ga-a¯-zu-

uÿs-tum, ba-ga-a¯-zu-uÿs-tœ/tu (EILERS 1936: 1772 ZDMG; BENVENISTE 1966: 117; 
SCHMITT 1972.1: 144; MAYRHOFER 1973: 135f., No 8.196; HINZ 1975: 61; 
SCHEFTELOWITZ 1905: 276), lyk.-gr. Μεγασύστας (SCHMITT 1971: 26; SCHMITT 1971.1: 
78); BENVENISTE deutet den Namen als ¿aimé du dieu¯ (a. a. O.), ebenso SCHMITT: ¿dem 
Gott lieb¯ (1971: 26; SCHMITT 1971.1: 178), MAYRHOFER: ¿dem Gotte lieb¯ (1973: 
135f., No 8.196) und HINZ: ô... ¿Gottlieb¯ bzw. wšrtlich ¿von Gott geliebt¯õ (HINZ 1975: 
61, vgl. 55); zu jav. zuÿsta- VAdj. ¿beliebt¯, zu jav. zaoÿs- ¿Gefallen finden¯, ved. juÞt‡-, 
jœÞta- VAdj. ¿willkommen, erwŸnscht, angenehm¯ zu joÞ- ¿Gefallen finden, geniessen¯. 

Ap. *baga-duÿsta- m. N.pr., gr. Μεγαδόστης (JUSTI 1895: 57a), el. ba-ka-du-iÿs-da, ba-
ak-du-iÿs-da (HALLOCK 1969: 672b; BENVENISTE 1966: 117, vgl. 79; MAYRHOFER 1969: 
114; SCHMITT 1971: 26; SCHMITT 1971.1: 178; MAYRHOFER 1973: 135f., No 8.196; 
HINZ 1975: 55; HINZ / KOCH 1987.1: 105, 142; SCHEFTELOWITZ 1905: 276). 

 
*bŒrŒspa- ON (amed.), el. ba-ra-iÿs-ba, ba-ra-‡ÿs-ba (HALLOCK 1969: 675a; HINZ / KOCH 

1987.1: 145, 146), von HINZ als ¿Lastpferd¯ erkannt, zu *bŒra- ¿Last¯ (1973: 78), 
desgleichen in HINZ 1975: 63. 

Ap. *bŒrŒsa- ON, el. ba-ra-‡ÿs-ÿs‡-an, ba-ra-ÿs‡ (HINZ / KOCH 1987.1: 145, 146). 
 
*barat-kŒma- m. N.pr. (med.), ba-rat-qa-ma, ba-ri-ut-qa-{m}a, bar-ra-at-qa-ma (HALLOCK 

1969: 675a), BENVENISTE las den Namen als *barat-kŒma-, ohne Deutungsversuch 
(1966: 80), ebenso GERSHEVITCH, der auch den Namen als medisch hervorgehoben hat 
(1969.1: 171), was MAYRHOFER auch bestŠtigt, unter Verweis auf np. kŒm burdan 
¿geniessen¯ (1973: 140, No 8.256, mit Lit.; vgl. SCHMITT 1973.1: 300, No 11.2.2.8.); 
von HINZ wurde der Name als ¿WunscherfŸller¯ gedeutet (1975: 64; vgl.: HINZ 1973: 
38; HINZ / KOCH (1987.1: 147, 152, 155). 

 
*barat-vahu- m. N.pr. (amed.), el. ba-rad-du-ma-œ-iÿs, ba-rat-ma-œ-iÿs (HALLOCK 1969: 

674b f.; HINZ / KOCH 1987.1: 145, 147), von BENVENISTE wurde es als *barat-vahu- 
erkannt (1966: 80), anscheinend billigt MAYRHOFER dies (1973: 140, No 8.255), auch 
HINZ verfasst den Namen so und deutet ihn als ¿Gutes {GŸter} tragend¯ (1975: 64; vgl. 
SCHMITT 1973.1: 300, No 11.2.2.8.). 

 
bŒxtri- m. N.pr. (amed.), el. ba-ik-tur-ri-iÿs, ba-ak-tar (HALLOCK 1969: 674a; WEISSBACH 

1911: 141), ba-ak-tur-ri-iÿs (HINZ / KOCH 1987.1: 107), akkad. ba-aá-tar (Hinz 1973: 
129), gr. Βακτρία, Βάκτρα, Βάκτριος (SCHMITT 1967: 123). 
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Ap. BŒxtri- <b¯xtri> f. ON Lw. (< amed.) Baktrien (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 
1964: 110; HINZ 1973: 129). 

Ap. *bŒx�iÿs ON, el. ba-ak-ÿsi-iÿs f. Nom. Sg. Baktrien, Hauptstadt Baktra (WEISSBACH 
1911: 141; HALLOCK 1969: 673b; HINZ / KOCH 1987.1: 107), heute Balx in Afghanistan. 

 
*bŒzu- m. N.pr. (amed.), aram. bzw ¿Arm¯; nach EILERS Kurzform von Namen wie 

*T´ribŒzu-, wobei er auch noch ein davon abgeleitetes *BŒzava- fŸr mšglich hŠlt (1954-
56: 332 AfO), anscheinend von HINZ gebilligt (1975: 66); zu jav. bŒzu- ¿Arm¯, mp. bŒz¡g 
<b¯cwk> Lw., np. bŒz¡ Lw. ¿Arm¯ < NWir., nkurm.-k. bask < *bŒz¡g (wenn äk nicht neu 
ist), ved. bŒhœ- m. ¿Arm, Unterarm, Vorderfuss beim Tier¯.  

Ap. *bŒdu- ¿Arm¯, mp. bŒd¡g <b¯dwky> ¿Arm¯, np. bŒh¡ ¿Teil des Armes¯ (vgl. 
NYBERG 1974: 46a).  

 
*b´zauka-? m. N.pr. (amed.), el. pi-su-uk-ka (HALLOCK 1969: 745), strittig, mit Diskussion 

und Literatur bei HINZ (1975: 67). 
 
*bÃ¡za- N.pr. (amed.), el. bu-za (HALLOCK 1969: 746b), von GERSHEVITCH zu jav. b¡za- m. 

¿Ziege(nbock)¯ gestellt (1969.1: 224), was von MAYRHOFER nicht gebilligt wurde, 
ebenda will er den Namen ôeherõ auf die Wurzel *b(a)uù-: *baug- zurŸckzufŸhren 
(1973: 221: 8.1382); HINZ hŠlt die beiden VorschlŠge fŸr unsicher, meint dazu aber, 
dass ô... Mayrhofers Vorschlag (...) gewichtigõ bleibe (1975: 69). 

 
*bÃ¡zina- N.pr. (amed.), el. bu-z’-na (Hallock 1969: 746b), nach MAYRHOFER ôwohl 

Hypokoristikon zu ...õ el. pu-za N.pr. (1973: 221), s. *bÃ¡za-; HINZ liest den Namen als 
*bÃ¡zina-, Koseform auf *äina-Ableitung zu *bÃ¡za- ¿Ziegenbock¯ (1975: 69), vgl. 
nkurm.-k. bÁzÁn ¿Ziege¯. 

 
*ba¼var-aspa- m. N.pr. (amed.), gr. Βαιόρασπος, von JUSTI erkannt als ¿10'000 Rosse 

besitzend¯ (1895: 60b f.; ZGUSTA 1955: 82, No 79), ebenso HINZ ¿zehntausend Rosse 
habend¯ (1975: 62) und SCHMITT ¿(eine) Myrade(n) von Pferden besitzend¯ (2000: 100); 
zu jav. baÎeuuar‚ n. ¿zehntausend¯ und amed. *aspa-; mp. bÎewarŒsp Lw. < amed. 

 
*baudŒspa- m. N.pr. (amed.), el. bu-da-‡ÿs-ba, bu-da-iÿs-ba, nur das Hinterglied *äaspa-

sicher, mit Diskussion und Literatur bei HINZ (1975: 65), ohne Kommentar bei HINZ / 
KOCH (1987.1: 228f.). 

 
*baurŒspa- m. N.pr. (amed.), gr. Βόρασπος, von JUSTI als ¿braune Rosse habend¯ gedeutet 

(1895: 70b), ebenso ZGUSTA (1955: 86, no 86) und HINZ (1975: 66). 
 
*brazma-dŒna- m. (amed.), aram. brzmdn¯, BOGOLJUBOV deutet es als ¿house of rites, 

temple¯, wozu MAYRHOFER ein Fragezeichen setzt (bei HINZ 1975: 67); HINZ schwankt 
zwischen der Bedeutung ¿Barsom-BehŠlter¯ und ¿Tempel¯ (a. a. O.). 

 
*brazmanya- (amed.), el. p’r-ra-iz-man-nu-ya ¿reverently¯ (HALLOCK 1969: 745a; 

BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 111), akkad. bi-ra-za-am-man-ni-i (; HINZ 1973: 
129). 

Ap. brazmaniya <brzmniy> (< amed.) Adj. Nom. Sg., bedeutet nach HINZ wohl 
¿Kultgetreuer, Ritual-Kenner¯ (1973: 129; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 214), mit 
ausfŸhrlicher Diskussion und reicher Literatur bei BRANDENSTEIN / MAYRHOFER (1964: 
111); vgl. ved. brahmaúy‡- ¿nach Formung strebend¯ zu ved. br‡hman- n. ¿Brahman; 
Formung, Gestaltung, Formulierung (der Wahrheit)¯, mparth. mp. brahm ¿Form, 
Erscheinung, Verhalten¯ (vgl. MAYRHOFER 1996: 236f.). 
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*bÖrdi-aspa- m. N.pr. (ap.-amed.), el. p’r-ti-iÿs-ba (HALLOCK 1969: 745b; HINZ / KOCH 

1987.1: 221), GERSHEVITCH las den Namen als *bÖrdi-aspa- und deutete ihn als ¿whose 
horses are tall¯ (1969.1: 221), bestŠtigt von MAYRHOFERs ¿mit hochgewachsenen 
Rossen¯, wobei er noch auf ved. BÖrhad-a§va- m. N.pr. und np. BurjŒsp bei JUSTI 1895: 
73b hinweist (1973: 219, No 8.1353), desgleichen HINZ (1975: 67). Anders HINZ in 
1973: 114, wo er den Namen als *prtiÿs-pŒ- las und ¿Kampf-SchŸtzer¯ deutete; diese 
Lesung und Deutung wurde spŠter in HINZ 1975: 67 zurŸckgezogen. 

 
*bÖrzŒ- (amed.), altmedische Form in: 

Np. burz ¿Hšhe¯ < amed. *bÖrzŒ-, np. bŒl-Œ ¿Hšhe¯ < ap. *bardŒ-, vgl. El-bœrz 
(BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 13), mp. burz <bwlc> ¿high¯ < ô - NW form < OIr 
*bÖrzŒ- nom. of *bÖrzant- v. buland; MPrth bwrz;õ (NYBERG 1974: 50b; vgl. NYBERG 
1931: 39). 

Mparth. burz <bwrz> ¿high, lofty; loud, loudly¯, burz- <bwrz-> ¿exalt, honour¯ 
(Boyce 1977: 29), nkurm.-k. berz ¿hoch¯. 

 
*bÖrza-farnah- m. N.pr. (amed.), gr. Βαρζαφάρνης, JUSTI deutet den Namen als ¿hohen 

Glanz habend¯ (1895: 65a f.), was HINZ als ¿HochglŸck¯ wiedergibt (1975: 68); arm. 
Barza£pran m. N.pr. wurde von H†BSCHMANN auf ap. *Brzifarnah- zurŸckgefŸhrt (1897: 
32, No 40, vgl. 575).  

 
*bÖrzaka- m. N.pr. (amed.), el. p’r-za-ak-qa ¿tall¯(HALLOCK 1969: 745b; HINZ / KOCH 

1987.1: 222), von GERSHEVITCH als *bÖrzaka- ¿tall¯ gelesen, ô... thematic extension of 
*bÖrz- = Av. b‚r‚z-, + -ka- suffix.õ (1969.1: 221), desgleichen HINZ (1975: 68); nach 
MAYRHOFER wohl Hypokoristikon zu Namen wie etwa jav. B‚r‚zauuaút- m., wobei er 
noch auf den Namen B¡rcak bei JUSTI 1895: 73b hinweist (1973: 219, No 8.1354).  

 
*bÖrzana- m. N.pr. (amed.), gr. Βαρζάνης, hat JUSTI zu jav. var‚zŒna- Adj. ¿zur Gemeinde 

gehšrig¯ gestellt (1895: 65b), ebenso SCHEFTELOWITZ (1905: 275). Nach HINZ ôscheint 
ein Kurzname vorzuliegen aus Vollnamen wie *nŒfabÖrzana-, also einer, ¿der {die Sippe, 
den Stamm usw.} hochbringt¯.õ (HINZ 1975: 68). 

 
*bÖrzavanta- m. N.pr. (amed.), gr. Βαρζαέντης, von JUSTI zu jav. B‚r‚zauuaút- m. N.pr. 

gestellt (1895: 65a; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 960), HINZ stimmt ihm zu und deutet es 
als ¿hochgewachsen¯ (1975: 68).  

Ap. *bÖrdavanta- m. N.pr., gr. Μαρδόντης (JUSTI 1895: 194b), mit SCHMITT (nach 
STONECIPHER) bedeutet der Name ¿erhaben¯ (1967: 129), anscheinend von HINZ 
gebilligt (1975: 67). 

 
*bÖrzi-manah- m. N.pr. (amed.), el. p’r-z’-ma(-na?), las GERSHEVITCH als *bÖrzi-mana(h)- 

und deutete den Namen als ¿high-minded¯ (1969.1: 221; vgl. Gershevitch 1970: 89), 
nach MAYRHOFER: ôWenn so zu lesen, dann *Börzi-manah- ¿hohen Sinnes¯ ...õ, unter 
Verweis auf ved. BÖrhan-manas- m. N.pr. (1973: 219, No 8.1355), ebenso HINZ (1975: 
68), SCHMITT (1978: 28, No 2.1.1.5., mit reicher Lit.) und HINZ / KOCH (1987.1: 222). 

Ap. *bÖrdi-manah- m. N.pr., gr. Σμερδομένης, von JUSTI als ¿hohen Sinnes¯ gedeutet 
(1895: 305a; vgl. MAYRHOFER 1973: 219, No 8.1355); nach SCHMITT ô... wohl 
*BÖrdimaniÿs oder *BÖrdimanŒ ¿mit erhabenem Sinn¯õ (1967: 135; vgl.: SCHMITT 1978: 
28, No 2.1.1.5., mit Lit.); HINZ liest *brßimnah- und deutet ¿Hoch-Sinn¯ (1975: 67). 

 
*bÖrziya- m. N.pr. (amed.), akkad. bar-zi-y‡, wurde als ¿der Hohe, Erhabene¯ gedeutet 

(SCHEFTELOWITZ 1905: 276; WEISSBACH 1911: 154, vgl. 141; BRANDENSTEIN / 
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MAYRHOFER 1964: 39, 110; HINZ 1973: 130; SCHMITT 1978: 28f., No 2.1.1.5.; 
MAYRHOFER 1979.1: 16f.), aram. brzy (SCHMITT 1978: 28f., No 2.1.1.5.; MAYRHOFER 
1979.1: 16f., No 20), nach MAYRHOFER ô... Hypokoristikon zu Vollnamen mit iran. 
*bÖrzi- ...õ (1979.1: 16f., No 20, mit Lit.); zu amed. *bÖrzi-, jav. b‚r‚zi-, ap. *bÖrdi- ¿hoch¯; 
vgl. jav. B‚r‚ziiarÿsti- m. N.pr. ¿hochragendem Speer¯, B‚r‚ziÿsnu- m. N.pr. ¿hohe Knie, 
lange Unterschenkel habend¯ (MAYRHOFER 1979: 31f., No 83, 84).  

Ap. BÖrdiya- <brdya> m. N.pr. Smerdis, Eigenname des jŸngeren Bruders Kambyses 
II, el. b’r-ti-ya (SCHEFTELOWITZ 1905: 276; WEISSBACH 1911: 154, vgl. 141; 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 39, 110; HINZ 1973: 130), gr. Σμέρδις, Μάρδος, 
Σμερδο-μένης (SCHMITT 1978: 28, No 2.1.1.5., mit reicher Lit., vgl. 55, No 4.1.10; 
MAYRHOFER 1979.1: 16f., No 20;vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 221; WEISSBACH 1911: 154, 
vgl. 141; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 39, 110). Nach Schmitt: ôB¨diya ist die 
Kurzform eines zweigliedrigen Namens mit dem Vorderglied *b¨di- ¿hoch¯ = avest. 
b‚r‚zi- (cf. Σμερδομένης).õ (1967: 12222). 

 
*bÖrzi-ÛŒϑra- m. N.pr. (amed.), assyr. birizchatri, SCHEFTELOWITZ stellte den Namen zu 

ô... altbaktr. b‚r‚za + qŒthra ¿grossen Glanz habend¯.õ (1905: 276); ich deute es als ¿der 
grosses Behagen / GlŸck hat¯ und stelle es zu jav. b‚r‚zi- ¿hoch¯, aav. jav. ÛŒϑra- n. 
¿Wohlbehagen; GlŸck; StŠtte des Wohlbehagens, wohliger Raum, selige StŠtte (vom 
Paradies)¯ (vgl. BARTHOLOMAE 1904: 1876). 

 
*bÖrzainÃŒ- f. N.pr. (amed.), gr. Βαρσίνη (JUSTI 1895: 64b f.), akkad. bar-zi-en-na (EILERS 

1936: 1711 ZDMG; von ihm als *Barzaina- gelesen), aram. brÞy{..} (*änŒ- f.), nach 
HINZ wohl Ableitung auf *äaina- zu amed. *bÖrz- ¿hoch¯ (HINZ 1975: 68), SCHMITT 
denkt an eine*äina-Ableitung, wobei er den mparth. brzyn /Barz-in/ aus der Vorform < 
iran. *bÖrz-ina- herleitet (SCHMITT 1998: 187). JUSTI deutete den Namen als ¿die 
Gelockte¯ (a. a. O.). 

 
*carpŒspa- ON (amed.), el. za-ir-ba-‡ÿs-ba, von HINZ als *ÿcarpŒspa- gelesen und ¿Fettross¯ 

gedeutet, wobei er das Vorderglied zu np. ÿcarb ¿fett¯ stellt (1973: 78; HINZ 1975: 71; 
HINZ / KOCH 1987.2: 1276). 

 
*caϑru-pati- m. (amed.), el. za-ut-tur-ru-bat-ti-iÿs (HALLOCK 1969: 773b;), von 

GERSHEVITCH (bei HINZ) als ¿head or chief of a gang or team of four men¯ erkannt, was 
HINZ als ¿ViererschaftsfŸhrer¯ Ÿbersetzt (1975: 71; vgl. HINZ / KOCH 1987.2: 1287). 

 
*caϑru-varda-? m. (amed.-ap.?), el. za-ut-tur-ra-mar-taÿs-be Pl., nach HINZ ô, vermutlich = 

¿Viererschafts-Arbeiter¯õ (1975: 71). 
 
*ci�a-farnah- m. N.pr. (ap.-amed.), gr. Τισσαφέρνης (JUSTI 1895: 164a f.; SCHULZE 1895: 

218), ÀισιφÛρνης, ÀÛισιφÛρνης, lyk. kizzapr–na, zisapr–na, aram. ÿsÿsprn ((SCHMITT 
1971.1: 179f.; MAYRHOFER 1973: 258, No 8.1885; SCHMITT 1982: 22f., 28, No 14, 32; 
SCHMITT 2002: 74); von JUSTI als ¿mannigfaches (glŠnzendes) GlŸck habend¯ gedeutet 
(1895: 164a f.), Šhnlich SCHMITTs¿mit strahlendem Glanz¯ (1971.1: 179), mit 
strahlendem Ruhm(esglanz)¯ (SCHMITT 2002: 74) und HINZ¯ ¿mit strahlendem GlŸck¯ 
(1975: 72); von EILERS (bei HINZ 1975: 72) zu amed. *ciϑra-farnah- gestellt. 

S. *ciϑra-farnah-. 
 
*ci�a-miϑra- m. N.pr. (ap.-amed.), gr. Σισιμίϑρης, lat. Sisi-mithres, JUSTI deutet es als 

¿Abkunft von Mithra¯ (1895: 303b), ebenso HINZ (1975: 72). 
S. *miϑra-ciϑra-. 
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*ci�an-taxma- m. N.pr. (ap.-amed.), el. z’-iÿs-ÿs‡-an-tak-ma (HALLOCK 1969: 775b; 

MAYRHOFER 1969: 109; MAYRHOFER 1973: 256, No 8.1875; HINZ / KOCH 1987.2: 
1293), z’-iÿs-ÿs‡-in-tak-ma (HINZ / KOCH 1987.2: 1293). 

Ap.-amed. ci�an-taxma- m. N.pr. Tritantaichmes, ein Rebell gegen Dareios I; erklŠrte 
sich zum Kšnig in Sagartien und bezeichnete sich als Angehšriger der Familie des U-v-
x-ÿs-t-r-¯; der Name wurde als ¿von Abkunft stark, von GeblŸt tŸchtig¯ Ÿbersetzt 
(SCHMITT 1967: 121f.; MAYRHOFER 1973: 240, No 8.1646; MAYRHOFER 1979.1: 17; 
HINZ 1975: 72).  

Ap. *ci�antahma- m. N.pr., el. ti-iÿs-ÿs‡-an-tam5-ma (HALLOCK 1969: 763a), von 
BENVENISTE zu ap.-amed. *ÿcissantaxma- zugestellt (1966: 94), desgleichen 
MAYRHOFER: ôGibt mit Sicherheit  ap. *Čiçan-tahma- (...).õ  (1973: 240, No 8.1646; vgl. 
MAYRHOFER 1979.1: 16) und HINZ (1975: 72; HINZ / KOCH 1987.1: 328). 

S. *ciϑran-taxma-. 
 
*citaya-gauϑra- m. N.pr. (amed.), el. z’-te-ku-ut-ra, BENVENISTE las den Namen als 

*ÿc(a)itaya(t)-gau½ra- (1969.1: 250), anscheinend von MAYRHOFER gebilligt (1973: 257, 
8.1880), Šhnlich HINZ¯ *ÿcitaya-gau½ra-, der es als ¿auf Juwelen bedacht¯ oder ¿auf 
Schmuck aus¯ deutet und auf aav. jav. kaÎet- ¿bedacht sein auf¯ hinweist (1975: 74; vgl. 
HINZ / KOCH 1987.2: 1304).  

 
*ciϑra-bŒnu- m. N.pr. (amed.), el. z’-ut-ra-ba-nu-iÿs, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 

1306), zu aav. jav. ciϑra- ¿glŠnzend¯, ap. ci�a- ¿Form¯ (in: dipi-ci�a- ¿Schriftform¯), ved. 
citr‡- ¿sichtbar, augenfŠllig, bunt, glŠnzend, hell¯ und jav. bŒnu- m. ¿Lichtstrahl¯, ved. bhŒnœ- 
m. ¿Licht, Strahl, Erscheinung, Glanz¯, vgl. ved. citr‡-bhŒnu- ¿hellen Glanz habend¯. 

Ap. *ci�a-bŒnu- m. N.pr., el. z’-iÿs-ÿs‡-ba-nu-iÿs (HALLOCK 1969: 775b; HINZ / KOCH 

1987.2: 1293); von BENVENISTE als *ÿcissa-bŒnu- gelesen und ¿éclat de la lignée¯ 
gedeutet, unter Verweis auf ved. citr‡-bhŒnu- (1966: 96), desgleichen MAYRHOFER: 
¿mit hellem Glanz¯ (1973: 256, No 8.1871) und HINZ (1975: 72). Nach MAYRHOFER  
ôIir. Alters sind Komposita bzw. Textfiguren wie ved. citr‡-bhŒnu- (= ap. *ÿci�a-bŒnu-, 
...) ...õ (1996: 261; vgl. 1992: 542f.). 

 
*ciϑra-bÖrzana- m. N.pr. (amed.), el. z’-ut-ra-b’r-za-na, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.2: 1306), wohl als ¿der die Herkunft hochbringt¯ zu verstehen. 
 
*ciϑra-dau�aka- m. N.pr. (amed.-ap.), el. z’-ut-ri-tam5(?)-ÿs‡-qa, von GERSHEVITCH als 

*ÿci½ra-dauÿsa-ka- gelesen und als ¿fond of is family¯ gedeutet (1969.1: 251), was 
MAYRHOFER ô... nach Wortbildung und Semantik zweifelhaftõ findet, er meint, es sei 
ôeher (als) *-dau�a-ka- (¿mit glŠnzenden OpfergŸssen¯); ... eine med.-pers. 
Mischbildung ...õ aufzufassen (1973: 258, No 8.1887), ebenso HINZ, wobei er auch 
betont, dass solche Mischbildungen im neuen Stoff vielfach vorkommen (HINZ 1975: 
74; vgl. HINZ / KOCH 1987.2: 1307). 

 
*ciϑra-farnah- m. N.pr. (amed.), el. z’-ut-ra-bar(-na?) (GERSHEVITCH 1969.1: 251; HINZ / 

KOCH 1987.2: 1306), assyr. ÿsi-dir-pa-ar-na (HINZ 1975: 74), gr. êÛêè×ì‚èäÝ@ (SCHMITT 
2002: 74). Von GERSHEVITCH als *ciϑra-farnah- erkannt (a. a. O.); SCHMITT will (nach 
EILERS) den Namen als ¿mit strahlendem Glanz¯ deuten (1971.1: 180), ebenso 
MAYRHOFER: ôWenn so zu lesen,õ ist (1973: 258, No 8.1885), Šhnlich HINZs¿mit 
strahlendem GlŸck¯ (a. a. O.), SCHMITTs¿mit strahlendem Rum(esglanz)¯ (2002: 74) und 
HUYSEs¿strahlenden Ruhmesglanz an sich habend¯ (1990: 62, No 132). 

S. *ci�a-farnah-. 
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*ciϑraka- m. N.pr. (amed.), el. z’-ut(?)-r‡k(?)-qa(?), ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.2: 1306). 
 
*ciϑra-miϑra- m. N.pr. (amed.), el. z’-ut-ra-mi-ut-ra, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.2: 1307). 
 
*ciϑra-ma¼ϑana- m. N.pr. (amed.), el. z’-ut-ra-me-sa-na (HALLOCK 1969: 776b; 

MAYRHOFER 1969: 110; HINZ / KOCH 1987.2: 1307), von BENVENISTE so gelesen und 
als ¿ˆ la demeure brillante¯ gedeutet (1966: 96), was auch HINZ als ¿mit glanzvoller 
Wohnung¯ Ÿbersetzt (HINZ 1975: 74f.); nach MAYRHOFER el.: ô äme-sa-na- ist 
vieldeutig (...).õ (1973: 257, No 8.1883). GERSHEVITCH verweist (nach HALLOCK) auf 
die zweimal vorgefundenen el. z’-ra-me-sa-na m. N.pr., was er im Vorderglied als 
*ÿcihra- liest und auf air. *ÿci½ra- zurŸckfŸhrt (1969: 199; vg. MAYRHOFER 1973: 257, No 
8.1883), was nach HINZ ô... eine schon ¿parthische¯ Aussprache *ÿcihrama½aina- 
nahelegt.õ (1975: 74f.); im Hinterglied zu jav. maÎeϑana- n. ¿Wohnung, Haus¯, np. 
mÎehan (BARTHOLOMAE 1904: 1106f.). 

 
*ciϑran-taxma- m. N.pr. (amed.), el. z’-ut-ra-an-tak-ma, akkad. ÿsi-it-ra-an-taá-ma, ÿsi-tir-

⌐an¬-taá-mu, gr. *Τιτραντάχμης à Τριτανταίχμης ¿von Abkunft stark, von GeblŸt 
tŸchtig¯ (SCHMITT 1967: 121f.; MAYRHOFER 1979.1: 17; HINZ 1975: 75; HINZ / KOCH 

1987.2: 1306; GERSHEVITCH 1969.1: 250; SCHULZE 1895: 216, 218). Nach MAYRHOFER 
geht es auf eine ursprŸngliche Parenthese, iran. *ÿciϑram *taxmam ¿die Herrschaft 
tŸchtig¯ (1979.1: 17) zurŸck. Nach SCHMITT: ôDie griechische Form Τριτανταίχμης aus 
*Τιρταντάχμης nach τρίτος und den Namen auf -αίχμης umgeformt und spiegelt letzlich 
(wie akkad. mýi-tir-an-taá-mu) wegen -τρ- < -ϑr- eine echtmedische Form wieder und 
nicht die teilweise ins Persische umgesetzte der Achaimenideninschriften.õ (1967: 122). 

Ap. *ci�antahma- m. N.pr., el. ti-iÿs-ÿs‡-an-tam5-ma ¿von Abkunft stark¯ (HALLOCK 
1969: 763a; GERSHEVITCH 1969.1: 250; MAYRHOFER 1973: 240, No 8.1646; HINZ 
1975: 72; HINZ / KOCH 1987.1: 328). 

S. ci�an-taxma-. 
 
*ciϑra-spŒda- m. N.pr. (amed.), el. z’-ut-ra-‡ÿs-ba-da, von GERSHEVITCH als *ÿci½ra-spŒda- 

¿having, heading, a brilliant army¯ erkannt (1969.1: 251), ebenso MAYRHOFER: ¿mit 
glŠnzendem Heer¯, unter Verweis auf ved. citr‡-sena- (1973: 258, No 8.1886), und HINZ 
(1975: 75; vgl. HINZ / KOCH 1987.2: 1306). 

 
*ciϑra-spauka-? m. N.pr. (amed.), el. z’-ut-ra-‡ÿs-ba-u-qa, ohne Kommentar bei HINZ / 

KOCH (1987.2: 1306). 
 
*ciϑrava- m. N.pr. (amed.), el. z’-is-ra-ma-iÿs, z’-ut-ra-ma(ÿs), von MAYRHOFER als *ÿciϑra-

v-a- gelesen, als Kurzname zu *ciϑrŒvahu-, unter Verweis auf ved. citræŒvasu- ¿mit 
glŠnzendem Gut¯ (1973: 257, No 8.1882, No 8.1876), desgleichen HINZ (1975: 75; HINZ 
/ KOCH 1987.2: 1292, 1307), anders bei GERSHEVITCH im Hinterglied *ÿci½rŒ-va(h)va- 
(1969.1: 250). 

Vg. ap. ci�Œvahu- m. N.pr., el. z’-iÿs-ÿs‡-œ-iÿs, z’-iÿs-ÿs‡-u-iÿs, z’-iÿs-ÿs‡-u-œ-iÿs, z’-ÿs‡-u-iÿs, z’-
iÿs-ÿs‡-hu-iÿs, z’-iÿs-ÿs‡-u, z’-ÿs‡-u (HALLOCK 1969: 775b), nach MAYRHOFER 1973: 257, No 
8.1876 von HINZ als ¿von Herkunft gut¯ gedeutet (1975:73). 

Vgl. ap. *ci�Œva- N.pr., el. z’-iÿs-ÿs‡-ma, z’-iÿs-ÿs‡-ma-iÿs, z’-iÿs-ÿs‡-maÿs, z’-ÿs‡-ma, z’-ÿs‡-
ma-iÿs (HALLOCK 1969: 775b f.), von GERSHEVITCH als *ci�a-va(h)v-a- aufgefasst 
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(1969.1: 250); nach MAYRHOFER liegt ôwahrscheinlich (...) *Či�a-va(h)u- zugrunde 
(...).õ (1973: 257, No 8.1876), bestŠtigt von HINZ: ¿von Herkunft gut¯ (1975: 73). 

 
*ciϑrŒ-vahiÿsta- m. N.pr. (amed.), gr. êιϑραύστης, von JUSTI als ¿der beste von Ansehen 

(oder Abkunft)¯ erkannt (1895: 164b; vgl. SCHULZE 1895: 216, 218), mit GERSHEVITCH 
bedeutet es ¿of best lineage, whose lineage is the best (of all lineages)¯ (1969.1: 249), 
HINZ deutet ¿nach Herkunft der beste¯ (HINZ 1975: 75), WERBA¿nach der Herkunft / 
Abstammung der beste ist¯ (1982: 391, No 347; vgl. SCHMITT ¿(2002: 114f., No 3.1.21., 
mit Diskussion und Literatur), also ¿der die beste Herkunft hat¯. 

 
*ciϑra-zÖrva- m. N.pr. (amed.), el. z’-ut-ri-sir-ma, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.2: 1307). 
 
*ciϑrina- m. N.pr. (amed.), el. z’-ut-ri-na (HALLOCK 1969: 776b; HINZ / KOCH 1987.2: 

1307), assyr. si?-tir-na, Koseform auf äina-Ableitung zu einem *äciϑra-Kurznamen 
(MAYRHOFER 1973: 258, No 8.1888; SCHMITT 1972: 90; HINZ 1975: 75). 

Ap. *ci�ina- m. N.pr., gr. Àßé¡äÝ@, von MAYRHOFER als *ci�ina- gelesen; Koseform 
auf *äina-Ableitung zu ap. *ci�a- m. N.pr. ® el. ti-iÿs-ÿs‡ ¿glŠnzend, hell¯ (MAYRHOFER 
1973: 240, No 8.1645-6, vgl. 258, No 8.1888; HINZ 1975: 73, vgl. 72; HUYSE 1990: 58, 
No 113, mit reicher Lit.), nicht zum ap. ci�a- n. ¿Same, Abstammung¯. 

 
*caiϑri- m. N.pr. (amed.), el. za-a-ut-ri-iÿs, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 

1272). 
 
*�´ra-farnah- m. N.pr. (ap.-amed.), el. ÿsi-ra-bar-na, von GERSHEVITCH als *Þira-farna(h)-

gelesen und als ¿whose fortune is beautiful¯ gedeutet (1969.1: 230), Šhnlich bei HINZ: 
¿Schšn-GlŸck¯ (1975: 76f.; HINZ / KOCH 1987.2: 1169); MAYRHOFER verweist auf sogd. 
*ÿsyrprn (1973: 234, No 8.1555). 

 
*�´ra-farnah- m. N.pr. (ap.-amed.), el. ÿsi-ra-bar-na, von GERSHEVITCH als *Þira-farna(h)-

gelesen und als ¿whose fortune is beautiful¯ gedeutet (1969.1: 230), Šhnlich bei HINZ 
¿Schšn-GlŸck¯ (1975: 76f.; HINZ / KOCH 1987.2: 1169); MAYRHOFER verweist auf sogd. 
*ÿsyrprn (1973: 234, No 8.1555). 

 
*�au-raϑya- m. N.pr. (ap.-amed.), aram. Ÿswrty; Hinz deutet den Namen (nach BOWMAN) 

als ¿einer mit schšnen Wagen¯, *äya-Ableitung zu jav. srao-raϑa- Adj. ¿mit tŸchtigen 
Wagen versehen¯ (HINZ 1975: 75). 

 
*dahyu-farnah- m. N.pr. (amed.), el. da-a-œ-p’r-na (HALLOCK 1969: 681b; HINZ / KOCH 

1987.1: 258), gr. Δα‹φάρνης (JUSTI 1895: 76b); von GERSHEVITCH richtig als *dahyu-
farnah- gelesen (1969.1: 236), ebenso MAYRHOFER (1973: 150, No 8.377), was HINZ als 
¿Land-GlŸck¯ (1975: 79) und SCHMITT als ô(... vielleicht: ¿dem Land Ruhm(esglanz) 
schaffend¯)õ Ÿbersetzt (2002: 100f., N0 3.1.11.); anders HUYSE ô... gr. Δα‹φάρνης < 
altiran. *dahyu-hvarnah- (...).õ (1990: 40, No 41); zu aav. daæxiiu- f. ¿Land¯, jav. daæÆhu-, 
daiæÆhu-, daæxiiu- f. ¿Land, Bewohner eines Landes, Volk¯, ap. dahyu- f. ¿Land, Provinz, 
Gau¯, vgl. ved. d‡syu- m. ¿Gštterfeind, Feind, DŠmon, Angehšriger von 
BarbarenstŠmmen¯, und amed. *äfarnah- ¿GlŸck, Glanz¯.  

 
*dahyu-vraisa- m. N.pr. (amed.), gr. Δαυρίσης (JUSTI 1895: 82), el. da-a-œ-ri-ÿs‡, da-a-hu-ri-ÿs‡ 

(HALLOCK 1969: 681b; HINZ / KOCH 1987.1: 258), von JUSTI irrtŸmlicherweise als ¿die 
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Heuchler verwundend?¯ gedeutet (a. a. O.), wohl mit HINZ zu jav. daiïhŒuruuaÎesa- Adj. 
¿einer, der innerhalb des Landes umherzieht¯ (1975: 80; BARTHOLOMAE 1904: 681). 

Ap. *dahyu-vraiϑa- m. N.pr., el. da-a-œ-ri-sa, da-a-hu-ri-sa, da-a-ir-ri-sa (HALLOCK 
1969: 681b), von BENVENISTE richtig gesehen, das Elamische hat er ohne 
Deutungsversuch zu gr. Δαυρίσης gestellt (1966: 82); GERSHEVITCH las das Elamische als 
ap. Form *dahyu-wr(a)i½a- und hat sie zu jav. daiïhŒuruuaÎesa- ¿moving up and down the 
country¯ gestellt (1969.1: 237), wozu MAYRHOFER ein Fragezeichen setzt, weil ôdessen 
Etymon nicht sicher ist (...)õ (1973: 150, No 8.380), HINZ stimmt GERSHEVITCH zu: ôap. 
Form zu medisch *dahyuvraisa-õ  (1975: 80). 

 
*dantu-bÖrzana- m. N.pr. (ap.-amed.), el. tan-du-p’r-za-na (HALLOCK 1969: 754a; HINZ 1975: 

91; HINZ / KOCH 1987.1: 281), von GERSHEVITCH in 1969.1: 229f. erkannt, wŠhrend er ein 
Patronymikon ap. *äŒna- annimmt; Hinz deutet diese altpersisch-altmedische Mischform 
¿der den Stamm hochbringt¯ und will auch das el. ÿs‡-an-du-p’r-za-na heranziehen (1975: 
91).  

S. *zantu-brzana-. 
 
*dŒraya-farnah- m. N.pr. (amed.), el. da-ri-par-na (HALLOCK 1969: 680b; HINZ / KOCH 

1987.1: 289), von BENVENISTE als *dŒraya-farnah- erkannt (1966: 82), desgleichen 
MAYRHOFER, unter Verweis (nach BOWMAN) auf aram. dryprn (1973: 148, No 8.360); 
akkad. da-ri-i¯-par-na-a¯, da-ar-par-na-a¯, da-ri-pa-ar-na-a¯, was nach Hinz die 
Bedeutung ¿der das GlŸck festhŠlt¯ ergŠbe (1975: 82f.); vgl. sogd. δ¯rprn (WEBER 1972: 
196f., No 7). 

 
*dŒru- n. (amed.), mit altmedischem Ausdruck im Altpersischen: 

Ap. asŒ dŒruv <¯s¯d¯ruuv> Lw. ¿Ebenholz¯ ← *¿Steinholz¯ (vgl.: BRANDENSTEIN / 
MAYRHOFER 1964: 107, 115; HINZ 1973: 125); vgl. nkurm.-k. dar-u-ber ¿Holz und Stein¯. 

S. *asan-. 
 
*darga-zÖrva- m. N.pr. (amed.), el. tar-qa-sir-ma, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 

293). 
 
*dasa-kanta- ON (amed.), el. da-iÿs-ÿs‡-k‡n-da-an (HALLOCK 1969: 681a); HINZ deutet den 

Namen als ¿Zehndorf¯ und stellt ihn zu amed. *dasa- ¿zehn¯, *-kanta VAdj. von kan- 
¿graben¯, vgl. Pandjikant ¿FŸnfdorf¯ (HINZ 1973: 78; HINZ 1975: 84); vgl. tŸrk. kent 
Lw.¿Stadt¯. 

 
*dasa-kaufa- ON (amed.), el. taÿs-ÿs‡-kam-pa-iÿs, mit Diskussion und Literatur bei HINZ (1975: 

84). 
 
*dasa-pati- m. (amed.), el. da-ÿs‡-bat-{ti-iÿs }, da-ÿs‡-bat-ti-iÿs-me (HALLOCK 1969: 680b; HINZ / 

KOCH 1987.1: 295), bedeutet nach CAMERON ¿the class of the chiefs-of-ten¯ (1948: 102), 
bestŠtigt von HINZ: ¿ZehnschaftsfŸhrer¯ (1975: 84).  

Ap. *daϑa-pati- m., el. da-sa-bat-ti-iÿs, el. da-sa-bat-ti-iÿs-be Pl. (HALLOCK 1969: 680b; 
HINZ / KOCH 1987.1: 294), von HALLOCK als ¿decurion¯ Ÿbersetzt (a. a. O.), was auch 
CAMERON als ¿chief of ten¯ deutet (1948: 111), desgleichen HINZ: ¿ZehnschaftsfŸhrer¯ 
(1975: 87). 

 
*dasa-pŒϑrauka- m. N.pr. (amed.), aram. dsptrwk, von FRYE (bei HINZ) als ¿Having ten (i.e. 

many) kinds of protection¯ erkannt, was auch HINZ ô... treffend ...õ findet, Koseform auf 
Ableitung *äauka-, zu amed. *dasa- ¿zehn¯ und *pŒϑra- n. ¿Schutz¯ (HINZ 1975: 84). 



 

 78

 
*dasauka- m. N.pr. (amed.), assyr. da-su-uk-ku, mit Diskussion bei HINZ (1975: 84). 
 
*dŒta-farnah- m. N.pr. (amed.), el. da-tap-par-na, da-tup-par-na, da-ud-da-pa-ir-na, da-da-

par-na (HALLOCK 1969: 681a; BENVENISTE 1966: 81, vgl. 82; MAYRHOFER 1969: 115; 
HINZ / KOCH 1987.1: 246, 261, 298, 300), akkad. da-da-pir-na-a¯, gr. Δαταφέρνης 
¿GlŸcksgeschaffen¯ (HINZ 1975: 85; MAYRHOFER 1973: 149, No 8.367). JUSTI deutet 
das gr. Δαταφέρνης als ¿gegebenes GlŸck habend, dem GlŸck gegeben ist¯ (1895: 81a). 
SCHMITT transkribiert das gr. Δαταφέρνης als *DŒtafarnŒ (1967: 134), ihm zufolge kann 
auch die elamische Form da-tub-bar-na als *dŒti-farnah- gelesen werden (1970: 7674).  

 
*dŒta-manϑra- m. N.pr. (amed.), el. da(?)-ad-da-man-tur-ra, ohne Kommentar bei HINZ / 

KOCH (1987.1: 246). 
 
*dŒta-miϑra- m. N.pr. (amed.), el. da-ad-da-mi-ut-ra (HINZ / KOCH 1987.1: 247), da-da-mi-ut-

ra, da-tam5-mi-ut-ra (HINZ / KOCH 1987.1: 261, 298), aram. dtmtr, bedeutet mit HINZ (nach 
BOWMAN) ¿von Mithra gegeben, geschaffen¯, np. DŒd-mihr (1975: 86; vgl. JUSTI 1895: 
75b; vgl. MAYRHOFER 1973: 145f., No 8.321, mit Lit., vgl. 146, No 8.323; SCHMITT 1978: 
38, No 3.1.5., mit Lit.). 

Ap. *dŒta-mi�a- m. N.pr., el. da-da-mi-iÿs-ÿs‡ (HALLOCK 1969: 678b; HINZ / KOCH 

1987.1: 261), Zweifelhaftes bei BENVENISTE, der sich zwischen **dŒta-mi�a- und *dŒta-
misa- nicht entscheiden kann (1966: 81), Ähnliches bei GERSHEVITCH, der im Hinterglied 
ein *ämisa- sieht (1969.1: 239); HINZ deutet den Namen als ¿von Mithra gegeben, 
geschaffen¯, mit der Umstellung der Glieder zu amed. *miϑra-dŒta- (1973: 47; HINZ 1975: 
86; MAYRHOFER 1973: 145f., No 8.321; vgl. SCHMITT 2002: 103, mit Lit.).  

S. *miϑra-dŒta-. 
 
*dŒvayat-raϑa-? ON (amed.), el. da-hu-ut-ra-sa, ein ErklŠrungsversuch bei HINZ (1975: 87). 
 
*dizÃŒka- m. N.pr. (amed.), akkad. di-za-ka-a¯, von HINZ als Ableitung auf *äka- zu amed. 

*dizŒ-, ap. didŒ- f. ¿Festung, Burg¯, wšrtlich ¿BŸrger¯ erkannt (1975: 88); vgl. jav. uz-
daÎeza- m. ¿Mauer¯ (zu diz-: daÎez-), ved. dehæ´- ¿Wall¯ (zu dih-: deh-). 

Ap. didŒ- f. ¿Burg, Festung¯, auch el. NebenŸberlieferung ti-ud-da (HINZ 1973: 132),  
Np. dÎez ¿Burg¯ Lw. < altNWir. *da¼za-, nkurm.-k. dÁz, diz ¿Burg, Festung¯, diz, deyz ¿(Gras-, Heu-

)Haufen¯, dizÁk ¿Kochtopf (aus Erde)¯. 
 
*dainÃŒ-bŒzu- m. N.pr. (amed.), gr. Δηνόβαζος (MINNS 1915: 44); MAYRHOFER verweist auf 

jav. daÎenŒuuŒzah- m. N.pr. ¿die Religion fšrdernd¯ und vermutet die gr. Form fŸr mparth. 
(AwrÎomŒn) (1979: 34, No 94), was HINZ als *dainÃŒbzu- umschreibt und ¿Arm der 
Religion¯ deutet (1975: 80); 

 
*daisaka- m. N.pr. (amed.), el. te-ÿs‡-ka (HALLOCK 1969: 761b; HINZ / KOCH 1987.1: 319), te-

ÿs‡-ak-qa (HINZ / KOCH 1987.1: 319), HINZ fasst den Namen als *äka-Ableitung zu jav. 
daÎesa- m. ¿Omen, Zeichen¯ auf; nach GERSHEVITCH bedeutet es ¿builder¯ (1969.1: 237); 
das mp. dÎes(ag) bedeutet aber nach MACKENZI ¿form, appearance¯ (1971: 26). 
MAYRHOFER verweist auf die entsprechende ap. Form *daiϑa- (1973: 239, No 8.1629; vgl. 
HINZ 1975: 81), vgl. mp. ¯wzdys-y ¿Gštzenbild¯ < *uz-daisa-, mpB ¯wÿcdys, ¯wzdys, mpT 
¯wzdys (BACK 1978: 197, No 70), jav. uz-daÎesa- m. ¿AufschŸtten (von Erde, 
Aufmauerung); Wall, Damm, Mauer¯ (BARTHOLOMAE 1904: 411f.). 

Ap. *daiϑaka-, el. da-a-tuk-ka (HALLOCK 1969: 681b; HINZ / KOCH 1987.1: 258), te-
tuk-qa (HINZ / KOCH 1987.1: 320), und ap. *daiϑa- m. N.pr., el. te-sa m.N.pr. ¿Omen, 
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Zeichen¯, zu amed. *daisaka- (MAYRHOFER 1973: 239, No 8.1628; HINZ 1975: 81; HINZ / 
KOCH 1987.1: 319). 

 
*dÖrvÃŒspŒda- m. N.pr. (amed.), el. tur-maÿs-ba-da, tur-ru-ma-iÿs-ba-da, tur-ru-iÿs-ba-ud-da 

(BENVENISTE 1966: 94; HALLOCK 1969: 764b; GERSHEVITCH 1969.1: 237; MAYRHOFER 
1973: 241, No 8.1661; HINZ 1975: 89; HINZ / KOCH 1987.1: 368, 372), von BENVENISTE 
als *drva-spŒda- ¿ˆ armée saine¯ erkannt (a. a. O.), ebenso GERSHEVITCH *druva-spŒda- (a. 
a. O.) und HINZ drvaspŒda- ¿mit festem Heer¯ (a. a. O.), was MAYRHOFER als *druva-
spŒda- liest und ¿der ein gesundes Heer hat¯ deutet (a. a. O.). 

 
*dÖrzi-bara-? m. N.pr. (amed.), aram. drzbr, strittig, mit Diskussion und Literatur bei HINZ 

(1975: 89). 
 
*fa×r´ra- m. (amed.), el. pa-mi-raÿs ¿granary(?)¯ (HALLOCK 1969: 740b), desgleichen HINZ 

¿Speicher¯, von ihm zu jav. Ûa-×r´ra- (ärŒ- f.) Adj. ¿tragbar, fruchttragend (von Pflanzen)¯ 
gestellt, Synonym zu ap. *hambŒra- ¿Gutertrag, Erntevorrat¯ (HINZ 1973: 35; HINZ 1975: 
93; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 1863). 

S. *fa(x)v´ra-, *favr´ra-pati-. 
 
*faci�a-? N.pr. (amed.-ap.?), el. pa-z’-iÿs-ÿs‡, mit Diskussion und Literatur bei HINZ  (1975: 

93). 
 
*fanuka- m. N.pr. (amed.), el. pa-nu-ka, pa-nu-uk-ka (HALLOCK 1969: 740b), lesen 

BENVENISTE (1966: 80) und GERSHEVITCH (1969.1: 218) als *bŒnu-ka- ¿the resplendent¯, 
wŠhrend MAYRHOFER ôoffenbarõ an eine ôKoseform zu Namen wie *]ta-bŒnu- (8.576)õ 
denkt (1973: 213, No 8.1271), was HINZ nicht billigt (1973: 113; vgl. HINZ 1975: 94f.), 
ebenda wurde von ihm als *äka-Ableitung zu jav. Ûaini- ¿schšn, wohlgefŠllig¯ gestellt und 
als amed. *fanika- gelesen (a. a. O.), spŠter hat er dies als Koseform auf *äika-Ableitung 
zu amed. *fan- = aav. Ûan- n. ¿Sonne¯ zurŸckgefŸhrt und als ¿Sšnnchen¯ gedeutet (HINZ 
1975: 94f.); schliesslich haben es HINZ / KOCH als Bildung auf *äuka-, zu amed.*fan-, aav. 
huuarÎ‚-, jav. huuar‚- n. ¿Sonne¯ interpretiert (1987.1: 137).  

 
*far-dŒta- m. N.pr. (amed.), el. par-da-ad-da (HALLOCK 1969: 740b), von HINZ wurde 

zšgernd als *fardŒta- gelesen und zu ap. *xvardŒta- gestellt, wo er auch auf jav. para-ßŒta- 
Adj. Ehrentitel des FŸrsten zweifelhaft hinweist (1973: 35); der Name wurde von ihm 
dabei als ¿Sonnengeschaffen¯ gedeutet, wozu er aber noch ein Fragezeichen setzte (a. a. O. 
163), spŠter von ihm als ¿von der Sonne {dem Sonnengott} gegeben, geschaffen¯ gedeutet 
(HINZ 1975: 94); nach MAYRHOFER ôwohl Allegroform aus Paraä, 8.1273 (...).õ (1973: 
213, No 8.1274).  

Ap. *hvar-dŒta- m. N.pr., el. œ-mar-da-da, œ-mar-da-ad-da (HALLOCK 1969: 768a f.), 
wohl auch œ-ir-da-ad-da (HINZ 1975: 130), akkad. œ-mar-da-tu, œ-mar-da-a-tu, áu-œ-mar-
da-a-tu, ur-da-a-tœ, áu-ur-da-{a-tœ} (HINZ 1975: 130; vgl.: HINZ 1973: 100; EILERS 1940: 
63), bedeutet nach HINZ ¿Sonnen-geschaffen¯ (HINZ 1975: 130), ebenda hat er seine frŸhere 
Lesung und Deutung in 1973: 116 ô... als *vrdŒta-, haplologisch verkŸrzt aus *vrda-dŒta- 
¿aus der FŸlle geschaffen¯, zu aw. v‚r‚d- f. ¿Mehrung¯, ai. vÖrdh- ¿mehrend¯õ 
zurŸckgezogen (a. a. O.); MAYRHOFER deutet den Namen als *(H)uvar-dŒta- ¿von der 
Sonne geschenkt¯ und verweist auf ô... indoar. ýuwardata in Vorderasien (...).õ (1973: 245, 
No 8.1718); von BENVENISTE als *ahura-dŒta- gelesen (1966: 95), desgleichen 
GERSHEVITCH (1969.1: 210), die aber keine Aussagekraft fanden.  

 
*farna-bŒzu- m. N.pr. (amed.), aram. prnbzw, gr. Φαρνάβαζος, bedeutet nach JUSTI ¿dessen 

Arm (Gewalt) vom GlŸck begŸnstigt ist¯ (1895: 92a f.; vgl. H†BSCHMANN 1897: 254), 
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HINZ Ÿbersetzt als ¿GlŸcks-Arm¯ (1975: 94), wobei SCHMITT das Hinterglied auf ô... altir. 
*vazdah- ¿(etwa:) Kraft, Ausdauer, KrŠftigung, Gedeihen¯ und n i c h t altir. *bŒzu- ¿Arm¯, 
...õ zurŸckfŸhren will und als ¿durch Farnah Gedeihen habend, dem Farnah Gedeihen 
verschaffend (o. Š.)¯ Ÿbersetzt (2002: 76, No 2.31.); zu amed. *farnah- ¿GlŸck, Glanz¯ und 
jav. bŒzu- m., ap. *bŒdu- m. ¿Arm¯, ved. bŒhœ- m. ¿Arm, Unterarm, Vorderfuss beim Tier¯. 

 
*farna-dŒta- m. N.pr. (amed.), el. par-na-da-ad-da, par-na-da-ud-da, par-in-da-ad-da und pa-

ir-na-da-da (HALLOCK 1969: 741a f.; MAYRHOFER 1969: 116; HINZ 1975: 94; HINZ / KOCH 

1987.1: 123, 151, 153; SCHMITT 1988: 82f.), pa-ir-in-da-ad-da (HINZ / KOCH 1987.1: 123), 
pa-ra-an-da-da (HINZ / KOCH 1987.1: 145), gr. Φαρανδάτης, Φερενδάτης, Φαρναδάτης, von 
JUSTI als ¿vom GlŸck gegeben¯ gedeutet (1895: 91a; vgl.: BENVENISTE 1966: 90; SCHMITT 
1967: 130+90; SCHMITT 1978: 58f., No 4.1.14.), demot. Prndd, prntt ¿GlŸcks-geschaffen¯ 
(CAMERON 1948: 153; MAYRHOFER 1973: 214, No 8.1281, nach). Auch das ved. 
Parúadatta- wurde von MAYRHOFER herangezogen (MAYRHOFER 1973: 214, No 8.1281). 

 
*farnah-1 n. (amed.) ¿Herrschaftsglanz¯, äfarnŒ ¿Herrschaftsglanz besitzend¯, in Eigennamen 

wie Vinda-farnŒ, dem im Jav. der Name Vißaë.Ûar‚nah- m. N.pr. entspricht 
(BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 13, 43), zu jav. Ûar‚nah- Adj. ¿herrlich, glanzvoll; n. 
Ruhm(glanz), Glanz, MajestŠt ¯, vgl. skr. sv‡raúa» Adj. ¿glanzreich¯. 

Ap. farnah- Lw. (< amed.) ¿kšniglicher Glanz, Ruhm, Glück¯, khot. phŒrra-, sogd. prn, 
np. farr ¿Glanz, MajestŠt¯ (neben xurra ¿Glanz¯), skyt. φαρνα-, osset. farn ¿Glück, 
Reichtum, Friede¯, kuÿsanbaktr. φαρ(ρ)ο (BACK 1978: 245, No 255; vgl. LENTZ 1926: 
287f., No 73; HUMBACH 1966: 47, No 26), nkurm.-k. fer ¿Licht, Augenlicht¯. 

Arm. åa¨-Ø (i-a St.) Lw. ¿Ruhm, Herrlichkeit¯, alt und sehr hŠufig (H†BSCHMANN 1897: 
254, No 659) 

 
*farnah-2 m. N.pr. (amed.), gr. Φÿρνoς medischer Kšnig, vgl. gr. Φ×ρνης (ZGUSTA 1955: 

161, No 239), zu *farnah-1. 
 
*farnaka- m. N.pr. (amed.), gr. Φαρνάκης (JUSTI 1895: 92b f.), lat. Pharnaces (44 Belege in 

Rom!; HUYSE 1990: 62, No 133, mit reicher Lit.), el. par-na-ka, par-na-ak-ka, p’r-na-ka, 
par-na-ik-ka, pa-ir-na-ka (HALLOCK 1969: 741b; BENVENISTE 1966: 90; MAYRHOFER 
1969: 116; HINZ / KOCH 1987.1: 123f., 153f., 211), akkad. pa-ar-na-ak, par-na-ak-ka, par-
nak-ku, aram. prnk, hebr. prnk, arm. P£ a©rnak, *äka-Ableitung zu altmed. *farnah- ¿GlŸck¯ ( 

HINZ 1975: 94f.). Nach MAYRHOFER wohl ôKoseform zu (-)farnah-Kompp. (wie ...)õ 
(1973: 214, No 8.1282), desgleichen SCHMITT gr. Φαρνάκης ôKurzname zu einem 
*Farnah-Namen ...õ (1967: 136); mp. Farrag m. N.pr. <pldky>, mparth. prdk  bei 
GIGNOUX, nicht aber zu stimmen sein Vorschlag *Far-d-aka- < mÎede *Farnah-dŒta-? 
(1986: 80, No 342; vgl. GIGNOUX 1972: 31b). 

S. *farnah-1. 
 
*farnŒspa- m. N.pr. (amed.), gr. Φαρνάσπης, JUSTI deutet als ¿vom GlŸck (bescherte?) Rosse 

habend¯ (1895: 93b), was HINZ ¿GlŸcksross¯ deutet (1975: 95); SCHMITT setzt ein 
Fragezeichen fŸr gr. Φαρνάσπης = *FarnŒspa-¿?¯, oder er denkt an eine Vollform zu 
*farnaka- (1967: 136). 

 
*farna-xÿsaϑra- m. N.pr. (amed.), gr. Φαρναζάϑρης fŸr -ξάϑρης? (SCHULZE 1895: 216), 

ebenso SCHMITT gr. Φαρναζάϑρης wohl fŸr Φαρναξάϑρης = amed. *Farnaxÿsaϑra- ¿das 
Chvarnah zur Herrschaft habend¯ (1967: 135+131f.), HINZ deutet es als ¿GlŸcks-Reich¯ 
(1975: 94), die JUSTI¯sche Deutung ¿zum GlŸck geboren¯, wo er das Hinterglied auf jav. 
zÖaϑra- n. ¿Geburt¯ zurŸckfŸhrt (1895: 93b), hat nicht mehr Aussagekraft. Das gr. 
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Φαρνoζαèϑoς ¿dessen Ruhm in seiner Herrschaft ist¯ wurde von ZGUSTA auch hier 
angeschlossen (1955: 161, No 239). 

 
*farnaxvŒ- m. N.pr. (amed.-ap.), gr. Φαρνακύας ¿glŸckhaft¯ (JUSTI 1895: 93b), el. par-nu-ma 

(HALLOCK 1969: 741b; HINZ / KOCH 1987.1: 154), p’r-na-ma, aram. prnw, demot. prnw, 
assyr. pa-ar-nu-u-a, babylon. pa-ar-nu-ma-¯ (SCHMITT 2002: 78), GERSCHEVITCH deutet es 
als *farnahvŒ- ¿endowed with fortune¯ (1969.1: 219), nach MAYRHOFER *äva- fŸr *-vant-? 
(1973: 214f., No 8.1287; HINZ 1975: 94; vgl. HORN 1893: 180, No 808), ebenso SCHMITT: 
ô... altir. *Farnax·Œ- (Stamm ä·ant-) < iran. *Farnah-·ant- ¿reich an Farnah / 
Ruhm(esglanz)¯ ...õ, mparth. prnáw ¿glŸcklich¯ < farnahw(ant-) (HENNING 1958: 65), mp. 
pláwy /farrox/, np. farrux, hieran wurde von ihm auch mparth. prn»wntk /Farnxwandak/ 
und sogd. prnxwntk gezogen, mit Ableitung auf *äka- (2002: 78+102, No 2.32.); bereits von 
NYBERG mp. farraÀu ¿glŠnzend, schšn; glŸcklich, geehrt, berŸhmt¯ zu altir. *farnahvÃŒ 
Nom. < *farnahvant- < *hvarnahvant- gestellt (1931: 69f.). 

S. *farnaxvat´-, *farnaxvat´ka-, *farraxvan. 
 
*farnaxvat´- f. ON (amed.), el. par-na-ma-ti-iÿs, par-nu-ma-ti-iÿs (HALLOCK 1969: 741b; HINZ / 

KOCH 1987.1: 154), assyr. pa-ar-nu-at-ti (zur Zeit Sargon II, ca. 715 v. Chr.), von 
SCHEFTELOWITZ als *Farnahvati- gelesen und zu jav. Ûar‚nahvait´- f. Name eines Flusses 
> (heute) Harr¡t gestellt (1905: 274), desgleichen bei EILERS *Farnah·at´- ¿voll der Glorie¯ 
(1988: 275, vgl.279, 418), und HINZ ¿reich an GlŸck¯ (1975: 94; HINZ 1973: 78), nach 
BARTHOLOMAE: ôEig. ¿die glanzvolle¯, Fem. zu Ûar‚nahvant-.õ (1904: 1874); bei PLINIUS 
Pharnacotis. 

S. *farnaxvat´ka-, *farnaxvŒ-, farraxvan. 
 
*farnaxvat´ka- ON (amed.), el. bar-nu-ma-ti-{i}k-qa, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.1: 154), wohl *äka-Ableitung zu *farnaxvat´-. 
S. *farnaxvat´-, *farnaxvŒ-, *farraxvan. 

 
*farnaica- m. N.pr. (amed.), el. par-ni-iz-za, pa-ir-ni-iz-za (HALLOCK 1969: 741b; HINZ / 

KOCH 1987.1: 124, 154), hat MAYRHOFER als ôHypokoristikon zu (-)farnah-Namenõ 
gestellt (1973: 214, No 8.1285; vgl. GERSHEVITCH 1969.1: 187), was von HINZ als ô, 
Koseform auf -aiÿca zu medisch *farnah- ¿GlŸck¯.õ zu gestellt ist (HINZ 1975: 94);  

 
*farnauka- m. N.pr. (amed.), gr. Φαρνοýχος (JUSTI 1895: 94a f.), Φαρνο£χÝς (SCHULZE 1895: 

2183), el. bar-nu-uk-ka (BENVENISTE 1966: 90), pa-ir-na-qa, bar-na-ak-qa (HINZ / KOCH 

1987.1: 124), mit HINZ Koseform auf *äauka- zu einem (-)farnah-Namen, vgl. mparth. -
farnÎog im Eigennamen ásy-prnwg (1975: 95), welchen SCHMITT als /XsÎefarnug/ liest 
(1978: 45f., No 3.1.13., mit reicher Lit.; SCHMITT 2002: 77f., No 2.32.). Nach MAYRHOFER  
(mit Hinweis auf SCHMITT) ôHypokoristikon zu *(-)farnah-Namen (...), wohl mit dem 
hŠufigen Suffix -uka- (...);õ (1973: 214, No 8.1286; SCHMITT 1973.1: 298, No 11.1.8.8.5; 
SCHMITT, 1967: 136; SCHMITT 1978: 45f., No 3.1.13., mit reicher Lit.; SCHMITT 2002: 77f., 
No 2.37.), den HINZ jedoch nur als *äka-Ableitung zu u-StŠmmen gelten lassen mšchte 
(1975: 95); nach SCHMITT: ôDavon getrennt zu halten ist neupers. FarruÀ, farruÀ < 
mittelpers. Farruxu < alt-iran. *farnahvan- ...õ (1978: 45f., No 3.1.13., mit reicher Lit.). 

Dass gr. ου fŸr iran. *au stehen kann, beweisen die Eigennamen auf *-gaunŒ- ® gr. γουνη (HINZ 1975: 
95). 

 
*farn-bag m. N.pr. (mmed.), bedeutet nach JUSTI ¿Licht (MajestŠt) von Gott¯ (1895: 93b, vgl. 

48b f.), mparth. Farn-bag <prnbg>, mp. Farr-bay <prnbg> Lw. (GIGNOUX 1972: 60b; 
GIGNOUX 1986: 81, No 343, mit reicher Lit.; SCHMITT 1998: 191). 

Vgl. *baga-farnah-. 
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*farrag-dŒd- m. Npr. (mmed.), gr. ÃÛèoÙÚÿÚÝ@ (SCHULZE 1895: 2183),  wohl eine 

mittelmedische Neubildung < *farrag / *farnak (< amed. *farnaka-) und *dŒt (< amed. 
*dŒta-), nkurm.-k. ferda /fŠrdŒ/ f. N.pr. (KARTAL 1992: 160c); vgl. mp. Farrag m. N.pr. 
<pldky>, mparth. prdk  bei GIGNOUX, nicht zustimmen kann ich seinem Vorschlag *Far-d-
aka- < mÎede *Farnah-dŒta-? (1986: 80, No 342; GIGNOUX 1972: 31b). Davon getrennt zu 
halten ist mp. Farrox. 

 
*farras-manah- m. N.pr. (amed.), gr. Φαρασμάνης (JUSTI 1895: 91a f.), bedeutet nach HINZ 

¿GlŸcks-Sinn¯, ôwohl in schon parthischer Aussprache fŸr Šlteres *farnasmanah- ...õ 
(1975: 95). 

 
*farraxvan m. N.pr. (mmed.), gr. ΦÛèoíÿäÝ@ (SCHULZE 1895: 2183) < amed. *farnaxvant-, 

das Griechische kann auch die Vorform *farna-kŒna- wiedergeben; vgl. mp. FarroxŒn 
<pl»w¯n> (GIGNOUX 1986: 83, No 354). 

S. *farnaxvat´-, *farnaxvat´ka-, *farnaxvŒ. 
 
*farÿsan-dŒta- m. N.pr. (amed.), gr. Φαρσανέστα(ν), hebr. Prÿsndt¯, aram. prÿsndt, br¯tdt (auf 

einem spŠt-achŠmenischen Siegel) Parschandat, Sohn des Artadat, was HINZ als 
¿Heldgeschaffen¯ deutet (1975: 95).  

Oir. *Ûarÿsa-dŒta- m. N.pr., akkad. áur-uÿs-ÿs‡-da-a-tu, áu-ur-ÿs‡-da-tu, áu-lu-ÿsi-da-a-tœ, 
áur-ta-ÿs‡-da-a-tœ ¿Heldgeschaffen¯, zu *Ûarÿsan- m. ¿Held¯ < *hu-arÿsan- ¿guter Mann¯ 
(HINZ 1975: 140). 

 
*farÿsaina- m. N.pr. (amed.), el. pa-ir-ÿse-na (HALLOCK 1969: 742a;), im Vorderglied wohl mit 

MAYRHOFER zu amed. *far-, der zšgernd mit el. pa-ir-na-ka ¿Pharnakes¯ verglichen und als 
Entsprechung auf el. mar-ÿse-na = *Ûarÿsan- hingewiesen hat (1973: 215, No 8.1299, vgl. 
193, No 8.998); anders HINZ in 1973: 43: ômedisch-persische Mischform *faraÿsyŒna-õ, die 
er spŠter in 1975: 95 zurŸckgezogen und als *farÿsaina- ¿Gut-Mann¯ gelesen hat, von ihm 
als *äaina-Ableitung zu amed. *farÿsŒ- gestellt (vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 125). 

Oir. *Ûarÿsaina- m. N.pr., el. mar-ÿse-na (HALLOCK 1969: 727a), aram. árÿsyn ¿heldisch, 
heldenhaft¯ < *hu- ¿gut¯ und *arÿsan- ¿Mann¯, mit *äaina-Ableitung von *Ûarÿsan- ® amed. 
*farÿsaina- (HINZ 1975: 140; MAYRHOFER 1973: 193, No 8.998; vgl. HINZ 1973: 43). 

Vgl. ap. *hvarÿsŒ- m. N.pr. (HINZ 1975: 131). 
 
*far-takaya-? ON (amed.), pa-ir-tuk-ki, von HINZ im Vorderglied zšgernd zu *far- ¿Sonne¯ 

und im Hinterglied zur Wurzel tak- ¿laufen¯ gestellt, wozu er noch ein Fragezeichen setzt 
1975: 95. 

 
*fasŒta- ON (amed.), el. pa-iÿs-ÿs‡-taÿs (HALLOCK 1969: 742b), von Hinz als *fasŒta- gelesen 

und als VorgŠnger des heutigen FasŒ betrachtet, welches ursprŸnglich medisch war wie 
S´vand zwischen Persepolis und Pasargadae (1973: 80; HINZ 1975: 95). 

 
*fa-tigra- m. N.pr. (amed.), el. pa-ti-ik-ra ¸(HALLOCK 1969: 743a), von GERSHEVITCH als 

*paϑi-xrŒ- gelesen und ¿path-walker¯? gedeutet (1969.1: 223), was MAYRHOFER mit Recht 
als ô... {mit ŸberkŸhner Deutung})õ bezeichnet (1973: 215, No 8.1301); wohl mit HINZ 
*fatigra- ¿schšn / gut-schlank¯ (1973: 116; HINZ 1975: 95). 

 
*fa-ϑŒna-pati- m. (amed.-ap.), el. pa-sa-na-bat-ti-iÿs, von HALLOCK als ¿title of an official 

handling rations for horses¯ gedeutet (1969: 742b), was HINZ als *fa-ϑŒna-patiÿs (fŸr amed. 
*fa-sŒna-ä) ¿Vorgesetzter der gut-Reibenden¯, d. h. ¿ein Oberster der Pferdestriegler¯ 
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(1973: 163), ¿Vorgesetzter der Pferdestriegler¯ = ¿Oberpferdestriegler¯ deutet, zu amed. 
*fa- Adj. ¿gut¯ (® ap. *hva-), Wurzel *ϑŒna- ¿reiben¯ und *pati- m. ¿Herr, Gatte¯ (HINZ 
1975: 95; vgl.). 

 
*fŒϑraka- m. (amed.), el. pa-ut-tar-r‡k (HALLOCK 1969: 742b; HINZ / KOCH 1987.1: 175), pa-

da-r‡k-kaÿs, pa-ud-da-r‡k-qa, pa-ud-da-r‡k-kaÿs (HINZ / KOCH 1987.1: 115, 174), mit *äka-
Ableitung zu amed. *fŒϑra- ® aav. jav. ÛŒϑra- n. ¿Wohlbefinden, StŠtte des 
Wohlbehagens¯ (in den Versmassen der GŒϑŒs dreisilbig) < *hu·-Œϑra-, neben jav. duó-
Œϑra- n. ¿Missbehagen, Not, UnglŸck¯ (HOFFMANN / FORSSMAN 1996: 108; 
BARTHOLOMAE 1904: 1876, 756); nach HINZ: ôDie medische Berufsbezeichnung aus dem 
Hofbereich dŸrfte somit einen ¿Wonnling¯, d. h. ¿Genussverschaffer¯ meinen, was fŸr 
einen ¿Mundschenken¯ ganz angemessen erscheint.õ (1973: 34f.; vgl.: HINZ 1975: 95; 
HINZ / KOCH 1987.1: 115, 174); von BARTHOLOMAE ursprŸnglich als ¿gutes Atmen sva., 
wo sichs gut atmet sva.¯ gedeutet, vgl. mp. xwŒr ¿leicht¯ (1904: 1876). 

Vgl. *para-hvŒϑra-. 
 
*fŒϑraka-ÿsai (amed.), el. p{a-u}t-tar-r‡k-kaÿs-ÿse, heisst nach HINZ / KOCH wohl ¿sein 

Mundschenk¯ (1987.1: 175), zu *fŒϑraka-. 
 
*favr´ra-pati- m. (amed.), el. pa-mi-ra-bat-ti-iÿs; HALLOCK deutet den Namen als ¿granary(?) 

chief¯ (1969: 740b), ebenso HINZ / KOCH ¿Speichervorsteher¯ (1987.1: 134), Synonym zu 
ap. *hambŒra-bara-, wobei HINZ die elamische Schreibung als *fa×r´ra-pati- liest (HINZ 

1973: 35; HINZ 1975: 93). 
Vgl. ap. *huvr´ra- m. N.pr. (amed.), el. œ-p’r-ri-ra (HINZ / KOCH 1987.2: 1241), von 

GERSHEVITCH zu jav. Ûa×r´ra- Adj. gestellt (1970, 91), was nach Bartholomae ô¿tragbar, 
fruchttragend¯, von Pflanzen ... Eig. vll. ¿guten Schnitt¯ (d. i. Ernte, zum V. brŒy-) 
gewŠhrend¯...õ (1904: 1863) bedeutet. 

S. *fa(x)´ra-, *fa×r´ra-. 
 
*fa(x)v´ra- (med.), el. pa-mi-r‡ÿs, vgl. pa-u-mi-r‡ÿs, von HINZ / KOCH als *fav´ra- und *faxv´ra- 

¿Speicher¯ gelesen, paralell zu ap. *hambŒra- (1987.1: 134, mit Lit., 174). 
S. *fa×r´ra-, *favr´ra-pati-. 

 
*frŒda(t)-farnah- m. N.pr. (ap.-amed.), aram. prdprn, akkad. ip-ra-a-du-par-na-a¯, bedeutet 

nach Hinz ¿der den GlŸckglanz fšrdert¯, zu jav. FrŒdaë.Ûar‚nah- m. N.pr. ¿der das Ûar‚nah- 
fšrdert¯, mp. frŒdat-farrÎeh (HINZ 1975: 96, mit Lit.; vgl.: BARTHOLOMAE 1904: 1015; 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 118; MAYRHOFER 1979: 42f., No 136). 

 
*frasaka- m. (amed.), el. p’r-ra-iÿs-ÿs‡-ik-ka, akkad. ip-ra-sak-ku, ip-ra-sa-k(a)-nu (dies spŠt-

akkad. Pl.), aram. ¯prsk (aus ¯prsky¯ Dat. Pl.) ¿Untersuchungsrichter¯ ← ¿Befrager¯ (HINZ 
1975: 97; HINZ 1973: 93; EILERS 1940: 5f., 20f., 30f.; EILERS 1985: 29; HINZ / KOCH 

1987.1: 214). 
Ap. *fraϑaka-, el. p’r-ra-sa-qa ¿Untersuchungsrichter¯ (HINZ 1973: 216). 

 
*frasa-kara- m. (amed.), el. p’r-ra-ÿs‡-kur-ra (HALLOCK 1969: 744b), HINZ deutet den Namen 

als ¿Untersuchungsrichter¯, laut ihm wohl Vollform zu *frasa- (1975: 97, mit Lit.; HINZ 

1973: 93, mit Lit.; HINZ / KOCH 1987.1: 216). 
 
*frasanhva- (amed.), gr. παρασάγγης, von SCHMITT (nach MARKWART) als ¿Wegmass, 

Meilenstein¯ ← ¿Anzeiger, VerkŸnder¯ gedeutet, nach ihm weisen mp. frasang, np. 
farsang, b.-sogd. ¯×s¯â, m.-sogd. fswx, ch.-sogd. fsx wohl auf die Vorform *frasanhva-, wo 
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er auch betont, dass das Wort ô... jedenfalls mit dem ¿Stein¯-Wort altpers. *Œ½anga- 
unverwandtõ sei (1967: 138163), ebenso HINZ (1975: 97) und NYBERG: ô... (wohl 
griechische Umbildung eines *fra-sanga-) ...õ, mp. frasang Lw. ¿LŠngenmass, Parasange¯, 
np. farsang Lw., arm. hrasax Lw., arab. farsax Lw. (> tŸrk. fersah), wobei er die arabische 
Form auf eine Vorfom *fra-saxa- zurŸckfŸhrt und ursprŸnglich zwei verschiedenen 
Formen zur Kentnis nimmt (1931: 73), syr. prs»¯, prs¯, p¯rs¯ Lw. (NYBERG 1974: 76b). 

 
*fraÿsta- m. N.pr. (amed.), el. p’r-ra-iÿs(?)-da, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 214).  
 
*frata-farnah- m. N.pr. (amed.), Φραταφέρνης, deutet JUSTI als ¿feuriges Licht (Glanz) 

habend¯ (1895: 104b f.); aram. prtprn wurde von WEBER als ¿whose fortune is eminent¯ 
gedeutet (1972: 196), was HINZ allerdings als ¿Prima-GlŸck¯ Ÿbersetzt und auf arm. hrat 
¿Feuer¯ Lw. < iran. *frŒta- hinweist (HINZ 1973: 43; HINZ 1975: 98; vgl.: BENVENISTE 
1966: 1223; SCHMITT 2002: 105f.). 

 
fra-vartiÿs- m. N.pr. (amed.), gr. Φραόρτης (JUSTI 1895: 105a f.), el. p’r-ru-mar-ti-iÿs 

(WEISSBACH 1911: 153; HALLOCK 1969: 745a; BENVENISTE 1966: 84; HINZ / KOCH 

1987.1: 219), akkad. pa-ar-œ-mar-ti-iÿs (WEISSBACH 1911: 153; SCHMITT 1967: 122; HINZ 

1973: 134; MAYRHOFER 1973: 218, No 8.1343; MAYRHOFER 1979.1: 20; vgl. HINZ 1975: 
99); von JUSTI als ¿der Bekenner (des Glaubens)¯ gedeutet (a .a. O.). 

 Ap. Fravarti- <frvrti> m. N.pr. (< amed.) ¿der ErwŠhlte¯, Phraortes, Führer eines 
Aufstandes gegen Dareios I. in Medien, nannte sich X-ÿs-θ-r-i-t-, aus der Familie des U-v-
x-ÿs-t-r, und wurde Kšnig in Medien; zu aav. jav. var- ¿wŠhlen¯ mit PrŠverb fra-; 
(MAYRHOFER 1979.1: 20, No 31, mit Lit.; BARTHOLOMAE 1904: 991). 

Aav. jav. frauuaÿÞi- f. < *fra-·‡rti- ¿Glaubensbekenntnis¯ (als persšnlicher Schutzgeist), 
eig. ¿Wahlentscheidung¯ zu aav. fra-var ¿fŸr sich auswŠhlen¯, vgl. mp. pr¯whr {fra·ahr} 
(HOFFMANN / FORSSMAN 1996: 92; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 992f.; EILERS 1985: 29). 

Mp. fravahr ¿das prŠexistente seelische Wesen des Menschen, das im Leben ihm als 
Schutzgeist dient und den Tod Ÿberdauert¯, zu altir. *fravarti-, aav. jav. fravaÿsi- f.; mp. 
fravart´k ¿zum fravart (fravaÿsi, fravahr) gehšrig¯, Pl. fravart´kŒn ¿fŸnf den Fravaÿsis 
geheiligte Tage am Anfang des Monats Fravart´n, wŠhrend deren die Geister der 
Verstorbenen (die fravarÿsis) die Erde besuchen¯; fravart´n ¿1. Name des ersten Monates 
des Jahrens: mŒh´k fravart´n, fravart´n mŒh; 2. Name des 19. Monatstages¯ (NYBERG 1931: 
74). 

 
*fra-vrŒza- m. N.pr. (amed.), el. p’r-ra-u-ra-za, bedeutet nach GERSHEVITCH wohl *fra-·rŒza- 

¿very joyful¯ (1969: 193), wozu MAYRHOFER ein Fragezeichen setzt (1973: 218, No 
8.1336). HINZ verweist auf aav. jav. uruuŒz- ¿sich freuen¯ (1975: 99; vgl. HINZ / KOCH 

1987.1: 217), zu aav. uruuŒd-, ved. vrŒdh-. 
 
*frŒza-? N.pr. (amed.), aram. prz, mit Diskussion und Literatur bei HINZ (975: 99). 
 
*frazu- m. N.pr. (amed.), el. p’r-ra-as-su, von GERSHEVITCH zu ved. prŒ§œ- Adj. ¿very quick¯ 

gestellt (1970: 89), wobei MAYRHOFER dies als ô... {mit unglaubhafter Deutung})õ 
bezeichnet (1973: 217, No 8.1329), ebenso HINZ: ô... vorlŠufig ...õ und ô, unsicherõ, wobei 
er es als *frazu- liest und zu jav. frazuÿs- Adj. ¿wertvoll, kostbar¯ stellt (1975: 99f.). 

 
*fr´na-zŒta- m. N.pr. (amed.), akkad. p’r-ri-na-za-a-ta, deutet HINZ als ¿liebgeboren¯ (1975: 

100), zu *fr´na- ¿lieb¯ und *äzŒta- VAdj. ¿geboren¯; vgl. jav. fr´na- ¿lieb¯ in Fr´nŒspa- m. 
N.pr. (BARTHOLOMAE 1904: 1025f.; MAYRHOFER 1979: 45, No 146). 
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*friyŒspa- m. N.pr. (amed.), el. p’r-ri-ya-iÿs-ba, p’r-ri-‡ÿs-ba (HALLOCK 1969: 745a; HINZ / 
KOCH 1987.1: 217f.), bedeutet nach BENVENISTE ¿ˆ qui les chevaux sont chers¯, unter 
Verweis auf jav. Fr´nŒspa- m. N.pr. ¿umhegte, geflegte Rosse habend¯ (1966: 91), wobei 
SCHMITT ôdie Interpretation des Namens ... unscharfõ findet und ihn als Bahuvr´hi ¿mit 
lieben Pferden¯ zu verstehen versucht (1968: 67), desgleichen HINZ: ô... doch besser mit 
SCHMITT ...õ (1975: 100) und MAYRHOFER (1973: 218, No 8.1340) unter Verweis auf ôim 
vorderasiatischen Indo-Arisch N. pr. *Pr´ta-a§va-, *Priya-a§va- ...õ (MAYRHOFER 1979: 45, 
No 148, 146).  

 
*ganza- n. (amed.), el. k‡n-za-um, ka-an-za, von HALLOCK als ¿treasury¯ gedeutet (1969: 

709a), desgleichen HINZ (1975: 102, mit Lit.; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 406), aram. gnz 
¿Schatz, Kronschatz¯ (aus gnz¯ Dat. Sg., gnzy¯ Dat. Pl.), mp. np. ganù (HINZ a. a. O.). 

S. *ganzam-. 
 
*ganza-bara- m. (amed.), el. k‡n-za-bar-ra, ka-an-za-ba-ra, ka-za-bar-ra, deutet HALLOCK als 

¿treasurer¯ (1969: 708b; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 406, 433, 456), qa-in-za-ba-ra 
¿Schatzwart¯ (HINZ / KOCH 1987.1: 415), aram. gzbr (in gzbry¯ Dat. Pl.) und gnzbr (in 
gnzbr¯ Dat. Sg.), akkad. gan-za-ba-ru ¿Hofschatzmeister, Hofschatzwart¯ (HINZ 1975: 
102), mp. ganùwar ¿treasure, treasury¯ (MCKENZI 1971: 35), gnzwbr, mpB gncwbl, mpT 
gnzwr, mparth. gnzbr ¿Schatzmeister¯ < *ganza-bara-, gr. Ù×äÜoìëâ×àoß (BACK 1978: 
214, No 134).  

Ap. *ganda-bara- m., el. k‡n-da-bar-ra ¿Schatzwart¯ (HALLOCK 1969: 708b; HINZ / 
KOCH 1987.1: 430), aram. gdbry¯ Dat. Pl.; nach HINZ ist die ap. Form ôwohl {eine} 
¿persianisierte¯ Umschreibung von medisch *ganzabara-õ (1973: 31; HINZ 1975: 102, mit 
Lit.).  

 
*ganzaca- m. N.pr. (amed.), el. k‡n-za-za (HALLOCK 1969: 709a), nach GERSHEVITCH 

Verkleinerungsform auf *äca- ¿SchŠtzchen¯ zu amed. *ganza- ¿Schatz¯ (1969.1: 186), 
anscheinend zšgernd von MAYRHOFER gebilligt (1973: 176, No 8.748); HINZ stimmt 
GERSHEVITCH zu (1975: 102). 

 
*ganzaka- m. N.pr. (amed.), akkad. gan-sak-ka-a¯ , mit HINZ *äka-Ableitung zu amed. 

*ganza- n. ¿Schatz¯ (1975: 102). 
 
*ganzam- n. (amed.), el. qa-in-za-um, g‡n-za-um ¿Schatz¯ (HINZ / KOCH 1987.1: 415, 433). 

S. *ganza-. 
 
*ganzam-nidŒnya- m. (amed.-ap.), el. g‡n-za-um.nu-da-nu-iÿs, von HINZ so gelesen und als 

¿Schatzhaus-Depot / Niederlage¯ gedeutet (1973: 86f.; HINZ 1975: 102; HINZ / KOCH 

1987.1: 433). 
 
*ganzapŒ- m. (amed.), el. k‡n.za-ba (HALLOCK 1969: 708b; HINZ / KOCH 1987.1: 432); 

GERSHEVITCH deutet den Namen als ¿treasury-protector¯ (1969: 172), ebenso HINZ 

¿SchatzhŸter¯ (1975: 102). 
 
*ganzavŒ- f. N.pr. (amed.), Šgypt. qndw?, qndw (Inschrift im WŒd´ ®ammŒmŒt), nach HINZ 

Ableitung auf *äva- zu amed. *ganza- n. ¿Schatz¯ (1975: 103). 
 
*g´ra-farnah-? m. N.pr. (amed.), akkad. gi-ir-par-na-a¯, von HINZ als ¿der das GlŸck ergreift¯ 

gedeutet, wozu er auch ein Fragezeichen setzt (1975: 107). 
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*gairika- m. N.pr. (amed.), gr. Γερίκης, bedeutet nach MINNS (bei HINZ) ¿living in 
mountains¯, zu jav. gairi m. ¿Berg, Gebirge¯, ved. gir’- m. ¿Berg, HŸgel, Anhšhe¯  (HINZ 
1975: 102). 

 
*gau-kaϑyah-, el. kam-ka-ti-ya-ip Pl. ; HALLOCK deutet den Namen als ¿Cowboy¯ (1969: 

708a; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 428), desgleichen HINZ ¿Rinderstallknecht¯, nach ihm, zu 
ap. *gau- ¿Rind¯ und amed. *kaϑyah- ¿klein¯, jav. kasiiah- Adj. ¿der kleinere, geringere¯, 
np. keh (HINZ 1973: 75; HINZ 1975: 104).  

 
gaumŒta- m. N.pr. (amed.), el. kam-ma-ad-da (WEISSBACH 1911: 144; HALLOCK 1969: 708a; 

vgl. BENVENISTE 1966: 86; MAYRHOFER 1969: 109, 116), akkad. gu-ma-a-tœ (WEISSBACH 
1911: 144), lat. Cometes (HINZ 1973: 135; HINZ 1975: 105; MAYRHOFER 1979.1: 21; 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 121); etymologisch nicht geklŠrt.  

Ap. gaumŒta- m. N.pr. <gum¯t > Eigenname eines medischen maguÿs. 
 
*gauzaina- m. N.pr. (amed.), aram. gwzyn, vgl. skyth. Γοζίνης m. N.pr. (nach GRELOT), mit 

*äaina-Ableitung zu jav. gaoz-: guz- ¿verbergen¯, ap. gaud-, ved. goh-: guh-, HINZ Šussert 
seine Zweifel Ÿber den skyth. N.pr., der ô... eine Koseform *gauzina- meinen.õ kšnnte 
(1975: 106).  

 Ap. *gaudaina- m. N.pr., el. kam-te-na (HINZ 1975: 103); GERSHEVITCH liest 
*GaudŒyŒna- als Patronymikon zu *GaudŒya-, aav. gaodŒiiah- Adj. ¿das Rind hegen, 
pflegend¯, ved. g—dh‡yas- (1969.1: 198), was auch MAYRHOFER billigt (1973: 175, No 
8.736); nach HINZ wohl Ableitung auf *äaina- zu jav. gaoz-: guz- ¿verbergen¯ (1975: 103). 

 
*gÖrzyauka- m. N.pr. (amed.), el. kur-z’-uk-qa, strittig, mit Diskussion und Literatur bei HINZ 

(1975: 108; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 537). 
 
*hada-rŒÿsta- m. N.pr. (amed.), el. ha-da-r‡ÿs-da, bedeutet nach GERSHEVITCH *hada-rŒÿsta- 

¿equipped with truth¯ (1969.1: 189), ebenso MAYRHOFER (1973: 152, No 8.410) und HINZ 
¿der mit Recht versehene¯ (1975: 110). 

 
*hadŒspa-? m. N.pr. (amed.), el. ad-aÿs-ba, nur das Hinterglied *äaspa- sicher, was 

MAYRHOFER allerdings als ¿equipped with horses¯ deutet (bei HINZ 1975: 110), zweifelhaft 
HINZ, weil da ein oder zwei Zeichen vor dem -da- fehlen, nach ihm wŠre mit einer ô... 
ErgŠnzung {hw. ma}-ad-da-‡ÿs-ba = ¿Mederross¯ ... nicht undenkbar.õ (a. a. O.; vgl. HINZ / 
KOCH 1987.1: 26. 

 
*hafni-aspa- m. N.pr. (amed.), el. ab-nu-‡ÿs-ba, von GERSHEVITCH als *Œfnu-aspa- gelesen und 

¿he who obtains horses¯ gedeutet (1969.1: 178). Nach MAYRHOFER ôSicher ist nur aspa- 
¿Ross¯ als Hinterglied.õ, wobei er im Vorderglied auf den GERSHEVITCH¯s Vorschlag als 
*Œfnu- ¿gewinnend¯ ein Fragezeichen setzt und den ved.  ›pnavŒna- m. N.pr. vorzieht, 
wŠhrend er noch auf die Lesung als *haf-ni- hinweist, zu aav. jav. hap-, ved. sap- ¿halten, 
pflegen¯ ( 1973: 121, No 8.11); HINZ entscheidet sich fŸr *hafniaspa- (1975: 110; vgl. 
HINZ / KOCH 1987.1: 24, mit Lit.). 

 
ha-gmatŒna- m. ON (amed.), gr. ¯Αγβάτανα {Agbatana}, ¯Εκβάτανα {Ekbatana}, el. ag-ma-da-

na (HINZ / KOCH 1987.1: 30), akkad. ag-ma-ta-nu, a-ga-ma-ta-nu, aram. ¯»mt¯ ¿Ekbatana, 
Hauptstadt von Medien, die kšnigliche Rezidenz in Medien; heute HamadŒn (HINZ 1973: 
135; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 122; WEISSBACH 1911: 143, vgl. 144), mp. 
<¯hmt¯n> < *hagmatŒna-, mparth. <¯hmtn>, arm. ahmatan, ahmadan, syr. <¯hmdn> = 
ahmadŒn, vgl. aram. <¯hmt¯>, syr. <¯hmtn> (spŠter 5. Jh.: <¯hmdn>), mp. (MŸnzen) 
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ahm(atŒn), mpB. hamatŒn, gr. AãÛÚ×ä < mparth. <¯hmtn> (BACK 1978: 180, No 9; vgl. 
GIGNOUX 1972: 15a; NYBERG 1974: 90a f.).  

Ap. hagmatŒna¼ <hgmt¯niy> m. Lok. Sg. ¿in Ekbatana¯, ap. hangmatŒ <hgmt¯> VAdj. 
Nom. Sg. m. ¿versammelt, vereinigt¯, zu gam- ¿kommen¯ mit PrŠfix ham- ¿zusammen¯ 
(HINZ 1973: 136). Nach BRANDENSTEIN / MAYRHOFER im Falle der etymologischen 
Verbindung mit hangmata ¿versammelt¯ als HangmatŒna- zu lesen, was gar nicht sicher ist 
(1964: 122). 

 
*hamŒza-kŒra- (amed.), gr. øã×Ü×àÿè×, nach JUSTI im Vorderglied zu skr. samŒja- m. 

¿Versammlung¯, was die Bedeutung ¿Heeresversammlung¯ ergŠbe (1895: 125a), ebenso 
HINZ (1975: 112, mit Lit.). 

Vgl. *hamŒzŒspa-. 
 
*hamŒzŒspa- m. N.pr. (amed.), arm. Hamazasp m. N.pr. Lw., von JUSTI als ¿Schlachtrosse 

besitzend¯ gedeutet (1895: 124b f.), wobei H†BSCHMANN die Bedeutung 
¿Rosseversammlung¯ wiedergeben will (1897: 47, No 94), desgleichen HINZ (1975: 112); 
gr. Aã×Ü×éçoë, mp. <¯mcsp-y>, <¯mcspy>, mparth. <hmz¯sp> < *ham-aza-aspa- 
¿Kampfrosse habend¯ (BACK 1978: 181f., No 13, mit Lit.; GIGNOUX 1972: 15b), bereits 
von JUSTI wurde im Voderglied zu skr. samŒja- m. ¿Versammlung¯ gestellt, a. a. O. 

Vgl. *hamŒza-kŒra-. 
 
*ham-bÖrza- m. N.pr. (med.), el. ap-p’r-za, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 55). 
 
*hammissr´-? F. N.pr. (amed.?), akkad. a-mi-si-ri-i¯, am-mi-is-ri-i¯, von HINZ verzweifelt als 

*ham-mid-sr´- gelesen, im Hinterglied sieht er das amed. *sr´- ¿Schšnheit¯, wozu er ein 
Fragezeichen setzt (1975: 114). 

 
*ham-piÿstra- m. N.pr. (amed.?), el. am-ip-p{i}-iÿs-tur-ra, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.1: 50). 
 
*han-daisa- m. (amed.), akkad. an-de-e-su, von VON SODEN als ¿Musterung¯ erkannt (bei 

HINZ 1975: 115), ebenso HINZ, der den Namen als ô... wšrtlich ... ¿Zusammen-
Vorzeigung¯ = ¿Einberufung, Musterung¯õ deutet (a. a. O.), arm. handÎes Lw. ¿Erweisung¯ 
(H†BSCHMANN 1897: 179, No 339). 

 
*han-diza- m. (amed.), aram. hndz, hndyz Abl. Sg., bedeutet nach ANDREAS ¿Mitbewohner 

der Festung¯ oder ¿MitbŸrger¯ (bei HINZ 1975: 116, mit Diskussion). 
 
*han-gauϑrŒ- m. N.pr. (med.), el. an-ku-ut-ra, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 

59). 
 
*han-zantu- m. N.pr. (amed.), el. an-za-an-du-iÿs, an-za-du-iÿs (HALLOCK 1969: 668a; HINZ / 

KOCH 1987.1: 67), MAYRHOFER in 1973: 20, No 8.78 verweist auf HINZ, der an elamisch 
dachte und dies aber in einem Brief an MAYRHOFER wieder angezweifelt hatte, um den 
Namen schliesslich als ¿gleichen Stammes¯ zu deuten. (HINZ 1975: 117).  

 
*hapat-aspa- m. N.pr. (amed.), el. ab-ba-taÿs-ba, von GERSHEVITCH als *habat-aspa- ¿he who 

assembles horses¯ gedeutet und zu jav. HabŒspa- m. N.pr. gestellt (1969.1:: 181); 
MAYRHOFER deutet den Namen als ¿Pferde haltend¯, fŸr ô; unsicher ...õ hŠlt er den 
Vorschlag von GERSHEVITCH (1973: 121, No 8.7), desgleichen HINZ (1975: 117; vgl. HINZ 

/ KOCH 1987.1: 21). 
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*hapÖrsa- N.pr. (amed.), akkad. ap-ru-ÿsa, nach HINZ; die Akkadische Umschreibung gibt wohl 
das medische *haprsa- wieder (1975: 119; vgl. HINZ 1973: 109); vgl. mparth. abursam 
<¯bwrsm> N.pr. (BOYCE 1977: 6a), nkurm.-k. hevrÁst ¿Wacholder¯. 

Ap. *haprϑa- N.pr., el. ha-p’r-sa, von GERSHEVITCH als *hapÖr½a- ¿juniper¯ erkannt und 
zu jav. hap‚r‚s´- f. Name einer Pflanze, mittelir. ¯bwrs gestellt (1969.1: 179, mit Lit.), 
desgleichen HINZ ¿Wacholder¯ (1973: 109; HINZ 1975: 117), MAYRHOFER findet die 
Lesung und Deutung von GERSHEVITCH ôSehr fraglich ...õ (1973: 153, No 8.437), was 
HINZ nicht teilt (1975: 117). 

 
*haraxvat´- f. ON (amed.), bayblon. a-ru-áa-at-ti (MITTELBERGER 1965: 105, 120; 

SCHEFTELOWITZ 1905: 276), vgl. el. har-ku-ti-iÿs (SCHMITT 1973: 21), gr. 'Aè×íïé¡×, zu 
jav. haraÛait´- f. Arachosien, ved. s‡rasvat´- f. Name eines Stromes und seiner Gottheit 
(SCHULZE 1895: 2172), zu ved. s‡ras- n. ¿See, Teich¯. 

Ap. harauvat´- <hruvti> f. ON, el. áar-ra-u-ma-ti-iÿs Arachosien (MITTELBERGER 1965: 
105, 120; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 1788; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 124; 
SCHMITT 1973: 21). 
 

*hŒta-farna- m. N.pr. (amed.), el. ha-ut-bar-na, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 
652). 

 
*haϑra-manya- Adj. (amed.), el. ha-tar-ri-man-nu (HALLOCK 1969: 694b), bedeutet nach 

HINZ ¿AnhŠnger¯ ← ¿vereinten Sinnes¯, zu aav. haϑrŒ, jav. haϑra Adv. ¿zusammen, mit¯, 
ved. satræŒ Adv. ¿zusammen, ganz und gar, insgesamt¯ (1973: 55; HINZ 1975: 119). 

 
*haϑravŒ (amed.), el. ha-ut-ri-maÿs (HALLOCK 1969: 694b), von HINZ als Adj. Pl. ¿zu 

deckende {Tiere}¯ gedeutet und zu aav. haϑrŒ, jav. haϑra Adv. ¿zusammen, mit¯ gestellt, 
ved. satræŒ Adv. ¿zusammen, ganz und gar, insgesamt¯, wobei er auch die Lesung *haϑriva- 
fŸr mšglich hŠlt (1975: 119; vgl.: HINZ 1973: 87; HINZ / KOCH 1987.1: 652). 

 
*haϑya- m. N.pr. (amed.), el. at-ti-ya, at-ya, ha-ti-ya, at-ti (HALLOCK 1969: 671b; HINZ / 

KOCH 1987.1: 99, 100), von GERSHEVITCH als ¿true, real¯ erkannt (1969.1:: 190), gebilligt 
von MAYRHOFER: ô... wohl als Kurzform von *Ha½iya- Kompp. ...õ (1973: 133, No 8.161), 
desgleichen HINZ (1975: 119; vgl. HINZ 1973: 92, 164); BENVENISTE dachte an einen 
Kurznamen ap. * �AϑiyŒbauÿsna- (1966: 79). Zu aav. jav. haiϑiia- Ajd. ¿wahr¯, ved. saty‡- 
Adj. ¿wahr, wahrhaft, wirklich¯. 

Ap. haÿsya- <hÿsy> Adj. ¿wahr, richtig¯ (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 125). 
 
*haϑya-bŒdu- m. N.pr. (amed.-ap.), el. at-te-ba-du-iÿs, hŠlt MAYRHOFER fŸr ôunklarõ, ebenda 

verweist er auf die Namen mit *äbaduÿs und SCHMITT (1973: 132, No 8.149). HINZ deutet 
den Namen als ¿Wahr-Arm¯, wozu er ein Fragezeichen setzt (1975: 119; vgl. HINZ / KOCH 

1987.1: 99); ich erwŠge die Šhnliche Deutung ¿ein wahres Arm habend¯, im Sinne von ¿der 
ein geschicktes Arm besitzt¯. 

 
*haϑya-hupŒta- m. N.pr. (amed.), el. at-ti-hu-ba-ud-da, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.1: 100). 
 
*haϑyaka- m. N.pr. (amed.), el. at-ti-ya-ak-ka (HALLOCK 1969: 671b; HINZ / KOCH 1987.1: 

100), mit GERSHEVITCH Ableitung auf *äka- zu *haϑya- ¿wahr¯ (1969.1: 190), desgleichen 
HINZ (1975: 119). MAYRHOFER verweist noch auf ai. Satyaka- m. N.pr. (1973: 133, No 
8.162). BENVENISTE stellt es zu ap. ŒϑiyŒ-bauxÿsna- (1966: 79). 
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*haϑya-kŒma- m. N.pr. (amed.), el. at-te-ka-ma (HALLOCK 1969: 671b; HINZ / KOCH 1987.1: 
99), nach GERSHEVITCH bedeutet *ha½ya-kŒma- ¿desirous of truth¯ (1969.1: 185), was 
HINZ  ôvielleicht besser als ¿wahrer Wunsch¯õ deuten will (1975: 119). MAYRHOFER 
stimmt vorsichtig zu: ôVielleicht mit GERSH. 1969a, 185 *Ha½ya-kŒma- ...õ und verweist 
auf ai. Saty‡kŒma- m. N.pr. (1973: 132, No 8.152). 

 
*haϑyÃŒ-vanya- m. N.pr. (amed.), el. at-te-man-ya, Lesung und Deutung nach SCHMITT ¿durch 

die Wahrheit siegend / siegreich¯ (1970: 16; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 99), desgleichen 
MAYRHOFER (1973: 132, No 8.153). GERSHEVITCH liest das Hinterglied als *ä-vaÆhya- 
¿besser¯ (1969.1: 185), was MAYRHOFER ablehnt (a. a. O.) und HINZ fŸr ôdenkbarõ hŠlt 
(1975: 119; vgl. HINZ 1973: 31, 133). 

 
*haϑya-v´ra- m. N.pr. (amed.), el. at-te-mi-ra (HALLOCK 1969: 671b; HINZ / KOCH 1987.1: 

99), von GERSHEVITCH als *ha½ya-v´ra- erkannt und als ¿a real hero¯ gedeutet (1969.1: 
185; HINZ 1975: 119), desgleichen MAYRHOFER zšgernd: ôVielleicht mit GERSH. 1969a, 
185 *Ha½ya-v´ra-; doch kaum in dessen Auffassung (¿a real hero¯), eher Bahuvr´hiõ (1973: 
132, No 8.154); anscheinend von HINZ gebilligt (1975: 119). 

 
*haϑyaina- m. N.pr. (amed.), el. at-te-na (HALLOCK 1969: 671b; HINZ / KOCH 1987.1: 99), 

von GERSHEVITCH als *Œ½iyŒna-, *ha½yŒna- gelesen und als Patronymikon zu el. at-ti-ya 
gestellt (1969.1: 185); MAYRHOFER verweist ohne Kommentar auf GERSHEVITCH (1973: 
132, No 8.155); nach HINZ wohl Bildung auf *äaina- zu *haϑya- ¿wahr¯, die er als 
¿wahrhaft¯ Ÿbersetzt (1975: 119).  

S. *haϑya-. 
 
*haϑyauka- m. N.pr. (amed.), el. at-ti-ya-u-ka (HALLOCK 1969: 671b; HINZ / KOCH 1987.1: 

100), GERSHEVITCH deutet den Namen als *haϑya-va(h)u-ka- ¿Truegood¯ (1969.1: 190),  
was nach MAYRHOFER ôeher mit Suffixalem -auka- ... bzw. -uka- (...)õ zu verstehen ist 
(1973: 133, No 8.163), desgleichen HINZ (1975: 119). 

S. *haϑya-. 
 
*haxŒ-mŒda- m. N.pr. (med.), el. {a}k-qa-ma-da, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 

41). 
 
*haxa-zuÿsta- m. N.pr. (amed.), el. ak-su-iÿs-da (HALLOCK 1969: 666a), ak-qa-su-iÿs-da (HINZ / 

KOCH 1987.1: 42, vgl. 43), von BENVENISTE 1966: 77 und MAYRHOFER 1973: 123, No 
8.35 wird das Hinterglied als *zuÿsta- gelesen, im Vorderglied verweist MAYRHOFER auf 
den HINZ¯ (1973: 106) Deutungsvorschlag *haxa- in *haxa-zuÿsta-, was HINZ schliesslich 
als ¿vereint-geliebt¯ deutet (a. a. O.), ôin Schnellsprechform oder schon ¿parthisch¯ 
*haxzuÿsta- gesprochen ...õ (1975: 111, mit Lit.). Gershevitch deutet den Namen als 
*hax½a(t)-uÿsta- ¿he who achieves his wish¯ (1969: 185), was MAYRHOFER als ôabwegigõ 
bezeichnet (a. a. O.).  

 
*hazahra-pati- m. (amed.), gr. ¯αζαραπατει̃ς, deutet HINZ als ¿TausendschaftsfŸhrer, 

Chiliarch¯ (1975: 120), gr. ×Ü×èoçê, ×Ü×èßçêoë (BACK 1978: 223, No 176), mp. hz¯rwpt, 
mparth. hzrwpt < *hazŒr‡pati- ¿premier ministre¯ (GIGNOUX 1972: 24; BACK 1978: 223, 
No 176; vgl. EILERS 1988.1: 60, ¦ 21). BRANDENSTEIN / MAYRHOFER transkribieren den 
Namen  *hazŒrapati- m., amed.-achŠmenid. Titel aus *hazahra-, jav. hazaÆra- n., mp. np. 
hazŒr Lw., ved. sah‡sra- n. ¿tausend¯ und amed. *pati- m., aav. jav. paiti- m. ¿Herr, Gatte¯, 
ap. *pati- (in: *daϑa-pati- ¿ZehnschafsfŸhrer¯), ved. p‡ti- m. ¿Herr, Gebieter, Besitzer, 
Gatte, Ehemann¯ (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 66, 125).  
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Vgl. ap. *hadahra- ON, el. ha-da-ra, ha-da-r‡ÿs, ha-ÿs‡-ra ¿tausend¯ (HINZ 1973: 32f.; 
HINZ 1975: 110). 

 
hazŒnam? (amed.?), s. hizŒnam.  
 
hizŒnam (amed.? od. ap.?), altmedische Form? in: 

Ap. hizŒnam Akk.Sg. m <hz¯nm>, zu hizan- m. ¿Zunge¯, mp. uzwŒn, np. zabŒn (< 
amed. *hizbŒn-am), aav. jav. hizuuŒ-, hiz¡- f., ved. jihvæŒ-, juhæ¡- f. ¿Zunge¯ (HINZ 1973: 
137; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 125; MAYRHOFER 1992: 591f.). 

Ein ap. *hiδ¡- m. ¿Zunge¯ sieht HINZ im ap. <hduug¯m> = hid¡gŒm f. Akk. Sg. ¿Kundmachung, 
Rechenschaftsbericht, Proklamation¯ (1973: 137), mit han- statt hi- bei BRANDENSTEIN / MAYRHOFER (1964: 
124). 

 
*hizbŒn- (amed.), altmedische Form in: 

Ap. hizŒnam <hz¯nm> ¿Zunge¯ (HINZ 1973: 137; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 
34, 39, 125), mp. uzwŒn, np. zabŒn Lw. (< amed. *hizbŒn-am), aav. jav. hizuuŒ-, hiz¡- f., 
ved. jihvæŒ-, juhæ¡- f. ¿Zunge¯ (HINZ 1973: 137; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 125; 
MAYRHOFER 1992: 591f.). 

 
*hu-fraÿstam (amed.), altmedische Form in: 

Ap. hu-fraÿstam <ufrÿstm> m. VAdj. Akk. Sg. ¿streng bestraft¯ (HINZ 1973: 138). 
Ap. u-frastam <ufrstam> m. VAdj. Akk. Sg. ¿streng bestraft¯, zu ap. fraϑ- ¿fragen¯ mit 

PrŠfix hu- ¿gut¯ (HINZ 1973: 138; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 119).  
 
*humŒya-farnah- m. N.pr. (amed.), el. œ-me-ya-par-na (HALLOCK 1969: 768b), von 

BENVENISTE erkannt (1966: 95), anscheinend von MAYRHOFER gebilligt (1973: 245, No 
8.1726) und von HINZ als ¿phoenixgleiches GlŸck habend¯ gedeutet (1975: 125). 

 
*hu-miϑra- m. N.pr. (amed.), el. œ-mi-ut-ra (HALLOCK 1969: 769a; HINZ / KOCH 1987.2: 

1228), hu-mi-ut-ra (MAYRHOFER 1969: 116; HINZ / KOCH 1987.1: 696), von MAYRHOFER 
zu ved. Sumitr‡- m. N.pr. gestellt (1973: 246, No 8.1732), desgleichen HINZ, der den 
Namen als ¿gut Freund¯ Ÿbersetzt (1975: 125); ohne Hinweise bei BENVENISTE (1966: 95). 

Ap. *hu-mi�a- m. N.pr., el. œ-mi-ÿs‡, œ-mi-iÿs-ÿs‡, hu-mi-iÿs-ÿs‡ (HALLOCK 1969: 768b; 
MAYRHOFER 1969: 116; HINZ / KOCH 1987.1: 696 1987.2: 1228), nach BENVENISTE die ap. 
Entsprechung zu amed. *hu-miϑra- (1966: 95), was GERSHEVITCH mit Recht als ¿the 
friendly¯ Ÿbersetzt (1969.1: 24), ebenso HINZ (1975: 125); nach MAYRHOFER ved. Sumitr‡- 
m. N.pr. (1973: 246, No 8.1729). 

 
*hu-spŒ- m. N.pr. (amed.), el. œ-iÿs-ba (HALLOCK 1969: 771a), GERSHEVITCH deutet den 

Namen als *hu-spŒ (äspan-) ¿having good dogs¯ (1969.1: 243; MAYRHOFER 1973: 249, No 
8.1768; HINZ 1975: 127; HINZ / KOCH 1987.2: 1203). 

 
*hu-spaka- m. N.pr. (amed.), el. œ-iÿs-ba-ka, hu-iÿs-ba-ka (HALLOCK 1969: 771a; HINZ / KOCH 

1987.1: 689 1987.2: 1204), bedeutet nach GERSHEVITCH ¿mit schšnen Hunden¯, *äka-
Ableitung zum *huspŒ- (1969.1: 244; HINZ 1975: 127; vgl. MAYRHOFER 1973: 249, No 
8.1768). 

S. *spŒ-, *spaka-, *spakaca-, *spaka-taka-. 
 
*hu-spŒ-ÿstŒ-? m. N.pr. (amed.), el. œ-iÿs-ba-iÿs-{d}a (HINZ / KOCH 1987.2: 1204), sicher zu *hu-

spŒ- ¿gute Hunde habend¯; problematisch ist das Hinterglied *ä-iÿs-{d}a, kann aber als *hu-
spŒ-ÿstŒ-? ¿der Standort des guten / tŸchtigen Hundes¯?, *hu-spŒ-azdŒ- ¿der die azdŒ- eines 



 

 91

guten Hundes besitzt / hat¯ oder als *hu-spŒ-sta-? (*ästa-? < spŠtar. *dH-t‡- VAdj. 
¿gegeben¯) ¿von einem guten Hund gegeben / geschaffen¯ gelesen und gedeutet werden. 

 
*hu-sravah- m. N.pr. (amed.), gr. £Οσρόης ¿mit gutem Ruhm¯ (JUSTI 1895: 134a f.); nach 

MAYRHOFER jav. Haosruuah- m. N.pr. Ableitung von *hu-srauuah- ¿mit gutem Ruhm¯ 
(vorausgesetzt durch jav. haosrauuaÆha- n. ¿guter Ruf, Ruhm¯), ved. su-§r‡vas- (1979: 49f., 
No 167; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 1738). In AvrÎomŒn (1.Jh. v. Chr.) Χοσστρόης (HINZ 
1975: 127), mit HUYSE auch gr. Xoè¢íoσρo, korrigiert aus Xoè¢âoσρo, kopt. kÎosrÎoi / 
xÎosrÎoi, mp. »wslwy (1990: 62, No 137, mit reicher Lit.), np. xosrou, mp. hwsrwb-, mpB 
hwslwb-, mpT hwsrwg, mparth. hwsrw-, gr. Χοστρï (BACK 1978: 222, No 173a; 
GIGNOUX 1972: 24b), vgl. gr. íoééêèoÝ@ (HERZFELD 1934: 292).  

Ap. *u-�avah- m. N.pr., el. œ-iÿs-ÿsi-ma, bedeutet nach MAYHRHOFER ¿guten Ruhm 
besitzend¯ (1973: 250, No 8.1779; vgl. MAYRHOFER 1979: 49, No 167; HINZ / KOCH 

1987.2: 1205).  
 
*hu-ÿstŒna-? m. N.pr. (amed.?), el. œ-iÿs-da-na, hu-iÿs-da-na, œ-iÿs-tan-na, hu-iÿs-tan-na, hu-iÿs-

tam5-na (HALLOCK 1969: 771a), mit Diskussion und Literatur bei HINZ (1975: 128). 
 
*hutŒspa- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Οτασπης, von JUSTI als ¿Sturmrosse, angetriebene Rosse 

habend¯ gedeutet (1895: 236b f.), desgleichen SCHMITT (1967: 134f.), MAYRHOFER (1969: 
113) und HINZ (1975: 128); zu jav. h¡ta- (ätŒ- f.) VAdj. zu h¡-: hav- ¿antreiben¯, ved. s¡t‡- 
VAdj. ¿angetrieben, m. Herold¯ zu s¡-: savi ¿antreiben¯. 

 
*hu-vartŒspa- m. N.pr. (amed.), akkad. œ-mar-ta-as-pa-a¯, deutet HINZ als ¿der die Rosse gut 

wendet (in der Kampfbahn)¯ (1975: 129), zu aav. h¡-, jav. hu- Adv. ¿gut¯ (vorvokalisch 
huu-; ap. u- Adv. ¿gut¯ (vorvokalisch uv-; ved. sœ- Adv. ¿gut, wohl, recht¯, in Komposita 
¿gut-, schšn), jav. vart- ¿sich wenden¯ ® ved. vart-, und aav. jav. aspa- m. ¿Ross¯ ® ved. 
‡§va- m.  

 
*hu-vaxÿstra-? m. N.pr.(amed.), akkad. œ-ma-ku-iÿs-tar (HINZ 1973: 139; MAYRHOFER 

1979.1: 27, No 51), œ-ma-kiÿs-tar, assyr. uk-sa-tar (SCHMITT 2002: 56f., mit Lit.; vgl.: 
SCHMITT 1967: 12114, mit Lit.; MAYRHOFER 1979.1: 27, No 51, mit Lit.; BRANDENSTEIN 

/ MAYRHOFER 1964: 149, mit Lit.), œ-ak-sa-tar (HINZ 1975: 138, mit Lit.). 
Ap. uvaÿstra- <u-v-ÿs-t-r-¯> (< amed. *hu-vä). m. N.pr., in <uvxÿstrhy> und 

<uvxÿstrhy¯> Gen.Sg. Kyaxares, Name eines medischen Kšnigs, el. ma-ak-iÿs-tar-ra 
(WEISSBACH 1911: 157; HALLOCK 1969: 723a; HINZ 1973: 139), ma-ak-iÿs-tur-ri 
(MAYRHOFER 1979.1: 27, No 51), ma-ik-iÿs-tar-ri-iÿs (HINZ / KOCH 1987.2: 860), gr. 
Kë×åÿèÝ@ vielleicht fŸr *Kë×åÿêèÝ@ (SCHULZE 1895: 120, 122); von BARTHOLOMAE 
als ¿von gutem Wuchs¯ gedeutet (1904: 1836, mit Lit.), HINZ deutet den Namen als ô... 
etwa: ¿Selbstherrscher¯ ...õ, ebenda transkribiert er die altpersische Schrift als 
xvaxÿstrahya (1973: 139; vgl.: MAYRHOFER 1979.1: 27, No 51, mit Lit.; SCHMITT 2002: 
56f., mit Lit.), nicht gebilligt wird von HINZ D¯JAKONOVs Deutungsvorschlag 
*Huxÿsatra- (1975: 138).  

S. *u-vaxÿstra-. 
 
*hu-xratu- m. N.pr. (amed.), el. œ-kur-rad-du-iÿs (HINZ / KOCH 1987.2: 1216), von 

GERSHEVITCH zu aav. jav. hu-xratu- Adj. ¿einsichtsvoll¯ gestellt (1969.1: 240), desgleichen 
HINZ (1975: 123). MAYRHOFER verweist auf ôai. (ep.) Sukratu- m. N.pr.; ein *-xratu-Name 
wie aw. Sp‚ntÎo.xratu- ...õ (1973: 244, No 8.1710). 
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*hu-xÿsaϑra- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Οξάϑρης, JUSTI deutet den Namen als ¿der mit dem guten 
Reich¯ (1895: 232b f.; BARTHOLOMAE 1904: 1820; HINZ 1975: 123); nach MAYRHOFER gr. 
¯Οξυάϑρης, ¯Οξυάρτης = *Hu-xÿsaϑra- (1979: 87, No 335), ebenso SCHULZE (1895: 220), 
zu jav. hu-xÿsaϑra- ¿gute Herrschaft fŸhrend¯, ved. su-kÞatr‡-. Vgl. jav. XvŒxÿsϑra- m. N.pr., 
nach BARTHOLOMAE ôEig. ,eigene¿ oder ¿gute Herrschaft habend, fŸhrend¯ õ (1904: 1875; 
MAYRHOFER 1979: 102, No 404). 

Nach MITTELBERGER: ôAuf Grund von Kë×åÿèÝ@ darf man fŸr ap. u-va-xa-ÿsa-ta-ra 
wohl mit einer Lautung {H(u)vaxÿstara} rechnen.õ (1965: 117). ôAllerdings dŸrfte die 
griechische Form wegen ihres K- nicht direkt aus der ap. Form entlehnt sein, sondern eher 
aus einem Dialekte, der x·- buw. xu·- im Anlaut hatte.õ (1965: 11777), lyk. vŠÀssŠra 
(SCHULZE 1895: 219). 

 
*hu-zigra-? ON (amed.), el. œ-z’-kur-r‡ÿs, œ-z’-ik-r‡ÿs, œ-z’-ik-ri, wird mit jav. Ziâri- m. N.pr. 

verglichen (HINZ 1975: 130; MAYRHOFER 1979: 107, No 420). 
 
*hu-zaina- m. N.pr. (amed.), lat. Ozines, nach JUSTI zu jav. hu-zaÎena- Adj. ¿mit guten, 

schšnen Waffen¯ (1895: 237), ebenso bei HINZ (1975: 130). 
 
*hauma-taxma- m. N.pr. (amed.), u-ma-tak-ma, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 

1225). 
 
*hvasa-farnah- m. N.pr. (ap.-amed.), el. ma-ÿs‡-pa-har-na, maÿs-ÿs‡-bar-na (HALLOCK 1969: 

727b), von HINZ als *hu-asa-farnah- ¿GlŸck durch gute Pferde¯ gedeutet (1975: 131; vgl. 
HINZ / KOCH 1987.2: 893, 895). GERSHEVITCH stellt zu ô... Av. *vasÎo-Ûar‚nah- ¿having 
Fortune at his will¯ ...õ (1969.1: 209), nach MAYRHOFER ôvielleicht *MazdŒ-farnah- (aram. 
mzprn, mdzprn) ...õ (1973: 194, No 8.1018, vgl. 194, No 8.1014). 

Vgl. *vah¡ÿsÿsa-farnah-. 
 
*hvaspa- m. N.pr. (ap.-amed.), el. œ-maÿs-ba, œ-aÿs-ba (GERSHEVITCH 1969: 198; MAYRHOFER 

1973: 242, No 8.1672, vgl. 194, No 8.1014; HINZ 1975: 132; HINZ / KOCH 1987.2: 1196, 
1223), gr. XoÿéçÝ@ Flussname, wohl zu *Ûaspa- < *hvaspa- ¿mit guten Rossen¯, nicht 
*Uvaspa- wie  bei SCHMITT (1967: 131) und MAYRHOFER (1973: 242, No 8.1672), vgl. 
BARTHOLOMAE (1904: 1853), zu jav. huuaspa- (äpŒ- f.) Adj. ¿des Ross(e) gut, tŸchtig ist 
(sind); m. N.pr.¯, jav. huuaspŒ- f. Name eines Flusses, heute XuspŒs genannt 
(BARTHOLOMAE 1904: 1852f.), ap. uv-aspa- <u-v-s-p->, ved. s(u)v-‡§va- ¿mit tŸchtigen 
Rossen¯ (MAYRHOFER 1979: 53, No 184). 

S. *uvaspa-. 
 
*hvaspaidrva-? N.pr. (amed.?), akkad. œ-ma-su-pi-it-ru-œ, œ-ma-as-pi-it-ru-œ, strittig, mit 

Diskussion und Literatur bei HINZ (1975: 132). 
 
*jŒma- m. N.pr., el. za-ma, von GERSHEVITCH als Kurzname zu *ùŒmŒspa- gestellt (1969.1: 

247), was auch MAYRHOFER billigt und auf mparth. åŒmak <Z{¯m}k> m. N.pr. neben 
åŒmŒsp <Z¯m{¯sp}> m. N.pr. bei GIGNOUX 1972: 68a hinweist (1973: 253, No 8.1818), 
desgleichen HINZ (1975: 142). GERSHEVITCH hat jedoch in 1969: 199 die Entsprechung zu 
jav. Zauuan- m. N.pr. vorgezogen. 

Vgl. *ùŒmŒspa-, *ùŒmauka-. 
 
*jŒmŒspa- m. N.pr. (amed.), el. za-ma-‡ÿs-ba, za-ma-iÿs-ba (HALLOCK 1969: 772b; 

MAYRHOFER 1969: 117), gr. Ζαμάσπης (JUSTI 1895: 109a f.), aram. zmsp, akkad. za-ma-
as-pa-a¯, zu aav. DÎ‚ùŒmŒspa-, jav. JŒmŒspa- m. N.pr., mparth. Z¯m{¯sp}, mp. (Z)¯m{¯}(s)p, 
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np. JŒmŒsp (MAYRHOFER 1973: 253, No 8.1821; HINZ 1975: 143; MAYRHOFER 1979: 55, 
No 196, mit reicher Lit.; BENVENISTE 1966: 96; GIGNOUX 1972: 38a); im Vorderglied 
wohl mit ved. kÞŒm‡- ¿versengt, ausgedšrrt¯, zu deuten, zu kÞŒ- ¿brennen¯ < spŠtar. *d[ù[ä, 
also spŠtar. *d[ù[Œma-Ha‡·a- ¿(mit einem Brandmal) versengte Pferde habend¯ oder 
¿ausgedšrrte (= schlechte / schwache / ungepflegte / untrainierte) Pferde habend¯, vgl. 
semantisch mit amed. *kuÿstŒspa- (vgl.: MAYRHOFER 1979: 55, No 196, mit reicher Lit.; 
MAYRHOFER 1992: 430). Ein kŸhner Deutungsversuch als ¿leading horses¯ zu mparth. 
óŒm- ¿fŸhren, conduire¯ steht bei GERSHEVITCH (1969.1: 177f.). Von JUSTI wurde der 
Name als ¿Geschlechts(Rasse-)Pferde besitzend¯ gedeutet und zu *ùŒman-, skr. j‡nman- 
gestellt (1895: 109a f.). 

Vgl. *ùŒma-, *ùŒmauka-. 
 
*jŒmaukŒ- f. N.pr. (amed.?), el. za-mu-ik-ka (HALLOCK 1969: 773a), nach MAYRHOFER 

ôWohl Feminisierung einer Koseform *°Œm-uka- zu *°ŒmŒspa- ...õ(1973: 253, No 
8.1822), desgleichen HINZ, der allerdings mit dem Koseformsuffix *äauka- die Form 
*°Œmauka- ansetzt (1975: 143). 

Vgl. *ùŒmŒspa-, *ùŒma-. 
 
*j´ra-bÖrzaka- m. N.pr. (amed.), el. z’-ra-p’r-za-qa (GERSHEVITCH 1969: 200; HINZ / KOCH 

1987.2: 1303), von GERSHEVITCH als *ù´ra-frazŒ-ka- ¿due to have clever offspring¯ gelesen 
und im Vorderglied zu jav. j´ra- Adj. ¿lebhaft, rasch (an Verstand)¯ und im Hinterglied zu 
ved. prajæŒ- f. ¿offspring¯ gestellt (a. a. O.), was MAYRHOFER im Hinterglied fŸr 
unwahrscheinlich hŠlt, und noch auf np. Z´rak m. Npr. bei JUSTI 1895: 386b (1973: 255, 
No 8.1858) verweist. HINZ liest das Hinterglied als *bÖrzŒ- und wohl mit Recht stellt zu jav. 
b‚r‚zaút- ¿hocht¯, ohne Deutungsvorschlag (1975: 143, vgl. 74); vgl. nkurm.-k. J”rä m./f. 
N.pr. (KARTAL 1992: 179c f., 321c f.).   

 
*ka-bara-rŒma-ciϑra-?? m. N.pr. (amed.), aram. kbrrmÿstr, nach HINZ ist nur das Hinterglied 

*äciϑra- ¿Herkunft, Abstammung¯ sicher, das *kä und *äbä, bleiben ungeklŠrt (1975: 143). 
 
*kampanda- ON (amed.), el. ka-um-pan-taÿs Ortsname in Medien (WEISSBACH 1911: 147; 

HALLOCK 1969: 708a; HINZ / KOCH 1987.1: 456), babylon. URU.ka-am-pa-da (HINZ / 
KOCH 1987.1: 456), akkad. áa-am-ba-nu, Name einer Landschaft Mediens, heute in 
Persisch-Kurdistan (HINZ 1973: 141). 

Ap. kpd (HINZ / KOCH 1987.1: 456). 
 
*kantuÿs- m. (amed.), gr. àÿäÚë@, nach XENOPHON medischer UmhŠngemantel mit weiten, bis 

zu den Fingerspitzen reichenden Ärmeln (vgl. HINZ 1975: 146). 
 
*kŒra-paϑya- m. N.pr. (amed.), el. kar-bat-ti-ya, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 

440). 
 
*kŒra-yauza- m. N.pr. (amed.), el. qa-ra-ya-u-za (MAYRHOFER 1969: 110; HINZ / KOCH 

1987.1: 440). 
Ap. *kŒra-yauda- m. N.pr., el. qa-ra-ya-u-da, kar-ra-ya-u-da (MAYRHOFER 1969: 110; 

HINZ / KOCH 1987.1: 440, 444). 
 
*karkŒsa- m. N.pr. (amed.), el. kar-ka-iÿs-ÿs‡, kar-kaÿs-ÿs‡, kar-ka-ÿs‡, kar-ki-iÿs-ÿs‡, kur-kaÿs-ÿs‡ 

(HALLOCK 1969: 710b; HINZ / KOCH 1987.1: 442, 444, 524), qa-ir-qa-ÿsa (HINZ / KOCH 

1987.1: 417), hebr. krks, bedeutet nach BENVENISTE ¿Geier¯ (1966: 86; MAYRHOFER 1973: 
178, No 8.771; HINZ 1975: 149; vgl. JUSTI 1895: 158), zu jav. kahrkŒsa- m ¿Geier¯ aus 
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kahrkaä + äŒsa- ôeig. ¿HŠhnefresser¯õ (BARTHOLOMAE 1904: 452), ¿*HŸhnerverschlinger¯ 
(MAYRHOFER 1992: 136), mp. kargŒs- Lw. (MACKENZI 1971: 50), np. kargas Lw. Im 
Vorderglied vgl. ved. kÖrka-væŒku- m. ¿Hahn¯, nkurm.-k. qÁrÁk ¿KrŠhe, Rabe, Elster¯ (< 
*kÖrka-), kurk ¿ausbrŸtig¯, ber-kurk ¿(Vogel-)Kropf¯, q”riyan, q”r”n ¿schreien¯, tŸrk. karga 
¿KrŠhenvogel wie: KrŠhe, Rabe etc.¯, kŸrk Lw. ¿ausbrŸtig¯. 

Ap. *karkŒϑa- m. N.pr., el. kar-ka-sa (GERSHEVITCH 1969.1: 200; MAYRHOFER 1973: 
178, No 8.771; HINZ 1975: 149; HINZ / KOCH 1987.1: 417, 444). 

 
*karki- m. N.pr. (amed.?), el. kar-ki-iÿs, ka-ir-ki-iÿs (HALLOCK 1969: 710b f.), von MAYRHOFER 

als Koseform zu *karkŒsa- ¿Geier¯ (s.d.) gestellt (1973: 178, No 8.772), ebenso HINZ 
(1975: 149). 

 
*kŒsa- m. N.pr. (amed.), el. ka-iÿs-ÿs‡ (HALLOCK 1969: 712a; HINZ / KOCH 1987.1: 418), 

bedeutet nach HINZ ôvielleicht ¿Juwel¯?õ (1975: 150). Ich erwŠge hier die Deutung 
¿blank, glŠnzend, leuchtend¯.  MAYRHOFER stellt das amed. *kŒsa- zu ap. *kŒϑa-(ka-) 
(1973: 179, No 8.795), zu jav. kas- ¿erblicken¯, ved. kŒ§- ¿sichtbar werden, erscheinen ¯.  

Vgl. ap. *kŒϑŒna- m. N.pr., el. ka-sa-na (HALLOCK 1969: 711b), nach MAYRHOFER 
ôkšnnte Patronymikon eines *kŒϑa- sein, das wohl aus Kasakka (8.789) zu gewinnen ist.õ 
(1973: 179, No 8.790), desgleichen HINZ, mit *äŒna-Patronymikon zu *kŒϑa- (1975: 151). 

S. *ŒkŒsa-. 
 
*kŒsaka- m. N.pr. (amed.), el. kaÿs-ÿs‡-qa (HINZ / KOCH 1987.1: 452), gr. Κασακος (ZGUSTA 

1955: 106f., No 128, mit Diskussion und Literatur). 
Ap. kŒsaka- m. <k¯sk> ¿Edelstein, Halbedelstein¯, vgl. oss. kŠsag ¿guter Seher¯ (HINZ 

1975: 150, mit Lit.; HINZ 1973: 142). 
Ap. *kŒϑaka- m. N.pr., el. ka-sa-ak-ka (HALLOCK 1969: 711b), qa-si-qa (HINZ / KOCH 

1987.1: 447), bedeutet nach HINZ ¿Halbedelstein¯ (1975: 151; vgl. MAYRHOFER 1973: 179, 
No 8.789, mit Lit.). 

 Vgl. nkurm.-k. kesk ¿hellgrŸn, hellblau (speziell beim Regenbogen)¯, kesper ¿blauŠugig¯, kespÁk ¿blaue 
Perle (zur angeblichen Abwehr des bšsen Blickes)¯, kesk-e-sor ¿(viel)farbig; Regenbogen; Himmelsgewšlbe; 
(kurdische) Fahne¯. 

S. *kŒsa-. 
 
kŒsakaina- (amed.), altmedische Form in:  

Ap. kŒsakaina- <k¯skin> m. Adj. Nom. Sg.¿aus Halbedelstein bestehend¯, mit *äaina-
Bildung zu ap. kŒsaka- m. ¿Halbedelstein¯ (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 130; HINZ 

1973: 142).  
 
*kŒsara- m. N.pr. (amed.), el. ka-iÿs-ÿs‡-ra (HALLOCK 1969: 712a; HINZ / KOCH 1987.1: 419), 

nach HINZ Koseform auf *ära- zu *kŒsa- und bedeutet ¿Juwelchen¯? (1975: 150).  
 
*kŒsavanta- m. N.pr. (amed.), el. ka-ÿsu-un-da (HALLOCK 1969: 712a), qa-ÿsu-in-da (HINZ / 

KOCH 1987.1: 452), stellt MAYRHOFER zu *kŒsa- (1973: 179, No 8.799), nach HINZ 
bedeutet es ¿edelsteinhaft¯, jedoch mit einem Fragezeichen (1975: 150).   

 
*kŒsina- m. N.pr. (amed.), el. kaÿs(?)-ÿsi-na (HINZ / KOCH 1987.1: 452), wohl Bildung auf 

*äina- zu *kŒsa-, s.d. 
 
*kasu-naϑva-? m. N.pr. (amed.), aram. ksntw, deutet EILERS als ¿Minderung, Verlust¯ (1954-

56: 333 AfO), anscheinend von  HINZ gebilligt (1975: 150). 
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*kŒsaina- m. N.pr. (amed.), el. kaÿs-ÿse-na (HALLOCK 1969: 712a; HINZ / KOCH 1987.1: 452), 
MAYRHOFER stellt den Namen mit Fragezeichen zu amed. *kŒsa- (s.d.) (1973: 179, No 
8.797), nach HINZ wohl Bildung auf *äaina- und gedeutet als ¿juwelig?¯, weder 
Patronymikon noch Koseform (1975: 150). 

 
*kŒspŒ- m. (amed.), el. ka-iÿs-ba-ah (HALLOCK 1969: 712a), von HINZ zu np. kŒh ¿Stroh¯ 

gestellt und als ¿StrohhŸter¯ gedeutet, wozu er ein Fragezeichen setzt (1975: 151), vgl. 
nkurm.-k. kÎes ¿(geschnittene) Grasesstroh¯, wohl aber aus stacheligem Gras.  

 
*kundŒspa- m. N.pr. (amed.), assyr. ku-un-da-‡ÿs-pi, deutet GRANTOVSKIJ als ¿Heldenross¯, zu 

np. kundŒvar ¿tapfer, stolz¯, kund ¿tapfer; trŠge, lahm, nachgehend¯ (bei HINZ 1975: 154; 
vgl. JUSTI 1895: 166b), vgl. nkurm.-k. kûd ¿lahm; Buckel (eines Menschen)¯. Von 
SCHEFTELOWITZ wurde der Name irrig als mitteliranische Form angenommen und zu ô... 
alteran. *VindŒspa- (¿rosse erlangend¯),õ gestellt (1905: 276), desgleichen DUCHESNE-
GUILLEMIN (bei HINZ), was aber nach HINZ ô... nicht angehen dŸrfte.õ (a. a. O.).  

 
*kur-pasya- (amed.), gr. κυρβασία, nach HERODOT ¿spitzer Hut, Turban¯ (V 49, VII 64), ôwie 

sie auf Reliefs in Persepolis abgebildet ist, nur das mittlere Gesicht freilassend, ... ai. 
kurpŒsa- ¿Halsbinde¯, ... offensichtlich zur jav. Wurzel pas- ¿binden¯.õ (HINZ 1975: 154); 
vgl. nkurm.-k. kur ¿Kopf¯. 

 
*kuÿstŒspa- m. N.pr. (amed.), assyr. ku-uÿs-ta-‡ÿs-pi ¿?ä-Ross¯, unsicher ist das Vorderglied; von 

SCHEFTELOWITZ irrig zu ap. ViÿstŒspa-, mp. np. GuÿstŒsp gestellt (1905: 276). HINZ verweist 
auf arm. und np. kuÿst Lw. ¿Bauch, Seite¯, mp. kust ¿Gegend, Landschaft, Provinz¯ (1975: 
154, mit Lit; vgl.: HORN 1893: 191, No 854; NYBERG 1931: 132; NYBERG 1974: 121a), 
nkÁrm.-k. kÁÞte/Á (neben kÁst Lw.) ¿Seite, Weiche¯. Ich mšchte auf nkurm.-k. kuÞtÁn, np. 
mp. kuÿstan Lw. ¿tšten¯ hinweisen < altir. *kuÿsta- VAdj. ¿getštet¯, zu jav. kaoÿs-: kuÿs- 
¿tšten¯, skr. koÞ-: kuÞ- ¿zerren, reissen; kneten¯, vielleicht als ¿tote Pferde habend¯ im 
Sinne von ¿schlechte / schwache / ungepflegte / untrainierte Pferde habend¯ zu deuten; 
oder sollte man besser die Bedeutung ¿kneten¯ (wie in skr.) heranziehen und es als ¿(gut) 
trainierte Pferde habend¯ verstehen? Vgl. semantisch mit *ùŒmŒspa-. 

  
*krŒnŒspa- m. N.pr. (amed.), gr. Κρανάσπης, JUSTI deutet den Namen als ¿gelbbraune Rosse 

besitzend¯, wobei er das Vorderglied zu np. korŒn ¿fabl¯ stellt und dieses fŸr tŸrkisch hŠlt 
(1895: 166; vgl. HINZ 1975: 152). 

 
mŒda- m. N.pr., ON (amed.), el. ma-da (WEISSBACH 1911: 150; HALLOCK 1969: 722a; HINZ / 

KOCH 1987.2: 857), akkad. ma-da-a-a (WEISSBACH 1911: 150; HINZ 1973: 143; 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 130), gr. M~Úo@ (M~Úoß Nom. Pl.) mit MÝÚßà¢@, 
MÝÚ¡@ zu amed. MŒda (SCHMITT 1967: 124; SCHMITT 1978: 56, No 4.1.11.), lyk. Mede (in: 
Arttu~mpara Mede(-se) ¿A., der Meder¯; SCHMITT 1982: 18f., 23, No 4, 16; mit lykischem 
Ablativ aus -di: esbedi ... Medezedi ¿mit den ... medischen Reitern¯, FRIEDRICH 1974: 188), 
lat. MÎed´, -Îorum m. ¿Meder¯, dicht. ¿Perser, Parther, Asyrer¯, MÎedia, -ae f. ¿Medien¯, 
mÎedica, -ae f. (sc. herba) aus Medien eingefŸhrter ¿Klee, Luzerne¯. 

Ap. mŒda- m. <m¯d> ¿Medien; medisch, Meder¯ (HINZ 1973: 143; BRANDENSTEIN / 
MAYRHOFER 1964: 130). 

Arm. MarØ (Gen. MaraÂ) ¿die Meder; Medien¯; arm. MaraparsaÂi ¿der Medo-perser¯, 
Mar amat ¿der Meder ist gekommen¯ (amat = np. Œmad), marakan ¿medisch (Kleid)¯. Von 
der gr. M~Úo@ abgeleitet ist MedaÂi. Sonderbar ist lat. Marcomedi (H†BSCHMANN 1897: 
52).  
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 Syr. BÎeϑ MŒßŒyÎe, mp. MŒd´gŒn ¿Meder¯, mp. MŒh einige Gegenden des westlichen 
Mediens zur arab. Zeit (H†BSCHMANN 1897: 52). 

 
*mŒda-farnah- m. N.pr. (amed.), el. ma-da-par-na (HALLOCK 1969: 722a; HINZ / KOCH 

1987.2: 857), aram. mdprn, deutet SCHMITT als ¿Ruhm / Glanz der Meder¯ (1972: 52 
Sprache), ebenso MAYHRHOFER (1973: 186, No 8.911) und HINZ (1975: 155, mit Lit.). 

 
*mŒdakÃŒ- m. f. N.pr. (amed.), el. ma-tuk-ka, ma-du-uk-ka (HALLOCK 1969: 728a), {ma}-da-

ad-da-ak (Fehlschreibung fŸr ma-da-ak), ma-da-ak-qa, ma-da-qa (HINZ / KOCH 1987.2: 
857f.), gr. M×Ú×ào@, mit *äka-Ableitung zu mŒda- m. ¿Medien; medisch, Meder¯ (HINZ 
1975: 155; vgl. MAYRHOFER 1973: 195, No 8.1026, vgl. 186, No 8.909); nkurm.-k. medê f. 
N.pr. (KARTAL 1992: 193a) < *mŒday < *mŒdaâ < *mŒdakŒ-. 

 
*mŒdŒspa-? m. N.pr. (amed.), el. ma-da-aÿs-ba, mad-aÿs-ba, von BENVENISTE als *VŒtŒspa- 

¿aux chevaux de vent¯ gedeutet (1966: 86), nach SCHMITT bedeutet es ¿medische Rosse 
habend¯ (1972a, 49ff.), MAYRHOFER hŠlt die beiden DeutungsvorschlŠge fŸr ômšglichõ 
(1973: 186, No 8.912; vgl. MAYRHOFER 2002: 113, 116), GERSHEVITCH deutet als ¿having 
small horses¯, im Vorderglied verweist er khot. bata- (1969.1: 211). Hier kann auch lyk. 
(mit lykischen Ablative aus -di:) esbe-di ... Mede-zedi ¿mit den ... medischen Reitern¯ 
(FRIEDRICH 1974: 188) angefŸgt werden, lyk. esbe Lw. < amed. *aspa-, s.d. HINZ liest den 
Namen als *vaßŒspa- und deutet ihn als ¿Zugpferd¯, unter Verweis auf jav. vaóŒspa- m. 
N.pr. (1973: 111f., mit Lit.; HINZ 1975: 248, mit Lit.). 

 
*mŒdayÃŒ-? f. N.pr. (amed.?), gr. ã<ÚÛß× angebliche Gattin des Mederkšnigs Astyages, 

(XENOPHON, Anabasis 3, 4, 11), ob es ¿Mederin¯ heisst, bleibt offen (SCHMITT 2002: 
138f.); fŸr das Kosenamensuffix *-aya- siehe SCHMITT 2002: 111, mit Lit. Vielleicht auch 
in akkad. ma-da-a-a, s. mŒda-. 

Vgl. *mŒd´g. 
 
*mŒd´g m. N.pr. (mmed.), ein KurdenfŸrst in KŒrnŒmak, von JUSTI als ¿der medische, Meder¯ 

gedeutet (1895: 184a), und geht wohl auf die altmedische Form *mŒd-aya-ka- oder *mad-
ya-ka- zurŸck; fŸr das Kosenamensuffix *-aya- siehe SCHMITT 2002: 111, mit Lit.; vgl. 
mp. MŒd´gŒn ¿Meder¯, s. *mŒdakÃŒ-. 

Vgl. *mŒdayŒ-. 
 
*mŒh´-farnah- m. N.pr. (amed.), aram. mhyprn, gr.Μαιφέρνης, Μαΐφαρνος ¿MondglŸck¯ 

(JUSTI 1895: 188a; HINZ 1975: 156f.; vgl. BENVENISTE 1966: 105), vgl. sogd. m¯xfrn zu 
air. *mŒh- ¿Mond, Monat¯ bei WEBER, (1972: 197, No 12). 

 
*mŒh´-farrah- m. N.pr. (amed.), gr. Μαιφόρρης (MINNS 1915: 44), von UNVALA als spŠtere 

Form von *mŒh´farnah- ¿MondglŸck¯ erkannt (bei HINZ 1975: 157). 
 
*mŒh-farn-bag m. N.pr. (mmed.), JUSTI deutet den Namen als ¿MŒh und das Feuer Farnbag 

(als BeschŸtzer) habend¯ (1895: 186a). 
 
*manu-ÿstŒna- m. N.pr. (amed.), akkad. man-nu-uÿs-ta-na-a¯, ma-nu-uÿs-ta-nu, gr. Μενοστάνης 

(HINZ 1975: 159; JUSTI 1895: 203), nach HINZ bedeutet es ¿Manuÿs-Stand habend¯, nach 
dem jav. Sagenhelden Manuÿs- m. N.pr. (1975: 159) in manuÿs-ciϑra- m. N.pr. ôEig. ¿von 
Manuÿs abstammend¯.õ (BARTHOLOMAE 1904: 1135; vgl. MAYRHOFER 1996: 309f.), ved. 
m‡nuÞ- m. N.pr. ¿Mensch, Stammvater der Menschen¯, zu ved. m‡nu- m. ¿Mensch, 
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Menschheit; Manu, Stammvater der Menschen¯ (MAYRHOFER 1996: 309f.; vgl. 
MAYRHOFER 1979: 61, No 219). 

 
*mandanŒ- f. N.pr. (amed.), gr. ã×äÚÿäÝ f., lyd. ã×äÚ×äo@ m., deutet JUSTI als ¿schwarz wie 

Gagath¯ und vergleicht mit np. mand ¿schwarzer Ambra¯ (1895:189b f.), nach ZGUSTA: ô... 
(ob zu aw. mantav- m. ¿Berater, Besorger, Walter¯,õ (1955: 328, No 751), von WERBA als 
med. *MandanŒ- ¿die Erfreuende / Erheiternde¯ gedeutet und zu ved. mandan‡- Adj. 
¿erfreuend¯ gestellt (1982: 253), dem gegenŸber zurŸckhaltender SCHMITT (2002: 60, No 
2.17.; SCHMITT 1967: 136), und ohne Kommentar bei HUYSE (1990: 46, No 67). 

 
*mandŒÿstrŒ-? m. N.pr., el. man-taÿs-tur-ra (HALLOCK 1969: 724b; HINZ / KOCH 1987.2: 872), 

bedeutet nach HINZ wohl ¿der Peitsche eingedenk¯? (1975: 158f., mit Lit.). 
 
*manϑra- m. N.pr. (amed.), el. ma-an-tar-ra, man-sa-ra (HALLOCK 1969: 724a; HINZ / KOCH 

1987.2: 852, 871f.), nach MAYRHOFER ôvielleicht wird ein *Manϑra- wiedergespiegeltõ 
(1973: 189, No 8.950; HINZ 1975: 159, mit Lit.), zu aav. jav. möaϑra- m. ¿Spruch, Formel¯, 
ved. m‡ntra- m. ¿Spruch, heilige Formel, Ausspruch, (formulierter) Gedanke, Plan¯, vgl. 
nkurm.-k. mÁtrÁb, mÁrtÁb ¿Ziegeuner¯, mÁtran ¿Oberbischof¯.  

Ap. man�a-ka-, el. man-ÿs‡-ak-ka, man-ÿs‡-ka (HALLOCK 1969: 724a), mit *äka-
Ableitung (HINZ 1975: 158), vgl. mp. mŒnsar ¿(holy) word, spell¯ (MACKENZIE 1971: 54). 

 
*marzaka- m. N.pr. (amed.), gr. Μαρζακος, nach ZGUSTA mit *äka-Ableitung vielleicht zu 

jav. mar‚za- m. ¿Mark, Grenzgebiet¯ (1955: 196, No 309), desgleichen HINZ (1975: 161). 
 
*masa-pŒta- m. N.pr. (amed.), gr. Μασαβάτης (JUSTI 1895: 198b), aram. mspt, von JUSTI als 

¿von Grossen (= FŸrsten) geschŸtzt¯ gedeutet (1895: 198b; HINZ 1975: 161, mit Lit.). 
 
*masaya- m. N.pr. (amed.?), el. ma-ÿs‡-ya, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 893). 
 
*masika- m. N.pr. (amed.), el. ma-ÿsi-ka (HALLOCK 1969: 727b; HINZ / KOCH 1987.2: 894), 

nach HINZ Koseform auf Ableitung *äika- zu jav. mas- (äs´- f.) Adj. ¿lang, gross¯ (1975: 
161; vgl. MAYRHOFER 1973: 194, No 8.1015).  

Ap. *maϑika- m. N.pr., el. mas-si-ka (HALLOCK 1969: 727b; HINZ 1975: 162; vgl. 
MAYRHOFER 1973: 194, No 8.1006; HINZ / KOCH 1987.2: 892).  

 
*masina- ON (amed.), el. maÿs-ÿsi-na (HALLOCK 1969: 727b), mit HINZ wohl Koseform auf 

*äina- zu jav. mas- (äs´- f.) Adj. ¿lang, gross¯ (HINZ 1975: 161), vgl. nkurm.-k. mezÁn 
¿gross¯ < akurm.-k. *mazina-. 

 
*masiÿsta- m. N.pr. (amed.), el. maÿs-ÿsi-iÿs-da (HINZ / KOCH 1987.2: 895), gr. Μασίστης ¿der 

gršsste¯, zu jav. masiÿsta- Adj. ¿der gršsste¯ (SCHMITT 1967: 129f.; HINZ 1975: 162; 
SCHMITT 1978: 40, No 3.1.8.; SCHMITT 2002: 11472), vgl. gr. Μ<àίστoς ¿der lŠngste, 
gršsste, hšchste¯.  

Ap. maϑiÿsta- Adj. ¿der gršsste, oberste; m. AnfŸhrer¯, mp. mahiÿst (BRANDENSTEIN / 
MAYRHOFER 1964: 133). 

 
*masiÿstiya- m. N.pr. (amed.), gr. Μασίστιος (JUSTI 1895: 199), nach SCHMITT Patronymikon 

zu Μασίστης ¿der gršsste¯ (1967: 129f.; vgl. HINZ 1975: 162). 
 
*masya- m. N.pr. (amed.?), el. ma-ÿsi-ya, nach HINZ / KOCH: ôvielleicht = medisch masya.õ 

(1987.2: 894). 
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*mazŒ- f. N.pr. (amed.), el. ma-za, von GERSHEVITCH als *h(u)-vaÿcŒ- f. gelesen und zu jav. 

hvaÿcah- Adj. ¿des Reden gut ist¯ gestellt (1969: 192; vgl. HINZ / KOCH 1987.2: 906; 
BARTHOLOMAE 1904: 1846 ), was MAYRHOFER nicht billigt: ôKurzname zu komponierten 
Gebilden wie Mazamanna, Mazamitra ... Ï Kaum mit Gersh. a. a. O. *H(u)-vaÿcŒ- ¿mit 
guter Rede¯õ (1973: 197, No 8.1057), ebenso HINZ (1975: 163). 

S. *mazŒ-manah-, *mazŒ-miϑra-. 
 
*mazŒ-manah- m. N.pr. (amed.), el. ma-za-man-na (HALLOCK 1969: 729a), nach 

GERSHEVITCH als *mazavŒna- gelesen, zu *mazava- ¿the vigilant, wary¯ unter Verweis auf 
jav. mazu- (1969.1: 211), was MAYRHOFER als ôunglaubhaft ...õ bezeichnet und auf ved. 
mahæŒ-manas- ¿hochgesinnt¯ verweist (1973: 197, No 8.1059), desgleichen HINZ (1975: 
163). 

 
*mazŒ-miϑra- m. N.pr. (amed.), el. ma-za-mi-ut-ra (GERSHEVITCH 1969: 192; MAYRHOFER, 

1973: 197, No 8.1060; HINZ 1975: 163; HINZ / KOCH 1987.2: 907), ma-za-me-ut(?)-tar-ra 
(HINZ / KOCH 1987.2: 907), von GERSHEVITCH als *HwŒza(t)miϑra- ¿desiring Mithra¯ 
gelesen (1969: 192), was MAYRHOFER im Vorderglied fŸr ôunwahrscheinlichõ hŠlt und auf 
*mazŒä ¿gross¯ hinweist (a. a. O.), desgleichen HINZ: ¿Gross-Freund¯ (1975: 163).  

 
*mazdŒ- f. Adj. Sg. (amed.), aram. mzd¯ ¿weise¯, als Namenteil in mazdŒ dainŒ-mazdŒyasniÿs 

als Name einer Kšnigin auf dem Stein in Arebsun in Kappadokien (HINZ 1975: 163). 
 
*mazdŒ-bigna- m. N.pr. (amed.), akkad. mi-iz-da-bi-gi-in, bedeutet nach HINZ ¿MazdŒh-

Gabe¯, wozu er ein Fragezeichen setzt, vgl. *bagŒbigna, akkad. ba-ga-bi-gi-in  zu sogd. 
pr×γn ¿Gabe¯ (1975: 163).  

 
*mazdŒ-ciϑra- m. N.pr. (amed.), aram. mzdÿstr, von BOWMAN als ¿MazdŒh-Abkunft¯ gedeutet, 

vgl. *miϑra-ciϑra- (bei HINZ 1975: 163, mit Lit.).  
 
*mazdŒ-yazna- m. N.pr. (amed.), aram. mzdyzn, akkad. ma-az-da-iz-na (HINZ 1975: 164; 

MAYRHOFER 1973: 193, No 8.1004; EILERS 1953: 23), el. maÿs(?)-da-a-iÿs-{n}a, maÿs-da-‡ÿs-
{na}, maÿs-da-ya-‡ÿs-na, maÿs-da-ya-iÿs-na, maÿs-te-‡ÿs-na (HINZ / KOCH 1987.2: 893), zu jav. 
mazdaiiasna- m. N.pr. ¿MazdŒ verehrend, AnhŠnger der MazdŒh-Religion¯ 
(BARTHOLOMAE 1904: 1160f.; MAYRHOFER 1979: 61, No 221), mp. mazdÎesn {mzdysn} 
¿Mazda-worshipping, Mazdean¯ (MACKENZIE 1971: 55; GIGNOUX 1972: 29b), mparth. 
mzdyzn, gr. ã×éÚ××éäoë, ã×éÚ×éäoë, ã×éÚ××éäÝ@ (BACK 1978: 233f., No 216; vgl. 
GIGNOUX 1972: 29b), arm. mazdezn Lw. ¿Mazdayasnier¯ (H†BSCHMANN 1897: 190, No 
385). 

Oir. *mazdayasna- m. N.pr., el. maÿs-da-ya-‡ÿs-na, maÿs-da-ya-iÿs-na, maÿs-te-‡ÿs-na (HINZ 
1975: 164, mit Lit.; vgl.: MAYRHOFER 1969: 116; MAYRHOFER 1973: 193, No 8.1004; 
EILERS 1953: 23) 

 
*mihr m. N.pr. (mmed.), gr. Mßßèo, Mßoèo, auf den MŸnzen aus Kaniÿska (SCHULZE 1895: 

214). 
S. *miϑra-. 

 
*mihrŒn m. N.pr. (mmed.), gr. MßèÿäÝ@ (SCHULZE 1895: 214), mparth. mtrn, mp. MihrŒn 

<mtr¯n> m. N.pr. < *miϑrŒna- (GIGNOUX 1986: 126, No 630; GIGNOUX 1972: 29). 
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*mihr-bandak m. N.pr. (mmed.), gr. Μιραβανδάκης, MINNS deutet den Namen als ¿Mithra-
Diener¯ (1915: 45), desgleichen HINZ, spŠtere Form fŸr alt *miϑraä (1975: 166). 

S. *miϑra-bandaka-. 
 
*mihr-ÿciÿsti- m. N.pr. (mmed.?), gr. Mßèÿéßéêß@, nach HUYSE zu altir. *Miϑra-ciÿsti- ¿der mit 

Mithras Einsicht¯?; das Hinterglied wird von ihm zu altir. *ciÿsti- ¿Denken, Einsicht¯ 
gestellt (1990: 51, No 82). 

 
*mihr-dŒt- m. N.pr. (mmed.), gr. MÛÛèÚ¢êÝ@ (SCHULZE 1895: 214), Μιραδάτης, Μειριδάτης, 

lat. meherdates, palmyren. mhrdt, mhrdd, mparth. mtrdt /mihr-dŒt/, mp. mihrdŒd, arm. 
mihrdat, np. m´lŒß (SCHMITT 1998: 181; SCHMITT 2002: 64; MINNS 1915: 45; HUYSE 
1990: 48f., No 71, S. 51, No 81), deutet MINNS als ¿Mithra¯s gift¯ a. a. O., nach HINZ, 
ôgenauer: ¿Mithra-geschaffen¯, fŸr Šlteres *miϑra-dŒta- bzw. *miϑri-dŒta-õ (1975: 166); 
nkurm.-k. m”rhat m. N.pr. (KARTAL 1992: 337b) < *mihr-ßŒt. 

S. *miϑra-dŒta-, *miϑri-dŒta-. 
 
*miϑr-(ä)-1 m. N.pr. (amed.), gr. ΜίϑρÛý@, von HUYSE zu altir. * Miϑrä-(?) gestellt, nach ihm: 

ôDer Name scheint ein Kurzname zu einem *Miϑra-Volnamen mit griech. 
Kosenamensuffix -Û£@ zu sein (...).õ (1990: 51f., No 83).  

 
*miϑr-(ä)-2 m. N.pr. (amed.), gr. Μίϑρïä, mit SCHMITT altir. *Miϑr-\- oder * Miϑrä-(?) 

(1978.1: 416, 431, No 92), nach HUYSE handelt es sich vielleicht ôbloss um einen 
Kurznamen zu einem Mi½ra-Vollnamen mit grŠzisierter Endung –ïä, ...õ (1990: 51, No 
80) 

 
*miϑra- m. N.pr. (amed.), el. mi-ut-ra, mi-ut-ra-iÿs ¿Mithra¯ (HALLOCK 1969: 733a; HINZ / 

KOCH 1987.2: 943), babylon. mit-ra-a (SCHULZE 1895: 217; SCHMITT 1998: 184), gr. 
Μίϑρας, ΜίϑρÝς (H†BSCHMANN 1897: 53, No 115; SCHMITT 1967: 122; BRANDENSTEIN / 
MAYRHOFER 1964: 9; HUYSE 1990: 49f., No 71, S. 49, No 74a., mit reicher Lit., vgl. 50, 
No 74b), lat. Mithras, ap. <miϑr>, <miiϑr>, <mitr>, <miitr> m. N.pr. ¿(Gott) Mithra¯ Lw. 
< amed. (HINZ 1973: 144; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 133), mit MAYRHOFER ô..., 
Kurzform eines theophoren Namens; ...õ (1973: 206, No 8.1167; vgl. 207, No 8.1172), 
ebenso HUYSE, z. B. *Miϑra-dŒta- bzw. *DŒta-miϑra- (a. a. O.), nach HINZ ôals Kurzname 
(oder ¿Freund¯?)õ (1975: 166); zu aav. jav. miϑra- m. ¿Vertrag¯, jav. miϑra- n. m. N.pr. 
¿Mithra¯, ved. mitr‡- n. ¿Vertrag, BŸndnis; m. VerbŸndeter, Bundesfreund; n. m. N.pr. 
Mithra¯, mp. mihr Lw. ¿Mithra; sun; cal. 7th month; 16th day; contract, bond; love, 
friendship¯ (MACKENZIE 1971: 56) < NWir., mparth. mihr <myhr> ¿Mihr; sun¯ (BOYCE 
1977: 59), mtry /Mihr/ m. N.pr. (SCHMITT 1998: 184; GIGNOUX 1972: 29b), gr. (spŠt) 
Μίϑρης (MAYRHOFER 1973: 207, No 8.1172; HINZ 1975: 166; vgl. JUSTI 1895: 207b f.), 
arm. Mihr Lw. (H†BSCHMANN 1897: 53, No 115). 

Ap. *mi�a- m. N.pr., el. mi-iÿs-ÿs‡ (WEISSBACH 1911: 151; HALLOCK 1969: 732; HINZ / 
KOCH 1987.2: 927), nach HINZ gibt die elamische Form die echtpersische Form *mi�a- 
wieder (1973: 144), ebenso BRANDENSTEIN / MAYRHOFER (1964: 9, 133), ferner ap. *mi�a- 
¿Vertrag, BŸndnis¯, in: hami�iya- (< *ham-mi�a-) Adj. ¿abtrŸnnig, aufstŠndisch; m. 
VerrŠter, Rebel¯, und in Plutarchs Μεσορομάσδης ¿Mithra und Auramazda¯ (1964: 124, 
133, mit Lit.).  

Eine ganz ausfŸhrliche miϑra-Namenssammlung findet sich bei SCHMITT 1978.1: 398-
455; fŸr die mitteliranische Periode siehe insbesondere bei GIGNOUX 1986: 123ff., No 
613ff. 

S. *mihr. 
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*miϑra-bŒnu- m. N.pr. (amed.), el. mi-tur-ra-ba-nu?-iÿs? (HALLOCK 1969: 733a), mi-tar-ba-

nu-iÿs (GERSHEVITCH 1969: 192 ; HINZ 1975: 166; HINZ / KOCH 1987.2: 938), von 
BENVENISTE als *mi½ra-bŒnu- gelesen (1966: 89), was MAYRHOFER auch billigt, nur 
ôWenn so zu lesen, ...õ ist und verweist er auf np. MihrbŒn (1973: 207, No 8.1177; vgl. 
JUSTI 1895: 205a, 208b f.), HINZ deutet es als ¿Mithra-Glanz¯ (1975: 166). 

 
*miϑra-bandaka- m. N.pr. (amed.), gr. Μιϑροβανδάκης, nach HINZ ¿Mithra-Gefolgsmann¯ 

ô(auf einer Stele von 138/7 v. Chr. in Ägypten, von SCHMITT ... erkannt)õ (1975: 166; 
HUYSE 1990: 50, No 76, mit reicher Lit.), ebenda verweist er auf mitteliranisch 
Μιραβανδάκης {mihravandak} in der gr. AvrÎomŒn-Urkunde von 22/21 v. Chr.; mit 
H†BSCHMANN arm. merhevandak, mehrevandak zu ôpers. *Mihravandak = ap. 
*Miϑrabandaka- ¿Diener des Mithra¯õ (H†BSCHMANN 1897: 52, No 113; vgl. JUSTI 

1895: 205a). 
S. *mihr-bandak. 

 
*miϑra-baujana- m. N.pr. (amed.), gr. Μιϑραβαυζάνης, bedeutet nach JUSTI ¿Erlšsung durch 

Mithra habend¯ (1895: 209a f.; HINZ 1975: 167), BENVENISTE deutet es als ¿jouissance de 
Mithra, de la lune, du royaume¯ (1966: 114), mit GERSHEVITCH ¿qui sert Mithra¯ (1969.1: 
182), vgl. mp. mtrwcnk¯n, mparth. mtrbwznkn m. N.pr. Sohn des MihrewÎozan < *miϑra-
baujana-kŒna-, MÛÛèïÜßäÝÙ×ä (BACK 1978: 232, No 211f; GIGNOUX 1972: 58a). 

 
*miϑra-bÖrzana- m. N.pr. (amed.), el. mi-ut-ra-par-za-na (HALLOCK 1969: 733; GERSHEVITCH 

1969.1: 230; BENVENISTE 1966: 89, 98; MAYRHOFER 1973: 207, No 8.1171; HINZ / KOCH 
1987.2: 943), gr. Μιϑροβαρζάνης, JUSTI deutet den Namen als ¿der Schutzverwandte 
Mithras¯ (1895: 208f.), nach HINZ bedeutet es ¿der Mithra (unter den Menschen) 
hochbringt¯ (1975: 167), mit SCHMITT ¿Mi½ra gross werden lassend, erhšhend¯, mparth. 
mtrbrzn /Mihr-barzan/ (1998: 183). 

 
*miϑraca- m. N.pr. (amed.), aram. mtrÿs (JUSTI 1895: 216b), nach HINZ mit 

Verkleinerungsform auf *äca- zu *miϑra- (1975: 167; vgl.: BENVENISTE 1966: 89; 
MAYRHOFER 1973: 207, No 8.1172, vgl. 118, No 7.4). 

 
*miϑra-ciϑra- m. N.pr. (amed.), aram. mtrÿstr (BLAU 1864: 299f. ZDMG), deutet HINZ als 

¿von Mithra abstammend¯, vgl. *mazdŒ-ciϑra- (1975: 167). 
 
*miϑra-dŒ-(ä)- m. N.pr. (amed.), gr. Μιτρoδ†ς (HUYSE 1990: 50f., No 77). 
 
*miϑra-dŒta- m. N.pr. (amed.), gr. Μιτραδάτης (SCHULZE 1895: 216f.; SCHMITT 1967: 130; 

ZGUSTA 1955: 275f., No 547; JUSTI 1895: 209b f.), MÛÞèoêÿÚÝ@ (HUYSE 1990: 48f., No 
71, S. 49, No 72, mit reicher Lit.), MιÞèoÚÿêÝ@ (Huyse, a. a. O., S. 51, No 78, 79), nach 
EILERS doch wohl akkad. mi-tir-ri-a-da-da-a¯ {*Miϑra-data-} (1940: 111; vgl. HINZ 1975: 
167), mit-/mi-it-ra-da-a-tœ/ti, mit-/dmitit-ri-da-a-ta, aram. hebr. mtrdt, demot. mtrtt 
(SCHMITT 2002: 64, 272; vgl. SCHMITT 1972.1: 144), arm. mihrdat (H†BSCHMANN 1897: 
54, No 115), mparth. mihrdŒt <mhrdt> (GIGNOUX 1972: 58a); von JUSTI als ¿von Mithra 
geschaffen / gegeben¯ gedeutet, a. a. O; nkurm.-k. m”rhat m. N.pr. (KARTAL 1992: 337b) < 
*mihr-ßŒt. 

S. *mihr-dŒt, *miϑri-dŒta-. 
Vgl. *miϑri-dasta-. 

 



 

 101

*miϑra-farnah- m. N.pr. (amed.), gr. Μιτραφέρνης, nach JUSTI bedeutet ¿der durch M. Glanz 
(GlŸck) besitzt¯ (1895: 213b), HINZ deutet es als ¿durch Mithra GlŸck¯ (1975: 167); vgl. 
sogd. myrprn Lw. < *miϑra-farnah-, den WEBER als ¿Sonnen-Farn¯ Ÿbersetzt (1972: 198), 
mparth. Mihrfarn m. N.pr. (GIGNOUX 1972: 58b), vgl. mp. Mihr-Xvar m. N.pr. < *miϑra- 
und xvar- (< *hvar-) ¿Mihr le soleil¯ (GIGNOUX 1986: 131f., No 633). 

 
*miϑra-gŒϑŒ- m. N.pr. (amed.), gr. Μιτραγάϑης, bedeutet mit JUSTI ¿dem Mithra Lieder 

singend¯ (1895: 213b), HINZ deutet es als ¿Mithra-Hymne¯ (1975: 167). 
 
*miϑraka- m. N.pr. (amed.), el. mi-ut-r‡k-qa (HINZ / KOCH 1987.2: 943), aram. mtrk, gr. 

Μιϑρÿàης, *äka-Ableitung zu *miϑra- als Kurzname (HINZ 1975: 167; vgl.: MAYRHOFER 
1973: 201, No 8.1110; JUSTI 1895: 214a), mp. mtrk-y, mparth. mtrk, np. mihrak, gr. 
MÛÛèßà (BACK 1978: 323, No 211b; vgl. SCHMITT 1998: 185; GIGNOUX 1972: 29b), vgl. 
mp. mihrg (with secondary vowel miharg) < *miϑra-ka- (NYBERG 1974: 133a).  

Ap. *mi�aka- m. N.pr., el. mi-iÿs-ÿs‡-ak-ka (HALLOCK 1969: 732b; HINZ / KOCH 1987.2: 
927), *äka-Ableitung zu ap. *mi�a-; HINZ hŠlt eine Lesung wie *visaka- jedoch ebenso wie 
*viÿsyaka- fŸr mšglich (HINZ 1975: 165). Nach MAYRHOFER ôKosename zu *Miϑra-
/*Mi�a-Kompp.õ (1973: 204, No 8.1141).  

 
miϑra-kŒna- m. N.pr. (amed.), lat. Mithracenes (JUSTI 1895: 214a), gr. MßÞèÿà×ä× (EILERS 

1953: 12), nach H†BSCHMANN gr. *MßÞèÿà×ä× fŸr MßÞèÿàßä× bei STRABO 530 (: êo‡@ 
MßÞèÿà¡äoß@ ¿das Mithrafest¯), anders HINZ: ôPatronymikon zum ...õ *Miϑraka- (1975: 
167); arm. mehekani Gen. Sg. ôeines ungebrŠulichen Nom. mehekan ¿Name des 7. 
armenischen Monats¯õ, die spŠteren Neubildungen arm. mrhakan und mihrakan ¿Fest des 
Mithra im Monat Mihr¯ (1897: 194, No 405; vgl. SCHULZE 1895: 215), mp. mihr´gŒn 
<mtryk¯n> (GIGNOUX 1972: 29b), np. (arabisiert!) mihriùŒn; nach NYBERG arm. mehekan 
Lw. < *mÎehriyakŒn (1931: 151). 

 
*miϑra-pŒta- m. N.pr. (amed.), el. mi-ut-ra-ba-da, mi-tur-ra-ba-da (HALLOCK 1969: 733a; 

MAYRHOFER 1969: 110, 116; HINZ / KOCH 1987.2: 940, 943), gr. Μιτροβάτης, aram. 
mtrpt (JUSTI 1895: 209; SCHULZE 1895: 216; ZGUSTA 1955: 276, No 549; BENVENISTE 
1966: 89; SCHMITT 1967: 13087; MAYRHOFER 1973: 207, No 8.1168; SCHMITT 2002: 
274), lyk. miϑrapata, mizrpata- (SCHMITT 2002: 64f.; SCHMITT 1982: 23f., No 17, 18, 
mit Lit.), vgl. nphryg. Mßêè×ì×ê× (SCHMITT 1982: 35, No 5, mit Lit.); von JUSTI als 
¿von Mithra geschŸtzt¯ gedeutet (a. a. O.). Nach HINZ: ô{Da es aber auch *mi�abŒda- 
gab, lŠsst die elamische Schreibung -ba-da (statt -ba-ud-da oder -ba-ad-da) die 
Mšglichkeit offen, *miϑrabŒda- zu lesen.} ... In heimischer Schrift auf MŸnzen aus 
Lykien erscheint der ebenfalls ...õ (1975: 167).  

Ap. *mi�a-pŒta- m. N.pr., el. mi-iÿs-ÿs‡-ba-ud-da, mi-iÿs-ÿs‡-ba-ad-da (HALLOCK 1969: 
732a; MAYRHOFER 1969: 110, 116; MAYRYHOFER 1973: 204, No 8.1138; HINZ 1975: 165), 
mi-iÿs-ÿsŒ-ba-da, mi-ÿs‡-ba-ad-da, mi-ÿs‡-ba-da, mi-ÿs‡-ba-ud-da (HINZ / KOCH 1987.2: 927, 
936). Nach SCHMITT ôvielleicht belegt in echtpersischer Lautgestalt als aramŠ. Mspt = 
*Mi�apŒta- (1967: 130; vgl. SCHMITT 1982: 23f., No 17, mit Lit.), ebenso MAYRYHOFER 
(1973: 204, No 8.1138), was aber HINZ ablehnt und aram. mspt als *masapŒta- liest, nach 
ihm wŸrde der ap. *mi�a- aramŠisch als mÿs geschrieben (1975: 165), denn ôallein in PF 
1791 zeigt die aramŠische Beischrift fŸr den Namen mi-iÿs-ÿs‡-ba-da eine Schreibung mÿsbd, 
was eindeutig ein mi�a-bŒda- wiedergibt.õ (1973: 51; vgl. HINZ 1975: 164).  
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*miϑra-sravah- m. N.pr. (amed.), aram. mtrsrh, bedeutet nach HINZ ô¿Mithra-Ruhm¯ (d.h. 
¿durch Mithra Ruhm¯)õ, zu aav. jav. srauuah- n. ¿Wort, Spruch¯ (1975: 167f.), mit EILERS 
ôvielleicht Miϑra-srah- i.e. miϑra-ϑrah- ¿den Mithra fŸrchtend¯ ?õ (1954-56: 332 AfO). 

 
*miϑrŒta- m. N.pr. (amed.), el. mi-is-ra-da (HALLOCK 1969: 731b; HINZ / KOCH 1987.2: 

924), mi-iÿs-ra-ud-da, mi-tur-ra-ad-da, mi-ut-ra-ad-da, mi-ut-ra-da, mi-ut-ra-ud-da, mi-
ut-tar-ra-ad-da, mi-ut-tur-ra-da (HINZ / KOCH 1987.2: 924, 926; 940, 943f.), mi-it-ra-da, 
lyd. *Mitrataÿs, akkad. mi-it-ra-a-tu, mi-it-ra-a-tas, lat. Mithratalis, nach HINZ mit 
ôVerstŠrkungsform auf *äŒta- zu *miϑra- als Kurzname oder im Sinne von 
¿urfreundlich¯õ (1975: 168; vgl. BENVENISTE 1966: 104), anders GERSHEVITCH (1969.1: 
208) und MAYRHOFER (1973: 207, No 8.1169). Mit SCHMITT: ô... die VerknŸpfung mit 
mp. mtr¯t- = MihrŒd ... wŸrde zugunsten des Suffixes -Œta- sprechen.õ (1982: 31f., No 
11, mit Lit.). 

Ap. mi�Œta- m. N.pr., el. mi-ÿs‡-ad-da, nach GERSHEVITCH ôOP Þ-variant of Mis/trada 
(A), or *viÿsŒta- ¿the open(minded)¯ ...õ (1969: 191), MAYRHOFER verweist auf den ViÿsŒt 
N.pr. bei JUSTI 1895: 371a, mit einem Fragezeichen (1973: 201, No 8.1112), HINZ deutet 
den Namen als ôetwa ¿Erzfreund¯õ, mit VerstŠrkungsform auf *äŒta- (1975: 165, mit Lit.). 

 
*miϑra-tauxmŒ- m. N.pr. (amed.), gr. Μιϑρατώχμης, bedeutet nach JUSTI ¿aus dem unter 

Mithras Schutz stehenden Geschlecht¯ (1895: 216b), HINZ deutet ôwohl einfachõ als ¿von 
Mithras Sippe¯ (1975: 168, mit Lit.). 

 
*miϑrŒti- m. N.pr. (amed.), el. mi-ut-ra-ti-iÿs (HALLOCK 1969: 733a; HINZ / KOCH 1987.2: 

943), mit HINZ i-Patronymikon zu *miϑrŒta- (1975: 168). 
 
*miϑrŒ-vahiÿsta- m. N.pr. (amed.) aram. mtrwhÿst (Papyrus aus Turin), gr. MßÞè×£éêÝ@, 

MÝêè·éêÝ@, JUSTI deutet den Namen als ¿der beste durch Mithra¯ (1895: 216b f.; SCHULZE 
1895: 217; HINZ 1975: 303; SCHMITT 2002: 111, mit Lit.). 

 
*miϑra-vaxÿsa- m. N.pr. (amed.), gr. Μιϑρόαξος, nach JUSTI bedeutet ¿Wachstum, geheimes 

Wissen (waxÿsa) durch Mithra besitzend¯ (1895: 216b), desgleichen HINZ (1975: 168), 
BENVENISTE verweist auf jav. +Fraÿsa.vaxÿsa- m. N.pr. (1966: 105), was nach 
BARTHOLOMAE etwa ¿der mehr und mehr vergršssert¯ bedeutet (1904: 1007). 

 
*miϑraya- m. N.pr. (amed.), gr. Μιϑρα‡ος (JUSTI 1895: 213b f.), el. mi-tar?-ra-ya? (HALLOCK 

1969: 732b; MAYRHOFER 1973: 206, No 8.1160; HINZ 1975: 168; HINZ / KOCH 1987.2: 
939), palmyren. mtry, lat. Mitreius, nach SCHMITT ist ô Der Name ... mit dem 
Kosenamensuffix *-aya-, nicht *-ya- (...) abgeleitet ..., also *Miϑra- + *-aya- à *Miϑr-
aya-: ...õ (2002: 111, No 3.1.18., mit Lit.), was etwa die Bedeutung ¿mithrahaft, 
mithraisch¯ geben sollte; vielleicht das gleiche Kosenamensuffix auch in *mŒdayÃŒ, mŒd´g. 

 
*miϑra-yazna- m. N.pr. (amed.), aram. mtryzn, HINZ ¿Mithra-Anbeter¯ (1975: 168, mit Lit.), 

desgleichen SCHMITT (2002: 111). 
 
*miϑri-canah- m. N.pr. (amed.), el. mi-ut-ri-z’-na (HALLOCK 1969: 733a; HINZ / KOCH 

1987.2: 943), nach BENVENISTE bedeutet ¿qui désire Miϑra¯ (1966: 89), mit MAYRHOFER 
¿nach Mithra verlangend¯ (1973: 207, No 8.1174; vgl. HINZ 1975: 168). 

 
*miϑri-dŒta- m. N.pr. (amed.), akkad. mi-tir-ri-a-da-da-a¯, mit-it-ri-da-a-ta (HINZ 1975: 168), 

gr. Μιϑριδάτης, lat. Mithridates, von JUSTI als ¿von Mithra geschaffen¯ gedeutet (1895: 
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210b. f.; vgl.: ZGUSTA 1955: 275f., No 547; HUYSE 1990: 48f., No 71, S. 50, No 75, mit 
reicher Lit.).  

Ap. *mi�i-dŒta- m. N.pr., el. mi-ÿsi-da-ud-da (HALLOCK 1969: 732a), ¿von Mithra 
geschaffen / gegeben¯ (HINZ 1975: 165). Nach MAYRHOFER ômit -i- vorwiegend in der gr. 
†berlieferung (Μιϑριδάτης, ...), darf wohl nicht gedacht werden ...õ (1973: 203, No 
8.1126), HINZ: ôwarum nicht?õ (1975: 165). 

S. *miϑra-dŒta-, *mihr(a)-dŒt(a). 
Vgl. *miϑri-dasta-. 

 
*miϑri-dasta- m. N.pr. (amed.-ap.?), lyd. mitridastaÿs, nach BENVENISTE im Hinterglied zu ap. 

dasta- m. ¿Hand¯ (1966: 104), aav. jav. zasta- m. Hand¯, ved. h‡sta- m. ¿Hand, Oberarm¯; 
HINZ deutet den Namen als ¿Mithra-Hand¯ HINZ 1975: 168). Meiner Meinung nach sollte 
man im Hinterglied wohl die Reduplikationsform air. *dasta- ¿gegeben, geschaffen¯ < *da-
t sta- < *da-t-ta- < spŠtar. *da-dH-ta-, zu *daH- ¿geben¯, ved. da-t-t‡- suchen, was 
schliesslich die Bedeutung ¿von Mithra gegeben / geschaffen¯ gibt, als Paralelle zu amed. 
*miϑri-dŒta-, *miϑra-dŒta-, s.d. (vgl. Mayrhofer 1996: 715). 

 
*miϑrina- m. N.pr. (amed.), akkad. mi-it-ri-na-a¯, gr. Μιϑρίνης (JUSTI 1895: 214a f.); nach 

HINZ Koseform auf *äina- zu *miϑra- (1975: 168). 
 
*miϑraica- m. N.pr. (amed.), el. mi-tur-ri-iz-za, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 

940). 
 
*miϑraina- m. N.pr. (amed.), akkad. mi-it-ra-en, mi-it-ra-ai-ni, mi-it-re-e-na-a¯ (HINZ 1975: 

167; MAYRHOFER 1973: 205, No 8.1147; SCHMITT 1998: 185f.), gr. Μιϑρήνης (JUSTI 

1895: 214a f.), Bildung auf *äaina- zu *miϑra-, nach HINZ bedeutet es etwa ¿mithrahaft¯ 
oder ¿freundlich¯? (1975: 167), mparth. MihrÎen <mtryn, mtryny>, mitrynk MihrÎenak 
<mtrynk> m. N.pr. (GIGNOUX 1972: 58b; SCHMITT 1973.1: 289f., No 11.1.8.3.2; SCHMITT 
1998: 185f.), mp. MihrÎen <mtlyny> m. N.pr. Lw. < *miϑraina- (GIGNOUX 1986: 128, No 
642). 

Ap. *mi�aina- m. N.pr., el. mi-iÿs-ÿse-na (HALLOCK 1969: 732b; HINZ / KOCH 1987.2: 
928), nach MAYRHOFER ôwohl Patronymikon {oder Hypokoristikon?} zu *Mi�a-/*Miϑra-, 
...õ (1973: 205, No 8.1147), HINZ deutet den Namen als ¿freundlich¯ oder ¿mithrahaft¯, mit 
*äaina-Bildung zu ap. *mi�a- (1975: 165).  

 
*miϑrauka- m. N.pr. (amed.), syr. Mihr¡q, nach HINZ geht ôdie syrische Form auf medisch 

*miϑrauka- zurŸck, das noch nicht belegt ist.õ (1975: 165, mit Lit.; vgl.: MAYRHOFER 
1973: 205, No 8.1151; SCHMITT 1973.1: 289f., No 11.1.8.3.2.), mp. MihrÎog m. N.pr. Lw. < 
*miϑrauka-. 

Ap. *mi�auka- m. N.pr., el. mi-iÿs-ÿsu-uk-qa, mit HINZ Koseform auf *äauka- (1975: 165, 
mit Lit.; vgl.: MAYRHOFER 1973: 205, No 8.1151; SCHMITT 1973.1: 289f., No 11.1.8.3.2.), 
anders GERSHEVITCH (1969: 190). 

 
*miϑra-upastŒ- m. N.pr. (amed.), gr. Μιϑροπαύστης, Μιϑρωπάστης, JUSTI deutet als ¿Mithra 

anbetend¯ (1895: 216b; vgl. ZGUSTA 1955: 276, No 548), akkad. mit-ri-œ-pa-as-tu4, nach 
EILERS bedeutet der Name wohl ¿Mithra-Beistand¯ (1936: 1731 ZDMG), desgleichen 
BENVENISTE (1966: 105), SCHMITT (1971: 20130f.) und HINZ (1975: 168), zu jav. ap. upa-
stŒ- f. ¿Beistand, Hilfe¯. 
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*mÃ¡ϑraica- ON (amed.), el. mu-ut-ri-za-iÿs, mu-ut-ri-iz-za-an (HALLOCK 1969: 735a), nach 
HINZ Koseform auf *äaica-, zu aav. m¡ϑra-, jav. mÃ¡ϑra- n. ¿Harn¯, ved. mæ¡tra- n. ¿Harn¯ 
(1975: 170). 

 
*mÖrzuka- m. N.pr. (amed.), el. mar-su-uk-ka (HALLOCK 1969: 727; MAYRHOFER 1973: 192, 

No 8.994; HINZ / KOCH 1987.2: 889), von MAYRHOFER als *mÖrzu-ka- umgeschrieben und 
zu khot. mulysga-, buddh. sogd. mwrzk ¿kurz¯ gestellt (1973: 193, No 8.999), desgleichen 
HINZ (1975: 169f.); MAYRHOFER erwŠgt dazu als Alternative *Marz-uka-, zu jav. mar‚za- 
m. ¿Mark, Grenzgebiet¯ (1973: 193, No 8.999), was HINZ zšgernd ablehnt (1975: 169f.).  

Ap. *mÖrduka- m. N.pr., el. mar-du-ka, mar-du-uk-qa (HINZ / KOCH 1987.2: 880). 
 
*mÖrzvanta- m. N.pr. (amed.), el. mar-su-un-da (HALLOCK 1969: 727a), HINZ deutet den 

Namen als ¿der MŠrker¯?, zu jav. mar‚za- m. ¿Mark, Grenzgebiet¯, mp. np. marz Lw. 
(1975: 170), wobei er frŸher den Namen zu jav. mar‚z- ¿streifend berŸhren¯ gestellt hatte 
(1973: 112).  

Ap. *mÖrdvanta- m. Npr., el. mar-du-un-da, ohne Kommentar bei HALLOCK (1969: 
725b).  

 
*nabŒ-bÖrzana- m. N.pr. (amed.), gr. Ναβαρζάνης, von JUSTI als ¿der die Sippe hochbringt¯ 

erkannt (1895: 218b), desgleichen MAYRHOFER: ô... leichter durch Haplologie aus *NabŒ-
bÖrzä denn aus *NŒfa-bÖrzä erklŠrt ...õ (1973: 210, No 8.1220, mit Lit.; HINZ 1975: 170). Ich 
will hier noch auf eine andere Lesungsmšglichkeit als *nŒ-bÖrzana- ¿der die MŠnner 
hochbringt¯ hinweisen. 

Ap. *nŒfa-bÖrdana- m. N.pr., el. na-pa-par-tan-na (HALLOCK 1969: 736b), ¿der die Sippe 
hochbringt¯ (HINZ 1975: 170, mit Lit.). 

 
*nŒma-sava- m. N.pr. (amed.), aram. nmsw, bei EILERS mit einem Fragezeichen versehen 

(1954-56: 332, AfO), von HINZ als ¿Namen-Nutzen¯ gedeutet und im Hinterglied zu aav. 
sauuŒ- n., aav. jav. sauua- m. ¿Nutzen, Vorteil¯ gestellt (1975: 172).  

 
*narya-sanga- m. N.pr. (amed.), el. na-ri-ÿs‡-an-ka Personen- und Gottesname (HALLOCK 

1969: 737b; HINZ 1973: 51; HINZ / KOCH 1987.2: 992; MAYRHOFER 1969: 113), na-ri-ya-
ÿs‡-an-qa (HINZ / KOCH 1987.2: 993), mparth. nryshw, mparthT nryssf, mp. nrsh-y, mpT 
nrysh < narya-sa(n)ha-, gr. N×èé×ßoë (BACK 1978: 237, No 228a, mit Lit.; vgl. GIGNOUX 
1972: 30a f.); zu jav. nairiiÎo-saÆha- m. Name einer Gottheit (Yazata), die des 
Gštterbotenamts waltet, arm. Narseh Lw. < mittelir. (BENVENISTE 1966: 89f.; MAYRHOFER 
1973: 211, No 8.1242, mit Lit.; HINZ 1975: 174, mit Lit.).  

 
*nar¼Œspa- m. N.pr. (amed.), akkad. na-ar-ya-a-as-pi (HINZ 1975: 174), el. na-ri-ya-‡ÿs-ba 

(HINZ / KOCH 1987.2: 992), HINZ deutet den Namen als ¿der mit mŠnnlichen {mannhaften} 
Rossen¯ (1975: 174).  

Ap. *naryŒsa- m. N.pr., aram. nrys, bedeutet mit HINZ ¿der mit mannhaften Rossen¯, 
mit dem Hinweis: ô*narya-asa- als ap. GegenstŸck zu dem neugefundenen medischen 
Eigennamen *naryŒspa-õ (1975: 174), anders HINZ 1973: 51. 

 
*nŒ-spanta- m. N.pr. (amed.), el. na-‡ÿs-pan-da (HALLOCK 1969: 738a; HINZ / KOCH 1987.2: 

976), GERSHEVITCH las es als *nŒ spantah ¿incremental man¯, unter Verweis auf jav. 
sp‚út‚m nar‚m (1969.1: 214), desgleichen HINZ¯ ¿heiliger Mann¯ (1975: 174); 
MAYRHOFER zitiert GERSHEVITCH kommentarlos (1973: 212, No 8.1253).  

 
*na·Œza- m. N.pr. (amed.), gr. Nÿá×Üo@, von JUSTI als ¿Schiffer¯ erkannt und zu jav. nauuŒza- 

m. ¿Schiffer¯ gestellt (1895: 218b), mparth. nŒwŒz, sogd. nw¯¯z ¿Schiffer¯, ved. nŒvŒj‡- m. 
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¿Schiffer, Bootsmann¯, arm. navaz Lw. ¿Schiffer¯ < mittelir. (BARTOLOMAE 1904: 1047; 
H†BSCHMANN 1897: 201, No 433; MAYRHOFER 1996: 38).  

 
*nŒzuka- m. N.pr. (amed.), el. na-su-uk-ka (HALLOCK 1969: 737b; HINZ / KOCH 1987.2: 994), 

deutet BENVENISTE als ¿tendre, delicat¯, zu mp. np. nŒzÃ¡k ¿dŸnn, fein, zart¯ (1966: 90), 
ebenso MAYRHOFER, wobei er noch auf mparth. n¯zwg, manich.sogd. n¯zwk verweist 
(1973: 212, No 8.1251; vgl. JUSTI 1895: 227b f.; HINZ 1975: 175); nkurd.-k. Nazê f. N.pr. 
(KARTAL 1992: 200a), tŸrk. Naz-lÁ f. N.pr. Lw. (mit tŸrk. Suffix älÁ: ¿zŠrtlich¯) < iran. 

Vgl. mp. n¯dwk-y N.pr., mparth. ndwk < nŒd¡k(?), gr. N×Úïà, viell. zu mpT n¯z- ¿sich 
brŸsten¯ (BACK 1978: 234, No 218, mit Lit.). 

 
*nisŒya- m. N.pr., ON (amed.), el. nu-iÿs-ÿs‡-ya (WEISSBACH 1911: 151; HALLOCK 1969: 739b; 

HINZ / KOCH 1987.2: 1008), nu-ÿs‡-ya (HINZ / KOCH 1987.2: 1012), akkad. ni-is-sa-a-a Ort 
in Medien (WEISSBACH 1911: 151; EILERS 1988: 330107), aram. nysy ein Meder, vgl. gr. 
Νησα &ις (HINZ 1975: 176, mit Lit.; HINZ 1973: 146; BARTHOLOMAE 1904: 1085f.), assyr. 
nisaya, unter Assarhaddon, ca. 678 (SCHEFTELOWITZ 1905: 274). Von EILERS mit PrŠfix 
niä zu jav. si-: say-, ved. §i-: §ay- ¿liegen¯ gestellt und als ¿Niederlassung, Niederung¯ 
gedeutet (1987: 69f.). 

Ap. nisŒya- <nis¯y> m. N.pr. Nom. Sg. (< amed.) NisŒya, Name einer Landschaft in 
Medien. 

 
*niÿstŒvana- m. N.pr. (amed.), aram. nÿstwn (aus nÿstwn¯ Dat. Pl.), von ALTHEIM (bei HINZ) zu 

aav. jav. ni-ÿstŒ- ¿instituere, anordnen, befehlen¯ gestellt und als ¿Anordnung¯ Ÿbersetzt 
(1975: 176), wobei HINZ dies als ¿VerfŸgung¯ deutet (1975: 176, mit Lit.; vgl. HINZ 1973: 
43f., mit Lit.). BAILEY setzt *niÿstavŒn- an und verweist auf oss. nist‡uŠn, nystu‡n ¿Auftrag, 
Empfehlung, Testament¯ (bei HINZ a. a. O.); vgl. nkurm.-k. nÁÞtevan ¿Einwohner, 
Einsiedler¯. 

 
*naizaka- m. (amed.), aram. nzk, nach HINZ ôeigentlich wŸrde man aram. *nyzk erwartenõ, 

syr. naizkŒ, arab. nayzak, nayzaq (1975: 172; JUSTI 1895: 229a), von Greenfield / Shaked 
als naiza-ka- gelesen und zu jav. naÎeza- n. ¿Spitze (spez. der Nadel)¯ gestellt (bei HINZ 
1975: 172; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 1037), mp. nÎezag <nyck>, np. nÎezah Lw. ¿Lanze, 
Speer¯, arm. nizak Lw. (NYBERG 1931: 157; MACKENZIE 1971: 59; BOYCE 1977: 66), 
nkurm.-k. nize, nÎeze ¿Seitengewehr, Bajonett¯. 

 
*naizaukŒ- f. N.pr. (amed.), el. ni-su-ka (HALLOCK 1969: 738b; HINZ / KOCH 1987.2: 1003), 

mit MAYRHOFER: ôVielleicht Feminisierung eines *Naiz-uka- ® NÎez-ak ...õ (1973: 212, No 
8.1258), nach HINZ mit Koseform auf *äauka- zu jav. naÎeza- n. ô¿Spitze¯ spez. der Nadelõ 
(1975: 172; BARTHOLOMAE 1904: 1037).  

Viell. ap. *naidaä / *änaida- als Vor- und Hinterglied im Kompositum (HINZ 1975: 172, 
188; MAYRHOFER 1973: 143, No 8.285). 

 
*pŒ�am-z¡ra- ON (ap.-med.), el. ba-iÿs-ÿs‡-um-su-ra, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.1: 126), vielleicht im Vorderglied zu amed. *pŒϑram m. N.pr. ¿Schutz¯ s.d., im 
Hinterglied zu *z¡rah- ¿Unbill, Bšses, †bel¯ s.d. 
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*para-hvŒϑra- ON (amed.), gr. ¾×è×ío×Þè×@, ¾×èëÿÚèÝ@, von SCHULZE (nach BURNOUF) zu 
jav. pouru.ÛŒϑra- Adj. gestellt (1895: 217+2), ebenso HERZFELD (1934: 27+1), vgl. jav. 
pouruÿs.ÛŒϑra- Adj. ¿der viel Behagen, GlŸck, Wonne gewŠhrt¯, mp. pur xwŒr´h, arm. 
parxar (BARTHOLOMAE 1904: 903f.). 

S. *fŒϑraka-. 
 
*pari-daiza- m. N.pr. (amed.), akkad. par-de-su, pa-ar-de-e-su, gr. παράδεισος (HINZ 1975: 

179), hebr. pardÎes, arm. partÎez, np. pŒlÎez ¿Garten¯ Lw. (vgl. LENZT 1926: 298, No 133) < 
*pardÎez < amed. *paridaiza-, nkurm.-k. pariz, parêz ¿Park, Garten¯, Parêz ..., Par”za/e f. 
N.pr. (KARTAL 1992: 208a f.). Nach BRANDENSTEIN / MAYRHOFER: ôDas bekannte Wort 
παράδεισος mŸsste im ap. *paridaidŒ- f. ¿umwallter Lustgarten¯ lauten (erhalten ist aus 
spŠterer Zeit und mit schlechter Orthographie paridayadŒ-); aber das -σ- weist auf einen 
anderen Dialekt hin, wohl medisch; ...õ (1964: 8); jav. pairi-daÎeza- m. ¿eine rings-, rundum 
gehende, sich zusammenschliessende Umwandlung, Ummauerung¯ (BARTHOLOMAE 1904: 
865). 

Ap. paridaida- m. ¿Lustgarten, Wildpark¯, mit schlechter Orthographie  ô... (nur in 
spŠtachŠmenid. paradayadŒm fŸr paridaidam und elam. bar-te-taÿs ...)õ (BRANDENSTEIN / 
MAYRHOFER 1964: 137, vgl. 8; vgl.: HINZ 1975: 179; HINZ / KOCH 1987.1: 160; HAURI 
1973: 57+179, mit Lit.; MITTELBERGER 1965: 110) > mp. *pardÎed (SCHMITT 2002: 49+33). 

Iran. (arabisierte Form) F´rdÎes FN. 
S. *t´h¡-pardaiza-? 

 
*pari-saka- m. N.pr. (amed.), akkad. par-ri-sa-ka-a¯ (EILERS 1940: 221 ZDMG), nach HINZ 

1975: 180 wohl zu aav. jav. pairi-sak- ¿verlaufen in der Zeit von Ï bis, sich erstrecken, 
dauern von Ï bis¯ (BARTHOLOMAE 1904: 1553f.). 

 
*paru-gauz´- f. N.pr. (amed.), el. bar-ru-ku-iz-z’-iÿs, liest GERSHEVITCH als ô*paru-xauz´- 

(with z < dhs) ¿possessing many dresses¯õ und fŸhrt es auf khot. khauysa ¿piece of cloth, 
rag¯ zurŸck (1969.1: 219), was MAYRHOFER als ¿gewagte Konstruktionen ...¯ bezeichnet 
(1973: 215, No 8.1292), HINZ deutet den Namen als ¿viel verhŸllend¯?, den er im 
Vorderglied zu ap. paru- ¿viel¯ und im Hinterglied zu jav. gaoz-: guz- ¿verbergen, 
verstecken¯ stellt (1975: 181; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 157).  

 
*paru-farnah- m. N.pr. (amed.), bar-ru-bar-na, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 

157), vielleicht ¿viel GlŸck / Glanz habend¯. 
 
*paru-ÛŒϑra- m. N.pr. (amed.? Oir.?), el. ba-ru-ma-at-ra, bar-ru-ma-ut-ra (HALLOCK 1969: 

675b), gr. ¾×è×oÿÞè×@, arm. parxar (1904: 903f.); von BENVENISTE zu jav. pouru.ÛŒϑra-, 
pouruÿs.ÛŒϑra- ¿qui donne beaucoup de jouissance¯ (Epitheton von Gšttern und Bergen) 
gestellt (1966: 80), desgleichen MAYRHOFER (1973: 141, No 8.265) und HINZ (1975: 182). 

 
*paru-zanŒnŒm f. Gen. Pl. (amed.), el. par-ru-za-na-na-um, ba-ru-za-na-na-um (HALLOCK 

1969: 742a; HINZ 1973: 148; HINZ / KOCH 1987.1: 158, 161), zu aav. jav. pouru-, pouru-, 
ap. paru-, ved. purœ- Adj. ¿viel¯ und jav. äzana- (im Hinterglied) ¿Menschengeschlecht, 
Rasse¯ (in: sruuÎo.zana- ¿zur Rasse des Gehšrnten gehšrig¯), ved. j‡na- m. ¿Wesen, 
Mensch; Geschlecht, Stamm, Volk¯. 

Ap. paru-zanŒnŒm (< amed.) <pruuzn¯n¯m>, <pruuvzn¯n¯m>, <pruuv zn¯n¯m> f. Adj. 
Gen. Pl. ¿von vielen Arten / StŠmmen¯ (HINZ 1973: 148). 
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*parta-kŒnu- N.O. (amed.), mit SCHEFTELOWITZ: ôUnter Sargon (ca. 715) werden uns auch 
medische gaue genannt wie PartakŒnu-, in welchem das altiranische suffix -kŒna- ist, ...¯ 
(1905: 274). 

 
*partara-? m. N.pr. (amed.?), lyd. bartaraÿs, gr. ¾ÿèê×è×@, fŸr Diskussion und Literatur siehe 

HINZ (1975: 181). 
 
*partava-? N.pr. (amed.), akkad. pa-ar-ta-am-mu, par-ta-a-ma, mit Diskussion und Literatur 

bei HINZ (1975: 181). 
 
*partu-bŒra-? ON (amed.?), el. ba-ir-du-ba-ra (HALLOCK 1969: 675a), mit Diskussion und 

Literatur bei HINZ (1975: 181). 
 
*parvaspa- ON (amed.), el. par-maÿs-ba (HALLOCK 1969: 741a), von MAYRHOFER als *parv-

aspa- gelesen und zu jav. pouru.aspa- Adj. ¿der viele Rosse besitzt, rossereich¯ gestellt, gr. 
πολυιππος ¿rossereich¯ (brieflich an HINZ 1973: 78; HINZ 1975: 183; vgl. BARTHOLOMAE 
1904: 899). 

 
*parvaspaka-? ON (amed.), el. bar??-ru-iÿs-ba-ak-qa, vielleicht zu *parvaspa-, mit Diskussion 

und Literatur bei HINZ (1975: 183).  
 
*parvaÿstŒ- m. N.pr. (amed.), assyr. pa-ru-uÿs-ta, GRANTOVSKIJ (bei HINZ) verweist auf ved. 

pura»-sthŒt‡r- ¿an der Spitze stehend, fŸhrend¯, was HINZ als ¿vorne stehend¯ deutet und 
hier auch hebr. prmÿst¯ heranziehen will (1975: 183). 

 
*pasuka- m. N.pr. (med.), el. ba-iÿs-ÿsu-uk-ka, ba-ÿsu-qa, ba-ÿsu-uk-qa, ohne Kommentar bei HINZ / 

KOCH (1987.1: 127, 165). 
Ap. *paϑuka- m. N.pr., el. pa-tu-ik-qa (HINZ / KOCH 1987.1: 127). 

 
*paÿsca- PrŠp. (amed.) ¿Vize-, Unter-¯, nach BRANDENSTEIN / MAYRHOFER vor dem Titel amed.-

ap. *ädaϑa-pati- ¿Unter-ZenhschaftsfŸhrer¯ (1964: 138), in: el. ba-iÿs-za da-sa-bat-ti-iÿs-be = 
ap. *pasca-daϑapati- ¿vice-decurions¯ (HALLOCK 1969: 676a; HINZ / KOCH 1987.1: 127), 
aram. pasÿsrt = *pasÿca-rŒti- f. ¿Nachgabe¯ im Sinne von ¿Zusatz, Nachtrag¯ (HINZ 1975: 184, 
mit Lit.); zu jav. pascaä ¿nach, hinten¯, ap. pasŒ ¿nach¯, mp. np. pas, mparth. paÿs ¿dann, 
nacher, hinten¯, nkurm.-k. paÞ ¿hinten¯, ved. pa§cæŒ Adv. ¿hinten, nach, zurŸck, spŠter¯ 
(MAYRHOFER 1996: 110). 

 
*pati-aspa- m. N.pr. (amed.), el. bat-ti-‡ÿs-ba, bat-ti-iÿs-ba (HALLOCK 1969: 676a f.; vgl. HINZ / 

KOCH 1987.1: 167, 169), von BENVENISTE als *patyaspa- ¿qui est l¯égal d¯un cheval¯ 
gedeutet (1966: 81), ebenso MAYRHOFER (1973: 143, No 8.292) und HINZ (1975: 185).  

Ap. pati-asa- m. N.pr., el. bat-ti-‡ÿs-ÿs‡, bat-ti-iÿs-ÿs‡ (HALLOCK 1969: 676b), el. bat-te-ÿs‡, 
bat-te-iÿs-ÿs‡ (MAYRHOFER 1973: 142, No 8.274; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 166, 169), bat-ti-
ya-iÿs-ÿs‡ (HINZ / KOCH 1987.1: 173), GERSHEVITCH sieht in *paty-asa- die Entsprechung 
zum altmedischischen *paty-aspa- (1969.1: 224), BENVENISTE deutet es als ¿qui est l¯égal 
d¯un cheval¯ (1966: 81; HINZ 1975: 185, mit Lit.). 

 
*pati-frŒsa- m. (amed.), aram. ptyprs Abl. Sg., ptyprsn Abl. Pl., ptptrs¯ Dat. Sg., akkad. p‡t-

pa-ra-su, p‡t-ip-ra-a-su, nach EILERS ôEin ¿Vorleser¯ (¿ProtokollfŸhrer¯?) wŠre keineswegs 
unmšglich.õ (1940: 19, vgl. 9f.; vgl. EILERS 1985: 32); HINZ deutet das Wort als ¿Profoss¯, 
wobei er die Deutung von EILERS auch fŸr mšglich hŠlt (1975: 186, mit Lit.).  
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*pati-kÖrza- m. N.pr. (amed.), el. bat-ti-kur-za, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 
170). 

 
*pati-nŒÿsa- m. N.pr. (amed.), el. bat-ti-na-iÿs-ÿs‡, bat-ti-na-ÿsa, ohne Kommentar bei HINZ / 

(KOCH 1987.1: 171). 
 
*pati-ÿstŒna- m. N.pr. (amed.), el. bat-ti-iÿs-da-na (HALLOCK 1969: 776b; HINZ / KOCH 1987.1: 

170), akkad. pa-ti-iÿs-ta-na-a¯, vielleicht zu jav. paitiÿstÃŒna- n. ¿Standort, WohnstŠtte¯, jav. 
ästana- n. ¿Stand. Stelle¯, vgl. ved. pratiÞÊhŒna- n. ¿Standort; Fussgestell¯ (HINZ 1975: 189, 
mit Diskussion und Literatur). 

 
patiy-a-zbayam Impf. 1. Sg. (amed.), altmedische Form in: 

Ap. patiy-a-zbayam <ptiyzbym> impf. 1. sg. ¿ich ordnete an, ich proklamierte / gebot / 
befahl¯, zu amed. *zbŒ- ¿rufen¯, aav. jav. zbŒ-: z¡- ¿(an)rufen¯, ved. hav-: h¡- ¿(rituell, 
beim Opfer) anrufen, herbeirufen¯(HINZ 1973: 149; MAYRHOFER 1996: 809f.). Nach 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER: ôDer Anlaut (zb-) erweist dieses Verbum des 
Herrschaftsbereiches als medischõ (1964: 157). 

 
*pati-zbŒta- VAdj. (amed.? ostir.?), aram. ptyzbt, Inschrift von QandahŒr I, von HINZ als 

¿verboten¯ gedeutet (1975: 190). 
 
*pŒϑra-gadŒ- ON (amed.), el. bat-r‡k-qa-taÿs, bat-ra-qa-da, bat-ra-qa-taÿs, bat-tur-ra-qa-daÿs 

¿Pasargadae¯ (HALLOCK 1969: 676a; HINZ 1975: 190, mit Diskussion und Literatur; HINZ / 
KOCH 1987.1: 168, 173). 

Ap. el. ba-iÿs-ra-qa-da, ba-iÿs-sir-qa-da ¿Pasargadae¯ (HALLOCK 1969: 676a; HINZ 1975: 
190, mit Diskussion und Literatur; HINZ / KOCH 1987.1: 126, 168). 

 
*pŒϑra-gadaka- ON (amed.), el. bat-ra-qa-tuk-taÿs, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 

168). 
 
*pŒϑra-kata- ON (amed.), el. bat-ra-ka-taÿs, bat-ra-ka-da, ba-iÿs-ra-ka-da, ba-iÿs-ÿsir-ka-da 

(HALLOCK 1969: 676a), gr. ¾×é×èÙÿÚ×ß,  
 
*pŒϑram m. N.pr. (amed.), el. pa-‡ÿs-ra-an ¿Schutz¯ (HINZ / KOCH 1987.1: 110). 
 
*pŒϑramŒna-? ON (amed.), el. ba-at-{ra}-ma-na, HINZ deutet den Namen als ¿Schutz-Haus¯, 

falls, meint er, das Zeichen -{ra}- von ihm richtig ergŠnzt sei (1975: 190). 
 
*pitŒϑra-? m. N.pr. (amed.), el. pi-da-tur-ra, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 190). 
 
*puϑra- m. N.pr. (amed.), el. pu-ut-ra? (HALLOCK 1969: 746b) deutet GERSHEVITCH als 

¿Sohn¯ (1969.1: 224), desgleichen HINZ (1975: 194), was nach MAYRHOFER ôvielleicht 
*Budra- = aw. Buδra- m. N.pr.; oder mit GERSH. ...õ geben kšnnte (1973: 221, No 8.1380). 

 
*pairi-ÿsyŒti- m. N.pr. (amed.), gr. παιρισάδης, vgl. p´rÿsŒd, piriÿsŒti (JUSTI 1895: 237b f., vgl. 

252b), assyr. pi-ri-ÿs‡-a-ti, bedeutet mit HINZ (nach GRANTOVSKIJ) ¿†berglŸck¯ (1975: 
178). 

 
*paisas-kara- m. (amed.), el. be-a-ÿsi-iÿs-kur-ra-iÿs-be, be-ÿsi-iÿs-kur-r‡ÿs-be Pl. ¿ornament makers¯ 

(HALLOCK 1969: 677a; HINZ / KOCH 1987.1: 177, 186), ebenso gedeutet von HINZ: 
¿Ornamentiker, Zierartmacher, Dekorateure¯ (sowie CAMERON ¿ornament makers¯), zu jav. 
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paÎesah- n. ¿Zierat, Schmuck¯ (jav. pis-: paÎes- ¿farbig machen, zieren¯), ved. pé§as- n. 
¿Schmuck, Zierart, Farbe¯ (ved. pi§-: pe§- ¿aushauen, zurechtschneiden, bilden, formen, 
schmŸcken) und Suffix *äkara- ¿machend, ämacher¯ zu *kar-: kÖr- (1973: 73; HINZ 1975: 
178). 

 
*paurŒta- m. N.pr. (amed.), hebr. pwrt¯, nach HINZ mit *äŒta-VerstŠrkung als Kurzname zu 

einem mit *pauru- gebildeten Kompositum wie *pauru-bŒta- oder *pauru-canah- (1975: 
191). 

 
*pauru-bŒta-, m. N.pr. (amed.), aram. pwrbt viell. ¿he who has much wine¯, fŸr die 

Diskussion siehe HINZ (1975: 191, mit Lit.). 
 
*pauru-canah- f. N.pr. (amed.), akkad. pu-ru-ÿs‡-na-a-(¯a), bedeutet mit HINZ ¿viel Verlangen 

habend¯, nach ihm, ap. wŠre *paru-canah- (1975: 191). 
 
*pauru-hŒta- (amed.), akkad. pu-ur-áa-at, pu-ur-áa-a-tœ, pu-ru-áa-a-tœ (EILERS 1940: 146f.; 

HINZ 1975:, 182, vgl. 191), nach HINZ dŸrften diese akkadische ôSchreibungen ... eine 
medische AusprŠgung (mit u-Epenthese) *pauruhŒta- meinenõ, was er als ¿mit viel 
Reichtum¯ Ÿbersetzt und im Hinterglied zu ved. sŒt‡- ¿verdient, n. Erlangtes¯ stellt (1975: 
182), zu sani- ¿gewinnen, erlangen, versschaffen¯. 

Ap. *paru-hŒta- N.pr., par-ru-áa-a-tœ (HINZ 1975:, 182). 
 
*pauru-ÿsyŒti- f. N.pr. (amed.), akkad. pur-ru-uÿs-ti-iÿs, pu-ru-uÿs-ÿs‡-a-tœ, pu-ur-ÿs‡-a-tœ, pu-ru-ÿs‡-

a-tœ, pu-ru-uÿs-ti-iÿs, pu-ru-u¯-ÿs‡-ti-iÿs, Name einer Kšnigin (EILERS 1940: 146f.; HINZ 1975: 
182, vgl. 191), MAYRHOFER deutet den Namen als ¿mit vieler GlŸckseligkeit¯ (1973: 141, 
No 8.266), und HINZ als ¿mit viel Freude, GlŸck¯  (1975: 182, 191).  

Ap. *paru-ÿsyŒti- f. N.pr., el. ba-ru-ÿsi-ya-ti-iÿs, bar-ru-ÿsi-ya-ti-iÿs (EILERS 1940: 146f.; 
HALLOCK 1969: 675b; MAYRHOFER 1973: 141, No 8.266; HINZ 1975: 182, mit Lit.), gr. 
¾×è£é×êß@, von JUSTI als ¿viel Annehmlichkeit, Fršhlichkeit gewŠhrend¯ gedeutet (1895: 
244). 

 
*pÖrkÿsŒspa- m. N.pr. (amed.), gr. Πρηξάσπης, deutet JUSTI als ¿junge Rosse besitzend¯(1895: 

255a), nach HINZ bedeutet es ¿Starkross¯, auf dem Siegel des AspacanŒh, dessen Sohn 
Prexaspes hiess (1975: 193, mit Lit.), unsicher bleibt el. pa-ir-?-r‡k-?-‡ÿs?-pi (HALLOCK 
1969: 741b; MAYRHOFER 1973: 215, No 8.1288; HINZ 1975: 193, mit Lit.; HINZ / KOCH 

1987.1: 124). 
 
*pÖrsu- m. N.pr. (amed.), el. p’r-ÿsu-iÿs (HALLOCK 1969: 745b; HINZ / KOCH 1987.1: 221), 

bedeutet nach HINZ ¿Rippe, Flanke¯, zu jav. p‚r‚su- m. ¿Rippe¯, ved. p‡r§u- f. ¿Rippe¯ 
(1975: 194, mit Lit.). 

S. *pÖrsuka-. 
 
*pÖrsuka- m. N.pr. (amed.), el. p’r-ÿsu-uk-ka (HALLOCK 1969: 745a; HINZ / KOCH 1987.1: 221), 

mit *äka-Ableitung zum *pÖrsu- ¿Rippe¯, s.d. (HINZ 1975: 194). 
Ap. *pÖrϑuka- m. N.pr., el. bar-du?-uk-qa? (HINZ 1975: 194; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 

222), mp. pahl¡g, np. pahl¡ ¿Seite, Rippe¯ (> nkurm.-k. pŒl ¿Seite¯, part¡ ¿Rippe¯ < 
*parϑuh < *parϑug < *pÖrϑuka-). Daneben ap. *pÖrϑukŒna- m. N.pr., el. p’r-du-ka-na 
(HALLOCK 1969: 743b), nach MAYRHOFER ôwohl Patronymikonõ auf *äŒna- zum *pÖrϑuka- 
(1973: 216, No 8.1313), ebenso HINZ (1975: 194). 

S. *pÖrsu-. 
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*rafsauka-? m. N.pr. (amed.), el. r‡b-ÿsu-ka (HALLOCK 1969: 748a), umstritten (HINZ 1975: 
195, mit Diskussion und Literatur; vgl. HINZ / KOCH 1987.2: 1029); vgl. *rafsya-.  

 
*rafsya- m. N.pr. (amed.), el. r‡p-ÿsi-ya, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 1029); 

vgl. *rafsauka-. 
 
*ragŒ- ON (amed.), el. r‡k-qa, babylon. ra-ga-¯, heute Rey (WEISSBACH 1911: 153; HINZ / 

KOCH 1987.2: 1025), gr. 'èÿÙ×, 'èÿÙÝ (EILERS 1982: 11; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 1497), 
mp. rd-y (ldy), mpB l¯k¯ < ragŒ- (BACK 1978: 253, No 286). 

Mit EILERS Landschaftsname RŒgh (Kanton in Badachschan), Ortsnamen RŒgha (nordwestl. v. 
HindubŒgh), sp´ra-rŒgha (nordwestl. v. Quetta), Flussnamen RŒâ (in Afghanistan) und RŒâŒn (in Kirman) ô... 
bietet sich zur AnknŸpfung der altpersische Landschafts- (noch nicht Orts-)name RagŒ ...õ an; nach ihm 
gehšren diese zu ai. l‡g-ati ¿haftet an, hŠngt an¯, also = ¿(Berg-)Hang¯, np. rŒvad ¿Bergwiese, Alm¯ < *rŒâ-
vaß ... (1988: 301, 364214ff., vgl. 31424) < ¿hangreich¯ = *rŒgavat´- (1988: 364f.218).  

 
*rambaka- m. N.pr. (amed.?), gr. 'P×ãáÿà†@ Name eines Meders, umstritten (JUSTI 1895: 

258a; SCHMITT 2002: 111f., mit Lit.).  
 
*rana-zbŒtŒ-? m. N.pr. (amed.), gr. £Ρανοσβάτης (JUSTI 1895: 259a), mit HINZ im Vorderglied 

zu jav. rÎ‚na- n. ¿Kampf, Treffen¯ (vgl. aav. rŒna-, röana- m. ¿Streiter, KŠmpfer¯), ved. r‡úa- 
m. ¿Ergštzen, Lust, Kampf¯, im Hinterglied geht es vielleicht auf jav. zbŒtar- m. ¿Rufer, 
Anrufer (der Gottheit)¯ zurŸck, ved. hvŒtar- m., nach ihm kšnnte das ôeinen ¿Rufer zum 
Streit¯ meinenõ (HINZ 1975: 199). 

 
*rŒÿsta- m. N.pr. (amed.), aram. rÿst ¿recht¯ (HINZ 1975: 200, vgl. 199f.), zu jav. rŒÿsta- ¿gerade; 

gerichtet¯ (vgl. ved. ræŒÞti- f.), nkÁrm.-k. raÞt ¿recht, gerade, wahr, rechts¯. 
Ap. rŒstam <r¯stm> n. Nom. Akk. Sg. ¿Recht¯, rŒstŒm <r¯st¯m> Adj. Akk. Sg. f. ¿die 

rechte, gerade¯, *rŒsta- m. N.pr., el. ra-‡ÿs-da, ra-iÿs-da ¿recht¯ (HALLOCK 1969: 748a; HINZ / 
KOCH 1987.2: 1020), BENVENISTE las dies als *rŒÿsta- ¿droit¯ (1966: 91); nach HINZ: 
ôMedisch wŠre *rŒÿsta- zu umschreiben, die elamische Wiedergabe erlaubt weder 
Unterscheidung noch Entscheidung.õ (1975: 199f.; MAYRHOFER 1973: 224, No 8.1415, 
mit Lit.), mp. np. rŒst ¿recht, gerade, wahr, rechts¯ geht auf die altpersische Form rŒsta- 
zurŸck.  

 
*rŒÿstaxma- m. N.pr. (amed.), el. ra-iÿs-da-ak-ma (HALLOCK 1969: 748a; vgl. HINZ / KOCH 

1987.2: 1025), nach HINZ Haplologie fŸr *rŒÿsta-taxma- ¿recht (und) tapfer¯ (1975: 200, mit 
Lit.; MAYRHOFER 1973: 224f., No 8.1416, mit Lit.). 

Ap. *rŒstahma- m. N.pr., el. ra-iÿs-da-ma (HALLOCK 1969: 748a; HINZ / KOCH 1987.2: 
1025), ra-iÿs-da-u-ma (GERSHEVITCH 1969.1: 227), BENVENISTE schwankt zwischen dem 
Kompositum *rŒÿsta-ama- und dem Superlativ *rŒÿstatama- (1966: 91), was MAYRHOFER als 
ôUnglaubhaft ...õ bezeichnet, unter Verweis auf np. Rustam m. N.pr. (1973: 224, No 
8.1416). GERSHEVITCH wollte den Namen el. ra-iÿs-da-u-ma als *rŒÿstŒ-va(h)va- lesen (a. a. 
O.), was MAYRHOFER findet: ô; zum Hinterglied unwahrscheinlich GERSH. a. a. O.õ (1973: 
225, No 8.1419). Mit HINZ Haplologie aus *rŒsta-tahma- ¿recht (und) tapfer¯ (HINZ 1975: 
200). 

 
*rŒtŒ-xÿsahra-? f. N.pr. (mmed.), akkad. ra-ta-aá-ÿs‡-aá, die Šltere Form *rŒtŒ-xÿsaϑra- (HINZ 

1975: 200f., mit Lit.), zu aav. jav. rŒtŒ- f. ¿Gabe, Geschenk¯ aav. jav. xÿsaϑra- n. 
¿Herrschgewalt, Herrschaft¯. 

Ap. xÿsa�am <xÿs�m> n. Nom. Sg. ¿Reich, Herrschaft, Kšnigtum¯, mp. ÿsahr Lw. ¿Land, 
Reich¯, np. ÿsahr Lw. ¿Stadt¯ < NWir. (wegen ähr), ved. kÞatr‡- n. ¿Macht, Herrschaft, 
Gewalt, Regierung¯. 
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Vgl. *baga-mihra-. 
 
*raϑaiÿstŒ- m. N.pr. (amed.), el. ra-te-iÿs-da (BENVENISTE 1966: 92; MAYRHOFER 1969: 111; 

SCHMITT 1972: 92; SCHMITT 1972.1: 144; HINZ / KOCH 1987.2: 1032), ra-ti-iÿs-da (HINZ / 
KOCH 1987.2: 1033; SCHMITT 2002: 112), von BENVENISTE zu jav. raϑaÎeÿstŒ- gestellt, ved. 
ratheÞÊhæŒ- ¿Wagenkrieger¯ (1966: 92), desgleichen HINZ (1975: 201) und MAYRHOFER 
(1973: 225, No 8.1423), vgl. GERSHVITCH 1969.1: 226; vgl. *raϑyuka-. 

 
*raϑyuka- m. N.pr. (amed.), el. ra-ti-uk-qa, von BENVENISTE wurde der Name als *ra½ika- 

gelesen und zu skr. rathika- ¿conducteur de char¯ gestellt (1966: 92), was anscheinend 
MAYRHOFER auch billigt: ô*Ra½-ika-, Hypokoristikon zu einem mit *(-)ra½a- ¿Wagen¯ 
komponierten Namen;õ (1973: 225, No 8.1424). HINZ liest den Namen ô... versuchsweise 
*ra½yauka- als Koseform auf -auka- zu *ra½ya- ¿Wagenfahrer¯.õ (1975: 202, mit 
Diskussion und Literatur), wŠhrend HINZ / KOCH es als *ra½yuka- transkribieren (1987.2: 
1033); vgl. raϑaiÿstŒ- 

 
*rŒza-1 m. (amed.), aram. rz Abl. Sg., rzyn Abl. Pl, rz¯ = rzh Dat. Sg., rzy¯ Dat. Pl., deutet 

HENNING (bei HINZ) als ¿Geheimnis¯, np. rŒz (HINZ 1975: 203). 
 
*rŒza-2 m. (amed.), el. ra-za-be (HALLOCK 1969: 748b), von GERSHEVITCH (bei HINZ) zu mp. 

np. rŒz ¿Baumeister¯ gestellt, alte Bedeutung ¿Mauer¯ wie noch heute im Indisch-
Persischen (HINZ 1975: 203). 

 
*raza-kŒna- ON (amed.), el. ra-za-ka-nu-iÿs (HALLOCK 1969: 748b), deutet HINZ als 

¿Rebengrube¯ ?, zu mp. raz ¿Weinstock, Rebgarten¯ und np. kŒn ¿Grube, Bergwerk¯, und 
bemerkt: ôNoch heute werden in Iran die Rebstšcke im Graben angepflanzt.õ (1975: 203; 
HINZ / KOCH 1987.2: 1031). 

 
*raza-kara- m. N.pr. (amed.), el. ra-za-ka-ra (HALLOCK 1969: 748b), von GERSHEVITCH (bei 

HINZ) als ¿WeingŠrtner, Winzer¯ erkannt, was HINZ wšrtlich als ¿Rebstockmacher¯ 
Ÿbersetzt (1975: 203), mparth. rzkr ¿vigneron¯ (GIGNOUX 1972: 63b). 

 
*razam-barva-? m. N.pr. (amed.), akkad. ra-za-am-‡r-ma, umstritten, mit Diskussion bei HINZ 

(1975: 203). 
 
*razam-varga-? m. N.pr. (amed.), akkad. ra-za-am-œ-mar-ga, umstritten, mit Diskussion und 

Literatur bei HINZ (1975: 203). 
 
*raza-pŒnŒta-? m. (amed.), akkad. a-ra-za-pa-na-ta-ÿsœ, von MAYRHOFER (bei Hinz) als 

¿WingertschŸtz¯ gedeutet, nach HINZ anscheinend mit verstŠrkender *äŒta-Bildung zu 
*raza-pŒna- ¿RebenhŸter¯ (1975: 204). 

 
*rŒzi-dŒta- m. N.pr. (amed.), assyr. ra-zi-da-tu, bedeutet mit HINZ vielleicht ¿Gebot-

geschaffen¯, zu aav. rŒzan- n. ¿Gebot, Satzung, Anordnung¯ (1975: 204). 
 
*raziÿsta- m. N.pr. (amed.), assyr. ra-zi-iÿs-tu, entspricht nach HINZ aav. jav. raziÿsta- Adj. ¿der 

geradeste, rechtlichste¯, ved. r‡jiÞÊha- (1975: 204). 
 
*razma- m. N.pr. (amed.), el. ra-iÿs-ma, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 1025). 

Vgl. *razma-canah-. 
 



 

 112

*razma-canah- m. N.pr. (amed.), el. ra-iz-mi-za-na, ra-iz-mi-iz-za-na (HALLOCK 1969: 749a; 
HINZ / KOCH 1987.2: 1025), von GERSHEVITCH als *razma-canah- ¿longing for battle¯ 
gedeutet (1969.1: 228; HINZ 1975: 204). Nach MAYRHOFER: ôSicher ein Kompositum mit 
*razman- (aw. rasman-) ¿Schlachtreihe¯ (-i- fŸr *-a- vor Palatal); vgl. Namen wie razm´, 
*RazmyÎozŒn ...õ (1973: 226, No 8.1432). Zum Hinterglied stellt MAYRHOFER auch 
ôthematisiertes *Razma-ùan- ¿in der Schlacht tštend¯õ zur Diskussion und verweist mit 
einem Fragezeichen auf jav. rasmÎo.jata- Adj. ¿in der Schlachtreihe getštet¯ (a. a. O.), was 
HINZ nicht billigt (1975: 204). 

Vgl. *razma-. 
 
*raznavat´- f. ON (amed.), el. ra-z’-na-ma-ut-ti-iÿs, ra-zi-na-ma-ut-ti, ra-z’-nu-ut-ti-iÿs 

(HALLOCK 1969: 748a f.), nach HINZ Bildung auf *ävat´ÿs ¿reich an¯, wohl zu aav. rŒzan- n. 
¿Gebot, Satzung, Anordnung; GebŸhr, Entlohnung¯, jav. razan- n. ¿Ordnung, Satzung¯ 
(1973: 78; HINZ 1975: 204). 

 
*razura- m. N.pr. (amed.), el. ra-su-ra, BENVENISTE verweist zšgernd auf jav. razura- und 

deutet als ¿bois, for�t¯ (1966: 91). Nach MAYRHOFER: ôWenn jedoch razura- ... neben 
¿Pfahlwerk, Fanggehege, Wald¯ u. v. a. auch ¿Rennbahn¯ bedeutete ..., dann wŠre die 
Verwendung des Wortes in einem Wagenkrieger-Namen semantisch nicht mehr 
auszuschliessen. Ï *Razura- mŸsste Kurzform eines solchen Namens gewesen sein {?}.õ 
(1973: 224, No 8.1413), ebenso HINZ (1975: 204; HINZ / KOCH 1987.2: 1030). 

 
*raiva-ciϑra- m. N.pr. (amed.), el. ra-a-ma-z’-is-ra (HALLOCK 1969: 747b; HINZ / KOCH 

1987.2: 1019), von BENVENISTE als ô... Ra-a-ma-Þi-is-ra *raiva-ÿci½ra- ¿de lignée 
splendide¯,õ gelesen und zu jav. raÎeuuas-ciϑra- (ärŒ- f.) Adj. ¿von reicher Herkunft, von 
vornehmer Abstammung¯ gestellt (1966: 92; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 1485), ebenso 
MAYRHOFER (1973: 223, No 8.1399, mit Lit.) und HINZ (1975: 196). 

Ap. *raiva-ci�a- m. N.pr., el. ri-ma-z’-iÿs-ÿs‡ (HALLOCK 1969: 747b; MAYRHOFER 1973: 
223, No 8.1399; HINZ 1975: 196;), ra-a-ma-ti-iÿs, ra-a-ma-z’-ÿs‡ (HINZ / KOCH 1987.2: 
1019). 

 
*raiva-miϑra- m. N.pr. (amed.), gr. £Ρεομίϑρης, von JUSTI als ¿freundlichen Mithra habend, 

dem Mithra freundlich ist¯ gedeutet (1895: 260b), HINZ deutet dies als ô¿reich durch 
Mithra¯ ... (oder aber ¿reich-Freund¯?)õ (1975: 196), mp. RÎev-Mihr m. N.pr. (GIGNOUX 
1972: 27b; GIGNOUX 1986: 154, No 812). 

 
*raiva-miϑrŒna- N.pr. (amed.), mp. rywntr¯n (ly2mt2¯n) RÎew-MihrŒn, Name einer Familie 

(BACK 1978: 255f., No 299), zu *raiva-miϑra-. 
  
*ÖrÿstÃŒ-hufarnah-? m. N.pr. (amed.), el. ir-iÿs-da-œ-p’r-na, von GERSHEVITCH als *¨ÿstŒ(t)-(h)-

ufarna(h)- ¿having the good blessing of Justice¯ gedeutet, im Vorderglied verweist er auf 
jav. arÿstŒt- f. N.pr. Name der Gšttin (Yazata-) der Geradeheit / Aufrichtigkeit (1969.1: 
192), was bei Mayrhofer mit einem Fragezeichen versehen wird (1973: 167, No 8.624). 
Nach HINZ: ôvielleicht einfach das Vordergliedõ zu jav. arÿsta- (ätŒ- f.) Adj. ¿aufgerichtet; 
gerade, aufrichtig¯, und ôdas Ganze kšnnte so als ¿Gerade-gutes-GlŸck¯ gedeutet werden.õ 
(1975: 207). 

 
*ÖrÿstŒm (amed.?) Akk. Sg. f., medische Form in:  

Ap. ÖrÿstŒm <¯rÿst¯m> f. Akk. Sg. ¿Gerechtigkeit¯, HINZ vergleicht es mit jav. arÿstŒt- f. 
N.pr. Name der Gšttin (Yazata-) der Geradeheit / Aufrichtigkeit (1973: 150; vgl.: 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 106; BARTHOLOMAE 1904: 205). 
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*ÖrÿstŒta- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Ασϑάτης (MINNS 1915: 43), nach HINZ mit *äŒta-
VerstŠrkungsform zu jav. arÿsta- (ätŒ- f.) Adj. ¿aufgerichtet; gerade, aufrichtig¯, mparth. ¯rÿstt 
(HINZ 1975: 207). 

 
*Örÿsti- f. (amed.), medische Form in: 

Ap. Örÿstiÿs <¯ÿst{i}ÿs> f. Nom. Sg. ¿Speer, Lanze¯, nach HINZ ôwohl medischõ (1973: 150), 
zu jav. arÿsti- f., ved. rÞÊ’- f. ¿Speer, Lanze¯ (HINZ 1973: 140).  

 
*Örÿsti-bara- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Αστιβάρας (JUSTI 1895: 47b), el. iÿs-ti-ba-ra, ir-iÿs-ti-bar-ra, 

ir-ti-bar-ra, akkad. ‡ÿs-ta-bar-ri, von HINZ als ¿LanzentrŠger¯ gedeutet; nach ihm liesse sich 
ôdie elamische Umschreibung ... auch ap. *rstibara- lesen.õ (1975: 207, mit Lit.; vgl. 
MAYRHOFER 1969: 108; MAYRHOFER 1973: 171, No 8.683, mit Lit.; HINZ / KOCH 1987.2: 
775, 783, 792).  

 
*Örÿsti-manah-? m. N.pr. (amed.), el. hi-iÿs-{ti(?)}-ma(?)-na(?), ohne Kommentar bei HINZ / 

KOCH (1987.1: 665). 
 
*Örÿsti-manga-? m. N.pr. (amed.), el. ir-iÿs-ti-man-qa, iÿs-ti-man-qa, nach HINZ ist das 

Vorderglied *Örÿsti- f. ¿Lanze, Speer¯ sicher, umstritten ist im jedoch das Hinterglied (1975: 
207, mit Diskussion und Literatur; HINZ / KOCH 1987.2: 775, 792). 

 
*Örÿsti-pŒ-? m. N.pr. (amed.), el. iÿs-ti?-ba? (HALLOCK 1969: 706a), gemŠss HINZ ist die 

Deutung ô¿LanzenschŸtzer¯ (d.h. der mit Lanze schŸtz?) unsicher.õ (1975: 207). Mit 
SCHMITT vielleicht eine sogenannte ôzweistŠmmige Koseformõ zu dem Vollnamen iÿs-ti-
ba-ra ® ap. *Örÿstibara- (1972: 90), ebenso MAYRHOFER (1973: 171, No 8.682). 

  
*Örÿsti-suka- m. N.pr. (amed.), assyr. iÿs-te-su-uk-k(a), von HINZ im Hinterglied zu jav. sÃ¡ka- 

Adj. ¿licht; m. Augenlicht¯ gestellt und als ¿mit der Lanze glŠnzend¯ gedeutet (1975: 207). 
 
*Örÿstika- m. (amed.), altmedische Form in: 

Ap. Örÿstika <¯rÿst{i}k> m. Nom. Sg. ¿LanzenkŠmpfer¯, nach HINZ *äka-Ableitung zu *Örÿsti- 
f. ¿Speer, Lanze¯ (1973: 150); vgl. ap. uvarÿstika <uvrÿstik>, <uv¯rÿstik> m. Nom. Sg. ¿ein 
tŸchtiger LanzenkŠmpfer¯, aus hu- ¿gut¯ und amed. *rÿsti- f. ¿Lanze¯, jav. arÿsti- f., ved. rÞÊ’- 
f. ¿Speer, Lanze¯ (HINZ 1973: 140). 

 
*Örÿsti-vahu- m. N.pr. (amed.), el. hi-iÿs-ti-ma-u-œ-iÿs (HALLOCK 1969: 697b; HINZ / KOCH 

1987.1: 665), bedeutet mit SCHMITT ¿mit der Lanze gut¯ (1972: 87), MAYRHOFER deutet 
dies als ô¿Speer-gut, der gut mit dem Speer umzugehen weiss¯, vgl. ap. u-v-(a)-r-ÿs-t-i-k- 
/uv-Örÿstika-/ ¿guter SpeerschŸtze¯ ...õ (1973: 160, No 8.524), wobei HINZ betont, dass ô... es 
statt ¿Speer¯ bei beiden Verfassern ¿Lanze¯ heissenõ muss (1975: 207f., mit Lit.).  

 
*Örÿstivaka- ON (amed.), el. ir-iÿs-du-ma-ka, nach HINZ mit *äka-Ableitung zu einem von *Örÿsti- 

f. ¿Lanze¯ gebildeten Adjektiv *Örÿstiva- (1975: 208; HINZ / KOCH 1987.2: 775). 
 
*Örÿsti-vaiga- m. N.pr. (amed.), akkad. iÿs-tu-me-gu, gr. ¯Αστυάγγης, ¯Αστυΐγας letzter Kšnig 

von Medien (JUSTI 1895: 47b f.), von HERZFELD  als ¿Lanzenschwinger¯ gedeutet (1934: 
128f.), ebenso HINZ (1975: 208). 

Vgl. *vaiga-. 
 
*Örÿstiya- m. N.pr. (med), el. ir-iÿs-te-ya (HALLOCK 1969: 703b; HINZ / KOCH 1987.2: 775), nach 

MAYRHOFER: ô*]ÿstiya-, Hypokoristikon zu einem *]ÿsti-Kompositum.õ (1973: 167, No 
8.626), HINZ deutet ¿Lanzer¯, mit *äya-Ableitung zu *Örÿsti- f. ¿Lanze¯ (1975: 208).  
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*Örta-bŒzu- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Αρτάβαζος ein Meder, deutet JUSTI als ¿reinen Arm habend 

(d. h. der seinen Arm, seine Kraft in Reinheit {Fršmmigkeit} gebraucht)¯ (1895: 32f.), von 
HINZ als ¿Arm der Rechten Ordnung¯ Ÿbersetzt (1975: 209); SCHMITT liest es als 
¯rtavazdah (1967: 132+97; SCHMITT 2002: 43f.), was HINZ nicht Ÿberzeugend findet (1975: 
209); zurŸckhaltender HUYSE, ohne Deutungsversuch (1990: 36, No 26, vgl. 35, No 23a, 
mit reicher Lit.). 

Ap. *Örta-bŒdu- m. N.pr., el. ir-da-ba-du-iÿs (BENVENISTE 1966: 83, 116; HALLOCK 1969: 
703a; HINZ / KOCH 1987.2: 767), nach MAYRHOFER: ôDie Deutung als ]ta-bŒduÿs (Bv. 83) 
begegnet Schwierigkeiten ...õ (1973: 163, No 8.573), HINZ deutet es als ¿Arm der Rechten 
Ordnung¯ (1975: 208). 

 
*Örta-bÖrzana- m. N.pr. (amed.), el. ir-da-p’r-za-na (HALLOCK 1969: 703a; HINZ / KOCH 1987.2: 

768, 770), aram. ¯rtbrzn, gr. „Aèêoá×ÜÿäÝ@ (statt *„Aèêoá×èÜÿäÝ@), von HINZ (nach 
GERSHEVITCH) als ¿der die Rechte Ordnung hochbringt¯ gedeutet (1975: 209, mit Lit.; 
BENVENISTE 1966: 84). 

 
*Örta-farnah- m. N.pr. (amed.), el. ir-da-p’r-na (HALLOCK 1969: 703a; BENVENISTE 1966: 84; 

HINZ / KOCH 1987.2: 770), ir-da-bar-na (GERSHEVITCH 1969.1: 195; HINZ / KOCH 1987.2: 
768), aram. ¯rtprn, akkad. ar-ta-p’r-na-a¯ (KORNFELD 1978: 100, mit Lit.), gr. ¯Αρταφέρνης 
(JUSTI 1895: 33a f.), von MAYRHOFER als ¿mit dem GlŸcksglanz des ]ta¯ gedeutet (1973: 
164f., No 8.592, mit Lit.), was HINZ als ¿GlŸcksglanz der Rechten Ordnung¯ (1975: 210, 
mit Lit.) und KORNFELD als ¿den Glanz von ]ta habend¯ Ÿbersetzt (a. a. O.). 

 
*Örta-manϑra- m. N.pr. (amed.), el. ir-da-man-tur-ra, von GERSHEVITCH als ¿knowing the 

magic word of truth¯ gedeutet (1969.1: 193), desgleichen MAYRHOFER (1973: 164, No 
8.586), HINZ (1975: 213), BENVENISTE (1966: 85) und HINZ / KOCH (1987.2: 769), zu aav. 
jav. möaϑra- m. ¿Spruch, Formel¯, ap. *man�a-, ved. m‡ntra- m. ¿Spruch, Gedanke, 
Ausspruch, Plan¯. 

 
*Örtam-bara- N.pr. (amed.?), gr. 'AèêÛãáÿèÝ@, lyk. Arttu~mpara, Artu–para (in: Arttu~mpara 

Mede(-se) ¿A., der Meder¯, Tr~mmis– À–tewete ter{i?} Arttu~mpara ¿als A. als Kšnig Lykien 
beherrschte¯; SCHMITT 1982: 18f., No 4, mit Lit., S. 19, No 6), akkad. ar-ta-am-ba-ru, ar-
ta-am-ba-ri, ar-ta-am-ba-ra (EILERS 1940: 60, 623f.), ar-tam-ba-ra, ar-ta-am-ba-ri (HINZ 
1975: 214f.); mit BENVENISTE bedeutet es ¿qui encourage l¯Ordre¯ (1966: 101), von 
SCHMITT zu ved. Ört‡m bhar ¿die Wahrheit erhalten¯ gestellt (1968: 66f.), wobei er das 
spŠter als ¿die Wahrheit tragend / bringend¯ Ÿbersetzt (1982: 19, No 4), nach HINZ bedeutet 
es ¿TrŠger der Rechten Ordnung¯, a. a. O. 

 
*Örta-miϑra- m. N.pr. (amed.), aram. ¯rtmtr, mit HINZ bedeutet ¿Freund der Rechten Ordnung¯ 

(1975: 214). 
Ap. *Örta-mi�a- m. N.pr., el. ir-da-mi-iÿs-ÿs‡, ir-da-mi-ÿs‡, ir-tam5-mi-iÿs-ÿs‡ (HALLOCK 

1969: 703a; BENVENISTE 1966: 84; HINZ / KOCH 1987.2: 770, 782), akkad. ar-ta-mi-{ÿsu?} 
¿Freund der Rechten Ordnung¯ (HINZ 1975: 214, mit Lit.). 

 
*ÖrtŒ-s¡ra- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Αρτασυρας, mit JUSTI bedeutet ¿der reine (erhabene) Starke 

(Held)¯ (1895: 37b f.), akkad. ar-ta-sur-ru, was CAMERON als ¿powerful through Arta¯ 
(1948: 183), MAYRHOFER ¿]ta-gewaltig¯ (1973: 166, No 8.605; BRANDENSTEIN / 
MAYRHOFER 1964: 147) und HINZ ¿durch die Rechte Ordnung stark¯ deutet (1975: 215).  
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Ap. *ÖrtŒ-ϑ¡ra- m. N.pr., viell. el. ir-da-ÿsu-ra (HALLOCK 1969: 703b; HINZ / KOCH 

1987.2: 771), oder wohl amed. *ÖrtŒ-s¡ra- (BENVENISTE 1966: 84; MAYRHOFER 1973: 166, 
No 8.605; vgl. HINZ 1975: 216; vgl. MAYRHOFER 1969: 115). 

 
*Örta-spŒda- m. N.pr. (amed.), el. ir-taÿs-ba-da (HALLOCK 1969: 705a), nach MAYRHOFER: 

ôVielleicht doch *]ta-spŒda- ¿mit ]tas Heerschar¯ ...õ (1973: 169, No 8.650, mit Lit.), 
etwa desgleichen HINZ (1975: 215, mit Lit.) und HINZ / KOCH (EW II, S.782). 

  
*ÖrtŒ-sr´ra- m. N.pr. (amed.), assyr. ar-ta-si-ra-ru, von HINZ als ¿durch die Rechte Ordnung 

schšn¯ gedeutet (1975: 215; SCHEFTELOWITZ 1905: 275); zu jav. ä‚r‚ta- Adj. ¿wahrhaft¯ (in 
m. N.pr.; ferner aav. jav. äar‚ta-), ap. *Örta-, ved. Ört‡- Adj. ¿wahrhaft, n. Wahrheit, 
†bereinstimmung, (Welt-)Ordnung¯ und aav. jav. sr´ra-, ap. *�´ra-, ved. §r´l‡-, §r´r‡- Adj. 
¿schšn¯. 

 
*ÖrtŒ-taxma- m. N.pr. (amed.), el. ir-da-tak-ma, ir-da-tak-ma (HALLOCK 1969: 703b; 

CAMERON 1948: 120; MAYRHOFER 1969: 109, 115; HINZ / KOCH 1987.2: 769, 771), von 
BENVENISTE als *¨ta-taxma- gelesen (1966: 84), was MAYRHOFER mit ¿]ta-tŸchtig¯ (1973: 
166, No 8.606) und HINZ mit ¿durch die Rechte Ordnung tapfer¯ Ÿbersetzt (1975: 215f.). 
Nach MAYRHOFER: ôfraglichõ gr. ¯Αρτόχμης aus *¯Αρτοτόχμης? (1973: 166, No 8.606; 
MAYRHOFER 1969: 115; vgl. JUSTI 1895: 40a). 

 
*Örta-varzya- m. N.pr. (amed.), aram. ¯rtwrzy, akkad. ar-ta-mar-zi-ya, von BERGER als ¿Rta-

Wirker¯ gedeutet (1973: ; vgl. WEISSBACH 1911: 139), mit HINZ ¿der die Rechte Ordnung 
wirkt¯ (1975: 217), KORNFELD deutet es als ¿]ta wirkend¯ (1978: 100); *äya-Ableitung zu 
aav. jav. varz- ¿wirken¯ (HINZ a. a. O.); im Hinterglied vgl. jav. var‚ziia- n. ¿BetŠtigung¯.  

Ap. *Örta-vardya- (WEISSBACH 1911: 139, vgl. 146; HINZ 1975: 217; KORNFELD 1978: 
100). 

 
*Örta-xratu- m. N.pr. (amed.), el. ir-da-kur-rad-du-iÿs (HALLOCK 1969: 703a; HINZ / KOCH 

1987.2: 769), deutet MAYRHOFER als ¿mit der {Geistes-}Kraft des ]ta¯ (1973: 164, No 
8.584), was von HINZ mit ¿Weisheit der Rechten Ordnung¯ Ÿbersetzt wurde, wobei HINZ 
auch ap. *rta-xra½u fŸr mšglich hŠlt (1975: 211). 

 
*Örta-xÿsa(h)ra-? m. N.pr. (mmed.?), el. ir-da-ak-ÿs‡-ra, ir-tuk-ÿs‡-ra (HALLOCK 1969: 703a; 

BENVENISTE 1966: 84; vgl. MAYRHOFER 1969: 108), akkad. ar-ta-aá-ÿsa-ar, ar-taá-ÿs‡-ri, ar-
taá-ÿs‡-ar, gr. „AèêoåÿèÝ@ (HINZ 1975: 211, mit Lit.; EILERS 1940: 52+2), „Aèê×å æÎ×èÝ@ 
(SCHULZE 1895: 214, 219), von GERSHEVITCH als ¿deriving strength, valour, from Aÿsa¯ 
gedeutet und zu oss. Šxsar ¿strength, daring, courage, valour¯ gestellt (1969.1: 192). Nach 
MAYRHOFER: ô]taxÿsara- wohl Hypokoristikon zu einem *]ta-xÿsä-Namen, wahrscheinlich 
]taxÿsa�a- ...õ (1973: 164, No 8.582, mit Lit.), was HINZ als ¿Reich der Rechten Ordnung¯ 
Ÿbersetzt, nach ihm, oder vielleicht als ô*rta-xÿsahra- zu lesen?õ ist (1975: 211; vgl. BACK 
1978: 190, No 45).  

 
*Örta-ÛŒϑra- m. N.pr. (amed.), el. ir-du-ma-ut-ra (HALLOCK 1969: 703b; HINZ / KOCH 1987.2: 

773), von GERSHEVITCH zu jav. aÿÞa-ÛŒϑra- Adj. ¿der das Behagen, GlŸck des AÿÞa 
gewŠhrt¯ gestellt und als *rta-(h)wŒϑra- ¿he in whom truth breathes freely¯ gelesen 
(1969.1: 194; vgl. MAYRHOFER 1973: 167, No 8.618, mit Lit.; BARTHOLOMAE 1904: 
255f.), was HINZ als ¿Wonne der Rechten Ordnung¯ Ÿbersetzt (1975: 211, mit Lit.). 
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*Örta-zŒta- m. N.pr. (amed.), assyr. ir-ti-za-tu (SCHEFTELOWITZ 1905: 275), ir-ti-Þa-ti (SCHMITT 
2002: 9022), von SCHEFTELOWITZ zu ved. ¨ta-jŒta- gestellt, a. a. O., was HINZ als ¿aus der 
Rechten Ordnung geboren¯ Ÿbersetzt (1975: 218). 

 
*Örta-zuÿsta- m. N.pr. (amed.), el. ir-da-su-iÿs-da (HALLOCK 1969: 703a; MAYRHOFER 1969: 

115; HINZ / KOCH 1987.2: 771), deutet BENVENISTE als ¿aimé d¯Arta¯, unter Verweis auf 
jav. aÿÞÎo.zuÿsta- m. (theologischer) Name der Eule, eigentlich ¿Liebling des AÿÞa¯ (1966: 84; 
vgl. BARTHOLOMAE 1904: 259), nach MAYRHOFER bedeutet es ¿dem ]ta lieb¯ (1973: 165, 
No 8.600; vgl.: HINZ 1975: 218; SCHMITT 1978: 58, No 4.1.13.). 

 
*Örta-zauÿstr´- f. N.pr. (amed.), gr. ¯Αρταζώσêρη (JUSTI 1895: 39b), bedeutet nach BENVENISTE 

¿celle qui témoigne faveur ˆ Arta¯ (1966: 117; vgl.: SCHMITT 1967: 136135; MAYRHOFER 
1969: 115; HINZ 1975: 218, mit Lit.). 

 
*Örti-bÖrzana- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Αρτιβαρζάνης, von JUSTI als ¿der SchŸtzling der Arti 

(Aschi)¯ Ÿbersetzt (1895: 39b), nach HINZ bedeutet es ¿der (die gšttliche) Vergeltung 
hochbringt¯, wobei er verweist: ôVielleicht ist aber *rtabrzana- gemeint, s.d.õ (1975: 218; 
vgl. SCHMITT 2002: 8612). 

 
*Örza-barŒ- f. N.pr. (amed.), el. ir-zap-par-ra (HALLOCK 1969: 705b; HINZ / KOCH 1987.2: 

784), f. ir-za-pir?-ra?, HINZ deutet den Namen als ¿der {die} sich gerade trŠgt¯, ¿der {die} 
Stramme¯, zu jav. ‚r‚zauuaút- m. N.pr. eines GlŠubigen, und ‚r‚zuuaút- (äuuait´- f.) Adj. 
¿geradgewachsen, stramm¯ (1973: 110; HINZ 1975: 219, mit Lit.), ebenso MAYRHOFER: 
¿Eher ein Komp. mit *]zaä, vgl. aw. ‚r‚zauuaút-, ‚r‚zrŒspa-, ‚r‚zu- als m. N.pr. ...õ, nach 
ihm ist GERSH. 1969: 187 (*hrza{t}-pŒra- ¿the-forgiving¯)ôunglaubhaftõ (1973: 170, No 
8.662). 

 
*ÖrzŒna- m. N.pr. (amed.), el. ir-za-na, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 784), 

vielleicht auch in Pisidien belegtes AèÜ×äo@, kapp. Arza-Namen (vgl. SCHMITT 1971.1: 
178). 

 
*Örzifya- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Αρζ£βιος (vier Belege aus Kilikien), ”Aèåßìo@ ÏÛê•@, ç×è… 

¾‚èé×ß@ (bei HESYCH fŸr *”Aρζιφος), aram. ¯rzpy (HINZ 1975: 219, mit Lit.; vgl.: 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 105; JUSTI 1864: 72; BARTHOLOMAE 1904: 354; 
HERZFELD 1934.1: 115; SCHMITT 1971.1: 178; SCHMITT 2002: 87f., mit Lit.). jav. ‚r‚zifiia- 
m. Name eines (*Adler?-)Gebirges (in: jav. ‚r‚zifiiÎo.par‚na- ¿mit Adlerfedern versehen¯), 
ved. Örjipy‡- m. Adj. Beiwort des Adlers, der Marut, des Rennpferdes, des Pfeils, auch 
substantiviert ¿Adler¯ (MAYRHOFER 1992: 250f.). 

Ap. *Ördifya- m. N.pr., el. ir-tup-pi-ya, ir-tap-pi-ya (HALLOCK 1969: 705a f.; 
BENVENISTE 1966: 85; MAYRHOFER 1969: 116; HINZ 1973: 89, mit Lit.; HINZ 1975: 205; 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 105; MAYRHOFER 1973: 170, No 8.659; MAYRHOFER 
1992: 250f.; HINZ / KOCH 1987.2: 782, 784; SCHMITT 1971: 6f.), ir(?)-du-(?)-pi-ya (HINZ / 
KOCH 1987.2: 773), gr. ¯Αρτύβιος, ¯Αρτύφιος, beide bei HERODOT (JUSTI 1895: 40a; 
MAYRHOFER 1973: 170, No 8.659; SCHMITT 1970: 65ff., mit ausfŸhrlicher Diskussion und 
reicher Literatur; SCHMITT 2002: 87f.), ”AèÚßìß¢@ (BARTHOLOMAE 1904: 354), mp. ¯¯lwf 
{Œluh}, np. Œluh ¿Adler¯ (MACKENZIE 1971: 7). 

 
*sagarta- m. N.pr. (amed.), el. ‡ÿs-ÿs‡-kur-da Name der Provinz Asagarta (HALLOCK 1969: 

670b), etwa das heutige irakische Kurdistan (HINZ 1973: 125), akkad. sa-ga-ar-ta-a-a, gr. 
Σαγαρτία, nach BRANDENSTEIN / MAYRHOFER, lautete der Name der Provinz, wie die 
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akkad. und gr. Formen zeigen, im Amed. Sagarta- (1964: 31, vgl. 107; vgl. WEISSBACH 
1911: 153, vgl. 139f.). 

Ap. asagarta- (< amed.) <¯sgrt> Nom. Sg. m., asagarta¼ <¯sgrtiy> Lok. Sg. ¿in 
Sagartien¯, asagartam <¯sgrtm> Akk. Sg. ¿Sagartien¯, asagartiya <¯ssgrtiy> Adj. Nom. 
Sg.m. ¿sagartisch, Sagartier¯ ® el. ‡ÿs-ÿs‡-kar-ti-ya-ra (HALLOCK 1969: 670b; WEISSBACH 
1911: 153) ® akkad. sa-ga-ar-ta-a-a (HINZ 1973: 125). 

 
*sahyati PrŠs. 3. Sg. (amed.), aram. shyty, bedeutet mit HINZ (nach HOFFMANN) ¿das heisst¯, 

zu aav. jav. saÆh- ¿verkŸnden, aussprechen, erklŠren¯, ved- §aμs- ¿preisen, feierlich 
aussprechen, vortragen, verkŸnden¯. 

Ap. ϑahyŒmahi PrŠs. 1. Sg. ¿wir werden genannt, wir heissen¯ (HINZ 1975: 220), zu ap. 
ϑah- ¿aussprechen, sagen, kundmachen, nennen¯.  

 
*sandaukÃŒ- m. f. N.pr. (amed.), gr. Σανδώκης, Σανδαύκης (JUSTI 1895: 283a), nach HINZ 

Koseform auf *äauka-, zu jav. saúd- ¿scheinen¯ (HINZ 1975: 221). 
 
*sapŒta- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-ba-ud-da, ÿs‡-ab-ba-ad-d{a} (HALLOCK 1969: 752b; HINZ / 

KOCH 1987.2: 1118), aram. sp(?)t, mit HINZ ôwohl VerstŠrkungsform auf -Œta zu *sapa- 
...õ (HINZ 1975: 221). 

Ap. *ϑapŒta- m. N.pr., el. sa-ab-ba-ad-da, sa-ba-da (HALLOCK 1969: 752b), unsicher 
verweist HINZ auf ved. §aph‡- m. ¿Huf¯?? (1975: 239, mit Lit.). 

 
*sŒraciÿs- m. N.pr. (amed.?), el. ÿs‡-ra-z’-iÿs, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 1136), 

vgl. *sŒraica-, *sŒraka-. 
 
*sŒra-gauzya-? m. N.pr. (amed.?), el. ÿs‡-ra-ku-z’-iÿs, von GERSHEVITCH als *sara-xauzi- 

¿wearing a headgear¯ gelesen (1969: 194), was MAYRHOFER fŸr ôsehr unwahrscheinlich 
...õ hŠlt (1973: 227, No 8.1455); HINZ deutet es als ôetwa ¿kopfverhŸllend¯õ und fŸhrt es 
auf jav. sŒra- m. ¿Kopf¯ und gaoz- ¿verbergen¯? zurŸck (1975: 221; vgl. HINZ / KOCH 
1987.2: 1134).  

 
*sŒra-gu- ON (amed.), el. ÿs‡-ra-ku-iÿs (HALLOCK 1969: 754a; HINZ / KOCH 1987.2: 1134), mit 

HINZ im Vorderglied zu jav. sŒra- m. ¿Kopf, Haupt¯, im Hinterglied wohl zu *gav- ¿Rind¯ 
(HINZ 1975: 221), aav. jav. gauu- m. f. ¿Rind, Stier, Kuh; Milch¯ (hat keinen 
schwundstufigen Stamm), ved. g‡v- m. f. ¿Rind, Stier, Kuh¯. 

 
*sŒraka- m. (amed.), gr. Σαρακος m. N.pr. (ZGUSTA 1955: 141, No 199, nach MILLER), aram. 

srk (srky¯ Dat. Pl., srkyn Abl. Pl.), von HINZ (nach HENNING) als ¿Oberhaupt¯ gedeutet, 
mit *äka-Ableitung zu jav. sŒra- m. ¿Kopf, Haupt¯ (1975: 221, mit Lit.). 

 
*sŒram/vanta-? ON (amed.), el. ÿs‡-ra-man-da, ohne Kommentar bei HALLOCK (1969: 754b) 

und HINZ (1975: 121). 
 
*sŒrapi- m. (amed.), gr. éÿè×çß@ (HINZ 1975: 239).  

Ap. *ϑŒrapi- m., el. sa-har-pi, sa-ar-pi, sa-ra-pi-iÿs, bedeutet nach HINZ ôursprŸnglich 
wohl ¿Kopftuch¯, dann allgemein ¿Umhang, Mantel, Decke¯ õ (1975: 239). 

 
*sŒrŒta- m. N.pr. (amed.), gr. Σαρατος, nach HINZ (mit Fragezeichen) VerstŠrkungsform auf 

*äŒta-, zu jav. sŒra- m. ¿Kopf, Haupt¯ (HINZ 1975: 222), von ZGUSTA zu jav. sar‚d- f. 
¿Jahr¯, oss. sŠrd ¿Sommer¯ gestellt (1955: 141, No 201). 
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*sŒriÿsta- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-ri-iÿs-da (HALLOCK 1969: 754b), mit Diskussion und 
Literatur bei HINZ (1975: 222; vgl. HINZ / KOCH 1987.2: 1137). 

 
*sŒrupa-? (amed.?), el. ÿs‡-ru-uk-ba, ÿs‡-ru-ik-ba, mit Diskussion und Literatur bei HINZ (1975: 

222). 
 
*sŒraica- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-ri-iz-za, ÿs‡-ri-iz-zi-iÿs, ÿs‡-ri-su-iÿs (HALLOCK 1969: 754b f.; 

HINZ / KOCH 1987.2: 1137), deutet HINZ als ¿Kšpfchen¯, Koseform auf *äaica- zu *sŒra- 
m. ¿Kopf¯, jav. sŒra- m. ¿Kopf, Haupt¯, mp. np. sar Lw. ¿Kopf¯ (1975: 221), vgl. jav. sarah- 
n. ¿Kopf¯, ved. §’ras- n. ¿Kopf, Haupt, Spitze¯. MAYRHOFER gibt keinen Hinweis (1973: 
230, No 8.1501). 

S. *sŒraicaka-. 
 
*sŒraicaka- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-ri-iz-za-ik-qa, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 

1137), zu *sŒraica-. 
 
*sarbŒlŒta-? m. N.pr. (amed.?), el. ÿs‡-ir?-ba?-la-ad-da (HALLOCK 1969: 754b; HINZ 1975: 

222, mit Diskussion). 
 
*sŒstr-dŒta- m. N.pr. (amed.?), el. ÿs‡-iÿs-tur-da-ud-da, ÿs‡-iÿs-ÿs‡-ir-da-ad-da, von GERSHEVITCH 

als ¿born of a ruler¯ gedeutet (1969.1: 232; vgl. HALLOCK 1969: 755a; HINZ / KOCH 
1987.2: 1124), was HINZ als ¿von einem FŸrsten geboren¯ deutet, zu aav. jav. sŒstar- m. 
¿Gebieter, Machthaber¯, ved. §Œst‡r- m. ¿Gebieter¯ und ap. *dŒta- VAdj. ¿geboren¯ (1975: 
222f., mit Diskussion und Literatur); nach MAYRHOFER ôzusammen mit Zaÿsturzadda 
(8.1839) zu beurteilenõ, unter Verweis auf GERSHEVITCH (1973: 231, No 8.1509). 

S. *sŒstr-zŒta-. 
 
*sŒstr-zŒta- m. N.pr. (amed.), el. za-iÿs-tur-za-ud-da; GERSHEVITCH deutet den Namen als 

¿born of a teacher, teacher¯s son¯ (1969.1: 232; vgl. HALLOCK 1969: 773b), desgleichen 
HINZ (1975: 222, mit Diskussion und Literatur; vgl. HINZ / KOCH 1987.2: 1278), 
MAYRHOFER ist unsicher und verweist mit Fragezeichen auf ýaÿsÿsardadda (1973: 254, No 
8.1839), zu aav. jav. sŒstar- m. ¿Gebieter, Machthaber¯, ved. §Œst‡r- m. ¿Gebieter¯ und jav. 
*zŒta- VAdj. ¿geboren¯. 

S. *sŒstr-dŒta-. 
 
*sata-gu- ON (amed.), el. ÿsa-da-ku-iÿs ¿Sattagyde¯ (HALLOCK 1969: 749b; BENVENISTE 1966: 

92; HINZ / KOCH 1987.2: 1054; vgl. HERZFELD 1937.1: 73), nach HINZ / KOCH wohl Oir. 
*sata-gu- m. N.pr. (1987.2: 1119). 

Ap. *ϑatagu- ON, el. sa-da-ku-iÿs, sa-ud-da-ku-iÿs, sa-ud-da-ku-iÿs, sa-ad-da-ku-iÿs, sa-da-
ku ¿Sattagydien¯ (WEISSBACH 1911: 154; HALLOCK 1969: 751; MAYRHOFER 1973: 227, 
No 8.1450; HINZ / KOCH 1987.2: 1054, 1057, 1067) 

 
*satŒspa- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-da-‡ÿs-ba, ÿs‡-ad-da-‡ÿs-ba (HALLOCK 1969: 752b; 

MAYRHOFER 1969: 116; HINZ / KOCH 1987.2: 1109, 1119), gr. Σατάσπης, von JUSTI als 
¿hundert Rosse besitzend¯ gedeutet (1895: 291b), ebenso SCHMITT (1967: 135), 
MAYRHOFER ¿mit hundert Rossen¯ (1973: 229, No 8.1472) und HINZ (1975: 223), vgl. 
BENVENISTE (1966: 92), ved. §atæŒ§va-; zu jav. sata- ¿hundert¯ und aspa- m. ¿Rosse¯. 

 
*savanta- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-man-da, ohne Kommentar bei (HINZ / KOCH 1987.2: 1129). 

Ap. *ϑavanta- m.N.pr., el. sa-man-da (HINZ / KOCH 1987.2: 1061). 
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*sata-va¼sa-? m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-da-mi-ÿs‡, ÿsad-du-mi-iÿs (HALLOCK 1969: 752b; HINZ / 
KOCH 1987.2: 1119; HINZ 1975: 223, mit Lit.; EILERS 1985: 33), von BENVENISTE (1966: 
92) zu jav. sata-vaÎesa- m. N.pr. eines als Gottheit verehrten Fixterns, ôeig. ¿der hundert 
Knechte hat¯õ gestellt (BARTHOLOMAE 1904: 1556), was nach HINZ als Sternbild ¿Antares¯ 
deutet (HINZ a. a. O.).  

S. *ϑata-vaisa-. 
 
*saxra- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-kur?-ra? (HALLOCK 1969: 753a), von GERSHEVITCH als 

¿strong¯ gedeutet und zu ved. §akr‡- ¿stark, mŠchtig¯ gestellt (1970, 89), was bei 
MAYRHOFER (1973: 229, No 8.1483) und HINZ (1975: 220) ohne Kommentar zu sehen ist.  

 
*sigrya- m. N.pr. (amed.?), el. ÿsi-kur-ri-ya (HALLOCK 1969: 757a; HINZ 1975: 224, mit Lit.; 

HINZ / KOCH 1987.2: 1161); vgl. np. s´r Lw. ¿Knoblauch¯ < NWir. *sigra-.  
Ap. ϑŒ¼graci- <ϑaigrci> (Monat des) Knoblauch(s), Mai / Juni, im Hinterglied mit *äci- 

sammelnd¯ zu *ϑigra- ¿Knoblauch¯ (vgl.: BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 146; 
SCHMITT 1989.1: 83). 

 
*sikayauvati- m. N.pr. (amed.), el. ÿsi-ik-ki-œ-ma-ti-iÿs (WEISSBACH 1911: 154; EILERS 1988: 

281, 32468; HALLOCK 1969: 757a; SCHMITT 1990: 18f.), akkad. sik-kam-œ-ba-at-ti-i¯ 
(WEISSBACH 1911: 154; HINZ 1973: 151, mit Lit.; SCHMITT 1990: 18f., mit ausfŸhrlicher 
Diskussion), von EILERS zu *Sikayahvant- ¿kiesreich¯ gestellt (1988.1: 15ff., mit 
ausfŸhrlicher Diskussion und Literatur). 

Ap. Sikayauvat´ÿs <sik{y}uvtiÿs> Nom. Sg. f. (< amed.) Name einer Festung / Burg in 
Medien, bedeutet nach EILERS wšrtlich ¿Kiesburg¯?, vielleicht im Vorglied zu ap. ϑikŒ- f. 
¿Kies¯ ® amed. *sikŒ- f. (1988: 276, 32364, mit Lit., 419; HINZ 1973: 151, mit Lit.; 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 147, vgl. 39), vgl. el. si-qa-hu-it-ti-iÿs (HINZ / KOCH 
1987.2: 1087; SCHMITT 1990: 18f., mit ausfŸhrlicher Diskussion). Nach EILERS davon 
getrennt zu halten ist der heutige Landschaftsname S´vŠnd (1987: 70). 

 
*sirauka- ON (amed.), aram. srwky¯ (srwk Dat. Pl.), deutet HINZ als ¿(Leute aus) *sirauka-¯, 

und verweist auf gr. Σιρ¸κ πόλις (1975: 224, mit Lit.). 
 
*sÃ¡ka-kara- m. N.pr. (amed.), el. ÿsu-qa-qa-ra (HALLOCK 1969: 758b), von BENVENISTE im 

Vorderglied zu jav. sÃ¡ka- Adj. ¿licht; Glanz¯ und im Hinterglied zu air. *äkara- gestellt, 
unter Verweis auf jav. d¡raÎe-s¡ka- Adj. ¿des Gesicht weithin reicht, weithin schauend¯, 
jav. xÿsaϑrÎo.suka- m. N.pr. ¿Leuchte des Reichs¯ (1966: 93; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 
751, 547), desgleichen GERSHEVITCH (1969: 180) und MAYRHOFER (1973: 235, No 
8.1575); HINZ deutet den Namen als ¿Hellmacher¯ (1975: 228, mit Lit.; vgl. HINZ / 
KOCH 1987.2: 1181). 

Ap. *ϑÃ¡ka-kÃŒra- m., el. tu?-qa-kar, von HALLOCK als ¿apparently a kind of grain or a 
cereal product¯ gedeutet (HALLOCK 1969: 763), wobei HINZ im Vorderglied auf skr. 
§uka- m. n. ¿Granna¯, im Hinterglied auf kŒr ¿Korn¯ hinweist und als ¿Grannengetreide¯ 
Ÿbersetzt (1973: 85; 1975: 240f.). 

 
*suxra- m. N.pr. (amed.), akkad. su-uá-ra-¯, el. ÿsu-uk-ra (HALLOCK 1969: 758b; HINZ / KOCH 

1987.2: 1189; WEISSBACH 1911: 155), von GERSHEVITCH (1969.1: 229) und MAYRHOFER 
(1973: 235, No 8.1577) zu aav. jav. suxra- Adj. ¿rot, feuerfarben¯ gestellt, ebenso HINZ 
(1975: 228), mp. suxr, np. surx ¿rot¯ Lw. < amed. *suxra-, ved. §ukr‡- Adj. ¿klar, licht, 
hell, lauter, weiss, weisslich; n. Helle, Licht, Soma, Klares (klare FlŸssigkeit, Same)¯, 
§ukl‡- Adj. ¿licht, hell, weiss, weisslich¯, ai. ep. ðukra- m. N.pr. 
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Ap. ϑuxra- m. N.pr. (in: ϑuxrahya <ϑuxrhy¯> Gen. Sg.) ½uxra, Eigenname eines 
Persers, Vater des U-t-a-n (wohl ¿der Rote¯ oder ¿Helle¯)¯, el. du-uk-kur-ra (WEISSBACH 
1911: 155; MAYRHOFER 1979.1: 26, No 48; vgl. HINZ 1973: 154; HINZ / KOCH 1987.1: 
348; MITTELBERGER 1965: 116), tu-ik-ra (HINZ / KOCH 1987.1: 348). 
 

*saukara- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-u-kar-ra, nach HINZ / KOCH: ôHypokoristikon zu *sauka- 
Gewinn oder Brand, mp. sÎog ...õ (1987.2: 1143). 

 
*sauraka- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-u-r‡k-kaÿs (HALLOCK 1969: 756a), nach HINZ mit *äka-

Ableitung zu mp. sÎor ¿salzig, brackig¯ (1975: 223), nkurm.-k. Þor ¿salzig¯. 
 
*skŒraica- m. N.pr. (amed.), el. iÿs-ka-ri-iz-za (HALLOCK 1969: 705b; HINZ / KOCH 1987.2: 

791), nach HINZ Koseform auf *äaica- (1975: 225), von GERSHEVITCH zu jav. 
skŒraiiaë.raϑa- m. N.pr. gestellt (1969.1: 186), ebenso MAYRHOFER (1973: 171, No 8.674); 
auf altpersisch wŠre laut HINZ  ôder Name *ÿskŒraica- zu lesen.õ (1975: 225).  

 
*skauϑi- (amed.?), altmedische Form in: 

Ap. skautiÿs <skuϑiÿs> Adj. Nom. Sg. m. ¿der Arme, Schwache¯, skauϑaiÿs <skutiÿs> Gen. 
Sg., skauϑim <skutim> Akk. Sg., nach HINZ ôwahrscheinlich medisch, zu mparth. £ skwh 
¿arm¯õ (1973: 151). In ap. sieht man einmal ÿskaurim <ÿskurim> statt <ÿskuϑim>, was 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER ôeinmal fehlerhaftõ bezeichnen, vgl. sogd. ÿskwrß 
¿schwierig¯ (1964: 142). 

S. *skauϑika-, *skauϑiya-. 
 
*skauϑika- m. N.pr. (amed.), el. iÿs-kam-tak-ka (HALLOCK 1969: 705b; HINZ / KOCH 1987.2: 

788), nach HINZ *äka-Ableitung zu *skauϑi- ¿arm, schwach¯? (1975: 225, mit Lit.). 
S. *skauϑi-, *skauϑiya-. 

 
*skauϑiya- m. N.pr. (amed.), el. ÿsi-ku-ti-ya, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 

1161). 
S. *skauϑi-, *skauϑika-. 

 
*spŒ- m. N.pr. (amed.), el. iÿs-ba, deutet GERSHEVITCH als ¿Hund¯ (1969.1: 196), ebenso HINZ 

(1975: 225; HINZ / KOCH 1987.2: 785), ohne Kommentar bei MAYRHOFER (1973: 170, No 
8.663).  

S. *hu-spaka-, *spaka-, *spakaca-. 
 
*spŒdaka- m. N.pr. (amed.), gr. Σπαδάκης, Σπαδάγας (JUSTI 1895: 306a), Σπαδακος (ZGUSTA 

1955: 147, No 218), *äka-Ableitung zu amed. *spŒda- m. (HINZ 1975: 225; vgl.: 
MAYRHOFER 1979.1: 26, No 47; SCHMITT 1972: 190 Sprache), aav. spŒda- m., jav. spŒßa- 
m., ap. spŒda- m. (in: Taxma-spŒda- m. N.pr. < amed.) ¿Heer, Heerschar¯, mparth.T. ¿sp¯d, 
mp. spŒh, np. sipŒh. 

S. *spŒdina-, *spŒdŒza-. 
 
*spŒdina- m. N.pr. (amed.), gr. Σπαδίνης (JUSTI 1895: 306b), nach SCHMITT Koseform auf 

*äina-, zu med. spŒda- ¿Heer¯ (1972: 90; HINZ 1975: 225), aav. spŒda- m., jav. spŒßa- m., 
ap. spŒda- m. ¿Heer, Heerschar¯ (in: Taxma-spŒda- m. N.pr. < amed.), mparth. ¿sp¯d, mp. 
spŒh, np. sipŒh. 

S. *spŒdaka-, *spŒdŒza-. 
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*spŒdŒza- m. (amed.), lyk. sppntaza, von SCHMITT als *spŒda-aza- ¿HeerfŸhrer¯ gedeutet, im 
Vergleich zu khotansakisch h´nŒysa- ¿military commander¯ < *hainŒza- (1971: 47 KZ), 
ebenso HINZ (1975: 225). 

S. *spŒdaka-, *spŒdina-. 
 

*spaka- m. N.pr. (amed.), el. iÿs-ba-qa (HINZ / KOCH 1987.2: 186), assyr. iÿs-pa-ka-a-a, gr. 
σπάκα ¿Hund¯ (in: τήν γ̀αρ κύνα καλέουσι σπάκα Μ~δοι, HERODOT 1, 110, 1; ZGUSTA 
1955: 148, No 148), Σπακώ- ¿HŸndin¯, SCHMITT: ôDie exakte medische Stammform ist 
wegen der grŠzisierenden Umformung auf -ώ nicht zu ermitteln; die Deutung als solche 
kennt schon Herodot, der daneben (1, 110, 1) die griechische †bersetzung des Namens als 
κυνώ bietet ...õ (1967: 136+137, vgl. S. 131); *äka-Ableitung zu *spŒ- ¿Hund¯ (HINZ 1975: 
225), jav. spa-ka- ¿hundeartig¯, ap. *saka- ¿Hund¯, mparth. ¿spg, mp. np. sag ¿Hund¯ < ap. 
*saka-; vgl. jav. span- / sÃ¡n- m. ¿Hund¯, s¡n´- f. ¿HŸndin¯, ved. §v‡n- / §œn- m. ¿Hund¯, 
§unæ´- f. ¿HŸndin¯. Nach HINZ assyr. iÿs-pa-ka-a-a  ôvielleicht *spakaya- zu lesen.õ (1975: 
225) 

S. *hu-spaka-, *spŒ-, *spakaca-. 
 
*spakaca- m. N.pr. (amed.), el. i-iÿs-ba-ka-iz-za (HALLOCK 1969: 705b; HINZ / KOCH 1987.2: 

746), nach GERSHEVITCH 1969.1: 186 so zu lesen, mit Verkleinerungssilbe -ca zum 
*spaka, also ¿HŸndchen¯. Dies nimmt auch MAYRHOFER 1973: 170, No 8.665 an, doch 
weist er auf die auffŠllige Schreibung i-iÿsä hin. HINZ betont, dass ô... der Name vielleicht 
*spakaica- gelesen werden kšnnte in Parallele zu sakaica-, das dann eher ein ap. 
¿HŸndchen¯ ergŠbe als einen ¿kleinen Skythen¯.õ (1975: 225). 

S. *hu-spaka-, *spŒ-, *spaka-. 
 
*spaka-taka- m. N.pr. (amed.), el. iÿs-ba-ka-tuk-ka (HALLOCK 1969: 705b; HINZ / KOCH 

1987.2: 786), HINZ deutet es als ô¿{so schnell wie ein} Hund laufend¯?õ (1975: 225, mit 
Lit). 

 
*spanga- m. N.pr. (amed.), el. iÿs-ban-qa, von GERSHEVITCH zu jav. sp‚úgha- m. N.pr. gestellt 

(1969.1: 196; vgl. HINZ 1975: 225; MAYRHOFER 1979: 76, No 287; HINZ / KOCH 1987.2: 
785), was bei MAYRHOFER mit einem Fragezeichen versehen ist (1973: 170, No 8.666).  

 
*spanga-humŒ-? m. N.pr. (amed.), el. iÿs-ban-q(a?)-u-ma, nach HALLOCK vielleicht Vollname 

zu *spanga- (s.d.) als Kurzname und *humŒ- ¿GlŸckspilz¯ o.Š.? (brieflich an HINZ 1975: 
225. 

 
*spanta-dŒta- m. N.pr. (amed.), gr. Σφενδαδάτης, von JUSTI als ¿durch den heiligen (Geist) 

geschaffen¯ gedeutet (1895: 308a f.; vgl.: HINZ 1975: 227, mit Lit.; MAYRHOFER 1979: 
76f., No 288, mit Lit.), vgl. gr. Σçανδάτης < *spanta-dŒta- (HUYSE 1990: 60, No 129a), 
aram. spntdt, arm. Spandarat, mparth. spand-dŒt-ak, sogd. ¯spnßt (SCHMITT 1998: 182; 
SCHMITT 2000: 269, 272; SCHMITT 2002: 68), umstritten lyk. spp–taza (SCHMITT 1982: 
25, No 21, mit Lit.); vgl. jav. Sp‚útÎoßŒta- m. N.pr., jav. sp‚útÎo.dŒta- Adj. ¿vom (oder 
von den) Heiligen geschaffen; m. Name eines Bergs oder Gebirgs¯ (BARTHOLOMAE 
1904: 1622). 

 
*spantara-gÖrdya- (med.?), el. iÿs-ban-da-ra-kur-ti-iÿs, nach HINZ / KOCH: ôBezeichnung einer 

…rtlichkeit, mšglicherweise einer religišsen StŠtte der Magier (man beachte das Det. 
DINGIR), vielleicht = medisch *spandaragrßdas, was etwa Kapelle bedeuten kšnnte.õ 
(1987.2: 786). 

 



 

 122

*spara-bara- m. (amed.), gr. σπαραβάραι ¿SchildtrŠger¯, zu mp. spar, np. separ Lw. ¿Schild¯ 
(HINZ 1975: 226), tŸrk. siper Lw., vgl. nkurm.-k. �eper ¿Schutzwall (mil.); Zaun, 
Drahtzaun, -sperre¯ < mkurm.-k. *ÿcpar < akurm.-k. *ÿcpara-. 

 
*sparaka- m. (amed.), hebr. ¯sprk ¿Schild¯, nach HINZ *äka-Ableitung zu *spara- ¿Schild¯, 

arm. sarÅk (1975: 226, mit Lit.). 
 
*spara-maiza- m. N.pr. (amed.), gr. Σπαράμειζος (JUSTI 1895: 307a), HINZ deutet den Namen 

als ¿Schildheger¯, zu *spara- ¿Schild¯ und aav. miz-: maÎez- ¿hegen¯ (1975: 226). 
 
*sparÃŒvanya- m. N.pr. (amed.), el. iÿs-ba-ra-man-ya (HALLOCK 1969: 705b; HINZ / KOCH 

1987.2: 786); von SCHMITT als ôvielleicht = *sparÃŒvanya- ¿durch seinen Schild siegend¯õ 
gedeutet (1970: 16), ebenso HINZ (1975: 226, mit Lit.), wobei MAYRHOFER sich mit 
ôvielleichtõ einschrŠnkt; nach GERSHEVITCH ¿shield-overcomer¯ (1970: 188). Anders bei 
BENVENISTE, *spŒra-manya ¿qui mèdite le succè¯ (1966: 85). 

 
*sparavistva- m. N.pr. (amed.), el. iÿs-ba-ra-mi-iÿs-ti-ma, iÿs-ba-ra-mi-iÿs-du-ma, iÿs-ba-ru-u-mu-

iÿs-ti-ma (HALLOCK 1969: 705b; HINZ / KOCH 1987.2: 786), iÿs-ba-ra-‡ÿs-du-ma, iÿs-ba-r‡ÿs-
du-ma (HINZ / KOCH 1987.2: 786); HINZ deutet den Namen als ¿Schilddurchbohrer¯ (HINZ 
1975: 226, mit Diskussion und Literatur), was HINZ / KOCH als ôAllegroform zu medisch 
*sparavistva- ...õ erklŠren (1987.2: 786). 

 
*sparina- m. N.pr. (amed.), el. iÿs-ba-ri-na (HALLOCK 1969: 705b; HINZ / KOCH 1987.2: 786), 

nach SCHMITT Kurzname auf *äina-, zu *spara- ¿Schild¯ (1972: 89), ebenso MAYRHOFER 
(1973: 170, No 8.670) und HINZ (1975: 226). 

 
*spŒtarva-? m. N.pr. (amed.), akkad. is-pa-ta-ru-u¯, von HINZ als ¿HundeŸberwinder¯?? 

gedeutet, ôFalls *spŒ- ¿Hund¯ im Vorderglied und aw. taurvan- Adj. ¿Ÿberwindend¯ im 
Hinterglied. An aw. spŒ- ¿Gedeihen, GlŸck¯ ist wohl nicht zu denken.õ (1975: 226). 

 
*spÃŒvya- (amed.), el. iÿs-ba-mi-ya? (HALLOCK 1969: 705b), von HINZ als ôals Hohlmass fŸr 

FlŸssigkeiten = 1 QA, also 0,97 Liter ...õ erklŠrt (1975: 226; HINZ / KOCH 1987.2: 785). 
 
*spitaka- m. N.pr. (amed.), gr. Σπιτάκης (JUSTI 1895: 309b), bedeutet nach HINZ 

¿Weissling¯ (¿Heller, Blonder¯?), was er mit jav. spita.gaona- Adj. ¿weissfarbig, -
schimmernd¯ vergleicht (1975: 226), arm. spitak Lw. (HORN 1893: 157, No 708; BAILY 

1979: 400a). 
 
spÎetŒsp m. N.pr. (mmed.), deutet JUSTI als ¿weisse Rosse habend¯, arab. sef´dŒsp Lw. 

(1895: 308a) < amed. *spa¼tŒspa-, im Voderglied zu jav. spaÎeta- (ätŒ-) Adj. ¿weiss¯, mp. 
spÎed, np. sipÎed Lw., ved. §vet‡-. 

 
*spitÃŒma- m. N.pr. (amed.), akkad. is-pi-i-ta-am-mu, is-pi-ta-ma-a¯ (HIN 1975: 227), gr. 

Σπιταμ†ς, Σπιϑάμης (JUSTI 1895: 309b; ZGUSTA 1955: 148f., No 221), vgl. jav. 
SpitŒma- m. N.pr. Name der Sippe Zarathustras; LOMMEL (bei HINZ) und EILERS (1936: 
1781 ZDMG) deuten den Namen als *spita-ama-, ebenso MAYRHOFER: ôwohl *Spita-
ama- ¿mit glŠnzender {£ weisser¯} (Angriffs-)Kraft¯õ (1979: 77, No 291). JUSTI nimmt 
einen Kurznamen aus *spita-manah- an (a. a. O.), was nach HINZ ô... mehr einleuchtet.õ 
(1975: 227). 

 
*spita-manah- m. N.pr. (amed.), gr. Σπιταμένης, von JUSTI als ¿mit weissem (reinem) 

Sinne¯ gedeutet (1895: 310a), ebenso HINZ (1975: 227). 
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*spiϑra-dŒta- N. pr. (amed.), babylon. iÿs-pi-ri-da-a-da (SCHMITT 2002: 70), gr. 

Σπιϑραδάτης, Σπιϑριδάτης, nach JUSTI bedeutet ¿vom Himmel gegeben¯ (1895: 310a; 
SCHULZE 1895: 217; HORN 1893: 156f., No 707; vgl.: LENTZ 1926: 301; HINZ 1975: 
227), mp. spyl /spihr/ Lw. ¿Himmel, Himmelsgewšlbe¯, np. sipihr ¿Himmel¯ (NYBERG 
1931: 206) < NWir.  

 
*sr´raka- m. N.pr. (amed.), gr. Σιράκης (JUSTI 1895: 302), *äka-Ableitung zu aav. jav. 

sr´ra- Adj. ¿schšn¯, ved. §r´l‡-, §r´r‡- (HINZ 1975: 227), was etwa ¿der Schšne¯ oder 
wohl ¿das Schšnchen¯ bedeuten sollte.  

Ap. *�´rakŒ- f. N.pr., el. ÿsi-ra-ak-ka (HALLOCK 1969: 757b), *äka-Ableitung zu *�´ra- 
m. N.pr., aram. ÿsyr ¿schšn¯ (BENVENISTE 1966: 93; GERSHEVITCH 1969.1: 231; HINZ 
1975: 77, vgl. 76). Nach MAYRHOFER ap. ô*Ú´ra-kŒ-, Koseform zu einem *�´ra-
Kompositum ...õ (1973: 233, No 8.1554, mit Lit.).  

 
*sr´ra-miϑra- m. N.pr. (amed.), gr. Σιρομίτρης, JUSTI deutet den Namen als ¿der, welchem 

Mithra lieb ist, den Mithra liebend¯ (1895: 303a; SCHULZE 1895: 216), wobei SCHMITT 
diese Deutung als ôverfehltõ bezeichnet (1967: 135127); nach HINZ bedeutet es ¿schšn-
freund¯, vgl. arm. sÎer, in Compositum sira-. (1975: 227; vgl. HINZ 1973: 49). 

 
*srauÿsa- m. N.pr. (amed.), gr. ΣρούσÝ@, Σροýσo@ (in einer Šgyptischen Weihinschrift, 137-8 

v. Chr.), vgl. ΣêρούÞ†@ (HUYSE 1990: 61, No 130, mit Lit.; SCHMITT 2002: 148f., mit 
reicher Lit.), nach HINZ bedeutet es ¿gehorsam¯, zu aav. s‚raoÿsa- m., jav. sraoÿsa- m. 
¿Gehorsam¯ (1973: 79; HINZ 1975: 227, mit Lit.). HINZ will auch den Ortsnamen el. ÿsu-ra-
u-ÿs‡ hier anschliessen (HINZ / KOCH 1987.2: 1181; vgl. HALLOCK 1969: 759a), was 
SCHMITT als ô ... in Šusserst zweifelhafter Weise ...õ beschreibt (a. a. O.: 14969). 

 
*srauÿsyatŒ- f. (amed.), aram. srwÿsyt¯, deutet HINZ (nach BENVENISTE) als ¿Kšrperstrafe¯ 

(analog jav. yesniiatŒ- f. ¿WŸrdigkeit verehrt zu werden, Opfer zu empfangen¯, 
vahmyatŒ- f. ¿WŸrdigkeit gepriesen zu werden, Anbetung zu empfangen¯), nach ihm, 
ôwšrtlich also ¿WŸrdigkeit, bestraft zu werden¯õ (1975: 227, mit Lit.).  

 
*sr×ya- m. N.pr. (amed.), aram. srby, von HINZ als ¿der Bleierne¯ gedeutet, zu jav. sruua- 

n. ¿Blei; GefŠss aus Blei¯, mp. srub (1975: 227; HINZ 1973: 51, mit Lit.). 
Ap. *�×a- n., el. ÿsu-ib-maÿs (HINZ 1973: 51; HINZ 1975: 76). 

 
*syŒka- ON (amed.), el. ÿsi-ya-kaÿs, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 1172), wohl 

mit *äka-Ableitung zu *syŒ- *¿dunkel, schwarz¯, wie in *syŒmaka- und *syŒva-, s.d. 
 
*syŒmaka- m. N.pr. (amed.), skyth. Σιώμαχος, np. SiyŒmak m. N.pr. (JUSTI 1895: 299a), 

aram. symk wšrtlich ¿SchwŠrzling¯, vgl. jav. siiŒmaka- als Bergname (HINZ 1975: 229; 
MAYRHOFER 1996: 661), ved. §yŒmæŒka- m. eine Hirse-Art, §yŒm‡- Adj. ¿schwarz, 
dunkelfarbig¯, zu jav. sŒma- Adj. ¿schwarz; m. N.pr.¯ (< spŠtirar. *s¼Œma-), ved. §yŒm‡- 
Adj. ¿schwarz, dunkelfarbig¯, np. SŒm m. N.pr. Lw. 

Vgl. *syŒva-, *syŒka-. 
 
*syŒva- m. N.pr. (amed.), el. ÿsi-ya-ma (HALLOCK 1969: 758a; HINZ / KOCH 1987.2: 1172), 

nach GERSHEVITCH 1969.1: 233 zu jav. siiŒuuaä ¿dunkel¯ (in den Namen siiŒuuarÿsan- m. 
¿mit dunklen Hengsten¯, arm. ýavarÿs Lw., jav. SiiŒuuaspi-, arm. Savasp Lw., ved. 
§yŒvæŒ§vi- Patronymikon zu §yŒvæŒ§va- ¿mit dunklen Rossen¯), mparth. sy¯w, mp. siyŒ, 
ved. §yŒv‡- Adj. ¿dunkelbraun, schwarzbraun, dunkel¯, §yæŒva-, §yæŒvaka- m. N.pr., 
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§yæŒv´- f. ¿dunkelbraune Stute; dunkle Nacht¯. BENVENISTE liest *syŒma- ¿noir¯ und 
verweist auf *syŒmaka- (1966: 93). MAYRHOFER hŠlt den Namen ôwohl { fŸr eine } 
Kurzform eines Namens wie aw. SyŒvarÿsan- ¿mit dunklen Hengsten¯.õ (1973: 234, No 
8.1559, mit Lit.; vgl. MAYRHOFER 1979: 75f., No 282, 283); vgl. gr. Σιαυος, Σιαυακος 
(ZGUSTA 1955: 144f., No 211), chwaresm. ý¯wÿs. Die akkad. Schreibung si-ya-a-mu-u¯ 
(EILERS 1940: 87) will HINZ ôwohlõ als *syŒva- lesen (HINZ 1975: 229), wobei EILERS 
sowohl *SyŒva- als auch *SyŒma- fŸr mšglich hŠlt (a. a. O.). Nach NYBERG nicht 
hierher gehšrt np. siyŒh ¿schwarz¯ ô< *siyŒvah (nicht *siyŒvak!) < altp. etwa syŒva-ϑa- 
mit dem Suffix -ϑa- = altir. -sa- skr. -§a-, das besonders bei Farbenadj. Vorkommt (z. B. 
loma-§a-).õ (1931: 203). 

Ap. *ϑyŒva- m. N.pr., el. ti-ya-ma (HALLOCK 1969: 763a; HINZ 1975: 241, mit Lit.), 
wobei GERSHEVITCH (1969.1: 233) und MAYRHOFER (1973: 240, No 8.1648) ap. 
*ÿsyŒva- erwartet hŠtten; vgl. ap. *ϑyŒvarÿsŒ- m. N.pr., el. ti-ya-mar-ÿs‡ (HINZ 1975: 241, 
mit Lit.). 

Vgl. *syŒmaka-, *syŒka-. 
 
*syŒvarÿsŒ- m. N.pr. (amed.), el. ÿsi-ya-mar-ÿs‡ (HINZ / KOCH 1987.2: 1172), vielleicht zu jav. 

siiŒuuarÿsan- m. N.pr. ¿mit dunklen Hengsten¯, arm. ýavarÿs Lw.; vgl. jav. SiiŒuuaspi-, 
arm. Savasp Lw., ved. §yŒvæŒ§vi- Patronymikon zu §yŒvæŒ§va- ¿mit dunklen Rossen¯ (s. 
*syŒva-); nach SCHMITT kann gr. Àÿá×èß@ hier nicht angeschlossen werden: ôDiese 
¿Gleichung¯ Àÿá×èß@ = ýavarÿs ist also aufzugeben ...õ; nach ihm hŠtte man ô... im 
Griechischen eher eine Wiedergabe durch *À(ß)×áÿèéÝ@ ...õ erwartet (2002: 146, No 
3.2.21.). 

Ap. *ϑyŒvarÿsŒ- m. N.pr., el. ti-ya-mar-ÿs‡, von GERSHEVITCH als ¿the black bear¯? 
gedeutet (1969: 197), wobei MAYRHOFER auf jav. siiŒuuarÿsan- m. N.pr. ¿mit dunklen 
Hengsten¯ verweist (1973: 240, No 8.1649), desgleichen bei HINZ (1975: 241, mit Lit.; 
vgl. SCHMITT 2002: 146). 

 
*syŒva¼ca- m. N.pr. (amed.), el. ÿsi-ya-mi-iz-za, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 

1172). 
 
*sya¼na- m. N.pr. (amed.), el. ÿsi-ya-a-na, ÿsi-ya-e-na (HALLOCK 1969: 758a), nach 

GERSHEVITCH zu jav. saÎena- m. ¿ein grosser Raubvogel (wohl Adler)¯ (1969.1: 233), 
jav. SaÎena- m. N.pr., mparth. Syn-k m. N.pr. (< *sya¼naka-), mp. sÎen <syn> Lw. ¿a 
mythical bird of prey, probably the eagle¯ (NYBERG 1974: 175a), ved. §yen‡- m. 
¿Raubvogel, Falke¯, ai. ep. ðyena- m. N.pr. (MAYRHOFER 1973: 234, No 8.1560, mit 
Lit.; MAYRHOFER 1979: 73f., No 273, 274; HINZ 1975: 229). Nicht hierher gehšrt der 
Name np. ýah´n, arm. ýahÎen Lw. und np. ÿsŒh´n ¿Falke¯ < *xÿsŒyaϑ(iy)a¼na- 
¿Kšnigliches¯, also ¿kšnigliches Tier¯.  

 
*ÿsiti-varya- ON (amed.), assyr. ÿsitivaria, eine medische Stadt zur Zeit Tiglatpilesers¯, nach 

SCHEFTELOWITZ zu jav. ÿsiti-uuairiia- ¿zum Wohnen angenehm¯ (1905: 276). 
 
*ÿsa¼ϑra-farna- m. N.pr. (amed.), assyr. sitirparna ein FŸrst zur Zeit Tiglat Pilesers III, von 

SCHEFTELOWITZ als ap. *ÿsaithrafarna- gelesen und zu jav. ÿsÎoiϑra- (n.) ¿Wohnplatz¯ und 
jav. Ûar‚nah- n. ¿GlŸcksglanz, Herrlichkeit¯ gestellt (1905: 275); im Vorderglied vgl. el. 
ÿse-ut-ra-bat-ti-iÿs, in dem SCHMITT ein altir. *ÿsaiϑra-pati- sehen will und zu jav. 
ÿsÎoiϑrahe pait´m ¿Herr der WohnstŠtte¯ Y. 2,16 stellt (1988: 87), anders HINZ / KOCH 
*xÿsaϑra-patiÿs (1987.2: 1154), vgl. *xÿsaϑra-pati-. 

 



 

 125

*ÿsyŒ-taxma- m. N.pr. (amed.), akkad. ÿs‡-ta-aá-ma-a¯, nach HINZ ômit Hoplologie aus 
*ÿsyŒta-taxma- ¿glŸcklich-tapfer¯.õ (1975: 230). 

 
*ÿsyŒti-bÖrzana- m. N.pr. (amed.), aram. ÿstbrzn, akkad. ÿs‡-ta-bar-za-na, gr. Σατιβαρζάνης, 

HINZ deutet den Namen als ¿der die Freude hochbringt¯( 1975: 231, mit Lit.; vgl. 
EILERS 1940: 34). 

Ap. *ÿsyŒti-bÖrdana- m. N.pr., el. ÿs‡-ti-par-tan-na (HALLOCK 1969: 755b; HINZ / KOCH 
1987.2: 1141), ÿsi-ya-ti-par-da-tan-na (HALLOCK 1969: 758a; HINZ / KOCH 1987.2: 
1172), deutet HINZ als ¿der die Freude (das GlŸck) hochbringt¯ (1975: 230; vgl.: 
BENVENISTE 1966: 93; GERSHEVITCH 1969.1: 230; MAYRHOFER No 8.1516, 8.1561), zu 
ap. ÿsiyŒti- f. <ÿsiy¯tiÿs> Nom. Sg. f. ¿GlŸck, Freude¯, el. ÿsi-ya-ti-iÿs (HALLOCK 1969: 
758a), ap. <ÿsiy¯tim> (verderbt <ÿs¯yt¯m>) Akk. Sg. f., el. ÿsi-ya-ti-um (HALLOCK 1969: 
758a) und jav. b‚r‚zaút- Adj. ¿hoch¯ (HINZ 1975: 230). 

 
*ÿsyŒti-farnah- m. N.pr. (amed.), gr. Σατιφέρνης (JUSTI 1895: 291b f.), el. ÿsi-ya-ti-par-na 

(HALLOCK 1969: 758a; MAYRHOFER 1969: 116; HINZ / KOCH 1987.2: 1172); von JUSTI 
als ¿das GlŸck der Freude geniessend¯ gedeutet (a. a. O.), was auch BENVENISTE als 
¿gloire de félicité¯ (1966: 93; vgl. MAYRHOFER 1973: 234, No 8.1562;) und HINZ als 
¿Freuden-GlŸcksglanz¯ deutet (1975: 231); vielleicht auch el. ÿsi-ti-bar-na hierher (HINZ 

/ KOCH 1987.2: 1170). 
 
*tahma-farnah- m. N.pr. (ap.-amed.), el. da-am-p’r-na, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.1: 251). 
 
*tahmŒspa- m. N.pr. (ap.-amed.), el. tam-ma-‡ÿs-ba, ta{m?}-ma-iÿs-ba, HALLOCK dachte an 

eine Variante von Zamaÿspa (1969: 760a). BENVENISTE las den Namen als *tumŒspa-, 
als Parallele zum jav. TumŒspana- m. N.pr. (1966: 94); beide VorschlŠge wurden 
jedoch von MAYRHOFER abgelehnt, ebenda transkribiert er es als *Tahma-aspa-, wobei 
er noch auf np. TahmŒsp- bei JUSTI 1895: 319a hinweist (1969: 109+4, vgl. 116; vgl. 
MAYRHOFER 1973: 237, No 8.1606), von HINZ gebilligt (1975: 232). GERSHEVITCH 
deutet den Namen als *ta(x)ma-aspa- ¿having valiant horses¯ (1969.1: 235), was auch 

HINZ ô... grundsŠtzlich richtig ...õ findet (1975: 232; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 278). Np. 
TahmŒsp Lw. gehšrt nicht hierher, sondern zu *taxmŒspa-. 

  
*tan¡-vazÖrka- m. N.pr. (amed.), gr. Τανυοξάρκης, Ταναοξάρκης, JUSTI deutet es als ¿gross an 

Kšrper¯ (1895: 321b f.), ebenso SCHMITT, ô... mit Hinweis auch auf die etymologisch 
entsprechende Verbindung in mparth. mn tn wzrg /man tan wuzurg/ ¿meine grosse 
Statur¯.õ (2002: 71, No 2.27.). Schon von OPPERT als *tanuvazrka- gelesen und ¿von 
Kšrperbau ein HŸne¯ gedeutet (bei HINZ 1975: 234). BENVENISTE weist darauf hin, dass gr. 
Τανυοξάρκης  fŸr *Τανυοζάρκης = *tanu-vazraka- zu lesen ist (1966: 94). 

 
*taxma- m. N.pr. (amed.), el. tak-ma, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.1: 271); 

wohl zu amed. *taxma- ¿TŸchtige, Tapfere¯, aav. jav. taxma- (ämŒ- f.) Adj. ¿tapfer, 
tŸchtig, energisch, heldenhaft¯, np. tahm Lw. ¿stark¯ < amed. *taxma-. Vgl. jav. Taxma- 
m. N.pr., den MAYRHOFER als ô... wohl Kurzname zu Vollnamen mit taxma- wie (med.-
)ap. T-x-m-s-p-a-d-, C-i-�-t-x-m-, elam.-iran. *Taxmarazman-, *]tataxma-;õ 
kommentiert (1979: 80, No 304; vgl. MAYRHOFER 1979.1: 26, No 47).  

Ap. *tahma- m. N.pr., el. da-ma (HINZ / KOCH 1987.1: 276).  
Ap. *tahma- m. N.pr., el. da-ma, unsicher verweist GERSHEVITCH auf ô... Av. dahma-

¿doctus¯ or taxma- ¿valiant¯.õ (1969.1: 235), nach MAYRHOFER ist es als ô, SW-iran. 
Entsprechung (zu) *taxma- (...)õ aufzufassen (1973: 147, No 8.344), ebenso HINZ 
(1975: 231). 
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*taxmŒ- f. N.pr. (amed.), el. da-ak-ma (HALLOCK 1969: 679b; HINZ / KOCH 1987.1: 249), 

von BENVENISTE als taxmŒ- f. erkannt und ¿vaillante¯ gedeutet (1966: 81), ebenso 
GERSHEVITCH (1969.1: 235); nach MAYRHOFER ô*TaxmŒ-, entweder primŠr ¿TŸchtige, 
Tapfere¯ (: VidevdŒt 19.30 taxmŒ- {MŠdchen}, Bv. 81), oder Kurzform eines *{-}taxma-
Kompositums (...).õ (1973: 147, No 8.340), desgleichen HINZ (1975: 232).  

 
*taxma-bŒra- m. N.pr. (amed.), el. tak-ma-ba-ra (HALLOCK 1969: 759b; HINZ / KOCH 

1987.1: 271), da-ak-um-ba-ra, da-ik-ma-ba-ra (HINZ / KOCH 1987.1: 250, 267); 
BENVENISTE las den Namen als *taxma-bara- ¿au b. vaillant¯ ôavec un substantif bara- 
nan identifé.õ (1966: 94), was GERSHEVITCH als *taxma-bŒra- liest und ¿owner of a 
valiant mount¯ deutet (1969.1: 235), ebenso MAYRHOFER: ô*Taxma-bÃara-, viell. ¿mit 
tapferen Reitern¯ (: av. bar- ¿reiten¯ {Air.Wb. 936}, ap. asa-bŒra- ¿Reiter¯).õ (No 
8.1594), HINZ: ¿Tapfer-Reiter¯ (1975: 232). 

 
*taxmacya- m. N.pr. (amed.), el. tak-ma-z’-ya (HALLOCK 1969: 759b), BENVENISTE 

deutete den Namen als *taxma-jya ¿ˆ l¯arc vaillant¯ (1966: 94), Šhnlich bei 
GERSHEVITCH: ôBut ùyŒ- means ¿bow-string¯, not ¿bow¯, and taxma- does not suit 
either. Perhaps ¿living valiantly¯, theatization of äù´-, cf. Av. ‚r‚ó-ù´-, yavaÎe-ù´-.õ 
(1969.1: 235). MAYRHOFER bleibt unentschieden, setzt aber auch ein Fragezeichen beim 
Hinterglied *ùyŒ- (1973: 237, No 8.1598). HINZ verfasst es als *taxmaÿcya-, Ableitung 
auf *äya- zu *taxmaka- als  Koseform zu *taxma- (1975: 232). 

 
*taxmŒna- m. N.pr. (amed.), el. da-ak-ma-na? (HALLOCK 1969: 679b; HINZ / KOCH 1987.1: 

249), nach MAYRHOFER ô... -Œna-Patronymikon eines m. N.pr. *Taxma- ...õ (1973: 147, 
No 8.341), desgleichen HINZ (1975: 232). 

Ap. *tahmŒna- m. N.pr., el. da-man-na (HALLOCK 1969: 679b f.; HINZ / KOCH 

1987.1: 277), mit MAYRHOFER ôSW-iran. *TahmŒna-, Patronymikon von *Tahma-õ 
(1973: 147, No 8.348), ebenso HINZ (1975: 232). 

 
*taxma-pitŒ-? m. N.pr. (amed.), el. da-ak-ma-pi-da, GERSHEVITCH las den Namen als 

*taxma-pita- ¿having a valiant father¯ (1969.1: 235), wozu MAYRHOFER ein 
Fragezeichen setzt (1973: 232), ebenso HINZ (1975: 232; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 
249). 

 
*taxma-razmÃŒ- m. N.pr. (amed.), el. tak-ma-r‡ÿs-ma, Lesung und Deutung nach 

BENVENISTE: *taxma-razma- ¿ˆ la phalange vaillante¯ (1966: 94), von MAYRHOFER 
gebilligt, wobei er noch auf die Namen *(-)razma(n)- ¿Schlachtreihe¯ hinweist (1973: 
237, No 8.1595). HINZ will ô... im Hinblick auf jav. rasman- m. n. ¿Schlachtreihe¯ ...õ 
den Namen als *taxmarasmÃŒ- lesen (1975: 232f.; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 271); wohl 
mit BENVENISTE *äzmä, vgl. np. razm Lw. dss.  

 
*taxma-rÃŒzya- m. N.pr. (amed.), el. tak-ma-ra-z’-ya, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.1: 271). 
 
*taxma-rÿsŒ- m. N.pr. (amed.), el. tak-mar-ÿs‡, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 1987.1: 

271). 
Ap. *tahmarÿsŒ- m. N.pr., el. tam5-mar-ÿs‡-an (HINZ / KOCH 1987.1: 278). 

 
taxma-spŒda- (amed.), el. tak-maÿs-ba-da, tak-ma-iÿs-ba-da (HALLOCK 1969: 759b; HINZ 1973: 

152; HINZ / KOCH 1987.1: 271; WEISSBACH 1911: 155), zu amed. *taxma-¿tapfer, tŸchtig¯ 
(s.d.) und *spŒda- ¿Heer¯, aav. spŒda- m., jav. spŒßa- m. ¿Heer, Heerschar¯, mparth.T. 
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¿sp¯d, mp. spŒh Lw., np. sipŒh Lw. (MAYRHOFER 1979.1: 26; BRANDENSTEIN / 
MAYRHOFER 1964: 144). 

Ap. TaxmaspŒda- <txmsp¯d> m. Nom. Sg. Lw. (< amed.) TaxmaspŒda, Eigenname 
eines Meders, bandaka  (General) des Darius, aus taxma- ¿tapfer¯ und spŒda- ¿Heer¯ (HINZ 

1973: 152). 
 
*taxma-ϑriÿs? m. N.pr. (amed.?), el. tak-ma-tur-ri-iÿs, GERSHEVITCH deutet es als *taxma-tura- 

¿having valiant coursers¯, im Hinterglied wurde das ved. tur‡- ¿quick¯? herangezogen 
(1969: 196). HINZ liest den den Namen als med. *taxma-ϑriÿs und deutet es ¿stark: 
dreimal!¯ (1973: 115), ebenso HINZ (1975: 233), wŠhrend MAYRHOFER das Hinterglied in 
beiden VorschlŠgen fŸr ein ô... Unsicheres ...õ hŠlt, und nicht zustimmt (1973: 237, No 
8.1597).  

 
*taxta-farnah-? m. N.pr. (amed.), el. tak-tab-bar-na, nach HINZ / KOCH ist die Lesung unsicher 

(1987.1: 272). 
 
tigri- (amed.), gr. ê¡Ùèßä ¿Geschoss, Pfeilschuss¯, in: ê¡Ùèßä à×âoýéß ê• ê¢åÛëã× oú MÝÚo¡ ¿die 

Meder nennen den Pfeilschuss ¿tigri¯¯, jav. tiâri- m. ¿Pfeil¯, mp. np. t´r ¿Pfeil¯, nkurm.-k. bal. 
t´r ¿Pfeil, Kugel¯ (HORN 1893: 91, No 406). 

 
*t´h¡-pardaiza-? m. N.pr. (amed.), akkad. ti-áu-parar-ta-a¯-is, ti-áu-parar-di-e-si, ohne 

Deutungsversuch bei EILERS (1953: 14). HINZ verfasst den Namen als *t´h¡-pardaiza-? 
¿Rebhuhn-Paradies¯?, im Vorderglied stellt er ihn zu mp. t´hÎog, np. t´h¡ ¿kleines graues 
Rebhuhn¯ (nach MACKENZIE 1971: 83), und im Hinterglied zu amed. *paridaiza- = ap. 
paridaida-, wobei er noch auf die akkadische Schreibung (unter Kyrus) par-de-su 
hinweist (1975: 236). 

S. *paridaiza-. 
 
*t´r´-bŒzu- m. N.pr. (amed.), gr. Τιρίβαζος (JUSTI 1895: 326a f.), aram. trybzw (HINZ 1975: 

237; SCHMITT 2002: 117f., No 3.1.22), akkad. ti-ri-ba-za-a¯ (HINZ 1975: 237); von 
JUSTI wurde es als ¿den Arm (die Gewalt) vom Gotte T´r habend¯ gedeutet (a. a. O.), 
HINZ deutet es als ô... ¿Arm {des Gottes} T´r¯ (ursprŸnglich wohl T´rya).õ (1975: 237, 
mit Lit.), nach WERBA bedeutet es ¿(mit dem) Arm des (Gottes) T´r¯ (1982: 391, No 
349); ich Ÿbersetze es als ¿der den Arm des Gottes T´r hat / besitzt¯. Anders SCHMITT, 
der die gr. Τιρίβαζος ΤÝρίβαζος und ΤÛιρίβαζος als altir. *T´r´-vazdah- oder *T´ra-
vazdah- liest und im Hinterglied auf altir. *vazdah- ¿Kraft, Ausdauer, KrŠftigung, 
Gedeihen¯ (> aav. jav. vazdah-, vgl. ved. vedh‡s-) zurŸckfŸhrt, und den Namen als 
¿durch T´ra / T´riya Gedeihen habend, dem T. Gedeihen verschaffend (o. Š.)¯ (2002: 
118f., No 3.1.22., vgl. 44f., No 2.5., mit ausfŸhrlicher Diskussion und reicher Literatur) 
deutet. HINZ will auch das aram. tyryb... heranziehen (a. a. O.). 

 
*t´r´-farnah- m. N.pr. (amed.), aram. tryprn, auf einer Silberschale von etwa 300 v. Chr. 

(SCHMITT 2002: 117, 119, No 3.1.22), akkad. ti-ri-par-na-a¯, HINZ deutet den Namen als 
¿GlŸckglanz des T´rya¯, wobei er noch auf sogd. tyÿsfrn ¿Farn des Tiÿs habend¯ bei 
WEBER 1972: 199, No 18 hinweist (1975: 237). 

 
*t´r´-miϑraka- m. N.pr. (amed.), gr. TßèãÛè, mparth. tyrymtrk, tyrymtry, mp. tyrmtry, die 

nach SCHMITT ôalle offenbar fŸr /T´rmihr/ (vgl. auch manich.-mittelpers. tyrmhr) 
stehen.õ (2002: 117, No 3.1.22.; vgl.: BACK 1978: 265, No 342; GIGNOUX 1972: 35b, 
65b). 
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*t´r´-spŒda-? m. N.pr. (amed.), aram. *trspd, dieser von BOWMAN gegebene Name trsph 
wurde von HINZ als *t´r´-spŒda- gelesen, den er als ¿der mit des T´rya Heerschar¯ deutet, 
wobei er sich an *baga-spŒda- (s.d.) in der Lesung und Deutung von MAYRHOFER 1973: 
137, No 8.215 anlehne (1975: 237). Ebenda zieht er seinen frŸheren Vorschlag als 
*trspt = *t´r´spŒta- ¿mit {Gott} T´r´ verbunden¯ in HINZ 1973: 48 zurŸck (a. a. O.).  

 
*t´r´-tauxma- m. N.pr. (amed.), gr. Τεριτούχμης, von JUSTI als ¿vom Stamme des T´r¯ 

gedeutet (1895: 323), ebenso HINZ: ¿aus der T´rya Geschlecht¯, unter Verweis auf ap. 
tauhmŒ- f. ¿Familie, Sippe¯ (1975: 237). 

 
*tausa-kŒma- m. N.pr. (amed.), el. tam-ÿsa-ka-ma, tam-ÿs‡-ak-ka-ma (HALLOCK 1969: 760a), 

umstritten, mit Diskussion und Literatur bei HINZ (1975: 235). 
 
*tausa-kŒna- m. N.pr. (amed.), aram. twskn, BENVENISTE schwankt zwischen ô*TÃ¡sakŒna- ou 

*TausakŒna- selon qu¯on le rattache au nom du héros av. Tusa ou ˆ *Tausa, phl. TÎos, pers. 
T¡s.õ (1966: 15); nach HINZ wohl Patronymikon zu *tausaka-, einer *äka-Ableitung zu 
*tausa- m. ¿Dickbein¯ (HINZ 1975: 235). 

Vgl. ap. *tauϑika- m. N.pr., el. tam5-si-qa (HINZ 1975: 235). 
 
*tÖrÿsŒta-? (amed.), hebr. trÿst¯, medischer Titel, umstritten (HINZ 1975: 238, mit Diskussion).  
 
*ϑata-vaisa- m. N.pr. (ap.-amed.), el. sa-ad-da-mi-iÿs-ÿs‡ (HALLOCK 1969: 749b, vgl. 752b; 

HINZ / KOCH1987.2: 1051;  HINZ 1975: 240). 
S. *sata-vaisa-. 

 
*ϑraxtŒma-? m. N.pr. (amed.), el. tur-ra-ak-da-ma, GERSHEVITCH las den Namen als ô... 

*draxtava(nt)- ¿owner of trees (= of an orchard)¯? Cf. NP diraxt,õ (1969:197), was 
MAYRHOFER als ô... {mit fragwŸrdiger Deutung}).õ bezeichnet (1973: 241, No 8.1666). 
HINZ will im Hinblick auf jav. ϑraxta- Adj. ¿zusammengedrŠngt, eng aufgeschlossen¯ und 
jav. ama- Adj. ¿stark, krŠftig¯ den Namen als *ϑraxtŒma-? ¿in der Schlachtreihe¯? lesen, 
wobei er noch an eine mšgliche Lesung *draxtŒma- ¿baumstark¯ hinweist, jedoch auch mit 
einem Fragezeichen (1975: 240).  

 
*ϑri-pŒta- m. N.pr. (amed.), el. tur-ri-ba-ad-da, tur-ri-ba-da, tur-ri-ba-du-da (Hallock 1969: 

765b), von GERSHEVITCH als *½ri-pŒda- ¿three-legged¯ gelesen (1969.1: 237), was 
MAYRHOFER als ôUnglaubhaft ...õ bezeichnet und an ein Konpositum mit *äpŒta- denkt 
(1973: 241, No 8.1667). HINZ liest den Namen als *ϑri-pŒta- und deutet es als ¿dreimal 
geschŸtzt¯ (1975: 240; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 372). 

 
*ϑr¡-kÖrtiÿs-? ON (amed.), el. tur-ru-kur-ti-iÿs, ÿsi-ru-kur-ti(?)-iÿs(?), HINZ verweist auf jav. 

ϑr¡- f. ¿Nagel, Horn¯ und jav. k‚r‚ti- f. ¿Machen, Zuschneiden¯, gibt jedoch keine 
†bersetzung (1975: 240; vgl. HINZ / KOCH 1987.1: 372, .2: 1170).  

 
*vadŒspa-, s. *mŒdŒspa-. 
 
*vahu-baga-? N.pr. (amed.), gr. 'OíoáÿÙÝ@, von UNVALA (bei HINZ 1975: 268, mit Lit.) zu 

jav. +vohu.baâa- Adj. ¿gutes EheglŸck gewŠhrend¯ gestellt (BARTHOLOMAE 1904: 1432).  
 
*vahu-bŒzu- m. N.pr. (amed.), gr. ΟÑόβαζος, von JUSTI als ¿den besseren (besten) Arm 

habend¯ gedeutet (1895: 232a), was HINZ als ¿Gut-Arm¯ Ÿbersetzt, nach ihm wŠre der 
Deutungsversuch von JUSTI *vahyazbŒzu- (1975: 269). Mit SCHMITT wegen der Variante 
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ΟÑάβαζος ô..., kšnnte dann ap. *VahyavazdŒ spiegeln.õ, unter Verweis auf jav. 
vohuuazdah- m. N.pr. (1967: 135121) ¿der Ÿber gutes vazdah- verfŸgt¯ (MAYRHOFER 1979: 
100, No 392), oder vielleicht im Vorderglied zu *vŒyuä ¿Wind, Luft¯ = ¿windesarm¯, 
personifiziert ¿Arm des VŒyu- / Windgott¯, aav. vaiiu- ¿Luft, AtmosphŠre¯, jav. vaiiu- m. 
¿Luft, AtmosphŠre; Name einer Gottheit¯, ved. vŒyœ- m. ¿Wind, Luft, Windgott¯. 

 
*vahu-ciϑra- m. N.pr. (amed.), el. ma-u-z’-ut-tar-ra, ma-u-z’-ut-ra (HALLOCK 1969: 728b; 

MAYRHOFER 1969: 110, 116; HINZ / KOCH 1987.2: 906), von HINZ als ¿gut von 
Herkunft¯ gedeutet (HINZ 1975: 250; vgl.: BENVENISTE 1966: 88; GERSHEVITCH 1969.1: 
249, MAYRHOFER No 8.1053). 

Ap. *vahu-ci�a- m. N.pr., el. ma-u-z’-iÿs-ÿs‡ (HALLOCK 1969: 728b; MAYRHOFER 
1969: 110; HINZ / KOCH 1987.2: 906), von BENVENISTE als ¿dont le bien est l¯origine¯ 
gedeutet (1966: 88; vgl.: MAYRHOFER 1973: 197, No 8.1053; HINZ 1975: 250). 

 
*vahu-farnah- m. N.pr. (amed.), el. ma-u-bar-na, ma-u-p’r-na (HALLOCK 1969: 728b; HINZ 

/ KOCH 1987.2: 902, 904), aram. whwprn, mit HINZ (nach BOWMAN) bedeutet es ¿von 
gutem GlŸcksglanz¯ (1975: 250; vgl. BENVENISTE 1966: 87). WEBER vergleicht sogd. 
γwprn < *hu-farnah-, bemerkt dazu aber dies: ôVielleicht liegt allerdings auch *Vahu-
farnah- vor, ...õ (1972: 197), anscheinend von MAYRHOFER gebilligt (1973: 196, No 
8.1040). 

 
*vahu-razmŒ- m. N.pr. (amed.), el. ma-u-r‡ÿs-ma, von BENVENISTE als *vahu-razma(n)? 

gelesen und im Hinterglied zu jav. rasman- m./n. ¿Schlachtreihe¯ gestellt (1966: 87), 
ebenso MAYRHOFER (1973: 196, No 8.104), was HINZ als ¿mit guter Schlachtreihe¯ 
Ÿbersetzt (1975: 251; vgl. HINZ / KOCH 1987.2: 904). 

  
*vahu-sŒra- m. N.pr. (amed.), el. ma-u-ÿs‡-ra, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 

905). 
 
*vah¡ÿsÿsa-farnah- m. N.pr. (ap.-amed.), el. ma-œ-ÿs‡-p’r-na (HALLOCK 1969: 728b; HINZ / 

KOCH 1987.2: 905), bedeutet nach HINZ ¿GlŸck durch gute Kamele¯ (1975: 252).  
Vgl. *hvasa-farnah-. 

 
*vahu-zÖrva-? m. N.pr. (amed.), el. ma-u-sir-ma (HINZ 1975: 252, mit Lit.; vgl. HINZ / 

KOCH 1987.2: 905).  
 
*vahyas-xratu- m. N.pr. (amed.), el. mi-iÿs-rad-du, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.2: 927). 
 
*vahyaz-zŒta- m. N.pr. (amed.), hebr. wyzt¯ ¿bessergeboren¯ (HINZ 1975: 253). 

Ap. vahyaz-dŒta- <vhyzd¯t> m. N.pr. VahyazdŒta, Ein Rebell, der sich als Kyros-
Sohn Smerdis zum Kšnig der Persis machte, el. mi-iÿs-da-ad-da, mi-iÿs-da-da, mi-ÿsi-da-
ud-da (HALLOCK 1969: 731b; HINZ 1975: 253;vgl.: MAYRHOFER 1979.1: 28, No 55, 
HINZ 1975: 253), akkad. œ-mi-iz-da-a-tœ4 (MAYRHOFER 1979.1: 28, No 55, HINZ 1975: 
253 ), HINZ deutet es als ¿bessergeboren¯ (1975: 253), nach MAYRHOFER bedeutet es 
¿der das bessere (= ved. v‡syas-) Gesetz hat¯ (1979.1: 28, No 56). 

 
*vana-farnah- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Ονοφέρνης, deutet JUSTI als ¿GlŸck ersiegend, 

gewinnend¯ (1895: 233b), zu aav. jav. van- ¿siegen¯ und amed. *farnah-1 (HINZ 1975: 
254). 
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*vanat-aspa- m. N.pr. (amed.), gr. Βαναδάσπος, 2. Jh. n. Chr., von JUSTI als ¿siegreiche 
(zum Sieg tragende) Rosse habend¯ gedeutet (1895: 347a), ebenso ZGUSTA (1955: 83, 
No 81, vgl. 224, No 407), HINZ deutet ¿sieghaft zu Pferd¯ (1975: 254). 

 
*vandar-aspa-? m. N.pr. (amed.), el man-da-r‡ÿs-ba, von BENVENISTE als *vandarŒspa- 

¿aux chevaux vantés¯ gelesen und im Vorderglied zu jav. vandara- ¿digne d¯éloges¯ 
gestellt (1966: 86), ebenso HINZ (1975: 254), MAYRHOFER verweist auf jav. vandar‚-
mainiÿs- m. N.pr. eines Hiiaona-FŸrsten, Bruder des Ar‚jaë.aspa- (1969: 108f.), ôEig. 
¿des Sinn auf Lob, Ruhm gerichtet ist¯.õ (BARTHOLOMAE 1904: 1356).  

 
*vandar-bŒzu- m. N.pr. (amed.), gr. ¯Ανδρόβαζος, deutet JUSTI als ¿erobernden Arm 

habend¯ (1895: 16b), was HINZ als ¿mit rŸhmlichem Arm¯ Ÿbersetzt, zu jav. *vandar- n. 
¿Lob, Ruhm¯, vgl. mit *vandar-aspa- (1975: 254). 

 
*varŒza- m. N.pr. (amed.), gr. B×èÿÜÝ@, OÓ×èÿÜÝ@ ¿Eber¯ (JUSTI 1895: 348b f.; HORN 

1893: 200, No 896; H†BSCHMANN 1897: 813), el. ma-ra-za, mar-ra-za (HALLOCK 1969: 
725a; BENVENISTE 1966: 87; MAYRHOFER 1969: 116; MAYRHOFER 1973: 190, No 
8.967; HINZ 1975: 255; HINZ / KOCH 1987.2: 876, 884), akkad. œ-ra-zu, zu jav.varŒza- 
m. N.pr., jav. varŒza- m. ¿Eber¯, mp. wr¯c, mparth. wr¯z N.pr. WarŒz < varŒza-, gr. 
±oëè×Ü, ±oè×Üoë (BACK 1978: 268, No 355a; vgl. GIGNOUX 1986: 173, No 940), np. 
gorŒz, BarŒz Lw., nkurm.-k. beraz, ved. varŒh‡- m. ¿Eber; ep. N.pr.¯, arm. Varaz Lw., 
vgl. Varazdat (H†BSCHMANN 1897: 81, No 183). 

Ap. *varŒda- m. N.pr., ma-ra-da (HINZ / KOCH 1987.2: 876). 
 

*varŒzaka- m. N.pr. (amed.), gr. Ουαραζακος, von MILLER als *äka-Ableitung zu *varŒza- 
¿Eber¯ erkannt (bei ZGUSTA 1955: 125f., No 168; 1975: 255), hier anzuschliessen ist 
auch np. Gorazah Lw. < mp. *gurŒzag Lw. < altNWir. *varŒzaka-.  

 
*varŒzŒna- m. N.pr. (amed.), el. ma-ra-za-na (HALLOCK 1969: 725a; HINZ 1975: 255; HINZ 

/ KOCH 1987.2: 878), mp. wr¯c¯n WarŒzŒn, Name einer Familie < *varŒzŒna- (BACK 
1978: 268f., No 355b; GIGNOUX 1972: 36a); mit GERSHEVITCH *äŒna-Patronymikon zu 
*varŒza- ¿Eber¯ (1969.1: 209), ebenso MAYRHOFER, wobei er noch auf GIGNOUX 36a 
und JUSTI *WarŒzŒn 1895: 348b f. verweist (1973: 190, No 8.968). BENVENISTE liest 
*varŒzana-, ô, dérivé de varŒza- comme les noms propres av. Kahrkana- de kahrka; 
Friiana- de friia-, etc.õ (1966: 87). 

 
*varŒzika- m. N.pr. (amed.), el. ma-ra-z’-qa, ma-ra-z’-ak-qa (HALLOCK 1969: 725a; HINZ / 

KOCH 1987.2: 878), nach HINZ Koseform auf *äika- zu *varŒza- ¿Eber¯ (1975: 256; vgl. 
MAYRHOFER No 8.969); mit GERSHEVITCH *äka-Ableitung zu *VarŒzya- (1969: 190). 

 
*varŒziÿs- m. N.pr. (amed.), el. ma-ra-z’-iÿs (HALLOCK 1969: 725a), {m}a(?)-ra-iz(?)-z’-iÿs 

(HINZ / KOCH 1987.2: 877), nach GERSHEVITCH -i-Patronymikon zu *varŒza- ¿Eber¯ 
(1969: 190), ebenso MAYRHOFER (1973: 190, No 8.970) und HINZ (1975: 256). 

 
*varŒzya- m. N.pr. (amed.), el. ma-ra-z’-iÿs, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 

878). 
 
*varŒzyaka- m. N.pr. (amed.), el. ma-ra-z’-ak-qa, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.2: 878). 
 
*varu-farnah-? m. N.pr. (amed.), gr. 'Oèoì‚èäÝ@, 'Oâoì‚èäÝ@ (s. HINZ 1975: 257, mit Lit.). 
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*varu-sanha- (amed.), gr. ¯Οροσάγγης, von SCHMITT (nach der Deutung von HANS 

HEINRICH SCHAEDER) als ¿weitberŸhmt¯ gedeutet, wohl zu amed. *varusanha-, nicht ap. 
*varuϑanha-, ved. uru§‡μsa- Adj. ¿weitberŸhmt¯ (1967: 131+94; vgl. BRANDENSTEIN-
MAYRHOFER 146f). 

 
*varya-kŒsa- m. N.pr. (amed.), el. mar-ri-ya-qa-iÿs-ÿs‡, nach HINZ / KOCH ôvermutlich = 

medisch ...õ (1987.2: 889). 
 
*varya-zŒta- m. N.pr. (amed.), aram. wryzt, von MAYRHOFER als ¿Wunschkind¯ gedeutet 

(1973: 192, No 8.990), ebenso (HINZ 1975: 258). 
Ap. varya-dŒta- m. N.pr., el. mar-ri-ya-da-ad-da, mar-ri-ya-da-ud-da, mar-ri-ya-da-

da, nach BENVENISTE im Vorderglied zu *varya- ¿désirable, exellent¯, im Hinterglied 
ôla forme perse pour ¿né¯ (av. zŒta-), plut™t que l¯adjectif ¿créé¯ (av. dŒta-)õ, was er als 
ôné désirableõ Ÿbersetzt (bei HINZ 1975: 257; MAYRHOFER 1973: 192, No 8.990). 

 
*vŒsä-puϑra-? m. N.pr. (amed.), neubabylon. œ-ma-as-su-pi-it-ru-œ (s. EILERS 1985: 34). 
 
*vasa-raza- m. N.pr. (amed.), aram. wsrz, von Menasce als ¿Dirigeant selon son vouloir¯ 

gedeutet, zu aav. jav. vas- ¿wŸnschen¯ und jav. raz- ¿richten¯ (bei HINZ 1975: 258, mit 
Lit.). 

 
*vastra-bara- m. (amed.), akkad. us-tar-ba-ri, us-ta-ra-ba-ri, von H†SING als ¿KleidtrŠger¯ 

gedeutet (bei EILERS 1940: 81-101; HINZ 1973: 57f., mit Lit.), HINZ Ÿbersetzt es als ô... 
¿GewandtrŠger¯, Ÿbertragen = ¿KŠmmerer¯ ...õ (1975: 258, mit Lit.), jav. vastra- n. 
¿Kleid, Gewand, KleidungsstŸck¯, ved. v‡stra- n. 

Ap. va��a-bara- m. (HINZ 1973: 57f., mit Lit.; HINZ 1975: 258, mit Lit.), nach 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER va�abara-  ¿TrŠger eines ?¯ (1964: 150, mit Lit.). 

 
*vŒtŒspa-, s. *mŒdŒspa-. 
 
*vŒta-vaisaka- m. N.pr. (amed.), gr. Αυτοβοισάκης, bedeutet nach JUSTI ¿Sinn, 

VerstŠndniss pflanzend¯ (1895: 52b), BENVENISTE deutet es als *vŒta-vaisaka- 
¿serviteur de VŒta¯ (1966: 103), ohne Kommentar bei HINZ (1975: 258). 

 
v{-a-y-}s-p{-a-r}- m. Npr. (amed.?), medische Form? in: 

Ap. vŒyaspŒra- m. N.pr. eines Persers el. mi-iÿs-par-{ra} = ·Œ{¼a}sp{Œra} (WEISSBACH 
1911: 156), mi-iÿs-par-{ma} (HALLOCK 1969: 732a),  *VŒyaspŒra- m. (MITTELBERGER 
1965: 117; HINZ 1973: 56), mi-iÿs-bar-{x} (HINZ 1973: 56f.), akkad. œ(?)-mi-is-pa-ru-¯ 
(MAYRHOFER 1979.1: 29, No 61), mi-is-pa-ru-u¯ (HINZ 1973: 56). Mit MAYRHOFER 
(nach WACKERNAGEL) wohl Patronymikon eines *Vayas-pŒra- ¿Kraft fšrdernd¯, ved. 
v‡yas-, pŒra- (1979.1: 29, No 61) : ôDies ist wahscheinlicher als die Annahme von 
äspŒra- ¿Schild¯, ...õ (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 152, mit Lit.), BARTHOLOMAE 
liest vayas-spŒra- und deutet ôEig. vll. ¿der der Verfolgung ein Ende macht¯...õ (1904: 
1358f.), HINZ will die elamische Schreibung mi-iÿs-bar-ra ôals *vahyazbara- ¿der das 
Bessere bringt¯ auffassen ...õ (1973: 55f.). 

 
*vayu-bŒzu- m. N.pr. (amed.), gr. Οιόβαζος, von JUSTI als ¿den besseren (besten) Arm 

habend¯ gedeutet (1895: 232a), wobei BENVENISTE es im Vorderglied zu jav. vaiiu-, 
vaiia- m. ¿Luft, AtmosphŠre (als Gottheit)¯ stellt (1966: 116), ebenso HINZ (1975: 259), 
im Hinterglied zu jav. bŒzu- m. ¿Arm¯. 
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*vŒzika- m. N.pr. (amed.), el. maz-z’-ka (HALLOCK 1969: 729a), nach HINZ Koseform auf 
*äika- zu aav. jav. vŒza- ¿fahrend¯?, ved. vŒh‡-, np. par-vŒz- Lw. ¿Flug¯ (1975: 259; vgl. 
BARTHOLOMAE 1904: 1417). 

 
*vazÖrka- (amed.), medische Form in:  

Ap. vazÖrka- <vzrk> m. Adj. ¿gross¯, mp. vazurg Lw., np. bozorg, buzurg Lw., pŒz. 
guzarg, guzurg Lw. (NYBERG 1974: 207), sogd.-B. vz¯rk, mpB wclg, wcwlg, mpT wzrg, 
vgl. mp. wcrk¯n < vazarakŒnŒm Gen. Pl. (BACK 1978: 266f., No 347; vgl. GIGNOUX 
1972: 26b), arm. vz‚rk, vzruk, vzurk Lw. ¿gross¯ (H†BSCHMANN 1897: 246; NYBERG a. 
a. O.). Nach LENTZ medisches Lehnwort im Altpersichen (1926: 284, No 58a), ebenso 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER: ôMedisches Wort des Herrschaftsbereiches (wegen -z-
);õ (1964: 153), zu *·azar- n. ¿Kraft¯, vgl. jav. vazŒr‚t- ¿mit Energie, Kraft, Macht sich 
aufmachend¯, aav. jav. vŒziÿsta- Adj. ¿am besten mit Kraft versehen¯ (BRANDENSTEIN / 
MAYRHOFER 1964: 153; BARTHOLOMAE 1904: 1390, 1417f.), fŸr den Ÿblichen 
Vergleich mit jav. vazra- m. ¿Keule, Haukeule¯, np. gurz Lw. siehe BARTHOLOMAE 
(1904: 1390, vgl. 1392); vgl. el. ma-u-sir-qa m. N.pr. (HINZ / KOCH 1987.2: 905). 

 
*vazyaka- m. (amed.), aram. wzyk (wzyk¯ Dat. Sg.), von HINZ (nach HARMATTA) als 

¿Zugtier¯ gedeutet (1975: 259), mit *äka-Ableitung zu jav. vaziia- n. ¿Last, Tracht¯, ved. 
vahy‡- ¿Tragsessel, Ruhebett¯, skr. vahyaka- Adj. ¿zum Fahren geeignet; m. Zugtier¯ 
(vgl. BARTHOLOMAE 1904: 1391). 

 
*vÃ´dŒspa- m. N.pr. (amed.), gr. 'Υδάσçης, JUSTI deutet den Namen als ¿wohlgeschaffene 

Rosse besitzend¯ (JUSTI 1895: 131b), was HINZ als ¿der fŸr das Pferd sorgt¯ Ÿbersetzt, 
wobei nach ihm: ô, allein, die Parallele zu aw. V´daë.gav- ¿der fŸr das Rind sorgt¯ dŸrfte 
entscheidend sein.õ (1975: 260); MAYRHOFER verweist auf ôved. *Vidada§va- m. N.pr. 
(® Patronymikon V‡idada§vi-), ap. *VidŒspa-, ...õ (1979: 93f., No 364, mit Lit.). 

 
*vigrŒspa- m. N.pr. (amed.), el. mi-ik-ra-‡ÿs-ba, mi-ik-ra-iÿs-ba, mi-ik-r‡ÿs-ba (HINZ / KOCH 

1987.2: 921, 931; vgl. MAYRHOFER 1969: 111), mi-kur-ra-‡ÿs-ba (HINZ / KOCH 1987.2: 
931), von BENVENISTE als ¿aux chevaux vigoureux¯ gedeutet, zu *vigra- = ved. vigr‡- 
¿eilig, regsam¯ (1966: 88; vgl.: MAYRHOFER 1973: 198, No 8.1074; HINZ 1975: 261), 
was MAYRHOFER als ¿mit schnellen Pferden¯ Ÿbersetzt (1996: 553). 

 
*vinda- m. N.pr., el. m’n-da (HALLOCK 1969: 730b), nach GERSHEVITCH Kurzform von 

Vindafarnah- (1969.1: 203), ebenso MAYRHOFER (1973: 199: No 8.1077) und HINZ 
(1975: 261). 

S. *vinda-farnah-, *vinda-farr. 
 
*vinda-farnah- m. N.pr. (amed.), el. mi-in-da-bar-na, mi-in-tab-bar-na (HALLOCK 1969: 

730b; HINZ / KOCH 1987.2: 922; WEISSBACH 1911: 156), akkad. œ-mi-in-ta-pa-ar-na-¯ 
(MAYRHOFER 1979.1: 28, No 57), aram. wndprn (GIGNOUX 1986: 90, No 401), gr. 
¯Ινταφρένης = Vindafrana- (SCHULZE 1895: 2183), ¯Ινταφρένης = VindafarnŒ, von 
SCHMITT als ¿Ruhm findend¯ gedeutet (1967: 120f.; H†BSCHMANN 1897: 254, No 659), 
HINZ deutet den Namen als ¿Ruhmesglanz-findend¯ (1973: 156), was er spŠter als ¿der 
das GlŸck findet¯ Ÿbersetzt (HINZ 1975: 262), mit GIGNOUX ¿qui trouve la Lumière¯ 
(1986: 90, No 401). 

Ap. vindafarnŒh- <viidfrn¯> m. N.pr. (< amed.) Inthaphernes, Ein bandaka Dareios¯ 
I., Sohn von V{-a-y-}s-p{-a-r}-; nach BARTHOLOMAE bedeutet es ôEig. ¿der sich Ruhm 
verschafft¯, aus ir. *·indaë-Ûar‚nah-; ...õ (1904: 1442, mit Lit.), mp. gwndpr m. N.pr., 
mparth. wyndprn m. N.pr. /Winda-farn/ < vinda-farnah-, wyndprnk /Winda-farn-ak/ 
(SCHMITT 1998: 184; BACK 1978: 216, No 145; GIGNOUX 1972: 23a; GIGNOUX 1986: 
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90, No 401); vgl. jav. Vißaë.Ûar‚nah- m. N.pr. ¿der das Ûarä teilhaftig wird¯ 
(BARTHOLOMAE 1904: 1442), ¿der das Ûar‚nah- findet, seiner teilhaftig wird¯ 
(MAYRHOFER 1979: 94, No 365, mit Lit.), ¿der das Ûar‚nah- erlangt¯ (MAYRHOFER 
1979.1: 28, No 57, mit reicher Lit; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 13). 

S. *vinda-, *vinda-farr.  
 
*vinda-farr- m. N.pr. (mmed.), ‛ΙνÚoφ‚èρης, ±oνÚoφÿρης (SCHULZE 1895: 2183; vgl. 

SCHEFTELOWITZ  1905: 276), mp. Gunda-farr <gwndply> m. N.pr., aram. wndprn < 
*Vinda-farnah- (GIGNOUX 1986: 90, No 401); vgl. mp. Gund-XvÃŒr <gwnd»w¯l¯> m. 
N.pr. (GIGNOUX 1986: 90f., No 403). Gr. ± in ±oνÚoφÿρης entspricht mp. g in Gunda-
farr  Lw. < amed. *vinda-farnah-. 

S. *vinda-farnah-. 
 
*vipŒϑra- m. N.pr. (amed.), el. mi-ba-iÿs-ra (HALLOCK 1969: 730a), nach HINZ zu jav. 

pŒϑra- n. ¿Schutz¯ (in jav. pŒϑrauuaút- Adj. ¿Schutz, Schirm gewŠhrend¯) mit 
verstŠrkendem vi-? (1975: 262), ohne Deutungsversuch bei MAYRHOFER (1973: 198, 
No 8.1067), np. pŒs, arm. pah Lw. (BARTHOLOMAE 1904: 887).  

 
*v´ra-farnah- m. N.pr. (amed.), el. mi-ra-bar-na, von GERSHEVITCH als ¿he who brings 

fortune to the warriors¯ gedeutet (1969.1: 206; HINZ / KOCH 1987.2: 933), anscheinend 
ebenso MAYRHOFER (1973: 200, No 8.1094). HINZ: ôMan kšnnte aber auch einfach 
¿MannesglŸck¯ oder ¿Helden-FortŸne¯ Ÿbersetzen.õ (1975: 262), sogd. ×yrprn (WEBER 
1972: 96)  

 
*visŒdru-? m. N.pr. (amed.), el. mi-ÿs‡-ut-ri-iÿs, nach HINZ: ô, meine vorlŠufige Lesung = 

¿durch das Kšnigshaus fest¯??õ (1975: 264).  
Ap. viϑŒdru-? N.pr., el. mi-sa-ut-ru-iÿs (HINZ 1975: 268, mit Lit.). 

 
*visa-farnah- m. N.pr. (ap.-amed.), aram. wsprn, bedeutet mit HINZ (nach BOWMAN, 

EILERS) ¿having all glory¯, zu jav. vispÎo.Ûar‚nah- ¿der alle Hoheit, Herrlichkeit besitzt¯ 
(1975: 264; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 1470), desgleichen MAYRHOFER (1973: 203, No 
8.1133); vgl. mp. wsprykn, mparth. wysprkn Sohn des Wisfar(r) < *visa-farna(h)-
(ka)kŒna-, gr. ±oë×éçÛèßÙ×ä, OëßéçÛèÝÙ×ä (BACK 1978: 271, No 364). Nach HINZ 
dŸrfte el. mi-iÿs-par-na (HALLOCK 1969: 732a) ô... nicht hierher gehšren,õ (1975: 264),  
anders sieht dies MAYRHOFER (1973: 203, No 8.1133).  

S. *visfarnah-. 
 
*visaka- (amed.), el. mi-ÿs‡-kas-be Pl. ¿Palastbediensteter, Hofmann¯ (HINZ / KOCH 1987.2: 

936). 
 
*visa-puϑra- m. N.pr. (amed.), el. mi-iÿs-ÿs‡-pu-ut-ra, von GERSHEVITCH zu aav. jav. v´sÎo 

puϑra- ¿Prinz¯ gestellt (1969.1: 209; vgl. HINZ / KOCH 1987.2: 926, 928; 
BARTHOLOMAE 1904: 1455f.), auch el. mi-iÿs-ÿs‡-pu-iÿs-ra (GERSHEVITCH, 1970, 88), 
ebenso el. mi-iÿs-pu-ut?-ra (GERSHEVITCH, 1969, 191) sind wohl andere elamische 
Wiedergaben dieses Namens (MAYRHOFER 1973: 205, No 8.1145, mit Lit.; vgl. 
SCHMITT 1968: 64), mparth. mp. vispuhr (GIGNOUX 1972: 20a f.; GIGNOUX 1986: 184, 
No 1010; NYBERG 1974: 214a f., mit Lit.). 

Ap. *viϑa-pu�a- m. N.pr., el. mi-sa-pu-iÿs-ÿs‡ ¿Prinz¯ (HALLOCK 1969: 731b; 
GERSHEVITCH 1969.1: 208; MAYRHOFER 1969: 110; MAYRHOFER 1973: 201, No 
8.1107, mit Lit; HINZ 1975: 268; HINZ / KOCH 1987.2: 935). 
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*visa-rŒga-? ON (amed.?), el. mi-ÿs‡-ra-kaÿs (HINZ 1975: 265, mit ausfŸhrlicher 
Diskussion).  

 
*visiyŒ-dŒta- Adj. (amed.-ap.), el. mi-iÿs-ÿsi-ya-da-du-da, bezeichnet mit HINZ (nach 

HALLOCK) ô... ein Tier nŠher, offensichtlich im Sinne von ¿im Kšnigshof geboren¯.õ 
(1975: 265). 

 
*vis-farnah- m. N.pr. (amed.), el. mi-iÿs-bar-na (HALLOCK 1969: 732a; HINZ / KOCH 

1987.2: 924), MAYRHOFER sucht eine Verbindung zu aram. wsprn und jav. 
vispÎo.Ûar‚nah- ¿der alle Hoheit, Herrlichkeit besitzt¯ (s. *visa-farnah-), andererseits 
verweist er auf *Vis- / *Viϑ- ¿Haus¯ (1973: 203, No 8.1133); HINZ deutet den Namen 
als ¿Kšnigshof-GlŸck¯ (1975: 265).  

Ap.-amed. *viϑ-farnah- m. N.pr., el. mi-ut-p’r-na, von GERSHEVITCH als *viϑ-
farna(h)- ¿favoured by the clan¯s fortune¯ erkannt (1969.1: 210; HINZ / KOCH 1987.2: 
943), MAYRHOFER stimmt vorsichtig zu, wobei er ô... auch eine Haplographie fŸr 
*Mit{ra}parna = *Miϑra-farnah-,õ fŸr mšglich hŠlt (1973: 206, No 8.1166), an die HINZ 
ônicht zu glauben vermagõ (1975: 268).  

S. *visa-farnah-. 
 
*vispa- Adj. (amed.), medische Form in: 

Ap. vispa- <viisp¯> Adj. ¿ganz, all¯, echt-ap. visa-, aav. jav. v´spa- ¿all, ganz¯, ved. 
v’§va- Pron.-Adj. ¿jeder, all, ganz¯ (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 153; HINZ 1973: 
156), mparth. wysp, mp. wyspy, sogd. wysp-, khot. bi§§a- (NYBERG 1931: 245; BAILY 

1979: 289). 
 
*vispa-canah- m. N.pr. (amed.), gr. 'Yéç×é¡äÝ@, von SCHMITT als *Vispa-ÿcanah gelesen 

(1971: 20f.; SCHMITT 2002: 98), was HINZ im Hinterglied zu aav. jav. äcinah- n. 
¿Verlangen, Zuneigung¯ stellt (1975: 265) < *ÿc‚nah- < *ÿcanah- (HOFFMANN / 
FORSSMAN 1996: 63), ved. c‡nas- n. ¿Gefallen, Neigung, Befriedigung¯. HUYSE will 
auch gr. ¾×é¡äÝ@ < altir. *Vispa-canŒ- hier anschliessen (1990: 54f., No 96, mit Lit.).  

 
*vispŒ�aina- m. N.pr. (amed.-ap.), el. mi-iÿs-ba-ÿse-na, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.2: 924). 
 
*vispa-dana- m. N.pr. (amed.-ap.), el. mi-iÿs-ba-da-na, mi-iÿs-ba-tan-na ¿aller Arten¯ (HINZ / 

KOCH 1987.2: 924). 
S. *vispa-zana-. 

 
vispŒfr´d N.pr. (mNWir.), arab. wisfŒfr´d (JUSTI 1895: 371a), zu amed. *vispa- ¿all, ganz¯ 

und jav. Œ-frÃ´ti- f. ¿Segnung, Segensspruch, VerwŸnschung¯, vgl. np. bih Œfr´d N.pr. 
(BARTHOLOMAE 1904: 330f.). 

Vgl. vispafriyŒ-. 
 
*vispa-friyŒ- f. N.pr. (amed.), el. mi-iÿs-ba-p’r-ri-ya, von GERSHEVITCH als ¿dear to all¯ 

erkannt (1969.1: 209; HINZ / KOCH 1987.2: 924; HINZ 1975: 266). MAYRHOFER 
verweist noch auf mp.V´spŒn-fr´yŒ f. N.pr. bei JUSTI 1895: 371a (1973: 202, No 
8.1116). 

Vgl. vispŒfr´d. 
 
*vispaka- m. N.pr. (amed.), el. mi-iÿs-ba-ik (HALLOCK 1969: 731b; HINZ 1975: 266; HINZ / 

KOCH 1987.2: 924), nach MAYRHOFER ô... Koseform zu *Vispa-Kompp. ...õ, unter 



 

 135

Verweis auf ved. Vi§vaka- m. N.pr. (1973: 201, No 8.1114); schon mittelmedisch 
vispak (HINZ / KOCH 1987.2: 924). 

Ap. *visaka- m. N.pr., gr. ™Υσακος (MAYRHOFER 1973: 201, No 8.1114), el. mi-ÿs‡-
ik-qa ON (HINZ / KOCH 1987.2: 936), nach MAYRHOFER ômšglicherweise auch in 
Miÿsÿsaka (8.1141), das aber eher *Mi�aka sein dŸrfte.õ (a. a. O.; vgl. HINZ 1975: 264).  

 
*vispa-miϑrŒna- m. N.pr. (amed.), el. mi-iÿs-ba-mi-ut-ra-nu-iÿs, ohne Kommentar bei HINZ / 

KOCH (1987.2: 924). 
 
*vispŒrva- m. N.pr. (amed.), akkad. us-par-ru-u¯, us-par-ru-œ, us-pa-ar-ra-a¯, von HINZ als 

¿all-schnell¯ gedeutet, aus amed. *vispa- ¿all, ganz¯ und jav. auruua- Adj. ¿schnell; 
tapfer¯ (1975: 266), nkurm.-k. herbi ¿schnell¯ < *harva-ka-. 

 
*vispŒ-ÿsyŒti- ON (amed.), el. mi-iÿs-ba-ÿsi-ya-ti-iÿs, Name eines Paradieses (HALLOCK 1969: 

731b; HINZ / KOCH 1987.2: 924), von CAMERON als ¿all prosperity¯ erkannt (1948: 
207), mit BENVENISTE ô¿toute félicité¯ conviendrait en effet ˆ un ¿paradis¯ royal.¯õ (bei 
HINZ 1975: 266). 

 
*vispa-tarva- m. N.pr. (amed.), el. mi-iÿs-ba-tur-ma (HALLOCK 1969: 731b; HINZ / KOCH 

1987.2: 924) akkad. œ-zu-pa-a¯-tu-ra-a¯, us-pa-ta-ru-u¯, is-pa-ta-ru-u¯ (HINZ 1975: 266), 
BENVENISTE deutet den Namen als ¿qui triomphe de tous¯ (1966: 88), mit MAYRHOFER 
¿allŸberwindend¯, unter Verweis auf ved. vi§va-tœr-, vi§v‡-t¡rti- ¿alles Ÿberwindend¯ 
(1973: 202, No 8.1119), HINZ: ¿AllŸberwinder¯ (a. a. O.), zu jav. v´spa.tauruuŒ- f. Adj., 
v´spa.tauruuair´- f. ¿AllŸberwinderin¯ (BARTHOLOMAE 1904: 1463f.). 

 
*vis-patiÿs m. N.pr. (amed.) ¿Herr des Hofes¯ (vgl. HERZFELD 1937: 23). 
 
*vispa-vanta- m. N.pr. (amed.), el. mi-iÿs-ba-un-da, mi-iÿs-ba-man-da (HALLOCK 1969: 

731b; MAYRHOFER 1969: 110; HINZ / KOCH 1987.2: 924f.), BENVENISTE deutet den 
Namen als *vispa-vanta- ¿désiré de tous¯ (1966: 88), wobei MAYRHOFER dies fŸr 
ôunsicherõ hŠlt, wobei sich ôals andere Mšglichkeiten {anbieten}:  *Vispa-vanta- ¿mit 
allen Lobpreisungen¯ (: aw. vanta-) und *-vantar- (N. sg. -tŒ) ¿Sieger Ÿber alle¯ (: aw. 
v´spa-vanya-; s. 8.1153)õ (1973: 202, No 8.1115), wobei HINZ erklŠrt, dass die letzte 
Deutung weniger ôbefriedigtõ (HINZ 1975: 267). 

Ap. *visa-vanta- m. N.pr., el. mi-iÿs-ÿsu-man-da, mi-iÿs-un-da (HALLOCK 1969: 732b; 
MAYRHOFER 1969: 110; MAYRHOFER 1973: 205, No 8.1152, 206, No 8.1155), nach 
BENVENISTE bedeutet *visa-vanta- ¿désiré de tous¯ (1966: 88), was MAYRHOFER als 
¿mit allen Lobpreisungen¯ deutet (1973: 202, 8.1115), ebenso HINZ (1975: 265). 

 
*vispa-zana- (amed.), aram. wspzn, el. mi-iÿs-ba-za-na-aÿs-be Pl. (HALLOCK 1969: 731b; HINZ 

/ KOCH 1987.2: 925), mi-iÿs-ba-ÿs‡-na (HINZ / KOCH 1987.2: 924).  
Ap. (< amed.) vispa-zanŒnŒm <vispz¯n¯m> f. Adj. Gen. Pl. ¿alle Menschenrassen 

enthaltend¯ (BARTHOLOMAE 1904: 1464), ¿aller Art(en)¯ (HINZ 1975: 264), ¿alle StŠmme 
enthaltend¯ (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 12), aus medisch vispa- ¿alle¯ und zana- 
¿Art¯, ved. vi§va-jan‡-, vi§vajanæ´na- ¿alles Volk umfassend¯, mp. wysp-zng Lw. (BAILY 

1979: 289);  
Ap. *visa-dana- Adj., el. mi-iÿs-ÿs‡-da-na-iÿs-be-na Gen. Pl. ¿of all kinds, races¯ 

(HALLOCK 1969: 731b, 732b; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 12; HINZ 1973: 156; 
HINZ / KOCH 1987.2: 927), mi-iÿs-tan-na (HINZ / KOCH 1987.2: 929), ¿aller Art(en)¯ 
(HINZ 1975: 264). 

S. *vispa-dana-. 
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*vispaica- m. N.pr. (amed.), el. mi-iÿs-pi-za (HALLOCK 1969: 732a; HINZ / KOCH 1987.2: 
926), Koseform auf -aica zu einem *Vispa-Kurznamen (so auch GERSHEVITCH 1969.1: 
186 und MAYRHOFER No 8.1135) (HINZ 1975: 266). 

 
*vispauka- m. N.pr. (amed.), el. mi-iÿs-pu-qa, will GERSHEVITCH als *vispŒvahuka- lesen 

(1970: 88), was MAYRHOFER ablehnt und ôHypokoristikon auf *-uka- zu *Vispa-
Kommp.... õ annimmt (1973: 204, No 8.1136), nach HINZ wohl mit *äauka-Ableitung 
(1975: 266). 

Ap. *visauka- m. N.pr., el. mi-iÿs-ÿsu-uk-qa, von GERSHEVITCH als *visÃŒ-vahuka- 
gelesen und zu medisch *vispauka- gestellt (1969: 190), HINZ stimmt zu ôfalls wir nicht 
*mi�auka- vor uns haben, was noch wahrscheinlicher ist, s.d.õ (HINZ 1975: 265).  

 
*vi-staxma- m. N.pr. (amed.), gr.  'Ύσταίχμας, von JUSTI als ¿ausgebreitete Gewalt 

habend¯ gedeutet (1895: 371b f.), ebenso HINZ (1975: 267), vgl. mp. PÎerÎoz-Vistahm m. 
N.pr. Lw. < *äVistaxma- (GIGNOUX 1986: 148, No 769), mp. vistŒxu <wst¯hw> Lw. 
¿trusting, confident¯, mparth. wyst¯f ¿List¯, np. gostŒx Lw. ¿arrogant¯, arm. vstah Lw. 
¿vertrauend, sich verlassend auf¯ (NYBERG 1974: 215; H†BSCHMANN 1897: 249, No 
630), nkurm.-k. Gustê f. N.pr. Lw., tŸrk. kŸstah Lw. ¿keck, frech, arrogant¯; zu mp. 
stahmag Lw. ¿heftig, gewaltsam¯ (NYBERG 1934: 206; MACKENZIE 1971: 77) < 
altNWir. *staxma-ka-, vgl. arm. stahak ¿unordentlich, frech, aufrŸhrerisch¯? 
(H†BSCHMANN a. a. O.), np. sitam < mp. *stŒm < ap. *stahma-, sitahm < altNWir. 
*staxma- (vgl. NYBERG 1934: 206). Vgl. jav. staxra- Adj. ¿stark, fest; streng 
(Winterfrost)¯ (BARTHOLOMAE 1904: 1591). 

 
*v´staxvaka- m. (amed.), el. mi-iÿs-du-ma-kaÿs ¿twentieth (-krÿsa) piece¯ (HALLOCK 1969: 

732a; HINZ / KOCH 1987.2: 925), nach HINZ / KOCH: ô¿Zwanzigstel-/Krÿsa/-StŸck¯, 
Bezeichnung einer Silbergeldeinheit im Werte von 1/20 Krÿsa = einem halben 
Silberschekel = -.90 Goldmark (1987.2: 925; HINZ 1973: 71; HINZ 1975: 267). 

 
*v´staxviya- (amed.), el. mi-iÿs-du-ya, von GERSHEVITCH als *·´sta(h)·a- ¿one-twentieth¯ 

erkannt (1969: 174f.; vgl. HALLOCK 1969: 732a), mit HINZ *v´staxvya- ¿Zwanzigstel¯ 
(1975: 267; HINZ / KOCH 1987.2: 926), nach ihm, *äya-Ableitung zu *v´staxva- (HINZ 
1973: 72; HINZ 1975: 267). 

 
*visyŒna-? N.pr. (amed.), el. mi-iÿs-ÿsi-ya-an-na, mit Diskussion und Literatur bei HINZ 

(1975: 267). 
 
*viÿspauzŒti- m. N.pr. (amed.), el. mi-iÿs-ba-u-za-ti-iÿs (WEISSBACH 1911: 156; HALLOCK 

1969: 731b; HINZ / KOCH 1987.2: 925). 
Ap. (< amed.) viÿspauzŒtiÿs <viÿs{p}uz{¯}tiÿs> f. Nom. Sg. ViÿspauzŒtiÿs, Name einer Stadt 

in Parthien (WEISSBACH 1911: 156; HINZ 1973: 156). 
 
*viÿstabaujana-? N.pr. (amed.), akkad. uÿs-ta-bu-za-na-a¯, uÿs-ta-bu-za-nu, uÿs-ta-bu-za-na, iÿs-

ta-bu-za-na-a¯, siehe bei HINZ (1975: 267, mit Lit.). 
 
viÿstŒspa- m. N.pr. (amed.), el. mi-iÿs-da-‡ÿs-ba (WEISSBACH 1911: 146; EILERS 1940: 342; 

HALLOCK 1969: 731b f.; MAYRHOFER 1969: 116; HINZ / KOCH 1987.2: 925), akkad. uÿs-ta-
as-pa/i (WEISSBACH 1911: 146; EILERS 1940: 342; HINZ 1973: 156, MAYRHOFER 1979.1: 
29, No 59), gr. 'ϒστάσπης = (med.) ViÿstŒspa (wohl) ¿mit angeschirrten Rossen¯ (SCHMITT 
1967: 122), lyk. wizttaspa- (SCHMITT 1982: 28, No 30).  

Ap. ViÿstŒspa- <viÿst¯sp> m. Nom. Sg. (< amed.) Hystaspes, der Name des Vaters des 
Dareios I.; von SZEMERÉNYI erkannt als ¿having unfettered, un hornessed, free horses¯ 
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(1950-51: 168ff.), ebenso MAYRHOFER ¿mit (zum Rennen) losgebundenen Rossen¯ 
(1979: 97, No 379; MAYRHOFER 1979.1: 29, No 59; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 1473f.); 
zu aav. jav. V´ÿstŒspa- m. N.pr., vgl. ved. v’Þita- ‡§va- (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 
1964: 154; MAYRHOFER 1979: 97, No 379, mit reicher Lit.; MAYRHOFER 1979.1: 29, No 
59), mp. GuÿstŒsp <gwÿstsp> m. N.pr. Lw. (vgl. GIGNOUX 1986: 94, No 423), np. guÿstŒsp 
Lw. < altNWir. *viÿstŒspa-. Von SCHEFTELOWITZ wurde der ap. Name ViÿstŒspa- und 
mp. np. GuÿstŒsp irrig zu assyr. ku-uÿs-ta-‡ÿs-pi = *kuÿstŒspa- ¿?ä-Ross¯ (s.d.) gestellt, den 
er als mitteliranische Form annimmt (1905: 276), desgleichen DUCHESNE-GUILLEMIN 
(bei HINZ), was nach HINZ ô... unmšglich sein dŸrfte.õ (1975: 155). 

 
*vizranga- m. N.pr. (amed.), el. mi-iz-ra-an-qa, mi-iz-ra-qa (HINZ 1975: 268), mi-is-ra-an-

qa, mi-is-ra-qa, nach HINZ / KOCH: ôDerselbe Mann wird auch hh.mi-ut-ra-an-qa 
geschrieben, was eher fŸr eine allgemeine Lesung *vißranga- sprechen wŸrde (Koch).õ 
(1987.2: 923), nach HINZ wohl zu np. zerang Lw. ¿verwegen¯ (1975: 261). 

Ap. *vidranga- m. N.pr., el. mi-ut-ra-an-qa, aram. wydrng (HINZ 1975: 261, mit 
Diskussion und Literatur). 

 
*vizÖrva-? N.pr. (amed.), el. mi-sir-ma, siehe bei HINZ (1975: 268). 
 
*vaiga- m. N.pr. (amed.?), el. ma-a-ka (HALLOCK 1969: 722b), nach MAYRHOFER: ô..., 

Kurzform eines Kompositums (wie *]sti-vä, ...)õ (1973: 186, No 8.915), Šhnlich 
GERSHEVITCH (1969.1: 202); von HINZ zu medisch *Örÿstivaiga- ¿lanzenschwingend¯ 
gestellt (1975: 253). 

Vgl. *Örÿsti-vaiga-. 
 
*vaiva-puϑra- m. N.pr. (amed.), gr. ±Û¢çoÞèo@ Sohn des GÎew (SCHULZE 1895: 215), arsakid. 

GÎewpuhrŒn < *vaiva-pu½ra- (HERZFELD 1934.1: 832; HERZFELD 1937.1: 77). 
 
*vr´zi- m., el. mi-ri-z’-iÿs, ru-mi-z’-iÿs ¿Reis¯, siehe bei HINZ (1975: 270).  
 
*vÖrka-zabarna- ON (amed.), assyr. œ-ra-ka-za-ba-nu, œ-ra-a-ka-za-bar-na, von Hinz als ¿Ober-

Wolfen¯ gedeutet und zu ap. *vÖrka- ¿Wolf¯ und np. zabar ¿obenauf¯ gestellt (1975: 271, 
mit Lit.). 

Vgl. *zabarna-. 
 
*vÖrzana- m. N.pr. (amed.), assyr. ur-za-an-na, ur-za-na-a, ur-za-na, mit HINZ (nach 

GRANTOVSKIJ) zu aav. jav.varz- ¿wirken¯ gestellt und als ¿der Wirkende¯ gedeutet (1975: 
272). 

 
*vÖrzvanta- m. N.pr. (amed.), el. mar-su-un-da (HALLOCK 1969: 727a, 725b; HINZ / KOCH 

1987.2: 889), HINZ deutet den Namen als ¿tŠtig, energisch¯, zu jav. v‚r‚zuuaút- (äuuait´- f.) 
¿tŠtig, energisch, regsam¯ (1975: 272; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 1427), wobei 
MAYRHOFER auf jav. Huuar‚z- m. N.pr. hinweist (1973: 191, No 8.976; MAYRHOFER 
1979: 53, No 183). 

Ap. *vÖrdvanta- m. N.pr., el. mar-du-un-da (HALLOCK 1969: 725b; HINZ / KOCH 1987.2: 
880), von GERSHEVITCH als ¿efficient, extraordinary¯ gedeutet und zu jav. v‚r‚zuuaút- 
¿tŠtig, energisch¯ gestellt (1969: 190), was MAYRHOFER anscheinend billigt und auf die 
Dialektvariation *-du-/-zu- hinweist (1973: 191, No 8.976). 

 
*xŒkiyŒspa-? N.pr. (amed.), el. ka-gi-‡ÿs-ba, im Hinterglied wurde von MAYRHOFER das amed. 

*aspa- ¿Pferd¯ erkannt (bei HINZ), ebenso HINZ, der das Vorderglied unsicher als *xŒkiya- 
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liest und zu np. xŒk´ ¿erdfarben¯ stellt, als Parallele zu *baurŒspa-, wozu er noch ein 
Fragezeichen setzt (1975: 132). 

 
*xŒra-paϑya- (amed.), el. qa-ir-ba-ti-ya-iÿs, Gottheit (HINZ / KOCH 1987.1: 416). 

Ap. *xŒra-paÿsya-, el. qa-ir-ba-ÿsi-ya-iÿs, 6. Monatsname, mit anderen Schreibvarianten 
bei HINZ / KOCH (1987.1: 416f.). 

 
*xarŒspa- m. N.pr. (amed.?), skyth. Χαρασπης, ¿Esel und Pferde besitzend¯ (MAYRHOFER 

1979: 94, No 370, mit Lit.). 
 
*xratu- m. N.pr. (amed.), akkad. iá-ra-tu-uÿs, iá-ru-tu-uÿs, ¿Weisheit¯, mparth. ártw m. N.pr., 

mp. xrad Lw., np. xerad Lw. ¿Weisheit¯ (HINZ 1975: 133), zu aav. jav. xratu- m. ¿Geistes-, 
Willenskraft¯, ved. kr‡tu- m. ¿Kraft, magische Kraft, Siegeskraft, Herrscherkraft, 
Willenskraft, Geisteskraft, Energie¯. 

Ap. xratum <xrtum> Akk. Sg. m. (< amed.) ¿Weisheit¯, ist nach HINZ  ebenso medisch 
(1973: 139). 

Ap. xraϑum <xrϑum> Akk. Sg. m. ¿Weisheit¯, neben el. kur-r{a-a}d-du-um, (HINZ 

1973: 139; HINZ / KOCH 1987.1: 530).  
 
*xÿsaϑra- m. N.pr. (amed.), aram. áÿstr, hebr. ÿstr, nach HINZ als Ableitung oder als Kurzform 

eines Kompositalnamens zu einem mit *xÿsaϑra- n. ¿Reich¯ gebildeten Vollnamen (1975: 
135; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 126), gr. σατρα fŸr medisch xÿsaϑra- 
(BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 27); aav. jav. xÿsaϑra- n. ¿Herrschgewalt, Herrschaft¯, 
ved. kÞatr‡- n. ¿Macht, Herrschaft, Gewalt, Regierung¯, mparth. hÿstr, mp. ÿstr-, mpB ÿstr¯, 
mpT ÿshr ¿Land, Region; Volk¯ (BACK 1978: 262, No 331a), np. ÿsahr ¿Stadt¯ Lw. < NWir. 
wegen ähr, nkurm.-k. Þar /∫‡:r/ ¿Stadt¯ < *ÿsahr. 

Ap. xÿsa�am <xÿs�m> n. Nom. Sg. ¿Reich, Herrschaft, Kšnigtum¯ (HINZ 1973: 139; 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 13, 38, 40, 126; vgl. MAYRHOFER 1973: 229, No 
8.1481). 

 
*xÿsaϑra-bŒnu- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-ut-ra-ba-nu-iÿs (HALLOCK 1969: 755a; HINZ / KOCH 

1987.2: 1145), assyr. ÿsa-tar-ba-nu (HINZ 1975: 135), BENVENISTE deutet es als ¿éclat du 
royaume¯ (1966: 93); MAYRHOFER verweist auf ap. *xÿsa�a-bŒnu- (1973: 232, No 8.1522), 
ebenso HINZ (a. a. O.); nkurm.-k. Þehr”ban / Þehr”van f. N.pr., Kurzform Þarê (KARTAL 1992: 
235a, 234b), np. ýŠhrbŒn¡ f. N.pr. Lw.; im Vorderglied zu *xÿsaϑra- ¿Reich, Herrschaft¯ (s. d.) 
und im Hinterglied zu jav. bŒnu- m. ¿Lichtstrahl¯, ved. bhŒnœ- m. ¿Licht, Strahl, Erscheinung, 
Glanz¯. Anders bei LENTZ np. ýŠhrbŒn¡: ô... verkŸrzt aus Gulÿsihrbèn¡,õ, wobei er das 
Vorderglied ýŠhrä auf np. ÿcihr ¿Ursprung, Wesen¯ zurŸckfŸhrt (1926: 284, No 59) 

Ap. *xÿsa�a-bŒnu- m. N.pr., el. ÿs‡-ak-ÿs‡-ba-nu-iÿs (HALLOCK 1969: 753a; HINZ / KOCH 
1987.2: 1112), von BENVENISTE als ¿éclat du royaume¯ gedeutet (1966: 93), mit 
MAYRHOFER ¿mit dem Lichtglanz der Herrschaft¯ (1973: 229, No 8.1480), ebenso HINZ 

(1975: 134). 
 
*xÿsaϑra-bÖrzana- m. N.pr. (amed.), aram. *ÿstrbrzn (so statt ÿstr bwzny), akkad. ÿs‡-ta-bar-za-nu, 

ÿs‡-ta-ar-bar-za-nu, gr. Σαϑραβουρζάνης, im Hinterglied von BENVENISTE als *bauùana- 
gelesen und zu ved. bh—jana- gestellt (1966: 114), HENNING (bei HINZ) hat den Namen als 
*ÿsŒtibrjŒna- ¿desiring joy¯ gelesen, wŠhrend HINZ es als medisches *xÿsaϑra-brzŒna- liest 
und als Patronymicon (nach GERSHEVITCH 1969.1: 182) zu  *xÿsaϑra-brza- ¿der das Reich 
hochbringt¯ stellt (1973: 42f., mit Lit.), spŠter wurde diese Auffassung jedoch von ihm 
aufgegeben und als *xÿsaϑrabrzana- ¿der das Reich hochbringt¯ umgeschrieben, zu amed. 
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*xÿsaϑra- n. ¿Reich¯ und jav. b‚r‚z- Adj. ¿hoch¯, ap. *bÖrd- (vgl. BÖrdiya), ved. bÖrh- (HINZ 
1975: 135, mit Lit.). 

  
*xÿsaϑra-farnah- m. N.pr. (amed.), akkad. ÿs‡-ar-par-na-a¯ ¿ReichsglŸck¯; nach HINZ 

ôanscheinend schon mitteliranisch *xÿsahra-farnah- gesprochenõ (1975: 135). 
 
*xÿsaϑraka- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-ut-ra-(ka) (HALLOCK 1969: 755b; HINZ / KOCH 1987.2: 

1145), Ableitung auf *äka- zu einem Kurznamen mit *xÿsaϑra- n. ¿Reich¯ (HINZ 1975: 
136), gr. Σατράκης, Name eines SkythenfŸrsten, oss. ÄxsartŠg < *Xÿsaϑraka- (JUSTI 1895: 
292a f.; SCHULZE 1895: 2162; MAYRHOFER 1973: 229, No 8.1481). 

Ap. *xÿsa�aka- m. N.pr., el. ÿs‡-ak-ÿs‡-ka (HALLOCK 1969: 753a; HINZ / KOCH 1987.2: 
1112), ik-ÿs‡-ÿs‡-ka (GERSHEVITCH 1969: 187), ÿs‡-‡ÿs-ÿs‡-ak-ka (GERSHEVITCH 1969.1: 231), 
ÿs‡-iÿs-ÿs‡-ak-qa (HINZ / KOCH 1987.2: 1123); nach BENVENISTE Koseform auf Ableitung 
*äka- zu ap. xÿsa�a- n. ¿Reich¯ (1966: 93), desgleichen MAYRHOFER (1973: 229, No 8.1481) 
und HINZ (1975: 134). 

 
*xÿsaϑra-pŒ- m. (amed.), lyk. Àssadrapa (SCHULZE 1895: 2162), el. ÿs‡-ut-ra-(ba?) ¿ReichshŸter, 

Satrap¯ (BENVENISTE 1966: 103; HINZ 1975: 136), gr. σατράπης, Ðå×êèÿçÝ@, é×Úèÿç×@ ← 
amed. *xÿsŒϑra-pŒ- ¿Satrap¯ (SCHULZE 1895: 216; SCHMITT 1967: 131+95; vgl. SCHMITT 
1989: 298; MAYRHOFER 1975: 277; SCHULZE 1895: 216), mp. ÿstrp, mparth. hÿstrp, mparthT 
ÿshrb ¿Statthalter, Kšnig¯, gr. Àατρ×πoë (BACK 1978: 263, No 331f), vgl. ai. kÞatrapa-, 
chatrapa-. 

Vgl. ap. xÿsa�apŒvan- m. ¿Satrap, Satthalter¯ (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 126); 
mpB ÿssp (BACK 1978: 263, No 331f) < ap. *xÿsa�apŒ-; vgl. baktr. ¹×ëèoáo < *xÿsaϑra-
pŒ(van)- (HUMBACH 1966: 35).  

 
*xÿsaϑra-pŒna- m. (amed.), Šgypt. Àÿstrpn (SCHULZE 1895: 2191), akkad. aá-ÿs‡-ad-ra-pa-nu, 

aram. ¯áÿsdrpn (¯áÿsdrpny¯ Dat. Pl.) ¿ReichshŸter, Satrap¯ (HINZ 1975: 136; MAYRHOFER 
1975: 277). Von  SCHEFTELOWITZ assyr. satar-pan- m. N.pr. (zur Zeit Sargons, ca. 715) zu 
ap. khÿsathrapŒvan-, arm. ÿsahrapan- Lw. m. N.pr. eines Perses gestellt (1905: 275).  

 
*xÿsaϑra-pŒta- m. N.pr. (amed.), gr. Σατροβάτης, lat. Satropates, deutet JUSTI als ¿dem des 

Reiches Schutz zusteht¯ (1895: 292), bestŠtigt von ZGUSTA (1955: 277, No 553); HINZ 
Ÿbersetzt den Namen als ¿durch das Reich beschŸtzt¯ (1975: 136). 

 
*xÿsaϑra-pati- (amed.), aram. »ÿstrpty, von MAYRHOFER als ¿Herr der Herrschermacht¯ 

gedeutet und zu aav. jav. paiti ... xÿsaϑrahiiŒ gestellt (MAYRHOFER 1975: 279); vgl. el. 
ÿse-ut-ra-bat-ti-iÿs, von HINZ / KOCH als *xÿsϑrapatiÿs gelesen (1987.2: 1154), in dem aber 
SCHMITT ein altir. *ÿsaiϑra-pati- sehen will und zu jav. ÿsÎoiϑrahe pait´m ¿Herr der 
WohnstŠtte¯ Y. 2,16 stellt, ved. kÞétrasya p‡ti- (1988: 87), vgl. daher im Vorderglied 
mit *ÿsa¼ϑra-farna-.  

 
*xÿsaϑra-pŒvŒ- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-at-ra-ba-ma (HALLOCK 1969: 755b; HINZ / KOCH 

1987.2: 1117), von BENVENISTE wurde es als *xÿsϑrapŒva- gelesen und ¿Satrap¯ gedeutet 
(1966: 93), ebenso MAYRHOFER (1973: 231, No 8.1521) und HINZ (1975: 136). 

Vgl. ap. *xÿsa�apŒvan- (BENVENISTE 1966: 103). 
 
*xÿsaϑra-zŒta-? M. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-ut-ri-za-da, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.2: 1145). 
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*xÿsaϑri- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-at-ri-iÿs, ÿÿs‡-ut-ri-iÿs, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 
(1987.2: 1117), anders die Lesung bei SCHMITT (1988: 86). 

 
*xÿsaϑrina- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-tur-ri-na, so las es BENVENISTE (1966: 93), desgleichen 

HINZ / KOCH (1987.2: 1143); nach SCHMITT Koseform auf Ableitung *äina- (1973.1: 296, 
No 11.1.8.7.7). MAYRHOFER verweist auf assyr. ÿsahrÎen bei JUSTI 1895: 277a (1973: 232, 
No 8.1526), wobei HINZ dies mit Recht ablehnt: ô... aber dieser Name geht auf medisch 
*xÿsaϑraina- zurŸck.õ, s.d. (1975: 136). 

 
xÿsaϑrita- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-at-tar-ri-da, s‡-ut-tar-ri-ud-da (WEISSBACH 1911: 148; 

HALLOCK 1969: 755b; HINZ / KOCH 1987.2: 1117, 1145; MITTELBERGER 1965: 116; 
SCHMITT 1988: 87), akkad. {áa-}ÿs‡-at-ri-it-ti, áa-ÿs‡-at-ri-tu4, áa-ÿs‡-at-ri-e-ti (SCHULZE 
1895: 217; SCHEFTELOWITZ 1905: 275; WEISSBACH 1911: 148; MAYRHOFER 1979.1: 30, 
No 65); BARTHOLOMAE deutet es als ôeig. ¿der mit der Herrschaft versehene¯õ (1904: 547); 
Nach BRANDENSTEIN / MAYRHOFER akkad. áa-ÿsa-at-ri-it-ti das amed. Xÿsaϑrita- 
wiederspiegelt (1964: 13). Wohl als Kürzung eines xä-Kompositums zu amed. *xÿsaϑra- n. 
¿Herrschaft, Reich¯, s.d.  

Ap. xÿsaϑrita- <x-ÿs-θ-r-i-t-> m. N.pr. eines Medischen FŸrsten (HINZ 1973: 139; 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 13, 37, 126).  

 
*xÿsaϑriya- m. N.pr. (amed.), assyr. sa-ti-ri-a-a, nach SCHEFTELOWITZ mit *äya-Ableitung zu 

*xÿsaϑra- n. ¿Herrschaft, Reich¯ (1905: 275), ebenso MAYRHOFER (1973: 229, No 8.1482) 
und HINZ (1975:136, mit Lit.); jav. xÿsaϑriia-, ved. kÞatr’ya-, nach BARTHOLOMAE gehšrt 
vielleicht auch mp. np. ÿsÎer ¿Lšwe¯ hierher (1904: 548), dann aber Lehnwort aus mNWir. 
*ÿsahr´/Îe. 

Ap. *xÿsa�ya- m. N.pr., el. ÿs‡-ak-ÿsi-ya, mit *äya-Ableitung zu *xÿsa�a- ¿Reich¯ 
(BENVENISTE 1966: 93; HINZ 1975: 134); nach MAYRHOFER wohl ôKoseform zu 
*(-)xÿsaϑra-Namenõ (1973: 229, No 8.1482). 

 
*xÿsaϑraica- m. N.pr. (amed.), assyr. sa-tar-e-ÿsu, von SCHEFTELOWITZ wurde der Name als 

*satar-Îeÿsu- m. gelesen (zur Zeit Sargons, ca. 715) und zu altir. *xÿsaϑra- + äaÎeÿsa-, ved. 
kÞatra- + äeÿsa ¿nach herrschaft strebend¯, gestellt (1905: 275); Šhnlich GRANTOVSKIJ (bei 
HINZ), der den Namen als *xÿsaϑraiÿsa- oder *xÿsaϑraisa- liest, wobei er im Hinterglied das 
aav. jav. aÎeÿs-: iÿs- ¿suchen¯ und aav. jav. aÎes-: is- ¿herschen¯ sucht; HINZ denkt an eine 
Koseform auf Ableitung *äaica- zu einem mit *xÿsaϑra- gebildeten Kurznamen (1975: 136, 
mit Lit.).  

 
*xÿsaϑraina- m. N.pr. (amed.), assyr. ÿsahrÎen, nach JUSTI bedeutet es ¿der zum Reich 

(Regierung) gehšrige¯ (1895: 277). MAYRHOFER vergleicht assyr. ÿsahrÎen mit el. ÿs‡-tur-ri-
na = *xÿsaϑr-ina- (1973: 232, No 8.1526); HINZ hat dies mit Recht abglehnt und die assyr. 
Form auf amed. *xÿsaϑraina- zurŸckgefŸhrt (1975: 136). 

Np. ÿsŒh´n ¿Falke¯, auch als m. N.pr. < mp. *ÿsÃŒhÎen < ap. *xÿsa�aina- ¿Herrschaftliches 
(Tier)¯ (vgl. HORN 1893: 170, No 772; EILERS1953: 37). 

 
xÿsaϑrauka- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-ut-ra-u-qa, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 

1145). 
 
*xÿsaita-farnah- m. N.pr. (amed.), gr. Σαιταφάρνης, der Name wurde von TOMASCHEK im 

Vorderglied zu jav. ÿsaÎeta- m. ¿Geld, Vermšgen¯ und im Hinterglied zu ap. farnah- 
¿Ruhm(esglanz), Herrlichkeit, Hoheit¯ gestellt, was ZGUSTA als ¿dessen Ruhm in seinem 
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Vermšgen ist¯ Ÿbersetzt (ZGUSTA 1955: 140, No 197), wobei Miller das Vorderglied mit 
jav. êsŒiti- f. ¿Freude¯ vergleichen will, was aber ZGUSTA ô... semantisch und lautlich 
weniger befriedigendõ findet (a. a. O.). ¿Strahlendes GlŸck¯ (HINZ 1975: 135, mit Lit.), zu 
jav. xÿsaÎeta- Adj. ¿licht, glŠnzend, strahlend, herrlich¯, np. ÿsÎed ¿Sonne¯ und amed. *äfarna- 
¿GlŸck, Glanz¯. 

 
*xÿsaubaina-? m. N.pr. (amed.), gr. Σωβήνης, umstritten, mit Diskussion und Literatur bei 

HINZ (1975: 136). 
 
*xÿsaustra- m. N.pr.(amed.), el. uk-ÿsu-iÿs-tur-ra, ÿsu-iÿs-tur-ra (HALLOCK 1969: 767b), im 

Hinterglied wurde der Name von BENVENISTE als *äuÿstra- ¿Kamel¯ gelesen (1966:95). 
GERSHEVITCH schwankte zwischen *xÿsaustra-, unter Verweis auf jav. f‚ra-xÿsaostra- 
¿VorwŠrtsfliessen¯, und *hu-xÿsaustra- ¿having good xÿsaustra-¯ (1969.1: 132). Nach 
MAYRHOFER: ô(...) fŸr Ukÿsä allein liesse sich an *Uxÿsa-st¡ra- ¿wie ein Stier¯ denken (...).õ 
(1973: 244, No 8.1707), dem HINZ nicht zustimmt (1975: 136f., mit Lit.; HINZ / KOCH 

1987.2: 1177, 1215). HINZ will den Namen (nach Gershevitch) als *xÿsaustra- zu verstehen 
wissen (a. a. O.). 

S. *xÿsaustraka-. 
 
*xÿsaustraka- m. N.pr. (amed.), el. ÿsu-iÿs-tur-r‡k-ka (HALLOCK 1969: 759a), wurde von 

GERSHEVITCH als *xÿsaustraka- erkannt, mit *äka-Ableitung zu *xÿsaustra- (1969.1: 132), 
ebeso HINZ (1975: 137) und HINZ / KOCH (1987.2: 1177). 

S. *xÿsaustra-. 
 
*Ûarϑa- (amed.), el. kur-ru-sa, kur-ru-sa-an, kur-ru-sa-am, kur-ru-sa-um, nach HINZ / KOCH 

bedeutet es ¿Gerste¯, ursprŸnglich ¿Speise¯ (1987.1: 532). 
Ap. *Ûarÿsa-, el. kur-ru-ÿs‡, kur-ru-ÿs‡-am ¿Gerste¯ ← ¿Speise¯ (HINZ / KOCH 1987.1: 

533). 
 
*ÛŒϑra(-·ant)- (amed.), gr. ío×Þè×@ (aus ä½ravaä), vgl. jav. ÛŒ½rauuant- (äuuait´- f.) ¿der im 

Besitz des Wohlbehagens, GlŸcks ist; selig¯ (BARTHOLOMAE 1904: 1876), zu aav. jav. 
ÛŒϑra- ¿Wohlbehagen; GlŸck; StŠtte des Wohlbehagens, wohliger Raum, selige StŠtte 
(vom Paradies)¯, vgl. mp. np. xwŒr ¿leicht¯ (BARTHOLOMAE 1904: 1876). 

 
*ÛŒϑri- m. N.pr. (amed.), el. ma-at-ri-iÿs, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 856), 

vgl. *ÛŒϑra-(-·ant)-. 
 
*ÛÃŒxru?-aspa- m. N.pr. (amed.), el. ma-ak-ru-iÿs-ba, GERSHEVITCHs VorschlŠge ô... *vigra-

aspa- ¿having vigorous (Ved. vigr‡) horses¯(...)õ (1969.1: 202) wurden spŠter von ihm 
zurŸckgezogen und zu *x·ÃŒxru·-aspa- ¿having snorting horses¯ umgedeutet, unter Verweis 
auf oss. xurxur ¿snoring¯ (1970: 87), anscheinend von HINZ akzeptiert, jedoch mit einem 
Fragezeichen (1975: 138). MAYRHOFER denkt an ô... ein -aspa-Komp. mit u-stŠmmigem 
Vorderglied ...õ (1973: 187, No 8.919); vgl. nkurm.-k. xurrin ¿schnarchen; donnern¯, xÁrrin 
¿(im Bett oder beim Sterben) schnarchen¯, xÁre xÁr ¿das Schnarchen¯, tŸrk. hor-uldamak 
Lw. ¿schnarchen¯.   

 
*xŒkiyŒspa-? N.pr. (amed.), el. ka-gi-‡ÿs-ba, im Hinterglied wurde von MAYRHOFER das amed. 

*aspa- ¿Pferd¯ erkannt (bei HINZ), ebenso HINZ, der das Vorderglied unsicher als *xŒkiya- 
liest und zu np. xŒk´ ¿erdfarben¯ stellt, in Parallele zu *baurŒspa-, wozu er noch ein 
Fragezeichen setzt (1975: 132). 
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*xŒra-paϑya- (amed.), el. qa-ir-ba-ti-ya-iÿs, als Gottheit (HINZ / KOCH 1987.1: 416). 
Ap. *xŒra-paÿsya-, el. qa-ir-ba-ÿsi-ya-iÿs 6. Monatsname, mit anderen Schreibvarianten bei 

HINZ / KOCH (1987.1: 416f.). 
 
*xarŒspa- m. N.pr. (amed.?), skyth. Χαρασπης ¿Esel und Pferde besitzend¯ (MAYRHOFER 

1979: 94, No 370, mit Lit.). 
 
*xratu- m. N.pr. (amed.), akkad. iá-ra-tu-uÿs, iá-ru-tu-uÿs ¿Weisheit¯, mparth. ártw m. N.pr., 

mp. xrad Lw., np. xerad Lw. ¿Weisheit¯ (HINZ 1975: 133), zu aav. jav. xratu- m. ¿Geistes-, 
Willenskraft¯, ved. kr‡tu- m. ¿Kraft, magische Kraft, Siegeskraft, Herrscherkraft, 
Willenskraft, Geisteskraft, Energie¯. 

Ap. xratum <xrtum> Akk. Sg. m. (< amed.) ¿Weisheit¯, nach HINZ  ist ebenso medisch 
(1973: 139). 

Ap. xraϑum <xrϑum> Akk. Sg. m. ¿Weisheit¯, neben el. kur-r{a-a}d-du-um, (HINZ 

1973: 139; HINZ / KOCH 1987.1: 530).  
 
*xÿsaϑra- m. N.pr. (amed.), aram. áÿstr, hebr. ÿstr, nach HINZ als Ableitung oder als Kurzform 

eines Kompositalnamens zu einem mit *xÿsaϑra- n. ¿Reich¯ gebildeten Vollnamen (1975: 
135; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 126), gr. σατρα fŸr medisch xÿsaϑra- 
(BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 27); aav. jav. xÿsaϑra- n. ¿Herrschgewalt, Herrschaft¯, 
ved. kÞatr‡- n. ¿Macht, Herrschaft, Gewalt, Regierung¯, mparth. hÿstr, mp. ÿstr-, mpB ÿstr¯, 
mpT ÿshr ¿Land, Region; Volk¯ (BACK 1978: 262, No 331a), np. ÿsahr ¿Stadt¯ Lw. < NWir. 
wegen ähr, nkurm.-k. Þar /∫‡:r/ ¿Stadt¯ < *ÿsahr. 

Ap. xÿsa�am <xÿs�m> n. Nom. Sg. ¿Reich, Herrschaft, Kšnigtum¯ (HINZ 1973: 139; 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 13, 38, 40, 126; vgl. MAYRHOFER 1973: 229, No 
8.1481). 

 
*xÿsaϑra-bŒnu- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-ut-ra-ba-nu-iÿs (HALLOCK 1969: 755a; HINZ / KOCH 

1987.2: 1145), assyr. ÿsa-tar-ba-nu (HINZ 1975: 135), BENVENISTE deutet es als ¿éclat du 
royaume¯ (1966: 93); MAYRHOFER verweist auf ap. *xÿsa�a-bŒnu- (1973: 232, No 8.1522), 
ebenso HINZ (a. a. O.); nkurm.-k. Þehr”ban / Þehr”van f. N.pr., Kurzform Þarê (KARTAL 1992: 
235a, 234b), np. ýŠhrbŒn¡ N.pr. Lw., nicht zu stimmen LENTZ: ô..., verkŸrzt aus Gulÿsihrbèn¡, 
...õ, wobei er das Vorderglied ýŠhrä auf np. ÿcihr ¿Ursprung, Wesen¯ zurŸckfŸhrt (1926: 284, 
No 59); im Vorderglied zu *xÿsaϑra- ¿Reich, Herrschaft¯ (s. d.) und im Hinterglied zu jav. 
bŒnu- m. ¿Lichtstrahl¯, ved. bhŒnœ- m. ¿Licht, Strahl, Erscheinung, Glanz¯. 

Ap. *xÿsa�a-bŒnu- m. N.pr., el. ÿs‡-ak-ÿs‡-ba-nu-iÿs (HALLOCK 1969: 753a; HINZ / KOCH 
1987.2: 1112), von BENVENISTE als ¿éclat du royaume¯ gedeutet (1966: 93), mit 
MAYRHOFER ¿mit dem Lichtglanz der Herrschaft¯ (1973: 229, No 8.1480), ebenso HINZ 

(1975: 134). 
 
*xÿsaϑra-bÖrzana- m. N.pr. (amed.), aram. *ÿstrbrzn (so statt ÿstr bwzny), akkad. ÿs‡-ta-bar-za-nu, 

ÿs‡-ta-ar-bar-za-nu, gr. Σαϑραβουρζάνης, im Hinterglied von BENVENISTE als *bauùana- 
gelesen und zu ved. bh—jana- gestellt (1966: 114), HENNING (bei HINZ) hat den Namen als 
*ÿsŒtibrjŒna- ¿desiring joy¯ gelesen, wŠhrend HINZ es als medisches *xÿsaϑra-brzŒna- liest 
und als Patronymicon (nach GERSHEVITCH 1969.1: 182) zu  *xÿsaϑra-brza- ¿der das Reich 
hochbringt¯ stellt (1973: 42f., mit Lit.), jedoch spŠter wurde diese Auffassung von ihm 
aufgegeben und als *xÿsaϑrabrzana- ¿der das Reich hochbringt¯ umgeschrieben, zu amed. 
*xÿsaϑra- n. ¿Reich¯ und jav. b‚r‚z- Adj. ¿hoch¯, ap. *bÖrd- (vgl. BÖrdiya), ved. bÖrh- (HINZ 
1975: 135, mit Lit.). 
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*xÿsaϑra-farnah- m. N.pr. (amed.), akkad. ÿs‡-ar-par-na-a¯ ¿ReichsglŸck¯; nach HINZ ô, 
anscheinend schon mitteliranisch *xÿsahra-farnah- gesprochen.õ (1975: 135). 

 
*xÿsaϑraka- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-ut-ra-(ka) (HALLOCK 1969: 755b; HINZ / KOCH 1987.2: 

1145), Ableitung auf *äka- zu einem Kurznamen mit *xÿsaϑra- n. ¿Reich¯ (HINZ 1975: 
136), gr. Σατράκης Name eines SkythenfŸrsten, oss. ÄxsartŠg < *Xÿsaϑraka- (JUSTI 1895: 
292a f.; SCHULZE 1895: 2162; MAYRHOFER 1973: 229, No 8.1481). 

Ap. *xÿsa�aka- m. N.pr., el. ÿs‡-ak-ÿs‡-ka (HALLOCK 1969: 753a; HINZ / KOCH 1987.2: 
1112), ik-ÿs‡-ÿs‡-ka (GERSHEVITCH 1969: 187), ÿs‡-‡ÿs-ÿs‡-ak-ka (GERSHEVITCH 1969.1: 231), 
ÿs‡-iÿs-ÿs‡-ak-qa (HINZ / KOCH 1987.2: 1123); nach BENVENISTE Koseform auf Ableitung 
*äka- zu ap. xÿsa�a- n. ¿Reich¯ (1966: 93), desgleichen MAYRHOFER (1973: 229, No 8.1481) 
und HINZ (1975: 134). 

 
*xÿsaϑra-pŒ- m. (amed.), lyk. Àssadrapa (SCHULZE 1895: 2162), el. ÿs‡-ut-ra-(ba?) ¿ReichshŸter, 

Satrap¯ (BENVENISTE 1966: 103; HINZ 1975: 136), gr. σατράπης, Ðå×êèÿçÝ@, é×Úèÿç×@ ← 
amed. *xÿsŒϑra-pŒ- ¿Satrap¯ (SCHULZE 1895: 216; SCHMITT 1967: 131+95; vgl. SCHMITT 
1989: 298; MAYRHOFER 1975: 277; SCHULZE 1895: 216), mp. ÿstrp, mparth. hÿstrp, mparthT 
ÿshrb ¿Statthalter, Kšnig¯, gr. Àατρ×πoë (BACK 1978: 263, No 331f), vgl. ai. kÞatrapa-, 
chatrapa-. 

Vgl. ap. xÿsa�apŒvan- m. ¿Satrap, Satthalter¯ (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 126); 
mpB ÿssp (BACK 1978: 263, No 331f) < ap. *xÿsa�apŒ-; vgl. baktr. ¹×ëèoáo < *xÿsaϑra-
pŒ(van)- (HUMBACH 1966: 35).  

 
*xÿsaϑra-pŒna- m. (amed.), Šgypt. Àÿstrpn (SCHULZE 1895: 2191), akkad. aá-ÿs‡-ad-ra-pa-nu, 

aram. ¯áÿsdrpn (¯áÿsdrpny¯ Dat. Pl.) ¿ReichshŸter, Satrap¯ (HINZ 1975: 136; MAYRHOFER 
1975: 277). Von  SCHEFTELOWITZ assyr. satar-pan- m. N.pr. (zur Zeit Sargons, ca. 715) zu 
ap. khÿsathrapŒvan-, arm. ÿsahrapan- Lw. m. N.pr. eines Perses gestellt (1905: 275).  

 
*xÿsaϑra-pŒta- m. N.pr. (amed.), gr. Σατροβάτης, lat. Satropates, JUSTI deutet als ¿dem des 

Reiches Schutz zusteht¯ (1895: 292), bestŠtigt von ZGUSTA (1955: 277, No 553); HINZ 
Ÿbersetzt den Namen als ¿durch das Reich beschŸtzt¯ (1975: 136). 

 
*xÿsaϑra-pati- (amed.), aram. »ÿstrpty, von MAYRHOFER als ¿Herr der Herrschermacht¯ 

gedeutet und zu aav. jav. paiti ... xÿsaϑrahiiŒ zu gestellt (MAYRHOFER 1975: 279); vgl. 
el. ÿse-ut-ra-bat-ti-iÿs, von HINZ / KOCH als *xÿsϑrapatiÿs gelesen (1987.2: 1154), in dem 
aber SCHMITT ein altir. *ÿsaiϑra-pati- sehen will und zu jav. ÿsÎoiϑrahe pait´m ¿Herr der 
WohnstŠtte¯ Y. 2,16 stellt, ved. kÞétrasya p‡ti- (1988: 87), daher im Vorderglied vgl. 
*ÿsa¼ϑra-farna-.  

 
*xÿsaϑra-pŒvŒ- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-at-ra-ba-ma (HALLOCK 1969: 755b; HINZ / KOCH 

1987.2: 1117), von BENVENISTE wurde es als *xÿsϑrapŒva- gelesen und ¿Satrap¯ gedeutet 
(1966: 93), ebenso MAYRHOFER (1973: 231, No 8.1521) und HINZ (1975: 136). 

Vgl. ap. *xÿsa�apŒvan- (BENVENISTE 1966: 103). 
 
*xÿsaϑra-zŒta-? M. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-ut-ri-za-da, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.2: 1145). 
 
*xÿsaϑri- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-at-ri-iÿs, ÿÿs‡-ut-ri-iÿs, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.2: 1117), anders die Lesung bei SCHMITT (1988: 86). 
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*xÿsaϑrina- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-tur-ri-na, so las BENVENISTE (1966: 93), desgleichen HINZ 
/ KOCH (1987.2: 1143); nach SCHMITT Koseform auf Ableitung *äina- (1973.1: 296, No 
11.1.8.7.7). MAYRHOFER verweist auf assyr. ÿsahrÎen bei JUSTI 1895: 277a (1973: 232, No 
8.1526), wobei HINZ dies mit Recht ablehnt: ô, aber dieser Name geht auf medisch 
*xÿsaϑraina- zurŸck.õ, s.d. (1975: 136). 

 
xÿsaϑrita- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-at-tar-ri-da, s‡-ut-tar-ri-ud-da (WEISSBACH 1911: 148; 

HALLOCK 1969: 755b; HINZ / KOCH 1987.2: 1117, 1145; MITTELBERGER 1965: 116; 
SCHMITT 1988: 87), akkad. {áa-}ÿs‡-at-ri-it-ti, áa-ÿs‡-at-ri-tu4, áa-ÿs‡-at-ri-e-ti (SCHULZE 
1895: 217; SCHEFTELOWITZ 1905: 275; WEISSBACH 1911: 148; MAYRHOFER 1979.1: 30, 
No 65); BARTHOLOMAE deutet es als ôeig. ¿der mit der Herrschaft versehene¯õ (1904: 547). 
Nach BRANDENSTEIN / MAYRHOFER auch akkad. áa-ÿsa-at-ri-it-ti das amed. Xÿsaϑrita- 
wiederspiegelt (1964: 13). Wohl als Kürzung eines xä-Kompositums zu amed. *xÿsaϑra- n. 
¿Herrschaft, Reich¯, s.d.  

Ap. xÿsaϑrita- <x-ÿs-θ-r-i-t-> m. N.pr. eines Medischen FŸrsten (HINZ 1973: 139; 
BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 13, 37, 126).  

 
*xÿsaϑriya- m. N.pr. (amed.), assyr. sa-ti-ri-a-a, nach SCHEFTELOWITZ mit *äya-Ableitung zu 

*xÿsaϑra- n. ¿Herrschaft, Reich¯ (1905: 275), ebenso MAYRHOFER (1973: 229, No 8.1482) 
und HINZ (1975:136, mit Lit.); jav. xÿsaϑriia-, ved. kÞatr’ya-, nach BARTHOLOMAE 
vielleicht mp. np. ÿsÎer ¿Lšwe¯ auch hierher gehšrt (1904: 548), dann aber Lehnwort aus 
mNWir. *ÿsahr´/Îe. 

Ap. *xÿsa�ya- m. N.pr., el. ÿs‡-ak-ÿsi-ya, mit *äya-Ableitung zu *xÿsa�a- ¿Reich¯ 
(BENVENISTE 1966: 93; HINZ 1975: 134); nach MAYRHOFER wohl ô, Koseform zu *(-
)xÿsaϑra-Namen;õ (1973: 229, No 8.1482). 

 
*xÿsaϑraica- m. N.pr. (amed.), assyr. sa-tar-e-ÿsu, von SCHEFTELOWITZ wurde der Name als 

*satar-Îeÿsu- m. gelesen (zur Zeit Sargons, ca. 715) und zu altir. *xÿsaϑra- + äaÎeÿsa-, ved. 
kÞatra- + äeÿsa ¿nach herrschaft strebend¯ gestellt (1905: 275), Šhnlich GRANTOVSKIJ (bei 
HINZ), der den Namen als *xÿsaϑraiÿsa- oder *xÿsaϑraisa- liest, wobei er im Hinterglied das 
aav. jav. aÎeÿs-: iÿs- ¿suchen¯ und aav. jav. aÎes-: is- ¿herschen¯ sucht; HINZ denkt an einen 
Koseform auf Ableitung *äaica- zu einem mit *xÿsaϑra- gebildeten Kurznamen (1975: 136, 
mit Lit.).  

 
*xÿsaϑraina- m. N.pr. (amed.), assyr. ÿsahrÎen, nach JUSTI bedeutet es ¿der zum Reich 

(Regierung) gehšrige¯ (1895: 277). MAYRHOFER vergleicht assyr. ÿsahrÎen mit el. ÿs‡-tur-ri-
na = *xÿsaϑr-ina- (1973: 232, No 8.1526); HINZ hat dies mit Recht abglehnt und die assyr. 
Form auf amed. *xÿsaϑraina- zurŸckgefŸhrt (1975: 136). 

Np. ÿsŒh´n ¿Falke¯, auch als m. N.pr. < mp. *ÿsŒhÎen < ap. *xÿsa�aina- ¿Herrschaftliches / 
KšnigtŸmliches (Tier)¯ (vgl. HORN 1893: 170, No 772; EILERS1953: 37). 

 
xÿsaϑrauka- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-ut-ra-u-qa, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 

1145). 
 
*xÿsaita-farnah- m. N.pr. (amed.), gr. Σαιταφάρνης, der Name wurde von TOMASCHEK im 

Vorderglied zu jav. ÿsaÎeta- m. Geld, Vermšgen¯ und im Hinterglied zu ap. farnah- 
¿Ruhm(esglanz), Herrlichkeit, Hoheit¯ gestellt, was ZGUSTA als ¿dessen Ruhm in seinem 
Vermšgen ist¯ Ÿbersetzt¯ (ZGUSTA 1955: 140, No 197), wobei Miller das Vorderglied mit 
jav. êsŒiti- f. ¿Freude¯ vergleichen will, was aber ZGUSTA fŸr ô... semantisch und lautlich 
weniger befriedigend,õ findet (a. a. O.). ¿strahlendes GlŸck¯ (HINZ 1975: 135, mit Lit.), zu 
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jav. xÿsaÎeta- Adj. ¿licht, glŠnzend, strahlend, herrlich¯, np. ÿsÎed ¿Sonne¯ und amed. *äfarna- 
¿GlŸck, Glanz¯. 

 
*xÿsaubaina-? m. N.pr. (amed.), gr. Σωβήνης, umstritten, mit Diskussion und Literatur bei 

HINZ (1975: 136). 
 
*xÿsaustra- m. N.pr.(amed.), el. uk-ÿsu-iÿs-tur-ra, ÿsu-iÿs-tur-ra (HALLOCK 1969: 767b), im 

Hinterglied wurde der Name von BENVENISTE als *äuÿstra- ¿Kamel¯ gelesen (1966:95). 
GERSHEVITCH schwankte zwischen *xÿsaustra-, unter Verweis auf jav. f‚ra-xÿsaostra- 
¿VorwŠrtsfliessen¯, und *hu-xÿsaustra- ¿having good xÿsaustra-¯ (1969.1: 132). Nach 
MAYRHOFER ô; fŸr Ukÿsä allein liesse sich an *Uxÿsa-st¡ra- ¿wie ein Stier¯ denken (...).õ 
(1973: 244, No 8.1707), was HINZ nicht zustimmt (1975: 136f., mit Lit.; HINZ / KOCH 

1987.2: 1177, 1215). HINZ will den Namen wohl (nach Gershevitch) als *xÿsaustra- zu 
vefassen (a. a. O.). 

S. *xÿsaustraka-. 
 
*xÿsaustraka- m. N.pr. (amed.), el. ÿsu-iÿs-tur-r‡k-ka (HALLOCK 1969: 759a), von GERSHEVITCH 

wurde als *xÿsaustraka- erkannt, mit *äka-Ableitung zu *xÿsaustra- (1969.1: 132), ebeso 
HINZ (1975: 137) und HINZ / KOCH (1987.2: 1177). 

S. *xÿsaustra-. 
 
*Ûarϑa- (amed.), el. kur-ru-sa, kur-ru-sa-an, kur-ru-sa-am, kur-ru-sa-um, nach HINZ / KOCH 

bedeutet es ¿Gerste¯, ursprŸnglich ¿Speise¯ (1987.1: 532). 
Ap. *Ûarÿsa-, el. kur-ru-ÿs‡, kur-ru-ÿs‡-am ¿Gerste¯ ← ¿Speise¯ (HINZ / KOCH 1987.1: 

533). 
 
*ÛŒϑra(-·ant)- (amed.), gr. ío×Þè×@ (aus ä½ravaä), vgl. jav. ÛŒ½rauuant- (äuuait´- f.) ¿der im 

Besitz des Wohlbehagens, GlŸcks ist; selig¯ (BARTHOLOMAE 1904: 1876), zu aav. jav. 
ÛŒϑra- ¿Wohlbehagen; GlŸck; StŠtte des Wohlbehagens, wohliger Raum, selige StŠtte 
(vom Paradies)¯, vgl. mp. np. xwŒr ¿leicht¯ (BARTHOLOMAE 1904: 1876). 

 
*ÛŒϑri- m. N.pr. (amed.), el. ma-at-ri-iÿs, ohne Kommentar HINZ / KOCH (1987.2: 856), vgl. 

*ÛŒϑra-(-·ant)-. 
 
*ÛÃŒxru?-aspa- m. N.pr. (amed.), el. ma-ak-ru-iÿs-ba, GERSHEVITCH¯s VorschlŠge als ô... 

*vigra-aspa- ¿having vigorous (Ved. vigr‡) horses¯(...).õ (1969.1: 202) wurden spŠter von 
ihm zurŸckgezogen und als *x·ÃŒxru·-aspa- ¿having snorting horses¯ interpretiert, unter 
Verweis auf oss. xurxur ¿snoring¯ (1970: 87), anscheinend von HINZ zugestimmt, jedoch 
mit einem Fragezeichen (1975: 138). MAYRHOFER denkt an ô... ein -aspa-Komp. mit u-
stŠmmigem Vorderglied ...õ (1973: 187, No 8.919); vgl. nkurm.-k. xurrin ¿schnarchen; 
donnern¯, xÁrrin ¿(im Bett oder beim Sterben) schnarchen¯, xÁre xÁr ¿das Schnarchen¯, 
tŸrk. hor-uldamak Lw. ¿schnarchen¯.   

 
*yazda- m. N.pr. (amed.), el. hi-a-iÿs-da (HINZ / KOCH 1987.1: 655), ya-‡ÿs-da, ya-iÿs-da, ya-za-

ud-da, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 1261f.). 
 
*yauga-bÖrza- m. N.pr. (amed.), el. hi-ya-u-qa-p’r-za, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH 

(1987.1: 676). 
Ap. *yauga-bÖrda-? m. N.pr., el. hi-œ-uk-qa-bar-da, hi-ya-u-qa-p’r-ÿsa (HINZ / KOCH 

1987.1: 675f.). 
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*yauza- m. (amed.), aram. ywz (ywz¯ Dat. Sg.), von EILERS (bei HINZ 1975: 275) als 
¿Aufstand, Unruhe¯ gedeutet und zu jav. yaoza- m. ¿Aufregung, Inswogenbringen (des 
Wassers)¯ gestellt, np. -yÎoz ¿begierig¯, arm. yoiz Lw. ¿Erregung, GefŸhl; Suchen, 
Untersuchung¯, zu jav. yaoz- ¿wogen, in unruhige Bewegung geraten¯, ap. yaud- ¿in 
Bewegung sein, rebellieren¯, bal. ùuz- ¿sich bewegen¯, arm. yuzel Lw. ¿begehren¯ 
(BARTHOLOMAE 1904: 1231f.; BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 156; H†BSCHMANN 

1897: 199, No 424), vgl. tŸrk. yoz ¿arrogant, gemein, bšse¯. 
 
*zabarna- m. N.pr. (amed.), el. zap-p’r-na (HALLOCK 1969: 773a; HINZ / KOCH 1987.2: 

1283), liest GERSHEVITCH als *zafrŒna-, ôpatronymic of *zafra-, thematic extension of the 
weak stem of zafar- ... Alternatively *ùafrŒna, patron. to Av. ùafra- ¿deep¯õ (1969.1: 248), 
wobei HINZ GERSHEVITCHs Vorschlag ablehnt und es als ¿ober¯ Ÿbersetzt, zu np. zabar 
¿Ÿber, darŸber, auf¯ (1975: 276), zawar, pashto zabar Lw. ¿oberhalb¯, bal. zabr ¿mŠchtig¯, 
kurd. zbr´ ¿heftig, Heftigkeit¯ (HORN 1893: 144f., No 651). 

Vgl. *vÖrka-zabarna-. 
 
*zŒgavars´- f. N.pr. (amed.), el. za-qa-mar-ÿsi-iÿs, die Lesung und Deutung von GERSHEVITCH 

als *zŒgÃŒ-varsÃ´ f. ¿crow-haired¯ (1969: 199) wurde von MAYRHOFER als ô... {mit kŸhner 
Deutung}).õ bezeichnet (1973: 252, No 8.1811). Anscheinend von HINZ gebilligt, ebenda 
verweist er noch auf np. zŒÝ ¿KrŠhe¯ (1975: 276). 

 
*zana- m. (amed.), aram. zn, von HINZ als ¿Art, Stamm¯ gedeutet und zu jav. -zana- 

¿Menschengeschlecht¯, ap. *dana- ¿Stamm¯, ved. j‡na- ¿Wesen, Mensch; Geschlecht, 
Stamm, Volk¯ gestellt (1975: 276; vgl. BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 39). 

 
*zanÃŒsŒna- N.pr. (amed.), assyr. za-na-sa-na, mit Diskussion und Literatur bei HINZ (1975: 

276).  
 
*zani- m. N.pr. (amed.), el. za-nu-iÿs, mit Diskussion und Literatur bei HINZ (1975: 276; vgl. 

HINZ / KOCH 1987.2: 1282).  
 
*zantu-bÖrzana- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-an-du-p’r-za-na (HALLOCK 1969: 754a;), von 

BENVENISTE als ô... *zantu-(?) avec *-brzana-.õ gelesen (1966: 92; vgl.: HINZ 1975: 91; 
HINZ / KOCH 1987.1: 252, 281 1987.2: 1115). 

Ap. *dantu-bÖrdana- m. N.pr., el. da-an-du-p’r-da-na (HALLOCK 1969: 680a; HINZ / 
KOCH 1987.1: 252), Hinz deutet den Namen als ¿der den Stamm hochbringt¯ (1975: 91). 

S. *dantu-bÖrzana-.  
 
*zantuka- m. N.pr. (amed.), el. za-an-du-ik-ka (HALLOCK 1969: 773; HINZ / KOCH 1987.2: 

1270), von GERSHEVITCH zu jav. zaútu- gestellt (1969.1: 235), ebenso MAYRHOFER (1973: 
253, No 8.1827), was HINZ auf amed. *zantu- ¿Stamm¯ zurŸckfŸhrt (1975: 277), also jav. 
zaútu- m. ¿Landkreis, Gau¯ (viell. aav. hu-zÎ‚útu-, wenn ¿aus edlem Stamm¯), ved. jantœ- m. 
¿Geschšpf, Wesen, Mensch, Stamm, Geschlecht, Leute¯, neben j‡nitu-, in: j‡nito» ¿von der 
Geburt¯ (MAYRHOFER 1992: 568; vgl. BARTHOLOMAE 1904: 1660f.). 

Ap. *dantuka- m. N.pr., el. tan-du-uk-qa (HALLOCK 1969: 760; vgl. HINZ / KOCH 
1987.2: 1115), von BENVENISTE in einer dem Buch beigelegten Notiz als ¿Stamm¯ 
gedeutet, wobei er zuerst an *ϑanduka- dachte (1966: 94). GERSHEVITCH verweist auf el. 
za-an-du-ik-ka (1969.1: 235, vgl. 248), desgleichen MAYRHOFER (1973: 237, No 8.1608) 
und HINZ (1975: 91). 

 
*zantu-patiÿs m. N.pr. (amed.) ¿Herr des Stammes¯ (vgl. HERZFELD 1937: 23). 
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*zarah-uÿstra- m. N.pr. (mmed.), gr. Ζωροάστρης (JUSTI 1895: 379b f.), nach GERSHEVITCH 
die altpersische Namensform zu aav. jav. Zaraϑuÿstra- m. N.pr. und medisch *Zarat-uÿstra-, 
was auch von MAYRHOFER gebilligt wird (bei HINZ 1975: 277). Meines Erachtens geht die 
griechische Form wohl auf mmed. *Zarah-uÿstra- ( ® mparth. Zarhuÿst <zrhwÿst> m. N.pr.) < 
amed. *Zaraϑuÿstra- m. N.pr. zurŸck, nicht auf *Zarat-uÿstra-!, wie dies GERSHEVITCH und 
MAYRHOFER annehmen.  

S. *Zaraϑuÿstra-. *Zarah-uÿstri-. 
 
*Zarah-uÿstri- N.pr. (mmed.), gr. Ζωρόαστρις, geht wohl auf mmed. *Zarah-uÿstri- < amed. 

*Zaraϑuÿstri- zurŸck, zu aav. jav. Zaraϑuÿstri- f. Adj. ¿von Zaraϑuÿstra stammend, mit 
Zaraϑuÿstra verbunden, Zaraϑuÿstra-AnhŠnger¯ (vgl. BARTHOLOMAE 1904: 1676). 

S. *Zaraϑuÿstra-, *Zarah-uÿstra-. 
 
*zarahmŒra-? m. N.pr. (amed.), aram. zrmr (Lesung unsicher), nach HINZ im Vorderglied 

vielleicht zu aav. zara- m. ¿Ziel, Streben¯ und im Hinterglied zur Wurzel aav. jav. mar- 
¿sich erinnerin¯, ved. smar- ¿gedenken, sich erinnerin¯, was er als ¿Zielstrebigen¯ deutet 
(1975: 277). 

 
*zarant- m. N.pr. (amed.), gr. Ζ×ρ×Úoς, zu oss. z¾rond ¿alt¯, ved. j‡rant- Adj. ¿alt, greis¯ 

(ZGUSTA 1955: 96, No 108). 
 
*zaratiya- m. N.pr. (amed.) el. za-ra-ti-ya, mit Diskussion bei HINZ (1975: 277; vgl. HINZ / 

KOCH 1987.2: 1284). 
 
*Zaraϑuÿstra- m. N.pr. (amed.), gr. Ζωροϑρύστης, Ζαραϑρούστης, Ζαϑραύστης  

S. *Zarahuÿstra-. *Zaraϑuÿstri-. 
 

*zarica- m. N.pr. (amed.), assyr. za-ri-ÿsu, von GRANTOVSKIJ zu jav. Zairic´ f. N.pr. gestellt 
(bei HINZ 1975: 277), was BARTHOLOMAE als ¿die gelbliche¯ (1904: 1681), HINZ ¿kleine 
Goldene¯ (a. a. O.) und MAYRHOFER als ¿goldfarben¯ Ÿbersetzt (1979: 104, No 411, 412), 
zu jav. Zairiiaúc- m. N.pr. ¿gelblich¯, schliesslich zu jav. zairi- (vgl. zŒiri- dss.) Adj. ¿gelb, 
gelblich, goldfarben¯ zu stellen, ved. h‡ri- ¿fahl, gelblich, grŸnlich; m. gelbliches Ross¯ 
(BARTHOLOMAE 1904: 1680; MAYRHOFER 1979: 104, No 412; MAYRHOFER 1996: 805f.). 

Vgl. *zar¼aspa-, *zarina-. 
 
*zarina- f. N.pr. (amed.), gr. Ζαρίνα, Kšnigin der Saken zur Zeit des Mederkšnigs Astibaras 

(JUSTI 1895: 382a), mit *äina-Ableitung wohl zu amed. *zari- ¿gelb(lich)¯ (s.d.) und 
bedeutet ¿die Gelbliche / Goldige¯. 

Vgl. *zarica-, *zarinayŒ-. 
 
*zarinayŒ- f. N.pr. (amed.), gr. Ζαριναία, nach HINZ *äya-Ableitung zu *zarina-, er deutet 

(nach K…NIG) den Namen als ¿die Frau aus Zaris¯ (1975: 277). Nach JUSTI: ôZarinaia 
vielleicht verkŸrzt aus Zari-nŒr´ (Goldweib) mit Koseaffix aia.õ (1895: 382a). 

S. *zarina-. 
  
*zarmayauka- m. N.pr. (amed.), el. za-ir-me-ik-qa, von GERSHEVITCH als *zarmayaka- 

¿vernalis = born in spring¯ gelesen und zu jav. +zarmaiia-, zar‚maiia- m. ¿FrŸhling¯ gestellt 
(1969.1: 248), was MAYRHOFER als ôFraglichesõ bezeichnet (1973: 254, No 8.1834). Nach 
HINZ Koseform auf *äauka- zu *zarmaya- (1975: 277; vgl. HINZ / KOCH 1987.2: 1276). 
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*zarnaka- m. N.pr. (med.), el. za-ir-na-ak-qa, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 
1276), wohl mit *äka-Ableitung zu *zarna- ¿Gold¯, vgl. jav. zaranaÎena-, zar‚naÎena- (än´- f.) 
Adj. ¿aus Gold, golden¯, nach BARTHOLOMAE ôAbleit. aus ir. *zarana- und zarna- ...õ 
(1904: 1677f.).  

 
*zarna-kara- m. (amed.), el. za-ir-na-qa-ra, von HALLOCK als ¿Goldschmied¯ erkannt 

(brieflich an HINZ 1975: 277). 
 
*zarna-maniya- m. N.pr. (amed.), el. za-ir-na-ma-nu-ya, von BENVENISTE zu jav. zar‚nu-

maini- Adj. ¿mit goldenem Halsschmuck¯ gestellt (1966: 96), ebenso MAYRHOFER (1973: 
254, No 8.1835) und HINZ (1975: 277; vgl. HINZ / KOCH 1987.2: 1276), vgl. ved. 
h’raúyena maú’nŒ (MAYRHOFER 1996: 293f.). 

 
*zarnamiya- m. N.pr., ON (amed.), el. za-ir-na-mi-ya (HALLOCK 1969: 773b; HINZ / KOCH 

1987.2: 1276), ÿs‡-ir-na-mi-ya (HALLOCK 1969: 755a; MAYRHOFER 1973: 254, No 8.1836, 
230, No 8.1504; HINZ / KOCH 1987.2: 1122, vgl. 1276; vgl. HINZ 1975: 91); GERSHEVITCH 
setzt ein Patronymikon *zŒrnavya- an, zu *zarnava- ¿the golden¯ (1970: 91),  was SCHMITT 
als zweistŠmmige Koseform zu *zarnamaniya- stellt (brieflich an MAYRHOFER 1973: 254, 
No 8.1836), ebenso HINZ (1975: 277). 

 
*zarnava- m. N.pr. (amed.), el. za-ir-na-ma, von GERSHEVITCH als Patronymikon zu *zŒrava- 

gestellt (1970: 91), was HINZ als ¿der Goldene¯ Ÿbersetzt (1975: 278; vgl. HINZ / KOCH 
1987.2: 1276). 

 
*zarnica- m. (amed.), el. sir-un-nu-iz-za, ÿs‡-ir-nu-iz-za (HALLOCK 1969: 755a; HINZ / KOCH 

1987.2: 1092, 1122), von HALLOCK als ¿a kind of fowl, evid. very small¯ gedeutet (a. a. 
O.), nach HINZ mit Verkleinerunsaffix *äca- zu *zarni- ¿golden¯, um den Namen als 
¿KŸken¯ zu deuten (1975: 278, vgl. 91). 

 
*zarniya- m. N.pr. (amed.), el. ÿs‡-ir-nu-ya, za-ir-nu-ya ¿golden¯ (HINZ / KOCH 1987.2: 1123, 

1277; vgl. HALLOCK 1969: 755a), von GERSHEVITCH als ¿gold-coloured, yellow¯ erkannt 
(1970: 90), dem auch MAYRHOFER mit ôVielleicht ...õ zustimmt und auf JUSTI 1895: 382a 
f. hinweist (1973: 231, No 8.1505). Anders HINZ, der den Namen als ap. *ßarnya- N.pr. 
¿golden¯ gelesen hat (1975: 91), doch vgl. HINZ / KOCH (1987.2: 1123, 1277). 

 
*zarniyaka- m. (amed.), aram. zrnyk Abl. Sg., zrnyk¯ Dat. Sg., deutet HINZ als ¿Arsenik¯ 

(1975: 278), mit *äka-Ableitung zu jav. +zar‚niia- Adj. ¿golden¯; SCHAEDER las es als 
zarniyka, np. zarn´q, zarn´x ¿Auripigment¯ (bei HINZ a. a. O.). 

 
*zarnu- m. N.pr. (amed.), el. za-ir-nu-iÿs (HALLOCK 1969: 773b; HINZ / KOCH 1987.2: 1277), 

liest BENVENISTE als Zarnaÿs, ¿or¯ (1966: 96), MAYRHOFER stimmt ihm zu und nimmt eine 
ôKurzform zu Kompp. mit *zarnu- = aw. zar‚nu- m. ¿Gold¯ ...õ an (1973: 254, No 8.1837), 
was HINZ als ô... wohl zu Recht...õ kommentiert (1975: 278). 

 
*zarnu-paϑa- (amed.-ap.), el. za-ir-nu-pa-sa-iÿs, von HINZ als ¿Goldeinleger¯ gedeutet (1975: 

278, mit Diskussion und Literatur; HINZ / KOCH 1987.2: 1277).  
 
*zaryŒspa- m. N.pr. (amed.), el. za-ri-‡ÿs-ba (HALLOCK 1969: 773a; HINZ / KOCH 1987.2: 

1285; MAYRHOFER 1973: 254, No 8.1833), gr. Ζαριάσπα (neben Ζαρ¡×σπα eine Stadt, 
Ζαριάσπαß ein Volk), arm. Zarasp Lw. Gebirge in Asorestan, np. ZarŒsp m. N.pr. Lw. 
(H†BSCHMANN 1897: 40, No 67; vgl. JUSTI 1895: 381b f.), mit BENVENISTE ôoriginal 
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Iranien du nom Zariaspes chez Quinte-Curce¯, ved. h‡rya§va- ¿mit falben Rossen¯ (1966: 
96), desgleichen HINZ (1975: 278). 

S. *zarica-. 
 
*zaryŒsp´- f. FN (amed.), gr. Ζαρ¡×σπß@ (H†BSCHMANN 1897: 40, No 67), wohl zu jav. zairi- 

(vgl. zŒiri- dss.) Adj. ¿gelb, gelblich, goldfarben¯ (s. *zarica-) und jav. aspa- m. ¿Ross¯. 
 
*zaryŒϑra-? N.pr. (amed.), aram. zrytr, gr. ΖαριάÚèÝ@, arm. zareh Lw. (HINZ 1975: 278; 

H†BSCHMANN 1897: 40, No 68), nach HINZ (mit einem Fragezeichen versehen) als 
¿goldfeurig¯ zu lesen (a. a. O.). Meiner Meinung nach kšnnte man im Hinterglied auch ein 
*äŒϑra-, wie im aav. jav. ÛŒϑra- ¿Wohlbehagen; GlŸck; StŠtte des Wohlbehagens, 
wohliger Raum, selige StŠtte (vom Paradies)¯ suchen (s. *ÛŒϑra(-·ant)-; vgl. ved. Œtm‡n- 
m. ¿Hauch, Seele, Selbst¯) und als ¿goldenes Wohlbehagen / GlŸck habend¯ deuten; vgl. 
auch in *bÖrzi-ÛŒϑra-, *fŒϑraka-, para-hvŒϑra-, *paru-ÛŒϑra-, *Örta-ÛŒϑra-, *ÛŒϑri-.  

 
*zŒtaka- m. N.pr. (amed.), el. za-at-tuk-ka (HALLOCK 1969: 773b), liest GERSHEVITCH  als 

*zŒtÃŒ-vahu-ka-, ¿born good¯ (1969.1: 250), was HINZ nicht billigt, ô... da el. tuk nur iran. 
tik und tak wiedergibtõ (HINZ 1975: 278), nach MAYRHOFER ô... Kurzform zu Namen auf 
*(-)zŒta-...õ (1973: 254, No 8.1841; HINZ a. a. O.), zuletzt mit HINZ / KOCH: ô... erwogene 
Deutung als medisch *zŒtaka-, palŠographisch mšglich, wird durch den neuen Beleg 
hh.za-at-ti-qa wiederlegtõ (1987.2: 1272). 

 
*zŒtuka- m. N.pr. (amed.), el. za-du-uk-qa, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 

1274), mit *äka-Ableitung zu amed. *zŒtu- ¿Geburt, Natur¯, vgl. ved. jæŒtu Adv. ¿von Natur 
/ Geburt¯. 

S. *zŒtu-vahyah-. 
 
*zŒtu-vahyah- m. N.pr. (amed.), el. za-du-man-ya (HINZ / KOCH 1987.2: 1274), nach HINZ 

erscheint der Name in medischer AusprŠgung spŠter auf einem Lederbrief in aram. ztwhy, 
auf einem Hauma-Mšrser aus Persepolis {z}twhy, akkad. za-a¯-tu-u¯-a  (1973: 31, mit Lit., 
133; HINZ 1975: 278f., mit Lit.), za-¯tu-¯a (WEISSBACH 1911: 142, 158; BRANDENSTEIN / 
MAYRHOFER 1964: 115; SCHMITT 1970.1: 16); EILERS schlŠgt auch die Form *zŒta-
vahyah- vor, zu dem aber nach HINZ vielleicht akkad. za-ta-me-e gehšren kšnnte, ebenso 
lehnt er die GERSCHEVITCH¯sche Lesung *ZŒtŒvahyah- ab, weil sie ô... die akkadische 
Schreibung ausser acht lŠsst.õ (1975: 278f., mit reicher Lit.); zu amed. *zŒtu- ¿Geburt, 
Natur¯, ved. jæŒtu Adv. ¿von Natur / Geburt¯  und amed. *ävahya- ¿besser¯ (MAYRHOFER 

1979.1: 19, No 29, mit Lit.; MAYRHOFER 1992: 583f.). SCHMITT deutet den Namen als 
¿von Natur siegreich¯ (1970.1: 16), was HINZ  als ¿bessergeboren¯ Ÿbersetzt (1975: 278f., 
mit reicher Lit.). 

Ap. dŒtuvahyah- m. N.pr. in: <d¯t{u}vhyhy¯> Gen. Sg Vater des B-g-b-u-x-ÿs-¯, die 
Grundbedeutung ist etwa: ¿von Geburt besser¯ (HINZ 1973: 133), ¿von Geburt krŠftig¯ 
(MAYRHOFER 1979.1: 19), el. da-ad-du-man-ya (WEISSBACH 1911: 142; HALLOCK 1969: 
678b; HINZ 1973: 31, 133; MAYRHOFER 1973: 108, 111, 146, No 8.328; MAYRHOFER 

1979.1: 19, No 29, mit Lit.; SCHMITT 1970.1: 16; SCHMITT 1973.1: 303, No 11.2.3.5.). 
S. *zŒtuka-. 

 
*zŒvar- (amed.), mparth. z¯wr-y, mparthT z¯wr, mp. zwr-y, mpB zwl, z¯wl, mpT zwr (BACK 

1978: 277, No 387; NYBERG 1974: 242a), np. zÎor Lw., nkurm.-k. zÎor ¿Kraft, Gewalt¯, arm. 
zaur Lw. (HORN 1893: 149, No 674), zu jav. zŒuuar- n. ¿Kraft, StŠrke¯ (BARTHOLOMAE 
1904: 1689f.). 
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zŒzŒna- m. N.pr. (amed.?), medische Form? In: 
Ap. *zŒzŒna- m. <z¯z¯n> ZŒzŒna, Name einer Stadt am Euphrat oberhalb Babylons, el. 

za-iz-za-an (WEISSBACH 1911: 158; HALLOCK 1969: 774a), akkad. za-za-an-nu 
(WEISSBACH 1911: 158; HINZ 1973: 158). 

 
*zazvah- m. N.pr. (amed.), el. za-su-ma (HALLOCK 1969: 773b; HINZ / KOCH 1987.2: 1285), 

von GERSHEVITCH als *zazva- gelesen und zu jav. zazuuah-: zazuÿs- Adj. VAdj. ¿siegreich¯ 
gestellt, zu aav. jav. haz- ¿sich bemŠchtigen, gewinnen¯, ved. sah- (1969.1: 248), 
anscheinend von MAYRHOFER gebilligt (1973: 254, No 8.1838), desgleichen HINZ (1975: 
279). 

 
*z´pŒka- m. N.pr. (amed.), el. z’-ba-ak-ka (HALLOCK 1969: 774a; HINZ / KOCH 1987.2: 1288), 

nach GERSHEVITCH mit *äka-Ableitung zu *z/ù´pa-, sogd. zyp¯k m. N.pr., np. z´bŒ ¿schšn; 
f. N.pr.¯ (1970: 91), MAYRHOFER stimmt ihm zu und verweist noch auf den ZÎebŒcihreh 
N.pr. ¿mit schšnem Antlitz¯ bei JUSTI 1895: 384b (1973: 255, No 8.1845), ebenso HINZ 
(1975: 279). 

 
*z´painŒ- f. N.pr. (amed.), el. z’-be-na (GERSHEVITCH, 91, 1970; HINZ / KOCH 1987.2: 1288), 

MAYRHOFER verweist auf *z´pŒka-, s.d. (1973: 255, No 8.1848), also *äaina-Bildung zu 
*z´pŒka- (HINZ 1975: 279). 

 
*z¡rah- n. (amed.), medische Form in: 

Ap. z¡rah- n. ¿Unbill, Bšses, †bel¯, zu jav. zÃ¡rah- n. ¿Unrecht, Trug¯ (in: jav. z¡rÎo.jata- 
Adj. ¿unrechtmŠssig, verrŠterisch getštet¯, zurÎo.b‚r‚ta- Adj. ¿unrechtmŠssig 
weggenommen¯; BARTHOLOMAE 1904: 1697f.), mparth. z¡r <zwr> ¿deceit, falsehood; 
deceitful, false; vain, in vain¯ (BOYCE 1977: 105), mp. np. z¡r Lw. ¿falsch; LŸge¯ (HORN 
1893: 149, No 674), nkurm.-k. z¡r ¿LŸge¯, zÁr ¿falsch, imitiert¯, vgl. ved. hv‡ras- n. 
¿Hindernis, TŸcke¯, zu jav. zbar- ¿krumm gehen¯, ved. hvar- ¿in KrŸmmungen gehen, 
wankend gehen¯ (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 157; MAYRHOFER 1996: 824f.; HINZ 

1973: 159); vgl. jav. Zbauruuaút- m.N.pr. (MAYRHOFER 1979: 107, No 419).  
 
*z¡ra-kara- m. N.pr. (amed.), medische Form in: 

Ap. z¡ra-kara- m. <zurkr>  (< amed.) ¿†beltŠter, UnrechttŠter¯, zu amed. *z¡rah- n. 
¿Unbill, Bšses, †bel¯, s.d. (BRANDENSTEIN / MAYRHOFER 1964: 157); nicht hierher gehšrt 
nkurm.-k. zorker ¿†beltŠter, GewalttŠter¯ < *zŒvar-kara-.  

Vgl. jav. z¡rÎo.jata- Adj. ¿unrechtmŠssig, verrŠterisch getštet¯, zurÎo.b‚r‚ta- Adj. ¿unrechtmŠssig 
weggenommen¯ (BARTHOLOMAE 1904: 1697f.). 

 
*z¡ra-xumba- m. N.pr. (amed.), el. su-ir-ku-um-ba, von GERSHEVITCH als *zÃŒv(a)r-xumba- 

¿kicking hard, forcefully¯ gelesen und zu jav. zŒvar, mp. zÎor < *zav(a)r- ¿strength¯ gestellt 
(1969: 194), was MAYRHOFER als ômit kŸhner Deutungõ bezeichnet (1973: 228, No 
8.1465), nach HINZ bedeutet der Name ¿Frevel-Topf¯ und geht auf jav. z¡rah- n. ¿Frevel¯, 
jav. xumba- m. ¿Topf¯, zurŸck und war nach ihm, ô... anscheinend {ein} Schimpfname fŸr 
einen pathicus in der Paederastie ...õ (1975: 279; HINZ 1973: 115). 

 
*zaina-1 n. (amed.), el. za-a-na-um (HALLOCK 1969: 773a), von HINZ als ¿Bonus, PrŠmie¯ 

gedeutet und zu jav. zaÎeni- ¿eifrig, rege¯ gestellt (1973: 89f.; HINZ 1975: 276), in: jav. 
zaini-gu- m. N.pr. ¿mit kundigen Rindern¯?, zaini.parÿsta- Adj. ¿kundig erfragt¯, umstritten 
das Vorderglied zainiä, siehe bei MAYRHOFER (1979: 103f., No 110; vgl. BARTHOLOMAE 
1904: 1660). 

S. *zaina-2. 
 



 

 151

*zaina-2 m. N.pr. (amed.), el. za-a-na (GERSHEVITCH 1969: 199), za-a-na-um (HINZ / KOCH 

1987.2: 1270), von GERSHEVITCH als *zaina- erkannt und zu jav. hu.zaÎena- Adj. ¿mit 
schšnen / guten Waffen¯ gestellt (a. a. O.), jav. zaÎena- m. ¿Waffe¯ (BARTHOLOMAE 1904: 
1650),  MAYRHOFER stimmt GERSHEVITCH zu und verweist noch auf die Namen Z´nab´ 
(Šlter zÎenab´, arab. zainab´, tŸrk. zeyneb), Z´nawar bei JUSTI 1895: 386a und auf das 
Stichwort *zaina-pati- m. N.pr. (1973: 253, No 8.1824), ebenso (HINZ 1975: 276), HINZ / 
KOCH deuten den Namen als ¿Gratifikation, Bonus¯ (1987.2: 1270); mp. zÎen Lw. ¿Waffe, 
RŸstung¯, arm. zÎen Lw. ¿Waffe, RŸstung¯ (NYBERG 1931: 255; BAILEY 1979: 351a f.) 

Davon abgeleitet: mp. zÎenahŒr, np. zÎen-hŒr Lw. ¿guarding¯ < *za¼na-hŒra- (BAILEY 1979: 351a), mparth. 
zÎen-dŒn <zynd¯n> ¿prison¯ (BOYCE 1977: 105), nkurm.-k. z´ndŒn, mp. np. Lw. zÎen-dŒn ¿prison¯ (NYBERG 
1974: 231a), mparth. zÎendŒn´g <zynd¯nyg> (GIGNOUX 1972: 39a), mp. zÎendŒn´g <zynd¯nyg> Lw. ¿prisoner¯ 
(BOYCE 1977: 105), sogd. Zynyh, khot. ys´n´ta- ¿entrusted¯ (< *za¼na-), toch. AB senik Lw. (BAILEY 1979: 
351a f.) 

S. *zaina-1, *zaina-pati-. 
 
*zaina-pati- m. N.pr. (amed.), gr. Σινιπάτης ¿Waffenmeister¯, MŸnze aus Kilikien (HINZ 

1976: 276), mp. znpt Lw., mparth. zynpty ¿chef de l¯armement¯ (GIGNOUX 1972: 39a, 
68a), MAYRHOFER verweist noch auf die Namen Z´nab´ ... bei JUSTI 1895: 386a (1973: 
253, No 8.1824), schon damals wurden die Namen Z´nab´ (Šlter zÎenab´, arab. Zainab´, tŸrk. 
Zeynep) aus Z´nabed, arm. zinapet von JUSTI richtig als ¿Herr Ÿber die Zinavor oder 
Bewaffneten¯ Ÿbersetzt (JUSTI 1895: 386a), zu amed. *zaina-2 m. ¿Waffe¯. BACK fŸhrt das 
mp. zynpt und mparth. zynpt-y ¿Waffenmeister¯ auf die Vorstufe *zayana-pati-, gr. Üëäßçßê 
(1978: 278, No 392) zurŸck.  

 
*zaita- m. (amed.?), el. za-a-da-um, von HALLOCK (brieflich an HINZ) als ¿a (fruit?) tree¯ 

gedeutet, was nach HINZ ôoffensichtlich ¿Oliven{baum}¯õ bedeutet, dabei verweist er auf 
mp. zayt ¿Oliven¯ (1975: 276), np. zayt¡n, nkurm.-k. zêtûn, arab. zeyt¡n, tŸrk. zeytin 
¿Oliven¯. 

 
zranka- m. N.pr. (amed.), gr. Σαράγγαι (SCHMITT 1967: 124-5), el. sir-ra-an-qa, akkad. za-ra-

an-ga (WEISSBACH 1911: 143, vgl. 158; HINZ 1973: 158), el. {sir-ra}-in-kaÿs-be Pl. die 
Zranker, Drangianer, sir-ra-kaÿs Zranka, Drangiana (HINZ / KOCH 1987.2: 1091; 
WEISSBACH 1911: 143).  

Ap. zranka <zrk> m. (< amed.) Drangiana, Provinzname des Persischen Grossreiches 
um den HŒm¡n-See in Ostiran, mp. zrngk¯n Lw. Z(a)rangier < *zranka-kŒnŒm Gen. Pl. 
(BACK 1978: 276, No 385b). 

Ap. *dranga- m. N.pr., gr. Δράγγαι, Δραγγηνή, Δραγγιανή (BRANDENSTEIN / 
MAYRHOFER 1964: 157). 

Nach Schmitt: ôDie Herodotische Form spiegelt die medische Form (gegenüber Strabons Δράγγαι) so 
genau wieder, wie es ihm mšglich war: Sigma vertritt das stimmhafte {z}, da Zeta zu Herodots Zeit noch 
nicht diesen Lautwert {z} hatte; die Anaptyxe (Σαράγγαι, bei Arrian Ζάραγγοι) war zur Wiedergabe der 
medischen Form mit Zr- nštig, da das Griechische die Anlautgruppen σρ-, ζρ- nicht kennt...õ (SCHMITT 
1967: 125). 

 
*zraz-? (amed.), aram. zrz ¯bd, deutet HINZ (nach BOGOLJUBOV) als ¿er glaubte¯, zu aav. zraz-

dŒ- ¿glŠubig, vertrauend¯, jav. zraz-dŒ- ¿glauben, vertrauen¯, ap. drazdŒ- ¿glŠubig, fromm¯, 
ved. §raddhæŒ- f. ¿Vertrauen, Hingabe¯, m. ¿Vertrauender¯ (1975: 279, vgl. 92f.), vgl. jav. 
ZrazdŒti- f. N.pr. zu aav. jav. zrazdŒti- f. ¿Vertrauen, Glaube¯, (MAYRHOFER 1979: 107, No 
422; BARTHOLOMAE 1904: 1703). 

 
*zr¡-tauxma- m. N.pr. (amed.), el. iz-ru-du-uk-ma (HALLOCK 1969: 706b; HINZ / KOCH 

1987.2: 797;  HINZ 1975: 279), von GERSHEVITCH als *zr¡-tauxma- gelesen und als ¿born 
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of Zrvan¯s seed¯ gedeutet (1969.1: 197), wozu MAYRHOFER ein Fragezeichen setzt (1973: 
172, No 8.690). 

 
*zr¡ϑika-? (amed.), el. sir-ru-si-qa, ohne Kommentar bei HINZ / KOCH (1987.2: 1091). 
 
*zÖrdayaka- ON (amed.), assyr. zi-ir-di-ak-ka, si-ir-da-ak-ka, von GRANTOVSKIJ als *äka-

Ableitung zu jav. z‚r‚δaiia- n. ¿Herz¯, ved hÖærdaya- n. ¿Herz¯, erkannt (bei HINZ 1975: 279). 
 
*zÖrdauka- m. N.pr. (amed.), assyr. za-ar-du-uk-ku, za-ar-du-ka-a, *äauka-Bildung zu amed. 

*zÖrd- ¿Herz¯; der Name wurde von GRANTOVSKIJ (s. bei HINZ) richtig zu ved. hÖrd- ¿Herz¯ 
gestellt, unter Verweis auf den gr. Ζαρδωκης m. N.pr. bei Strabon; HINZ deutet den Namen 
als ¿Herzchen¯ (HINZ 1975: 279). 

 
*zÖrÿs_vat´-? f. ON (amed.), el. sir-ÿs‡-ma-ut-ti-iÿs, HINZ umschreibt den Namen als *zÖrÿstvat´-, 

wobei er nur das Hinterglied *ävat´- ¿reich an¯ fŸr sicher hŠlt und im Vorderglied mit 
einem Fragezeichen auf das jav. zarÿstuua- n. ¿Stein¯ hinweist (1975: 279). 

 
*zyŒnŒ- f. N.pr. (amed.), el. z’-ya-na (HALLOCK 1969: 776b), von GERSHEVITCH als ¿born in winter¯ 

gedeutet und zu jav. zaiiana- Adj. ¿winterlich; n. winterliche Zeit¯ gestellt (1969.1: 251), wozu 
MAYRHOFER ein Fragezeichen setzt (1973: 258, No 8.1891);  HINZ deutet den Namen als 
¿Schaden¯?, zu jav. ziiŒnŒ- f. ¿SchŠdigung, Schaden¯ (1975: 279; vgl. HINZ / KOCH 1987.2: 1309). 

 
*zyŒni- f. (amed.), aram. zyny Abl. Sg. ¿Schaden, Verlust¯ (EILERS 1954-56: 334 AfO), zu 

jav. ziiŒni- f., ved. jyŒn’- f. ¿SchŠdigung¯ (BARTHOLOMAE 1904: 1700f.), mp. zyd¯n-y, 
mpB zyd¯n¯, mpT zyy¯n ¿Schaden¯ < ziyŒni- (BACK 1978: 277, No 388), np. ziyŒn Lw. 
¿Schaden¯, arm. zean Lw. (HORN 1893: 150, No 679). 

 
 
ÏÏÏ 
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